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llr . 12 (20. April) Jahrgang 1930

T o r  neuen T t o r e t t
Zusammenhang von Staat und ¡Religion — Slaalsnotmcndigkeiten und UntereSfcnverlrelung„ 
Pyrrhussieg ¡Brünings ? — Flucht aus der StaalsfubStanz — Deutschlands Qejahrenlage- 
Zukunflsmöglichkeiten für Dr. ¡Brünning — Die Wallung der Sozialdemokratie — WniStem 
imPreußenkabinelt — ¡Klare Entscheidungen von Zentrum und DeulSchnationalen — O r g a n i 
sat ion d e r  ¡ R e g i e r u n g s m e h r h e i t :  Sammlung zu einer zielklaren Arbeitsgemeinschaft, 
keine Partei enzufammcnlegung — &riedensfchluß n il Thüringen: Sieg des ¡Reichsgedankens.

Ofierbelrachhingen von & e l e r  v o n  ffl oh  en i h a l - { Be r l i n

Bmtadfdnucrc Dtlternai infrage eine flare Dlntmoft 
geben muffen, gans ähnlich wie heim Sentrum,
$ te  S on iition  6et ategtermtgSnteJjtJjett i
aber gilt cd su orgattiftcrett im ‘Sinne einer „Bür»: 
g e r l i d j e n  St r ¡6 e i 1d g e m e i n f d j o f t " .  ¡Plan 
»erfdjwen&e leine Äraft auf ¡P a r t e t e n  ne t« 
f dj nt e 13 n tt g, auf Schaffung einer großen ¡Partei 
6er Düittc ober 6er Di echten; hierfür ift 6er 3n6ts 
»tbttalidntttd 6er bentfefjen bürgerlichen ßntinr noch 
nicht reif, auch wtit&c ntan 6ic Böfen ©eifter 6eS 
SBi&erftaitbed 6er im ©entfcfjlanb 6et Diadjfrtegds 
seit fo mächtig geworBetten ¡Partetbiirofratien her» 
«orrufen. ©d fann fich nur
unt Steletttheti, alfo ©anunlttug,
l o d e r e  D t r b e i t d g e m e i n f d j a f t  hanöetm

$ie S-romnteit alter djriftlichen .fürdien haBen, 
6aS uremige SruhüngdwuttBer umöeutenB, feit 
3ahrtaufen6en 6ie öfterlicfjen ©age feierlich began» 
gen alé 6en Dludßrucf 6er 3öee, Baß p e r f ö n l i d j e  
O p f e r u n g  r o e l t i i B e r r o t n ö e n ö e  © r = 
l ö f m t g  BeBeute.  UnB felBft Bie religiös ernpfin* 
BenBeit SSeltlinBer ohne fircbltdie ¡BinBungen beug* 
ten fich immer'gläubig »or Biefen ÜBunBern Beé 
íítarfreitagé mtb 6er Dfternadjt; in emiger ©djöne 
leuchten ihre ißerherrltchungen Ber öfterlicfjen Düy* 
fterien Burch Bie Äunft Ber ©önc, 6er Sarben, Beé 
Sorteé. 3n foldjem Sufammcnbange muß eé feBem 
htftorifch cntpfinBenBen ©emití a lé  i i n f a g B a r e  
S e r m e f f e n h e i t  erfeßeinen, wenn ein ©efdjlecbi 
»on fleincn ©agedpoliiifcrtt, jufallig sur DJiadjt ge» 
lomrnen im SieberBunft eineé Beifpteltofen Sufarn* 
ntenbrndjeS, cS unternimmt, Biefe jahrtaufenBealten 
SSeiéheiten mit einer rhetorifchen ©efte ober einem 
lecfen ^cBerftrich aBtun su motten.

3m ©egenteil, eé ift eine in Ber ©iaaidpDiio* 
fophie feit QahrtaufenBen immer mieöer ¿um®urdj= 
Bruch gelangte f'éahrhcit, Baß e in  © í a a t é tu e f e n 
a u f B ie © a u e r  nicht Beftehen fann ohne  e i ne  
nt ö g 11 dj ft g r oß e  S u h l  »on  c t h t f <h c n 
® e m e i  n f a m E e t-t c u aller feiner ©taatdangebö* 
rigen. ©aS' lehrte Bie ©riedjenmeisheit Beé „gött* 
liehen" ¡plato, Bad Beftätigt ein $obbed im 17.3ahr= 
hunBert, ein ©tahl int 19. unB ein ©pengler im 20. 
Sahrfjunbert. ©er ©taat muß su einem „St a m p f 
a l l e r  gegen  a l l e "  merBett, su Bern alle ©ittsel* 
mefen fdjließlidj auffreffenBen leoiathanifdjeu lltt= 
geheuer, rnentt er nicht Beftimmte ftaatéethifdje 
©run&geöanicn forgfältig pflegt, ctma Bie ¡¡Begriffe 
„©reu unB ©lauBen, Sichtung »or Bern Siechte Ber 
an&eren, Dlutorität, ©ehorfampflitht, Dtnerfennung 
Beé ¡Prinatetgentumd" ufm. Slm ftdjerften gefchieht 
Bieé roohl immer auf Beut Umwege iiBer Bie .Utrche, 
Bie Dieligionégemeinfchaft, mit Ber íluge ©taatd* 
lenfer immer mittelBar o&er unmittelBar Süljlung 
su halten haßen. ©ie etnft fo »iel »erfpottete 35er» 
BunBenheit »on „©fjron mtb Slltar" ift fo unpfncho» 
logtfdj ltidöt, mie eö mandjem crfcheinen möchte. 
3hr SiBefenélcrn hat »telmehr ftarlen emigen S5ahr= 
heitégehalt unb auf ihn fhh Befinnen Bürfte sur 
öfterlidjen Seit Burdjaué ißflidtt Ber ©tunbe fein.

©ie Kämpfe, bie lauten unb Bie ftitten, b;c in 
Biefen leisten ©agen Bie Dleichéfanslei mt& 6er 
SSatlotBau fah, fie finb, unter Biefem ftaatéphi!ofo= 
phifdjen ©efichtéminfcl gefeiten, su inerten alé Ber 
Stampf  Ber 3  n t c r  e f f cn t ei t ,  Ber SBefür= 
morter Ber ßinscl=, 6er Älaffem, Ber ©ruppeninter» 
effen gegen Bie i B e r t r e t c r  Ber  © t a a t é »  
i  B e c, Ber ©taaténotmenbigíeiteu, unB smar auf 
Bereu elementarftem ©ebiete, Ber finanstellen 
©taaté=©runblageu. SBir mißen, Ber Stampf ift noch 
einmal, unb smar mit tärglid;er SKehrheit, fü r Bie 
©taaténotmenBigíeiten su ©nbe gegangen. ®r. fSriU 
ning uitb ©reniranuö, mohl Bie BeiBen i&cenntäßig 
tragenBen unb führenben Stopfe beé ñahinetté, feß= 
ten fiel) burdj sunädtft gegen Bie iparteienncrtreter 
alten ©tilé im Staöinett felBft, Bann aBer in sähe- 
ftem Düngen in Sluéfchüffen unb im Parlament 
gegen all Bie ^öttenregifter perfönlidten DteiBeé, 
henimungélofer ©emagogie, geiränfteit fführerehm 
geiseé, unB smar nicht nur in Ber Dppofition, gegen 
baé Dügorofentitm ber ©ttnbici unb 3Btrtfchafté= 
intereffenten, gegen Bie Bemußten SUBa t̂BeftreBungen 
Ber Sän&er unb Beé DJarteige&anlené. SSírB eé ein 
i | 3 i ) r r h u é f i e g  f ü r  S B r ün t ng  — © r e ñ i r a = 
n u é  fein? .fuer fei Ber Dfterparole gehulbigt:

„2Sit $eifeen 6 u^ hoffen!"
SSer heute Bie ©taatéfchriften DJiémarcfé ober 

eine feiner großen Dieben aué Ben adjtstger 3ahren 
lieft, Ber ift erftaunt, mie »oll fie »on ©egenmarté* 
proBlemen finb, eine ©mpftnbung, Bie Bie nach= 
BiSmardifdte ©eneration, ctiua beé leßten Dior» 
Iriegéjahrsehnteé, nicht in Bern Umfange hatte mie 
mir heutigen. ¡Ohne s« Bett SBiémarcüDrthoBosen 
su saljlen, muß man hoch Beiemtcn, m ie  f d j n e i l  
baé u n g e h e u r e  K a p i t a l  an © t a a t é *  
í  r  e B i t — Baé SBort hier ethifch gemenbet — fdjon 
tu ber milhelmtnifdjcn Seit, »or allem aber in beit 
sehn 3ahren Ber Dladjlriegéseit, Burch Bie fosia= 
liftifche ober halBfosialiftifche ©taatéführung » e r  = 
t a u t  ft. §eute tr it t  e i ne  a l l g e m e i n e  g l u d j t  
aué  Ber © t a a t é f u b f t a n s  ein, alte3ntereffen= 
ten ohne Sluénahme Beuten Bie Dlotlage Beé ©taateé 
mit ^ ilfe  Beé parlamentarifchen ©uftemé ohne jebe 
innerlidje Hemmungen o&er SöeBenlen aué unb 
fchneiöen atté Bern ©taatéforpcr Baé fie tntereffie= 
renBe ©íüd heraué, ohne nach Bern ©chidfai Beé 
©ansen su fragen, ©ie ¿t í rchen hat Ber ©taat 
aué feiner ©phäre entlaßen, Baé S e r i e h t é *  
me f en  mußte er aué Dteparationégrünben auto*  
t tont merben laßen, Baé © d j u l m e f e n  mir& nicht 
nur regional, foit&ern innerlid) in Brei S*elt* 
anf^auungégruppeit aufgetcilt, Bie einseinen sfJar* 
teien »erfdiaffteit fidj Iängft Bie Serfügung über Bie 
SSeamtenf chaf t  nach Bern ©runbfaß ber Partei*

arithmetil; iteuerBingê fünbigt Baé Sentrum Befon* ©runbftiicfgoeräußerungen Ber ©ta&t Serlin fogar 
Beré in Ißreußeit in Ber gleichen ¡¡Seife gegeniiBer in Ber eignen 3raîtion ftürffteé äßißfallen erregt
Ben Di ich te r  n. ®ie ©efahr ift greifbar nahe, Baß 
Baé fo mächtige ©eutfdje Dteich ein
lodereê Sün&el »on 3nterejfenien»erBän6en
mirö, mie einft Baé ^eilige Dlömt.fchc Dleid) nnfeligeit 
SlngcBenfené. ©tefe ©efahr ift für ©eutfchlanb um 
fo .ftürïer — fe&enfatté ftärier alé in Bern »ermat=jiBrüning, 
tungë* unb ibeeumäßtg erheblich fcjjärfer sufammen*
gefaßten graníreid), »on Bern 3talien Dlluffoliniéjbaê politifchc ©emonfiraHonêocrfiot aufhob,

um »on »ornherein Bie ©traße aufhorchen su laßen.

haben, — fürs all Bad läßt Ben ungefrönten €>err= 
feßer aller draußen, ©tto Staun, Boch etroaé meni* 
ger gelaßen alé fouit Bei Ben übttdjen fchmacheit 
Dleidjéíabinetten in  Bie Snfuttft fdjanen. SJian hat 
eé in Ben Greifen Ber Dtcid)«regierung nicht »er* 
geßeit, Baß an Bern ©age Ber DlegiernngdBilBung 

Bie fosialBemofratiidje ^reußenregierung

gans su fdnoeigen —, meil ein m i  r  ï  I i  d) Beut  
feßer S o l i d  ft aa t  nur »on redjt lurser ©auer 
(1871—1918) mar, gegenüber Bern l a n g e n  
© t a n B e e l e n 6 Beé S J l i t t e l a l t e r d  unb Bern 
S a r t t f u l a r i d m u d  Ber  Bcut f chen ©p t t a *  
ft len . Su alleBem ©eutfdjlanBd ftaatlidj u n g ü n *  
f t t ge Sage in Sentraleuropa, fein Dl ad) Bar *  
reich tum , Bie Bemußten SlBfidjten Ber llmlieger* 
ftaaten BefonBerô 3ranlreid)d, im mittel* 
curopäifdjcn Dlaunt nur notorifd) fdjmadje Beutfdie 
©taaten, jedenfalls feine ftarfe einheitliche ©taatë* 
Sttfammenfaßung Beutfchen iSolfôiürpcié auffommen 
Su laßen, ©roß Biefer Bunflen Slfpefte BeBeutet Bad 
C»eitte Boch e i n e n  © i e g  Bed Di c i d) d ge bau*  
f  end iiBer all Bie Übertreter Bed „propter invidiam", 
troß Bimfler .SlarfrcitagdgeBanfeu Befrachten mir 
Bad ,.£eutc Bodj ald frohe ©fterbotfebaft. ©in gütigeé 
®efd)id. gemähte Bern Beutfchen SSolfe auf möglichft 
lange ©auer eine Rührung, Bie Bemußt unb über* 
seugt immer Bie © t a a t duo  tm c nb ig  f  e i t en 
ü B c r  © i n s c l i n t e r e f f c n  ft e i l t .

*

$ ic  ßattäc Slpparatur im fReichdtaß
bei Ber leßten ©nbabftinimung unt Bad ©chidfai Bed 
Déprogrammé unb Ber ©edungdoorlagen: Ber 
©epefdjennerfanB en grod, Baé 3ahrplanftubinm 
hinfichtlid) Ber Dlnfuuftdmöglichieitcn Ber Semen 
unb ©äuntigen, Bie ftänBig mcdjfelnBcn Slnroefen» 
heitdsifferu unb infolgebeffen Bed mutmaßlichen Slb= 
ftimmnngdergebniffed, Bie «onferenseit beé DJartei* 
fchlepperbienftéd mit Bern Pförtner »om portal II 
unb Bie atemtofe, laum git überbieten&e ©pannung 
bei Ber namentlichen Dluêsâhlnng, neigt, Bed SB a gs 
n t f f e d ganse © r ö ß c. ©olchctt Dienten* 
ftrapaseit fanit ßch Ber DfetrhSfanslei', fönneit Bie 
Dleiihdmtnifter nnb Bte ^Parteiführer auf Bie ©aater 
fidj nicht audfeßen, s«mal ® r. Sküttiitg phnßfch 
fchon jeßt moljl am ©nbe feiner .traft ift- Dhne 
feften foaittiondmäßige Slinbitng fann citt tabinettj 
n u r  a u f  » e r  e i n s e l t e n  §  ö h e p u n f t e n 
pclitifcheu Sehend regieren, ©aber Bie Qufunftd* 
frage:
3Baê folgt?
38 i r B f id), un& m ie  m i r B  f id j Bad t a h i n c i i  
SB r ü  n i n g  e i n e  3Jt ehr  b e i t  »on  g r ö ß e r e r  
t  o n f i ft e n s fidjern fönnen?

Um hier eimad tla rhe it su erhalten gilt ed, Bie 
s pa r t e i e i t  Ber  3 l ü g e l  Dleoite paffieren su 
laßen; Benn rein sablenntäßig genügen Bie ©tim* 
men Bed jeßigen Diegicrungdblocfed in feinem Satte, 
fie inüffen Sumadjd erhalten. 33ott mein? ©ie 
© o s i a t & e m o f r a t i e ,  bei Beit erftcit Slbftim* 
mungen Bern ntenfchUchen ©mpfin&en ihrer Sührer 
int Hab inet t DJtütter ©pielranm laßenB, ift bei Beit 
©nbabftimmungcn sunt Sraftiondsmang unterge* 
gangen. 3hr ©ttmmführer, ®r. S B r e i t f et £>', 
Ber alte ©ragöBe, hielt eine redjt grobe ai tt B 
nt a f f i  » e D p p o f i t i o n d r e B e ,  Bie für eine 
etwaige SBahlparole B ic  © i n g e  » o l l f o n t m e n  
a u f  Ben K o p f  ft e i l t e ,  mahrf peinlich nicht sur 
3-reuBe Bed aUegeit loyalen Sßütter*3rainfen. ©er 
immer menBige © t i m m u ngdbe r e ch'tte r  söreitftfjeiB hat 
offenbar Bad. SiniBum Ber riifttgeit ©emerffchaftd* 
mtb sparteibürofratic crhebt.id) beßer erfannt ald 
Ber larmoyante ©r. ÇnlferBittg, Ber für Bie große 
Koalition su irre dt en f chien, ©er „Sßormörtd" 
fefuuBiert B’edhalb bei tteuerlich ©hamaBentönen ge* 
geniiber Bett Hommuttiften fräftig 33rcitfcheiBd Ulin* 
gettfühntng, fo fräftig unb ungehemmt, baß Bic 
„©erntania", Bad Senirumdorgait. Beutlid) mit Ber 
S t u f f ü n B i g u n g  Ber  P r e u ß e n  ehe Brohett 
muß. 3n SPreußen fniftertß hörbar im ©ebälf ttnB 
läßt alle emften Uöpfe im Sentrum aufhorchen — 
natürlich mü Slndnahme Ber Dinßttießer 6er spar* 
teiariihmetif. ©ie hier bereitd mehrfadj geftreifte 
i) n b r  i  ô eines Sßratttt=©eilmamt in Ber ©efanti* 
polttif fcheint Bod) eine Dlrt ©öiterbämmertmg and* 
gelöft su haben, ©ie Dlidjtroahl Bed »orgcj-hlagenen 
äftfttiftertalratd ©imond sumDiegicrnngdpräfiBcnten 
in  ©tetiin unb Ber fd>arfe ©rnef Bed 3nnenminlfte* 
riumd, Bad Slufbegehren Ber Brei bannouentdjeit 
Streife gegen Bie polittfdje Ilaießunt Ber Bort oe* 
liebten San&räte, ttnB 6er © ’genfaß Bed Dbtrpräfi* 
heuten Dîodfe, Bie ©ia&odjcnfämpfc gtrifeftett Bern 
abgefeßten 3nnennttnifter ©rscfiitifi tt:6 bem tid* 
her fchranfenlofen fosialBemolratifchen sparteigemai* 
tigen ç>etlmann, Beßen ^inausgcbnhïungeu bei Bett

Siegt nicht in Bern spreußenfabineit überhaupt 
B er © c h l ü f f e l  s n r  Sage? ®aum m o h l  i m  
Slugei t b t i c f ,  aber ä la long? ©ine entfcheiBungd* 
fchmerc 3 rage für Bad Sentrum! ©lanbt ed auf 
längere ©auer fotche 3 a tt tt 5 p o l  i t i  f  mit Ben 
fich frudjtreidjeu ©oppelntoral ertragen unb »or 
feinen ernften ÜBählern »erantraorten su fönnen? 
©ie fehlenBeu ©timmen sur iüJtehröcit wirb Bad 
ttiahitteti mit Sentrmndführmtg »ott Ben Diecljten 
nur erlangen Burch Ä l a t  h e i t  bei B i e f e r  
D p t i  o tt. ©ie fpridjwörtlicbe Klugheit Ber Sen* 
trumdführung »erficht fief) swar auf »ielfcttige 
Biptpmaiifihe .Äünfte. mnB Bad © p j e l .  ¡ m i t  
t» e cf> f c I tt B c tt Dü e b r  h c i  i  c tt ift in Ber Beut*

hierbei ift »or altem enßcheiBeuB, Baß mau ©tö«i 
rungdoerfuch« ald fotche redjtseitig erfenut ttub ald; 
fotche hranbmarft. ©ted g ilt »on Ber bereitd ein* 
feßenBeu 35eräcl;i 1 ichma.chuttg Ber „33ürgerblO(id*. 
i&eotogie", ald einer „fterileu, muffigen, reaftio*i 
nären Slbgelehtheit". Düit Ben itäuBen ift ed su 
greifen, wer Sntereße hat, foldje nnfadjtid>fetten 
su »erfüttBen, ed ftnS Bie gleichen flreife, Bie Bad 
firiegdbeil, Bad 3ahrc lang wtl& gefdnmutgmc —, 
swifchen Ben BeiBen proieiarifchen „SDruBerparieien"- 
nicht su begraben wünfdjen. © a d  3 3 ü r g c r t u m  
f ü l l t e  au f ho r d j e t t .

*

SBenn ed gerechte S i t t e r f e n n u n g  p b j e f *  
t i » c r  S e i f t u n g c n  in Ber Spoütif überhaupt 
gibt, fo Bürfte Biefe Bern Sta&inctt SBrüning nicht 
uerfagt wcrBctt. Swci ©atfafhen ift man in Bern 
iournaliftifcben 3ittattsiercn geneigt su überfehett: 
Unter fdjmtcrigften spartetfonftettationeu erfolgte 
Bie S a b i n e t t d b i l B u n g  Burch 33rüuing attd* 
gcrcdjnet .in sw e i ©agen ;  Bie Dlettfd>affung Ber 
f i n a n  s i c  M e n  ©  t a a t d g r  tt tt M a g  c tt, Bie

Km 26. K pril fmBet 
Me feierliche ©röffnung 
6er Qttiernaiionalen 
SoIoniaI*$chau itt Slnt* 
toctpett ftati, an ber »ott 
beutfájer Seite bie bei» 
beit epanfeftäbte .spam» 
bürg unb Sörcmctt re» 
präfentati» beteiligt 
finb. — Uttfcr SBilb seigt 
baä .fieim ber heutigen 
KuSfteliung in  Stutmer» 
peu. GËS ift ein imno* 
ianted SBantnerl pon 
2000 qm fçxâôhe mit er» 
böbtem Sbtittcibau.

fdjett sparlamerttdgefchtchte nicht nur einmal gefpieli 
morBett, aber mich Bcud)t, B ie  S e i t  i f t  f o l cher  
S t r t i f t e n p o l i t i f  n i  dj t m e h r  g ü n ft i  g; 
man w ill jeßt nach sehnfährigent recht gefährlichen 
©speriment cnBltch fiare ©ntfchetBungen. .
©ad hfiencichtfchc Seifptel
läßt fidj nicht mehr überleben, am affermenigften 
»om Sentrum.

StB er aitdj Bie Di echte muß Klarheit fd>affcit. 
©ie ®euifd)»nationaIe spartei fleht fidj »or eine 
gleich fdjmere ©ntfdjeibung geftettt: r e ch t é r  a B i» 
f a l e  © t o ß t r u p p * s p o l i t i f  obe r  l o y a l e  
Ü b e r t r e t u n g  Ber f o n f e r » a t i » e n  3B e 11= 
an f t h a u i t n g .  38ir brauchen im Slugenblid eine 
c i  n b e i 11 i cb c o r g a n i f a t o r i f d i e  3  u f a nt» 
m e n f a f f  u n g a l l e r  f o u f e r u a 11 » g e r t d)= 
t e t en ,  abe r  a u f b a u e n b e n  © l e r n e n t e  fo 
noiwenBtg, wie Ben Dl teilt sunt .Sebett. ©entt »or 
und liegt ein gans große» ©rümmerfelB, ein poliii* 
fdjed ©rümmerfelB in feSer ■t'infidji. 3ür Ben Dluf» 
Bau ift aber Bie ©djitl&fragc, Burch wen ttttb warum 
©eutfchlanb su einem folcheu ®rüntnterf>aufen 
würbe, . nicht Bie entfcheiBenbe, tombent 6er ernfte 
stelhefltmmie 3B' i 11 e s u r  DJ1 i t a r b c i t a m 91 u f* 
bau.  ©iefer fcheint crbeblidj größer su iein, ald 
Ber ÜBunfdt nach Klarheit in  Ber .©cbitlbfrage. ©ie 
©euifdinaitonafe ^Partei »ereinigt rein . safjlen* 
mäßig eine »tel su große, innerlich aber su menig 
homogene Dtnhäugersahl, Baß fie Bad Grycrimcut 
einer Hampftruppc faunt weiter wirb Bnrdjführen 
fönnen, ohne befürchten su müßen, audeinawBer* 
suhredjen, ©d gibt sn »tel weltanfchaulich fonfer* 
»oft» . geridtiete . Diainrett, Bie Ber fehlen ©nBed 
gänslid) nnpoltitfchen ¡Parole „Dltted ober nidjtd!" 
ihre ©efolgfdjoft einfach »erfagen, »on Ben für Bie 
fonfertwtiiüc ©cBanfenwelt aber befonberd wich» 
tigen 33eamtcnfrcifen gans s» fdiweigctt. ©tefe su 
iamtnefn, ift eilte Bebeutungdootte Dlnfgabe. Dlttf 
Ben für Ben 1. Düai einberufeneit ¡parteioorftanb 
6er ©citifchttaitonalcn wirb man auf Biefe entfehei*

Bern Kabinett SPiiitter in Cmlbiahrdfrift nicht gefmw 
gen mar, hat ¡Brüning in  » i e i s e h «  © a g e n  ge*i 
fdjafft. ©asu fomntt ein ©ritted, toad hohe 3Scach» 
tnng »erBient: ©er D t o t e n f r i e g  Bed D l c i ^ e d  
m i t  © D ü r i n g e n  ift »erntieBcn worben, »ermie* 
Ben Burch Bad ©eichtet Bed neuen Dleidjdminifterd 
Bed 3nnerit ®r. SBirth. 3Btr finb gewohnt, ©pan*, 
nungen swifdjen Die ich un& SönBern nidjt allsu tra-c 
gifdj su nehmen, »ielfadj fogar ttniet Bern ®efidjtd*c 
pmtfi Ber 33nrledfe su fcfjett. ©ans an&crd aber 
urteilt Bad 91 u d l a u 6, Bad immer nod) hofft, Baß 
Ber Seiiputtft naht, wo Bad Dt e id j a u d c i n *  
a n b e r f ä l l i .  3eber, Ber ©elegcnheit hat, mit 
audlänBifdjen ¡Preßeoertretern ober audlänBtfdjcn 
©iplomaten sufammettsufommen, tuirb Bad he* 
ftäiigen. © e p e r i t t g  hatte, wie w ir Bad »on Dlit* 
fang an in Biefen SDläüern hetout haben, Burd) fein 
©entperantent »erführt, in  'Ber ; S t a g e  Ber  
Dl e.i dj Sge l& e r  für Bic thüriugiidjC' ¡polisei 
a h f o 1 u t f c h I g c f d) o f f c’u. ®ic uiclen gefühlt» 
mäßigen SeittBc Bed Habinettb ¡Brüning hofften 
nun, her noch temperamentoottere ®r. SBtrih würbe 
feinen Sinfdafptraiionett feinen Saum ansulegen 
»erftehett un& Ben attgentetn unheliehten ®r. S ri cf 
Burdj Dlcitftöcrefitiion »ernichten. ©ied ift snm all«: 
gemeinen ©rftauncit uttb 3?eritutn6ent nid)t eittge* 
treten, fon&ern SBirth un& Ber thüringifche ¡Berire* 
ter ¡Baum haben fad)Itch unb ruhig »erljanbelt und 
ftnb su einem f l a r e n  S r i e ö e n d f d j l u ß  ge« 
fomnteit. ©ied ift int 3  n t e r e f f e bed Di c i dj d<* 
g e & a n f e n d  Bern ©ernt ®r. SSirth itttB Bern 
.ftahinett ¡Brüning f) u cf) a tt s u r c cb n e tt. Dtlfo auch 
unter Biefen ©eftdjidpmtfien fei Bic alte Dfterhot« 
fdjnft wieberholt: „3Btr heißen ©udj hoffen."
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9t ü c k i c t mu /  limichau /
$nrc!j 31 tut ahnte öcö änn^olämottopolßcfeöeS
itt dritter Sefung ift eine fiuangieEe Krife fr. San» 
gig tih'y erfte abgeroenöet. Oie ¿RegietungSfrtfe 
bleibt noch ungefüllt, obwohl Verhandlungen gtt 
ihrer iteberwiuöuug gepflogen wurden, gut Seit 
anbauern unö nadj i»em Ofterfeft »orauSficijtliib 
fortgefeßt unö gtt Ende geführt werben. Sluf der ein 
»ergangenen (Sonntag aßgeljaltenen FafjreS» 
»erfammlung 5ct Rangiger Senttumdpariei ionnte 

m tor ¿Prälat ©awaßft, baß mit alten ¿Mitteln 
judjt werben ntüffe, eine iragfätjige ¿Regierung 
bilden. Er wies mit ¿Racbörucf darauf ßin, daß 

mtlidje Stugga&en atoangoldufigen Ebatafier trü- 
,ett unö fiel) nirfjt »oit fjeute auf morgen toefentlid) 
oerringern taffen mürben. Oie Erfdjließung aus» 
¡letdjenö ergiebiger EinnatjmegueEen fönne ntdji 
aufgeftfjoben merben, bis bie Formalitäten ber 
VerfaffungSänberung uitb ber VoIfStagöttenwabl 
erledigt feien. SlEerötngS fei eS bringenb notwen» 
big, bie SluSgabeu öeS (Staates gu icöugierett öurtfj 
einen eutfpredjenöen Stbbait ber ©taatSaufgaben.

Öiefe Forderung ift auch »on anderen Parteien 
Wiederholt erhoben morben. Oie Einigung auf ein 
erträgliches ginangprogramm uitb .bie Sufammen- 
führmtg ber einseinen bürgerlichen ¿Parteien. auf 
eine tragfähige VaftS ift bie »orörittglidje Stufgabe 
ber nächften Sage. SllS erfreuliches 'Prognoftifott 
darf gewertet merben, baß bie erfte ©tßttng beS 
SanöeSauSftfjuffeS sur Einbringung öeS VoffS» 
entfcheibeS bie VereitwiEigfeit aller bürgerlichen 
Parteien ergab (mit SluSttaljme ber Vertreter ber 
nicht anmefenben ©iieterpartei), nach Kräften mit» 
nuarbeiten. Fn etma acht Sagen milt man fich in 
biefern StuSfdmß mit bem Fitbatt beS Volfdeittfdjei 
beS befrbäfiigen, ber fich möglich)! nur auf bie Stuf 
XöSbarfeit unb Verfletnermtg beS VoIfStageS unö 
auch beS Senats befdjtöttfen foE.

aSenn bie StnSarbeitung eines ginangprograntmS 
auch öagu führen mürbe, öen Kreis ber m  bemätti 
genöen Stufgaben etmaS umfänglicher gu sietjen, fo 
fönnte baS nur aufrichtig begrünt merben. ¿¡Bit 
benfen babei an latente unb afute StrbeitSrefernen, 
bie üon ©taatS megen gu mobüifieren unö auf bem 
SBege einer Stnteihebegebung gu finangieren mären. 
Silur öurch Schaffung oon Slrßeit, burch ¿8efd)äfti 
gung ber gmangSIöufig gum Feiern »crnrteiiien 
Köpfe unö ©änöe fann öaö bemühen, öurch Ein» 
fparitngen auf ber SluSgabenfeite eine ©efunbuitg 
Ijerbeiguführeu, mefenttict) unb erfolgoerfprechenb 
gefördert merben. ¿Mit praftifchen, in abfehbarer 
F rift gu »ertuirffidjeuöen ¿ptojefien herauSgufom 
men ttnb bamit ber aEgemeinen SlufttagS» mtb 
StrbcctSnot gu ftcucrn, baS i f t  b ie  b r i n g e n ö e  
l t nö  e r n f t e  St u fgabe he r  b e r u f e n e n  
ft a a 11 i  ch e n © t e i l e n .  SBaS fich anberSioo er» 
möglichen lägt, fann unb barf für Oaitgig n i t f j t  
j xu m ö g t t i h  fein.

★

S a * *  magere Ergebnis her Ftotteufoufercug
fann itidji fonöerlWfj übeiraidjen; eS if t  beachtlich, 
«ber nicht erfchütternb, menn man öen ¿¡Bert beS 
Erreichten in ¿Begießung bringt gu bem großen Ge
bauten allgemeiner Slbrüftung. Stn ¿Bedeutung ge 
roiitnt baS Ergebnis ber Konjereng lediglich in pol» 
tifcher ©inficht, foferit man babei die ¿Reugeftaltung 
ftaatticher Sfegiehungen im Stitge hat, die auf der 
itonferenj erfotgoerfprecheuö in Singriff genommen 
unö gu gemiffer Stoltenbung geführt mürben. SaS 
3) r e im  äd) t e a b f ont m en dürfte nach SBott 
enöung ber genauen juriftifchen Formulierung beut» 
nächft untergeichnet unö »on den in ¿Betracht £om= 
ntenöen ¿Parlamenten looht aud) ratifigiert merben 
SaS F ü n f m ä ch t e a b f  o nt m e n fchetterte an beit 
gangtich ungenügenden Stbftridjen, die Frattfreich 
als ©egenteiftung für die »on ihm fo emphatifd) 
geforderte ©icherheitsformet machen moüte. Sie 
Frangofett haben — die „Köln. 3tß " hat damit »ott» 
fommen recht — nicht die geringfte ¿Berechtigung, 
bie ©chutö an bem ©cheitern ö,eS Fünfntächte^ 
aöfontmenS den Ftatienern gugnfehieben. Ftatien 
mar gu jeder Stbriiftung bereit, gu ber die ftärffte 
feftiänöifche ibtacijt, nämtitfj Frantreicij bereit mar. 
SaS Sreimächteabfommen, »on dem in den nächften 
SPedjen moht noch öfter bie fRebe fein mirö, bringt 
;eine öerabiepitttg unö ¿Begrengttug ber Flotteir

rüftungeu. ES handelt fídj babei, um baS einmal 
fia r feftguhalten, unt folgende äahlen: für England 
um 24Ö 836 So., für Slmerifa um 115 30J So. unö 
für Fapan um 75 507 So. Sie ©elöerfparniffe 
merben auf mehrere SRiEiarbeit SRarf begifferü SltS 
potitifchen ©etoinn »ermögen die großen Seemächte 
England, Slmerifa unb Fa»an bie ¿Beteiligung »on 
unnötigen unö gefährcichen SReißungSflächen gu 
buchen, England unö Slmerifa baS feit längerer 
Seit angeftrebte engere Ein»ernehmen, baS cts ge» 
mtffe ©arantie öeS ¿ÍBcltfriebenS nicht nur »on dem 
amerifanifchen ¿präfiöenten ©oooer, fouöern auch 
oon öen fontinentalen ©taaten bemertet merben 
fann. ©ooner erflärte ferner:

SimerifaS Stoße ber (Srljaituitg beS FriebcnS roeirfje 
oo» ber ber ciuopaiidjcit Sionbcr ob. S iefer Uiiterfdjieb 
ctttfpriiifie nicht nur ber ßcosropbijcficH líase, fonber» 
auti) une ber Slrt, wie SiracriCo auf bie beftc SÖeife 
beut Friebcu bienen fönne. 2üe ettropöif^en Slattonen 
feien Wefaljecu nub Problemen auSgefeßt, für bie bie 
joeftlithc .üentjfpbärc nur geringeo iKcrftänbniS habe. 
Siwctifa ftänbe auf bent Stoubpuntt, baft eine frteb= 
fifbe Siegelung ber Streitfragen ttttb bie férgaltung beS 
FrtebettS nid)t ttttr bttrtfj einen SöcitgericbtSijof utög 
l i#  fei, f o tt b e r  n a tt dj b n t  d) e i n e  35 e r e i  n i= 
g u n g  m i f 11 ä t  i f dj c r  o b e r  jo i t  i f dj a f t t i  # c r 
S t r a f t e  g e ft ft ß t w e r b e .  Slmerifa gtoeiffe baS 
Siccßt bet enropöifien Siationcn- nidji an, Schlüffe gtt 
gtchen, toie fie e§ für angemeffen erachteten, mtb wie 
fie an§ fnrdjtSarer erfohrung nnb an§ gwangSläufi» 
gen Sioiiucttbigfeiiett fiefj ergäben. Slmerifa fei gu ber 
Slnpdjt gefommett, baft fein Sfcitrag für bie Umfeßttng 
beS SBeltfriebenSgebanfenS in  bie ¿PrasiS am  b c ft c n 
b n r f h  e i n e  S f o m b i n a i t o n  e r f o l g e ,  b e i  
b e r  u n t e r  U m f t ö n b c n  ai tdj  e i n e  ¿Pf l i cht  
g n r  81 n tu e n b tt n g o o n  © c m a t t  b e f t ä n b e .
Ob bie moht faunt jemanden gmeifet 

hafte biplontatifche Stieöerlage FranfreichS eine 
Stenöermtg feiner Europapotitif hcfbeiführcit ober 
einleiten mirö, bleibt ahgumarten, ift aber nidft fo 
aßfolut attSguf^Iießen, mie baS italienifche ¿Prefie 
fommentare tun, bie unnötig große Sternofität »en 
raten.
£ ie  biaieftifdjc .Vluitft ¿Brianbö
auch eine offenbare Stiebertage als glorreichen 
©ieg gu feiern, erbeute aus feinen Sleufienmgcn 
gu Vertretern der frangöfifchen ¿pfeffe unmittelbar 
nad) bem SlttSeinattbergehen der Sottfereng, denen 
er bann, »ernuttlidi als ¿BerubtgungSpiEe fü r be 
forgte frangöfifdfe ¿Patrioten, ein ¿Programm ent 
micfelte, baS fich furg in  folgenbc ‘Puufte gufamnten 
faffen läßt:

1. S>ie ¿Bautätigfeit a*tf beit frangöftfdfcn aBerften 
mirö fofort erheb lid) cingefchränft; eS merben n u r  
d i e j e n i g e n  ¿Reubauten in Sluftrag gegeben 
bgm. öurchgeführt, öte F r a  tt f r e i  dj den ¿Bor 
f p r i t i t g  » o r  F t a l t c n  f i d f c r n .

2. 3i»ifd)cn ¿Par i s  und ¿R o nt beginnt int ÜRat 
citt © e b a n f  e n a tt S f a tt f d) über alle potitifdjen 
unb uñrtfdjaftlidten Fragen, die gmifchcn beit herben 
Sandern nodj ungelöft fittb. ¿Brtanö gab gn »er», 
flehen, baß Frantreid) inSbefonbere betreffs der 
i t a l i e n i f c h e n  S l n f i e ö l e r  i n  S u n t S  Fla 
lien ein E n t g e g e n !  o m m c n  ttt SfuSftdjt geftettt 
habe.

3. -¿Rach SCbfchlttß ber frattgöfiith»italteutfdtcn ¿Ber 
hattölttngen foll ein ¿ B e i t r a g  gmifdjen beiden 
Säubern über iljre F l o t t e  tt ft ä r f e n  i m  
¿f J t i t í e lmeer  abgefchloffen merben.

4. Ffdulreid) merbe im VölferbitnbSrnt, itt der 
¿BoIIoerfantmlung unö bet der Vorbereitung ber 
SB e 11 a b r  ü ft u n g S f o n f e r e t t g  die Slaiiftfa» 
tion der gmifdjen England mtb Fronfreich in Son» 
bon auSgearbeitcteit Formel fü r öte SlttSIegitng beS 
SlrtifelS 16 beS VölferbmtöSpafteS öurdjgttfeßen be» 
ftrebt fein. ¿Briattö erflärte den frangöfifchen Four»; 
italiften, baß öiefe Formel für Franfretdj öte m i  ch= 
t i g f t e  V o r auS f eßtt n g für öte ¿Mitarbeit am 
SSerf der aEgettteiitett Slßrüftitng fein merbe.

ßnglanbö iteuefte Sorge.
Sa beit engltfchen ©orgett itt Fnöten, mo 

©anöfft® Slftion baS ¿Problem öeS FortbeftanbeS der 
britifdfen ©errfdiaft in Fttbien aufgeroEt hot, ge» 
feilen fich ießt neue ttt Slegtjpten. „ S a t i n  ¿ü ta il" 
moKie biefer Sage miffeit, baß in öen Sottöoner 
Verhanölititgen über einen englif<h»ägt)pttfd)en Ver» 
trag eitte ftrifiS eiagetreten fei. ES Imitble fich tun 
bie Snfuttft beS ©uba i t ,  für bett der ägupttfdje 
¿Premicrmtuifter ¿Haha 8 Spafcha bem britifdjen

StaatSfefretär ©ettberfon neue  u n d  ä u ß e r  ft 
.o e i t g c h e t t b c  ( F o r d e r u n g e n  gcf te111 
habe. SlahaS ¿pafcha habe »erlangt, baß ber ©nbatt 
als äflopftfehes ©ebiet anevfannt nnb »on Slegupten 
nnb ©roßbritannien genteinfant »crmaltct merbe; 
baß er einen ägnpttfdten fteEoertretenöen ©eneral» 
gouoerneur erhalte, baß ber »ermattende SluS» 
f dj u ß neben den britifchett auch ägtjptifthe SRinißer 
ttmfaffe, unb daß VeimaitnngSpoftett mit ägnpttfchcn 
¿Beamten befeßt mürben.

*
Stplomutifcfj taitif^e ©efte’ 

ober reale ErfemttntS?
S n r Förderung ber inbnfttieUen 'probultioit uub gnt 

Siegelung bet guftäubc in  ben Fabriken oeröffcntltihte 
bie fomietiftif^e ¿ßortetlcitnug. noch einet ^rioottnclbung 
ber „ f i c i p g i g e r  S l e i t e f t c t t  Si o ch r  t ch t c n" ans 
yjf o S l  o u, einen grttubfößUch toirfttigen ISrioti, bet fich 
gioot gunödjft nur ottf bie ¿ ö l e t o l l i n b u f t r i c  besieht, 
«bet gtoeifclloS outf) auf bie übrige Fnbufitie onSgebchnt 
merben wirb. S e t (Stloft geigt in  g le ite t 38cife mie bie 
SJonetuetloffe bet leßten ¿RCocftctt boe Sloftrebcn, retn 
poliiifdje, flogenr,tägige ©eftditSpunftc gegenüber bet 
Sliidficht ottf mittidjoftiidje Slotmcttbigfcit nnb. Smea» 
mäßiglcit fehr oicl ftätfet «XS jemals bisher i  tt be n 
^  i  n t c r  g r  tt n b t r  e t e n g tt l  a f f e it. 35er nette Er» 
laß fordert adaßnahmen,

tun itt bett Fobrifctt mirllich beten 35ireftoten die 
alleinige Sciiitng gn fichcrn nnb bie Eittmifdjitng der 
©emcrffChoften ober ¿ßorteigeHcn in  bie Seitttng ber 
Fobrilett gn ocrljinbern.

©leicäjgeitig oeriritt ber Erlaß die Forderung, bei ber 
•ticraubilbung oon Slrbeitcrn, Sechnifcrn und ©pcgiolificn 
gu leitenden ¿ßoftcit, nicht mehr die Frage ber 'hattet» 
gngehörigfeit cntfchcibcnb fein gn laffcn, fonbern ans»

fchtießliih 2  a cfj l  e n n-t n i S nnb organifaiorifche Fähig* 
leiiett. ¿¡Beiter ifi der Erlaß bemüht, bie Sage ber fogc» 
nannten „®pege", alfo der t e ch n i f tf) c n Slngcfteßtcn. 
gn beffern, indem er einerfeits ihre ©leitfjfieUung mit 
ber Sirbeiterfchaft begüglidj bet Sebcnsmittefo.crforgung, 
der äBoljttttngen »fm. fordert, anberetfeits als Widjiigite 
Slttfgabe nirfjt bauerndes ¿üf ifi trauen gegen etnrnige bös» 
toiliige Slrbeti der ©osgialiften begeichnet, fnttbern ihre 
Uuterftüßnng bet der . 3'nrchftthrnng mirtirfmitlirfj ober 
betriebsmäßig niißlieber Sliaßttahme« Endlich fordert ber 
Erlaß gnr Sidjerung der fachoerftäubigen Sputug be* 
yabriteu, baß die 3 'ircftoren auch die tc.hriiñjc «eite  

ihrer Setricbc lernten nnb ftd) nicht m it bet Seront» 
joortliihtcit ber ©pegiciliftcn öerfen.

¿¡Bir ftnö ttirtjt fo gittgläußig, den Fithart biefer 
¿Díelbttng als ahfolitt guuerläfftg gu hetraftten. ES 
gehört gur bölfchemtftflfhött S a ltif unb gn feItter 
Slußenpolitif, öte SBelt tu trgenöroelchcr Form in 
Sltern gu halten nnb immer aufS nette m it rufftfehen 
Slngelegenheitett gu &cfd)äftigen. ©otite der Erlaß 
tatfächltch in ber »orgeblichett Form ergangen fein, 
fo ift guitächft ahgumarten, roelche prattifch<'u SluS« 
mirfmtgen unö oh er üherhattpf fol^e haben mirö. 
Vielleicht fittb die ©rünöe für Sattcierititg berarti« 
ger ¿Rachrirfjten in die europätfehe ttnb überfcetfdhe 
¿preffe itt beut Vetttüheit gu finden, ben SBoben für 
neue Slnlcthe» ober fouftige Finaagronnfche forgfant 
»orgnhereüett, metí man glattht »orauSfefeen gu 
dürfen, baß Sfachrichteu folcher Slrt am eheften ge
eignet fittb, mtEtge unb — letehtgläuhige ©örei gu 
ftitben. Sie rufftfehen ¿¡BirtfchaftSesperimente der 
jüngften Vergangenhait find aEeS andere eher als 
nertranenermeefenö, unö mtr tun gut daran, auch 
die neuefte ©enfattonSmelbnng aus ¿¡RoSfatt mit 
äEer Vorficht gn genießen.

Transport einer 100 ¿Dieter langen 3!rtirfe.
Ftu ©nmburger ©flfen tonnte man lürglich einen eigenartigen Stausport beobachten: • G & im t t  i f 6e« 

eine 100 «teter lange «rteftde. E® bandelte lief) um eine (Kniffe, die gnnt Slnlcgen für Ueberjeefcfnrfe tm 
bürget ©tabtteil FonaS beftimmt ift. -  Unter ¿Bild geigt, ben SvaitSpor^ ber neuen ©ochbrudc fm  Uebetfee» 
fthiffc ttt ©anttnirg.

Was gibis Weites in der Weil?
9£ier das interessanteste der Woche
SRaßfc fta tt Ftttgcvahbrttcf.

Ster SBietter Siriminnlfpegialift SBaßef. ber fidj 
attf ber .„Europa" nad) Simerifa ctngefchifft hatte, 
erregte ©enfation durch feine üfettßentngea «her 
eia neues ErfeuuungSfajftem. SaS ©Uftent Vers 
tillott ber Fiagcrahbrüde merbe iu nachher 8cit 
durch d i e  äRaSfe erfeßt meiden, das heißt durch 
einen ©efichtSahdrucf des Verbrechers, ein Ver= 
fahren, das bald international fein durfte.

❖

Fft der Südpol nutetifcwttfch?
Sie Frage nach bem ¿Befißrecht an bent ©ehiete 

der Sin tat ft iS hat fchon einmal gu einer Slrt ¿Roten» 
medjfet, aEerdingS fehr theoretifcheu Fnh«ü8, gmt» 
fehett der amertfattiiehen unö engltfchen ¿Regierung 
geführt. 3>tefe gunächft hebeutungSloS erfcheinenöe 
Frage mirö nun mieöer attgefd)lagen durch eine 
¿tteuijorfer ¿¡Reibung ither bie SöEhehanbtung, öte 
für die »on den ¿Mitgliedern der Sitjrbfchen ©tid» 
polarej’pebition eingeführten 30 000 ¿IR et er Film» 
aufnahmen gemählt tourde. ®ie BoEihehörbett haben 
entfehieben, baß fü r öiefe Fiintaufnahnten fein Voll 
3tt entt’idjien fei, i)ct fic tttei)t cittcnt frcnifrcn

¿Sande eingeführt feien. ®ie SoUiteborden iteEteu 
ftd) babei auf den ©tattöpitnlt, baß das © c u t e t 
d e r S l u t a r f t i S  n t d j t  a l s  Sl t tSIanb gtt Be« 
11« ch t e 4 j  c i

*
Flußhafen int fersen »on gottdott.
¿Renngtg ¿Meter über der Erde.

S ie  ,,®ailt) ©eratd" Berichtet, mird geplant, im 
©eigen »on öondon ettten großen ¿SanbungSplaß 
für Flngsettge gn fchaffen, der fich n c u tt g t g 
SR et e r  ü b e r  de r  E r b e  B c f i n b c t ,  gweihun» 
bert ¿Meter Breit ttnb ebettfo lang fein foE. ©egen» 
märtig fei man noch auf ber ©ndje nach einem ge« 
eigneten ¿plaß, da das anfangs in SluS ficht genont« 
ntene ®nrt) der ¿¡SaicrIeo=EiienBahttftatiou ftch «IS 
ungeeignet herauSftellte.

*

¿Rußland w ill nettes gand entdeifcu.
Fn diefent ©ommer geht auf dem Eisbrecher 

,;©eöom" eine ¿Polarerpebitioit unter 53 ei taug »on 
¿Profeffor ©chmibt nad) ©emernaia ©emlja und dem 
Frattg*Foief=£gnö ab.

^ o l i l i f c h e s  T h e n le r
äßas jCieil von Hohohen —
Qrijchii — § 218

¿Berlin, im Slpril.
¿Man »ertetdigt das poKiiftbe Theater, meil die 

Vühne nicht den Sieftheten, fonbern bent gangen 
V o lf gehöre, ©attg ridRig — menn mir nämlid) ein 
pollitifcheS ® r a m a  hätten. S8ir find aber fo 
weit, baß Cito Ernft, menn er heute den „Flachs» 
anatttt" fchriehe, als politifdjer ®ramatifer gefeiert 
mürbe. ¿Rieht gtt Unrecht: meil feine haubfefte Sir» 
ibeit immer noch mehr günbet, als die Slgitation oon 
ä  un j cf tu r=2 di r i f tt t e Uer tt, die nicht einmal das 
©androerf heherrfdjen. .

®«S ,moIttifd>e" ©ticcf, meldjeS baS Volf der 
(¿Bühne mteder geroinnen foE, entfernt cS immer 
aneiter »on ihr. Fe begeifterter der ¿BcifaE der» 
fettigen ift, die den ©tanöpunft des agitatorifdieit 
©dtriftfteflerS ohnedies teilen, um io flärfer ift die 
©leichgüittgfeit ober bie Dppoftlton derer, die ge» 
monnctt meiden fallen. ®iefc hingehaucnctt bnv 
logifierten Seitartifel heben die ®iftan,g attf, bie 
groifchen V o ll ttnb ftuttft beftchen muß, memt bie 
ifi unft Stutorität haben foE. ®aS politifche Fheaicr,' 
das die Fragen des SageS aus der parteipolitifcben 
©pltäre in  eine ©chidjt reißen fönnte, bie aEe an* 
geht» »ergrößert durch feilte ©eiftlofigfeit, durch 
leinen ¿¡Sange! an dialeftifcher ©pamtung die Stuft 
linnerhftfh der »erfchieöeuett ©efeEftfjaftSfchiiöten 
mach mehr als die übrigen Fnftitutioneu der ¿Par» 
teipolitif. ®  a S „p o I i  t i  f ch e $  b e a t e r "  un t e r »  
g r ä b t  n i ch t  n u r  d i e  S l u t o r i t ä t  der  
Sifunft, f o n d e r n  auch d ie  S l u t o r i t ä t  des  
® h e a t e r S  — d i e  eS m i e ö e r  her  ft e i l e n  
a» i I I .

¿Sie ift eilt poiitifcbeS ®raunt möglich, da§ a 11 e 
«ligcbt? ES ift nitfjt möglttfj, indem man es fordert. 
©’S ift möglich nur durch die große .¿Perfönlitfjfett, 
die den ¿Mut hat, fiel) über die SBelegmorte öcfi 
SageS htnmeggufeßeu unb eine neue SßJelt gu 
ftfktffen, nicht eine alte gu bereden. SlIS bie Föeen 
»on 1848 durch die ©agetten »öEig uiueEtert 
¡waren, fchrieb ©ebbet die „SlgneS Veruauer".

®aS politifche Sljeater, das im ®eutftfjen ¿Reichs» 
tag porgeht, ift intereffanter, fogar in gang »ul» 
garem ©inn amüfanter, als das, was mtS die Ver» 
liner Vühuen »ortmtchen, die nidjtS mehr m it bem 
featnpf um öen öeutfehen ©eift gu timt haben. ¿Drei 
©tütfe bei Iel3t.cn ¿Soeben geigen drei »erfchtebene 

arten ber polüiftfjett ®tütfe»Fnfiation — die eine 
jg  jbreifacbet Fötm  bedeuten,, y

Slut rabifalftett nimmt öiefe SBiberkguttg die 
,,VolfSbühne" »or. ®tefcS Siheater ift neuerdings 
»on einer faunt faßbaren Fuftinftlofigfeit, ¿Sen 
intereffiert „®  a S S i ed  u o u © o b o f  e n" öeS 
StmerifanerS ¿¡Richael © o l d?  ¿Reger. ES fann 
nur für ¿Reger gefchrteben fein, in  feiner platten 
¿Rainität nur im ¿Rettuorfer ¿RegerPiertel aitfge» 
führt merben. ®er einfältige ©am, ber aus bem 
Süuartier ber ©chmargen, ©aarlem, ins ¿Paradies 
der ¿Seißen gefchiclt wird, um dort Fußtritte gu er» 
halten, nach ©aarlem guritdM jrt unb dort et ft recht 
den Fußtritt feiner eigenen SanöSIeute erhält, 
betten die ®oE«rS der Frcmdeninöuftrie mehr weit 
fittb als die ®rette gtt Vo lf und ¿Raffe: das mag in 
einer »erräutherten ¿Bretterbude am ©ubion „af= 
tueE" fextt, aber nicht in einem SCheater «tt der 
Spree, baS fidj VolfStheatcr nennt, mo man nicht 
durch ©entimentalitiät ttnb einen geichicft infgenier» 
ten ¿Ritmmelplaß übergeugt merben fann, fondem 
nur durch die ©eflaltang eines ¿Problems »om 
©eift ber. ®aS hat der ¿Regiffeur, ©• S>. Sfenter, 
aber nicht einmal »erfndjt. Fm ©egeuteil: er fudjte 
ein ©titef, das »on innen her nicht gu retten mar, 
oon außen fdjntacfhaft git machen. Sfbet dag Singe 
ermüdete fchnell, wo ©erg nnb ©eift unbeteiligt 
blieben. Fntmer mieöer mirö ttttS »erfichcrt, e§ 
gäbe ©tücfc genug, aber die ¿Bühnen fümmerten 
fidj nicht «nt fte. ¿Man ntuß es fdjtießlttfj glauben, 
menn man ein Sieb (»on ©obofen) fingen läßt, baS 
nicht einmal ttuferen Ohren fchött Hingt.

Von gattg anderer ©eite her ift „®  e r © t r e i t  
um den © e r g e au t e n 65 r i  f djg" abgttlehnen, 
ber im ®ljeatcr am ¿RoEeudorfplaß «nfeeführt 
mürbe.

Slrnolö 3roe.igS gleichnamiger Vornan ift der 
bisher Beöeutendfte KriegSroman, weil er nicht an» 
Elagt oder nur ftfjildert, fondern fidj in  einer groß» 
artigen, fompouierten ®arfteEung mit dem 
¿Problem des militärifdjen VitrofraftSmuS attScin» 
anberfefet. S ie  der arme namenlofc rnffttche ©ol» 
bat m it diefent VürofratiSmuS in  Äonftift gerät 
unb feine ¿Mafdjinerie in ltnoröntrng Bringt: baS 
ift fo ftarf in  Form umgefeßte Seibenfdjaft beS

baS ©erg »ergeffen hat. Fm „®rama" mirö auS 
der piachtooüeu ErgeEeng Shdjom eine iökper» 
Fürftet»Fig«i/ hie das Sunftftücf fertig bringt, fet» 
neu ©egenfpieler, den Snbenborff=®np, fo gu »er» 
geiftigett, daß mir ihm, nicht dem Soldaten auS dem 
¿Blute StleiftS recht geben. Um die ©entimenialttat 
noch gtt »erdiefen, gibt Sweig dem Onfel etnett 
Sarirjetng»5Reffen an die ©eite, der die erheiternde 
Scijmarg»rociß=5Manie» des ©tiideS unterftretdjt — 
tüo im Diomw ötet^e i)ic funftuoile tttto
funftgemeihte Verfledjtung »on ¿Pfhdjologie unb 
©anbinug ergreift.

®aS ©tiief ift nicht die ®rantatifieruiig öeS 
¿RomanS. fondern feine .«eintgeEe. ES ift gehn x)ah« 
oor dem ¿Roman entftanden. ¿Rätfeltjaft: der ®xdj= 
ter Smeig erlaubt, daß durch bie ¿Publigieruug die» 
fer 3roeig=5p6iioIogie das Slufehen öeS EptferS 
3metg geftfjmälert mird. Und botfj ttidjt rätfell>.ift: 
denn mir muffen uns wohl daran gewöhnen, daß 
aud) die, die eS gar nicht nötig haben, Opfer ettteS 
¿Betriebes gu werden, bet »or die Stiftung öte 
¿Popularität gefeßt bat. ¿SaS fann matt denn itodj 
denen »erübeltt, die cs nötig haben.

®er reoolutiottärc ¿Regiffettr © r a u o m l f u  
infgenierte ein FbttE — gab aber einen ¿Beweis 
feiner großen Fähigfetten in der ©jene, mo ©rndja 
gum ®oöe abgcfüijrt wirb, ©ier triumphierte das 
geftufte ©Zweigen, baS ¿Pat&oS ber ©efte. Er» 
greifend, rote Friedrich Äaußler «IS Si)d)om ge» 
fchwoEene Sentimentalität tu ntettfd>l-i<Uc Echtheit 
»ermanöette. ©ehr gutücfbaltenö fpiette ©ermann 
Shimig den Pirticha-

Sluth ¿P t § c a t o r  ift wieder ba. ®te§mal im 
öftlidjctt Vcrlin, tut ¿SaEner»®heoter, mit einem 
©tücf beS SlrgteS E a r l  S i e b e  g i g e n  bett  
„§ 218", gegen die FieiheitSftrafen, die auf Slb» 
trcihitug flehen.

® ie Sadje ift wcnigflenS ebrltiß. © t c h a t m it  
© u n f t  ü b e r h a u p t  n i ch t s  m e h r  S« t 11 n- 
Sie ift eine Slttgelegeuheit für VolfSoerfammlutt» 
gen und mtE, meuigftenS noit ¿PiScator auS. audj 
gar nichts anderes fein. ®eSbalb feßt er_ ©chatt-

Ärieg überwuchert mirö 
$trade über den Krieg.

®aS „®ranta" aber ift nur feutimenlale ®ira&c, 
Fntmer mieöer muß man öte Erinnerung an den 
¿Hornau gtt ©ilfe rufett, unt öiefe SlIt»©eideI6erg» 
©genett mit umgefcljrteit Siorgeichcit gtt ertragen. 
Oer alte ©citeraf, der für ben a|inett feirtßha 
fämpft, ift im ¿Rontatt das ©nntbol Jenes wunder

lit fo ftarf itt Form umaefeßte Seibenichaft oes ç^ielet ittS ¿Parfeit, bie ais ©roßtubuftrieEer, alé 
öergenS und be§ ©eifteS, baß w ir bariiber fogar ghntSgerichtSrat unb ¿Referendar, «IS « ï» t und 
beftimmte ©teEen überfehen, wo bas EpoS »om çp.nftor tut den Vorgängen auf ber Viiijne für und

»on der fentimeuialen ©teltung nehmen — eine Siftiuferung BeS
¿PitbltfumS, B'ttS fchlfeßltdj aufgefordert roirb, ge» 
fchloffen gegen bett Varagraphen gu ftimmen.

SBenigflcns ehrlid)? SUS Ftlwbanö fteht g« Ve» 
niittt iifocr öer Me frite
graphen, die für SIBtreibung 3whfhattS erfenni. 
SIbcr feit »ier Fahren e riftk rt diefer Varagranh 
gar nicht mehr./©eit »ter Fahren gibt e§, auch fürtam ptt, tu tut m ontan m »  « u n u w i n w »  ’ .

.VreitßftitowS, da« übei dem ßfcfeß ni^.t den helfenden Slrgt, höWtenS furge ©efgugmdftrafe,

ES ift banrit gu rechnen, daß der ¿Paragraph über») 
tjnupt fällt. Stlfo um der ¿Richtung rotEen, die ?iS= 
cator heißt, nicht nur Slhfeßung der Kunft, fonbern 
audj der ¿¡Sirflidjfeit, ber gebient werden foE 

¿¡Ran madje fidj einmal fla r: m it diefen SRetljodcn 
fann man jede ¿Sache ein Oheaterftücf fcfjrehbeiv- 
¿Mit diefen ¿Meihoben fann FtodjSm-nnu Ergießer 
gu einer ¿BoIfSnerfammlttug um öte ¿Mobeintjictuttg 
der ©tfjule merben. ES ift fein SufaE, baß der 
amtierende ¿Richter bei Eredé der Wtebererftanbene 
Schulrat ait§ Otto Ernftfchen ©idjlcrtegeudett ift« 
¿RatuialiSmuS plttS Sentimentalität plus ¿Pnbii» 
fumSaftinierung. Oamit glaubt man baS Theater 
gu aftioieren? Oariiit mitb man eS fdjließmj 
»oEendS töten. SB eil ber geiftige SMettfch die. OtS» 
fuffton um die OngeSfragett ba fitcht,. wo fte auf 
einem ¿Riocatt ftattfinöen. Eredé ift nineauioS n- 
uttb Verfammlungeit, die den Seuten das lagru, 
was fic läng ft wiffett, mndjen fte hegueut, aber nicht 
«ftiu. Or. Slt&ert ¿Malte SBagner-

3)er Sefannte beittftfje iüomnufchrtftflcllet ttnb ¿Büfineit» 
öieftter © r  n ft » o it SB o 1 g o 0 « n Begeht am 28. Slptil 
feinen 7S. C'SeBurtstng. © i nmröe in  SSteSlau flefiorcn; 
feinen elften orofien ©rfolg errang SBoigogett mit bem 
¿Roman „Oie St'in&ex- ber ©rgeüeng . Sauge Feit ge* 
Börte SBotgogcn gu ben meiftgefpieltcn öcutfchett 

Stn torcit.



Caitjigex 5onníags-3ciítmg
Sonntag, den 20. April 1950.

&ür eilige JCefer
¡tn gedrängter ¡Kürze
Was die Woche brachte

SWontag
®t« ölottenfonferena ®at eine ännäficruitß (EnglanöS 

Bit '.Umcrtfa utii» eine nid)! fla r attëgeipzoijeite, aber 
tntmerfiin 6o® fdjon fieutc fefir iitafirttefimOare äfolietuna  
g-rattfreid)® gelirûdfi. Gilt Grqehnt®, ba® tn »ari® tttthe 
ercttjlcu 3fuhcl ott®Iöfett bürftc.

3 »  tUifiprojefe erfolgte ftretfprefljuttfl. $a® ¡Be- 
ruinngigeritfjt tft oott 6er g-äifdjtntg be® ¡Benie.êtttaterialf. 
fiiicrjeuqt.
S te n ä if tg

'Voten unterjetrtjnet bte SalTfrtebenêfo intention itt ®enf 
nur, wenn bis iiiottentber teine Sotterljciljunßen auf pol. 
«ifrftc JiuofuOniiarcn tiorgcnomnten merben. 
c . ;®9ß «abtnett Srüning ging an® bei geftvtgen 916- 
ftimminig int itteidjstafl al® ©ieger Çerttor, toenn e® ff® 
bubet an® nur ttnt etnett fnappett Steg fianbelte. G0 er» 
»ttltc nantit® bei ber Ster», Untfnfi= unb äöarentjaus« 
ftener nur eine »iefirfieit non nier Stimmen, EHan nimmt 
an, baß baS «abtnett otjme Stnntenbung aufeerorbentltißfr 
ibiittet twtauèfidjtii® bi® gutn ©crhft tnerbe feine® Slntie® 
matten fönnett.

®te tuffif®e C'an&ctäbelegation fetjrt na® ©ngfani
guriiif.

S ie  S-rangofen äugern fi® ,über ba® 8îuffenge'f®âft fe-fir 
gurinffialtenb ttnb fpre®cn es ul® nur feljr gering an.

3 n »ari® ift .»tan feljr erregt über Qtalienä Haltung 
in ber S-IottcnabrüftungSfrage. ita lie n  tnirb al§ ber 
eige»ta®e Seinb g ra n tr ii®8 üegeidjttet. Sa® ®djo au® 
yjtniien tnirb iaurn etnm® 31t ntünf®en tibtiglaffett. 
Xjtntnerljitt tft au® ben franjfifif®en @®intpfIanonaben gu 
cntticfimeit, bag man bie Sonbottcr Stiebertagc al® foidje 
erfennt ttnb ctusufdjäfiett n'etfe. Sag man eilten ®riigel= 
Tttaben fu®t, ift begreifti® — aber Unre®t bleibt es 
iettno®.

|*on bet iPreffefteHe be® Senat® tnirb un® gef®tieben:
litt etngetnen nu8Iänbif®ett Seititngen ift bie STtit. 

fetlnttg erftfiietten, bag bie fvreie Stabt Sangig bem 
*eut)®.poInif®en .Çianbcbbucrtrage bereit® beigetreten fei. 
Sie® trifft ni®t gu. Sita® ben beftebenben Sansig.polni. 
fritett Stertrrigen ift bie polnifdfje Siegietung »erpfttdjtet, 
" '» » J ' 1 »erfräge mit fremben Staaten abf®Iiegt, Sattjig  
bte 3)tßglt®feit gu nerf®affen, gtei®faH® SBertragbpartel 
*tt merben. inergu beftimmt ber SCrtitel 6 be® Sansig.nol 
■ntf®ctt »ertrage® nom 9. 13.. 1820, bag gunäffttt eine 33c= 
rntung gttitfdjett ben beiôett fHegiernitgen non Sansig ttnb 
»otett bariiber ftattgufinben ftabe, mic meit bie ¡Beitritt 
mitngen be® »ertrage® ben Sattsiger SBünfdjen etttfpre. 
®ett, ttnb mie meit tgre Stnmenbung au® auf Sangig 
tn  g-rage fomntc. Grft roenn eine fof®e ¡Beratung ftatt. 
gefttubeit bat ttnb eine ßintgung ergielt morbett tft. mirb 
banstgerfeit® eine erflärung  abgegeben, bag ein «Beitritt 
S ttrn  »ertrage — gegebenenfalls unter befritnnti;« »ebin= 
nttugen — gcmünf®t tnirb. »esügli® be® beutf®.pofnif®en 
«anbciênertrage® bat bie norgefeßette »eratung n o* ni®t 
ßattgefnnien. tttfnfgebeiiett ift att® eine »ettrUtSerffärttna 
Sangig® no® ni®t erfolgt. 
ä R ittw o i^

Sa® gtinbbolsntonopol mürbe im Sattsigcr »oI£®tag 
angenommen.

i)!ei®§präfibent non •f'iitbeitbnrg untersei®netc bie nom 
3tet®®rat nerabf®iebeteit Steuer, ttnb 8igrargefege.

lÄttomben® teiat fietjt bie Sinftegung neuer Steuern 
»nr, um bat Seftäit  »01t 42 Eüifitonen »funb gtt berfeu. 
» e r  altem foitett iititfommeit. ttnb (?rbf®oft®fteucr crßbfit 
werben, unter S®ottung bet fteilten Sinfomtnett.

21u® SS a rf® au roerben fiot1fercn5e.1t be® fiabinetts®ef 
Slarnel mit bem Staatipräfibcnien ttnb ä)iarf®aif » t l .  
fitbfft, foroie mit ben etnsclnen SKiniftern gemetbet ttnb. 
ca liDcr tljreit QttÇûIt iticf)tê ncrioiiiet, nn Me .^ottfcrcHÄcu 
bte »ermntung getnüpft, bog fie fi® mit ber bttr® Sin. 
uabmc ber bcutf®en Sigrargcfege im SBei®Siag gef®affe. 
iten .Vrtfjc ßcfdjäftiöteit.

Sa® Cftprogramm fießt in erfter Sinic Çtilfc für iDft. 
preugen ttnb .fbinterpomntertt »or.

S o tt t te r â ta g
Sa® 5Hei®®fabinett gat fi® geftern fftr bfe erge ®aû  

rate jum 'Vausertrcuger au®gefpro®en — bie Sufttmmnng 
be® Stet®®tage® gflt af® gefidjert.

Sic Stattfijierung be® bentf®=poInif®cit $attbcl®ner 
trage® bur® bett beutf®en 9ieirit®tag mirb fid)' alter »or. 
au®ft®t na® ergebli® nergiigertt. Sùiàtt fprt®t banou, bag 
bie Siegterung ben i>anbel®ucrtrag no® nor bett Sontmer 
ferfett bem ¡Hci®®tag norlegen roerbe.

3m beutf®en tonfernatiuen Stager tft e§ git f®atfen 
Stuoetnanberfegungen gmif®ett ber ■§ugcitberg="ôruppe 
unb beu »olfbfonferoattoctt gefommeu. Ser notfgtonier. 
uattne Sibgeorbitctc S®Iange, S®8ttingen, mettbet ft® 
bffcntlt® gegen bie »etungiimpfungen, mit benett matt 
ifjn bebentt.

Sa® 3eppelinluftf®tff, ba® tit Senilla gelattbei mar, 
befinbet fi® roieber auf ber atiidfabrl.

Sa® angIo.ruffif®e -iianbelëabfominen tft in Sottbon 
untergei®net morben. Ste ©egner be® ffiabinett® SBiac. 
bonalb meifen auf bie ©efabren bin, bie att® etmaiger 
taunt gu ncr&inbexnber iommunifttf®er Sigitation eut* 
fteften ibnnett.

Sie Sangigct bürgerlt®e SIxbeit®gemetnf®aft fagte 
folgenbe eutf®fiegung:

Ser $auptaubf®ug 6er »ürgetli®en SlrBetiggemiin- 
f®aft nimmt 51t beu g. A. im »orbergrunbe ftegenben 
poUitf®ett Sagebfragett folgcnbe SfcHung ein:
a) Ste S.SL®. ift bereit, an ber SBtibung einer a r B e i t ®« 

f ä B t g e tt SRegietuttg teiljunebmett.
b) ®.ie f®Iiegt fi® ber 3-orberttng auf Bef®icunigte 91 u f

I ö f u tt g be® » o l t s t a g e ®  6ur® ©efeb ober 
»oI£®eraf®etb au.

1) Sie tritt für bie norgef®fagene <S r g ü ß u n g be® 3 « .  
f®Iage® gur 16 i tt f 0 nt tit c it ft e u e r  ein, obnmgt fic 
ft® bemugt ift, bag biefe ¡Regelung für bie ¡Beamten 
ttnb Slngeftcfitcn bei ber reftlofcn ©rfaffung igter ®in= 
fontmen etne befonbere »elaftung barfteftt.

d) Sic tritt ferner für bie »  c r nt i tt 6 c r u n g ber 
Staatäau§ga6ett bttr® Sibbatt uott Staat® a tt f gaben 
unb babur® übergäßiig merbcuber SBegärbut ein.

e) K-itten melieren f ® e m « t i f ® e n Sßcrfonalabbatt oöne 
glci®5citigett ttnb cntfpre®enbcit Stbbau non begörb. 
lirijett Siitfgabett legtti bie »artet jebo® ab.
Sic mirb ferner igre SWUarbeit Bei foI®cn aRaguagmen

uerfagen, bet betten bfe »eamten ttnb Sfngefteüten infolge 
Itnierlaffung te®tgeitiget äRagnagmett roicber a 11 e i  n 
bie Seibtragenben fein fotten.

®as neue W irtfchaH sprogram m
der polnijchen Regierung
Seine ¡Bedeutung und die lUikßiciiUeil ¡einer ßtealiiierung
Von Dr. N o r b e r t  N e u g e b o  r n, Bielitz.

Seit Monaten wxderhallen die Beratungen der maß
gebenden Industrie- und Handelskreise von Vorschlägen, 
wie man Handel, Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft 
Erleichterungen und einen Abbau ihrer schweren Lasten 
bringen^ solle. Dieser so notwendigen Erkenntnis hat sich 
schließlich auch die neue Regierung Siawek nicht ver
schließen können, und so ist sie in den letzten Tagen mit 
einem umfangreichen Wirtschaftsprogramm hervorgetreten, 
das fast den gesamten wirtschaftlichen Fragenkomplex um
faßt, der eine baldige Lösung erfordert. Der Augenblick 
hierfür erscheint um so günstiger gewählt, als sich nicht 
verkennen läßt, daß

der m öhepunht der J ir ife  übe rfch riiten
ist. Darauf deuten eine Reihe von Momenten hin, deren 
Wirkung allerdings nicht überschätzt werden soll, die aber 
doch e i n e  l e i c h t e  E n t s p a n n u n g  a u c h  i n  
P o l e n  e r k e n n e n  l a s s e n .  Sie wird neben der 
saisonmäßigen Belebung in der Industrie und der dadurch 
bewirkte^ leichten Abnahme der Arbeitslosigkeit und neben 
dem Aufscheinen lang zurückgedämmter Kaufkraft durch 
einen leichten Anstieg der Getreidepreise, fortschreitende 
Geldverbilligung und Liquidierung der Warenvorräte in 
Industrie und Handel ausgelöst. Gerade deswegen tut es 
not, daß der Ankurbelung der Wirtschaft durch ein Ein
greifen des Staates ein Stimulans gegeben wird 

Im folgenden sollen nur

die w ich tig iten  P unkte  des IV irtie ita fts  
program m es
gestreift wrerden, das eitle Anzahl von S t e u e r -  
p o l i t i s c h e n ,  k r e d i t p o l  i t  is c h en und anderen 
Maßnahmen umfaßt, die der augenblicklich besonders un
günstigen Wirtschaftslage abhelfen sollen. Die Regierung 
will sowohl der Landwirtschaft durch F ö r d e r u n g  d e r  
G e t r e i d e a u s f u h r  zu Hilfe kommen als auch den 
notleidenden Industriezweigen durch erleichterte Lombard
kredite Unterstützung gewähren. Vor allem will sie durch 
ein großzügiges A r b e i t s b e s c h a f f u n g s - P r o -  
g r am in, d a s  K l e i n  w oh n u n g s - ,  S t r a ß e n -  u n d  
aur ,1i <Lk e n ' !au ’ K a n a l i s i e r u n g s a r b e i t e n  und 
ähnliches mehr umfaßt, der Arbeitslosigkeit entgegentreten. 
Die p o l n i s c h e n  S t a a t s h a h n e n  sollen, um dieses

3)ie üerjehtvörung des &iesko ssu Qenua
WepubUhaniiches ‘E raue rip ie l in  5 A kten  von Pr. S chille r

äbeuit £itefc ¡Jieueittfiuiweruna nur Iicbittßt ge. 
fülle» tonnte, fo ift ins ttidjt edntiö ¡ytä <£tiicfeg. 
®Ser ixt meint, m it 6 e tunt et liege m Sligfelautfen über 
tScgitter ju r  Segeitir&mutg gegen 51t fönnen, 
grün&et fein Urteil niegt auf eingegenger S3efcgafti« 
gung mti gern großen $ cg malten. ScgiKer gut für 
nnö immer rtoeg feine Begentung nnöi rotrö fie 
bcgulien, Jefeem roiegtigtuenben Urteil jum Xrog. 
i^rethig merben Unterfcgiicbe flaffcn, ober gunj tgn 
3« ftreidgen geigt neben ältangel an ¡Pietät — aitcg 
itag iw rf niegt uergeffen merben — äfinugel an 
einitegt.

Unter ben <Stüc£en ©tgtfferg ift oieffeiegt Eeinö 
fo gegenmartynag mie ber „^.iegfo". Serben ibocg 
üjier legten ©nbeg gi'Oüen anfgemorfe» nnb ?Pro= 
•biente anfgeseigt, mie fie autfi geutc benfenbe ©inte 
itemegen. Stic Stugeinanberfegung gmtfegen bem 
©tnselnen nnb ber 3Dtaffe, bie geute in atten ©tfjat= 
ticrungen bem ('Jeficgt ber ©egenmart bie Sarbe 
geben gilft, mirb in  biefem „ic;utblifanifcgen 
Srauerfpiei" auf ein ©ebiet oerengt: ©inselgerr. 
fegaft ober öoliggerrfcgaft? Sine 2)oooeftragöbie 
entftegt baraitg; bie ber ¡Repubtif unb bie beg 
Siambliiancrg, mie man fie mit tlfecgt genannt gat.

Stuf gäbe ber «Spielleitung ift eg, tit ber Siuffug. 
ruitg bieg groge Problem gerauSauarbeiieit, e§ 51t 
befreien non ben icgmülftigen Unerträglicgfeiten, bie 
ben Stblauf ber ©anbiung, io mic m ir ©ctitige igit 
»errangen, »erfcgleppen. 3)ag bebarf einer 3fet. 
fixeren, feimtcroigeit ©unb, erforbert genaue® 
Ueberlegen unb pietätoolleg Sferftegeit. 3>cr 
>,9«iegio" ift ni®t frei »01t ©egmärgeu, Sann cg aueg 
niegt fein, benn fetng ber iXrameit Sei)i 11 erg tft fo 
in  ltnxugev ©oft unb Slot gefegaffen morgen rote 
bieg, bag er in  Sktuernbad) bag igm alg Uuterfom. 
men biente, na® feiner fYlndit, beenbete. Xauebcn 
barf ni®t aitger a®t geraffen merben baf? bieß 
<Stüef, um mit tSrid) igcgmibt au rebeit, „grofsc Slit- 
fpxiidje an bie Siigne ergebt".

©ag ©anng Sionabt tn feiner ¡Bearbeitung »on 
bem beften Sitten, bem S e tf Unb bem Siegler gu 
bienen, geleitet mürbe, ftegt für mieg feft. Selber 
aber ift eg igm niegt gerungen in bem SJlage, mie 
mir eg gerne gefegen gatten. 3 ® »ernüfste Star, 
gett. Sie ©itfe bte m ir ermarteten, btieg aitS. Sag 
<2tüci trug ju  ote[ Sdjmertragbare®. ©§ mangette 
an ber fonft bei Sonabt gemogittett ©rofeügigfeit 
nnb Seftigfeit. Sag ©rgebnig mar bager niegt 
ciugeitti®. Site ©®mierigieiten ber feenifdgen Stuf» 
teitiutg in »eri®icbeue Sfitbcr marett gcf®ic£t be. 
Ijoben ttt ber gemogitten unb erfoigreiegen Stet, 
ernten ttRaunS fi®ere ©anb gatf gier. Man be= 
gnügte fi® mit bem grogsügig. geformten Ülagmen, 
ben fie tue ©itfen »orteiXgaft änberten.

Sie Seiftungen ber Sarftetter maren nur feit, 
weife sufrtebeuftetlenb. 3-ügtbar mar ber SJiangci 
an ©ef®roffengett. ©g mürbe m viel „gefegaufpie. 
lert unb -Sgeater gema®t". Sie Suft fi® au&au« 
leiben tn bem, mag früger einmal beg SJttmen 
3 beal genannt mürbe, »erfügrte manegen. Senig 
fpiirbar maren ©rf®ütterungcn, mie fie »errangt 
werben. Senn 5. S3. ber unglücfii®e »ater feine 
»erfiiörtc So®tcr »erftu®t, bann gott er Son unb 
fitebärbc w m  Baubcrfünftter, ber mit feierXt®er

ERiette etroag Unermartetcg aug bent mit einem 
Sn® bebedten ©tag geraugprobitäierett mitt. S8tg. 
mette» ma®te ft® ein gequätteg Salent in einem 
Efnficgrci Snft.

Śrucgeng gtegfo btieb im grogett unb ganzen 
etne a®tbare Seiftung, bie öur® gute äugere ©r= 
fdjetnung unb fottnige 3-rögtidjfcit befta®, aber

Arbeitsbeschaffungs-Programm besser unterstützen zu kön 
neu, wahrscheinlich die äußere Form einer P r i v a t ,  
g e s e l l  S c h a f t  erhalten, deren Besitz aber weiter in 
den Hanpen des Staates bleibt. Zur B e s c h a f f u n g  
d e r  M i t t e l  für diese große Aktion erklärt sich die 
Regierung bereit, die laufenden Staatsausgaben zu ver
ringern, wodurch gleichzeitig auch ein gewisser S t e u e r -  
a b b a u für die Zeit der Wirtschaftskrise ermöglicht 
werden soll. Diese keineswegs vollständige Aufzählung 
der  ̂wirtschaftlichen Aufgaben, die sich die gegenwärtige 
Regierung stellt, zeigt bereits, daß sie in Zukunft keines
wegs einen Mangel an dringenden YVirtschaftsproblemen 
haben wird, die ihrer Lösung harren. Es ist jedenfalls zu 
bedauern, daß die offiziellen Stellen erst heute die Richt
linien eines Wirtschaftsprogramms ausgearbeitet haben, 
über das schon so viel gesprochen und verhandelt wurde, 
und daß die Schließung des Parlaments es ihm leider uni 
möglich macht, zu den einzelnen Fragen Stellung zu 
nehmen. Denn bei der Betrachtung der einzelnen Aufgaben 
muß man sich zunächst die Frage vorlegen, ob und wieweit 
der Staat imstande ist, auf eine Besserung der ungünstigen 
Lage hinzuarbeiten. Zweitens muß man steh fragen, wie 
sich die Lösung der vorerwähnten Aufgaben auf die Staats- 
finanzen projizieren wird, mit anderen Worten, was die 
Lösung dieser Probleme die Staatsfinanzen kosten würde 
und inwieweit die Tragfähigkeit der Staatsfinanzen zur 
Durchführung aller dieser oder nur einzelner dieser Auf
gaben hinreicht.

Es ist eine ganze Lawine von Programmpunkten, die 
sich um die Schlagworte Bautätigkeit, Steuererleichterun
gen. Regierungsaufträge, Kommerzialisierung der Staats- 
bahneii, Kreditförde!ung der Industrie, Hilfe für die Land
wirtschaft gruppiert. Z w e i f e l l o s  i s t  d e r  S t a a t ,  
h e u t e  d e r  e i n z i g e  k a p i t a l k r ä f t i g e  F a k t o r  
i n d e r  p o l n i s c h e n  W i r t s c h a f t ,  a l l e i n  d a z u  
b e r u f e n  u n d  b e f ä h i g t ,  d e r  W i r t s c h a f t  un  t e r 
d i e  A r m e  zu  g r e i f e n  u n d  i h r e n  R ä d e r n  
d u r c h  e i n e  g r o ß z ü g i g e  B a u a k t i o n  u n d  
umfassende R e g i e r u n g s b e s t e l l u n g e n  n e u e n  
S c h w u n g  zu g e b e n .  Seine Finanzen sind nicht nur 
wohlgeordnet, sondern die Position des Staatssäckels ist 
weiterhin eine sehr mächtige. S e i n e  R e s e r v e n  
m a c h e n  h e u t e  e i n e  g e w a l t i g e  S u m m e  aus.  
Berücksichtigt man nur jenen Teil der Kassenreverven, die

grüßclubes SScrtiefi» letöcr unterliefe. Gari ¡ürücfei 
gatte feinen ERogr »on »orngerettt in  eine etroag 
ftarf outrierte gorm geprefet. ©r fügrte feine Stuf, 
gafie Xonfennent ßur® (©er cinjige!) ßra®te afier 
fcen ©dfmar,feit um feine treffiiefien, IefienSflugen 
SStriungeu. ©arl filiero er fpielte öeu »errttta 
(ftefie pfien) unb ©gon SBitööi ben »onrgognino. 
©irnett SirfjtCriot gafi eß, afg ©amtö ©oefinber (ber 
m ir fonft ni®t gefiel) baß Srobeßurieii feiner 
fireatur bittiexte (©uftao 9corb fpielte fie). Sie 
Samenrotten mürben geipiclt tton ©Hfafietfi 
©üntfiet, ERargot @®önfierger ttnb ©figrXotte 
Seriom — in biefer Oietfienfolge.

dispositionsfreie, völlig liquide Fonds des Staatsschatzes 
darstellen, so gelangt man per 1. März zu einem Betrag von
56 i m m  Z lo ty
Selbst bei Ausschaltung einer unbedingt für den Staat als 
notwendig angesehenen Reserve von Zloty 200 Millionen, 
wie sie der Finanzmitiister M a t u s z e w s k i  zur Aui- 
rechterhaltung des Gleichgewichts als dringend bezeichnet, 
bleiben aus diesem Titel allein 361 Millionen Zloty, deren 
fortgesetzte Thesaurierung den Banknotenumlauf und di® 
Notendeckung in der Bank Polski vermindert haben und 
welche der unter Steuerdruck und Geld- und Kapital
mangel leidenden Wirtschaft fehlen. Der Staat hat es bei 
seiner günstigen Finanzlage zweifellos ln der Hand, im 
Wege von Steuererleichterungen und -heräbsetzungen und 
in positiver Richtung durch Bereitstellung eines Teiles der 
Kassenreserven der bedrängten Wirtschaft zu Hilfe zu 
kommen.

Die Mittel aus diesem Titel müßten
in  e r ile r  X in ie  fü r  die ißauförderung
verwendet werden, die, einmal ordentlich in Gang gebracht, 
einen entscheidenden Einfluß auf den weiteren Konjunktur
verlauf hätte. Von ebenso nachhaltiger Wirkung müßte 
die Linderung des Steuerdrucks bei den diesjährigen Ver
messungen und der Eintreibung der Umsatzsteuer sein; 
notwendig wären hier auch ein Abbau der a u ß e r 
g e w ö h n l i c h  h o h e n  V e r z u g s z i n s e n  und 
E x e k u t i o n s k o s t e n ,  Auch die künftige Regierungs
politik bei der Vergebung von Staatsaufträgen wird für 
eine Reihe von Industriezweigen entscheidende Bedeutung 
haben, und es ist gewiß n u r  zu b e g r ü ß e n ,  wenn die 
Regierung die Erteilung von Bestellungen beschleunigen 
will, um auf diese Weise die Krise zu lindern. Die Ab
sichten der Regierung in der Richtung einer

iK om m erstia liiie rung  der Staaisbahnen
werden überall mit Genugtuung begrüßt werden, einmal 
vom Standpunkt einer Normalisierung der Eisenbahn
bewirtschaftung und dann u n t e r  d e m  G e s i c h t s 
w i n k e l  d e r  E r l a n g u n g  v o n  A u s l a n d s 
k r e d i t e n .  Trotz wiederholten Hinaufschraubens der 
Eisenbahntarife arbeiten die polnischen Eisenbahnen mit 
Defizit und daneben werden Klagen laut, daß sie den An
forderungen der Wirtschaft (Waggonbestellungen!) nicht 
Genüge leisten. Damit der Eisenbahnapparat seine Funktion 
ganz erfülle, wären aber große Kapitalinvestitionen er
forderlich, die bei dem inländischen Kapitalmangel nur im 
Auslande aufgebracht werden könnten. Für den Aufbau 
der Wirtschaft von eminenter Bedeutung ist auch die Rati
fizierung einer ganzen Reihe von Handelsverträgen. Zu
sammen mit dem jüngst unterfertigten polnisch-griechischen 
Handelsabkommen harren nicht weniger als elf Handels
verträge und Konventionsprotokolle der Ratifizierung. Ein 
Inkrafttreten dieser Abkommen würde für die B e l e b u n g  
d e r  W i r t s c h a f t  zweifellos von größter Bedeutung 
sein.

W la rk lbe rich t über K a rto ffe ln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., vom 19. April 1930.

Das Geschäft in Fabrikkartoffetn war lebhaft, da die 
Flockenfabriken ihren Betrieb in größerem Umfange auf- 
genommen haben. Die Stimmung war freundlich:

Amtliche Notierung der Breslauer Produktenbörse. 
Speisekartoffeln, weiße 1.10 M., rote 1.20 M , gelbe 1.70 
Fabrikkartoffeln 5 Pf. per Prozent

Was ist Togal?
SmgaLXafilettcn finö ein fiernorragenfieß ttRiltrl
gegen R h e u m a ,  ^  d ic h t ,  I s c h ia s ,  G r ip p e ,

ie r v e n -
_ ipp

u n d  K o p f s c h m e r z e n ,  M ig r ä n e ^  
E r k ä l t u n g s k r a n k h e i t e n .

©dlöbigcn Sie fi® ni®t &ur® iniu&erroeriige ERitlel! 
«euer 6U00 i'icv.ifc u»& iprofefioren nner£cttneit ftic 
fier tro r rag en&e SBirfung &eß Soga!, fragen Sie 
3firen Wrąf. 3n atten Sipotfieie«. ^retß ©1,95.

9$ov fient beginn 5 er Sor ft elf ung fpra® ©aun® 
-Semit einbrncfßnoK ben tmn 3riebri® Silfiert ERener 
»erfaßten mtrfungäftarfeit »orfpru®, ber fite Etuf* 
furberung 311m SBeiJritt ju r  S®itterftiftung, für Me 
in 5er fJJaufe geroorfien rouröe, entfiielt.

Carl Bechler.

ffîaehs „cïlîaMhâiisJfP&$$ionu
2) ic „X a n j  i g e r  © i n 3 a £ a 5 c nt i e", unter 

S-etiung »on Eîetnfiolô fi 0 e n e tt f  a nt p 51t ueuent 
abtri'en erttauôen, uuö 5 er 2) 0 nt ® 0 r  3 u © t. Elf a= 
I ^ e” ,Öatten fi® gur fiarfreitagßauffüfirung 5er 
„ERattfiauß^affion" »on S3a® »ereinigt. 2>ie S3er= 
anitaltung, 5eren ©rtrag 5em 3nftan5fefennggfon5ß 
5er Eitartenftr®e sugute iomntt, fiat erfxeuli®er= 
»»etfe tn meiteften «reifen SSea®tmtg gefunöen.

©ß tjt 5aß fiefonöere SBer5tenft non tttetnfiolö 
fioenenfamp,' für 5tefc SXuffüfirmtg auf ôie pou 
aUctt traöitionetten Sutaten geretuigte Original^ 
Partitur 5eß EBcrieß (ôie »on Sicgfrteö C®8 fier= 
außgegefien rooröett ift) surüdigegrtffcn 3» fiafien. 
Stu® fonft ma®tc ft® tit 5er SSteôergafic öeutli® 
fiemerifiar, 5afe 5er fèirigent fi® ernftfiaft m it Öen 
©inmeilen außetnanöergefefit fiat, ôte 0®ß ferner 
Un gmeiten ¡Banöc feitteß EBerfeß ..35er hcittTrhc
-  . --------------- - v -W V »  I V l I I A t
tut aioetteu ¡öanöe feines EBerfeß „2ier 6cutf®e 
©fioroercin" gut i'liifftifintttgoprariß 5er '4.1 affi0xt 
nieöergelegt fiat. ©0 ift eine SBieöergafie gufiaitöe* 
gefommeit, an 5er ein »eranfroortungßoeronfeter 
fünft(ertf®er SKille, 5er eiuöigariigcn ' ¡Bebentung 
5cß fiuitftnierfeß uttb ben 3X6ft®ten beß Äomponiften 
na® E)ti>gli®feit gere®t ju  merben, gerüfimt mer« 
öett ritufe. SSenn bie a)ermtr£Ii®ung ni®t in altem 
6er 35ee entfpra®, 6er 6er 2>irtgent folgte, fo toirö 
man öafiei in erfter ßtnie in ®etra®t gu siefien 
fiafien, 5afe att® intenfioftc Söorarßett m®t refttoß 
fefiott fieint erften ERaie atte tßoraußfet3imgen er= 
füffen fottnte, mie fie eine im geöa®iett ©innc gang 
ftitreine, außgeglt®ene Stnffüfiruttg öeß 3Berfeß öe= 
öingi. SBeöer 5er 2)om®or no® 5ie neue ©iitgs 
afabemte ift ja f®oit fieute ein etgenilttfier Dra* 
ioriennereitt, SBofil afier 5arf man fageit, ßafe Beiöe 
mit 6er ©tnfiuöierttng unö Sinffüfirung 6er 
E>iattfiäuß=E?affion für metiere öeraritge SIttfgafien 
fi® ein außgegeiefineteß Smtbament gef®affen fiafien. 
Efor attent Beöcutefe öie Suierpretaiiou öeß SBerfcß 
ttngmetfelfiafi einen fiemerfettßmerien 5ortf® ritt in 
6er 9it®iung auf einen m irflt®  6en fieutigen ©r» 
fenniniffen entfpre®enöen Eluffüfirungßftil S8a®f®er 
©fiormerie in 2)angtg.

SXfier eß mirö ft® bar um Xxutöelu, fi® ni®t nur 
6er ©rfolge 3» freuen, öie in öiefer ilitffüfiratng cr= 
rei®t moröcit finö, foitöern au® auß 5en ©r> 
fafirungen, 6ie fi® fiei tfir ergefien fiafien, re®ten 
Eiltfiett 31t gießen. ?tn® öie 2iatfa®e, bafe ft® bafiei 
i'ecfit f®mer3ti®e ©rfafirungen fiefinbeu', 6arf ni®i 
afißaitfit. fi® öarüfier gang fXar gu meröeit. ©0 
miJfe feiöer gefagt merben, öafe baß mit grofeen 
opfern gef®affene SluffiifiruugßpoMum, fo groeifet« 
loß iß  m«n®crtei Vorteile Bietet, 60® aiuftif® »er*

fogt fiat. St» tft oiel 31t ttte6ng. So gef®iefit eß, 
bafe - 6«  «'lang gtt einem grofeen Seit abforfiteri 
mtrb. OB laut, ofi leife, atteß mirb babur® nipeX= 
Itert, uttb irgenbuicicfie merfXi®en ©täriefontrafte 
[mb ut®t ä« errei®en. ©0 »erliert afier öie ERufif, 
Me öaucrttö perf®teiert Hingt, ¡Plaftif uttb ©im 
örmglt®fett. Sthettei®t ift öie ERarieniir®e tifier» 
fiaupt für SB er Xe mit grofeerent EXuffüfirnngß* 
aPiHirat ungeeignet, öemt man tänfefie fi® ui®t 
öarüfier, öafe öie Verlegung öeß foöinmß auf öie 
©ofile öeß fiir®mf®tffeß in  jeöem ,>a(!c eine Hang 
Xtcfie EXfiftitmpfuttg fiemirien mnfe, roeil öie 2>ecien= 
refonans öaönr® unmirEfam gema®t mirö, lebigli® 
fi® im uuerroünf®ten Eia®fiattcn no® Bcmerffiar 
ma®i, ERinöeftenß afier müfete »erfu®t meröen, 
Mtr® gang erficfilt®e ©rfiöfiung beß ¡Pobiitmß, eine 
freterc Siiiatiöeutf'nitung burd) ben Btnum er* 
reittien. daneben ift eß öattn rnefir nur eine ¿Tage 
5er Siitffüfirungßte®ntf, öem Efa®fiatt bnr® Eier- 
fürgung öer Efoicnmerte unb äfinti®e Einpaffungen 
jRe®mmg gu tragen. SDaß gilt ui®t nur für öie 
Sauger, fouöertt faft no® rnefir für öaß Cr®eftcr, 
Bet öem nur öur® atterf®ärffte Elußprägung öer für 
öaß ¡Ba®fpicl ja grnnöXegntöeit Elrtifuiatiou fila r* 
fieti gu crreidien fein öürfte.

2)ie ©rmägungen, bie für öie ©efefettng öer ©e= 
fangßfolt außf®Xaggefienö gemefen finö, mirö man 
gern roüröigen. @ß ift, tußfiefottiöere am fiarfrett 
tag f®miertg, ein ©oXifteitcnfcm&Xe gufammengu- 
Bringen, Baß glei^täfeig atten E(nfprit®en genüaen 
Xattn, fomofit in gefangli®er ©iirfidit iifierfiaupt, alß 
in öer fi®eren E3efierrf®ung öeß ©t-tXß. ERatt mirö 
fi® öafier öantti afifinö-eit öürfen, roettit att® in öen 
■Viauptfoli öie Efefefiung aufeeroröentii® unglei® 
umr, eingelneß ftintmli® öttr®attß mit Bern GßataH 
ter citteß Etotfiefielfß, önfür afier bann bo® menig» 
fleuß int ¡Bortragßftil ber ©efnmiauffiifirung aitgc= 
pafti, fomeit ni®t öur® ¡Befangenfieit unö Eieruofi» 
tot EiXiftcfitcu öur®£reu3t mürben. 2)ett '©firiftuß^ 
¡Part fang © a u ß  Sei t ,  Seipgig, mit fcfiöner «RuXje 
beß EXußörudß, in ben entfpre®enö>ett ER 0 men fett 
afier att® mit Eia®örmf unö ¡Beftimmtfieit. ifeiber 
mar feine iyntonaiiott ni®t immer prägiß. Ein® 
6t-e ©rgäfitnngen öeß ©oattgeXiftett fanöen öur® 
El I fi r  e ® t S i n £ e=8etpgig, muftialif® unö öetla- 
ntatorif® etne gute EBiebergafie, nur märe im gangen 
eine etmaß geftrafftere 2>arftettung roofit einöruefß« 
»otter gemefen EXefieit öiefen fieiöen Trägern ber 
©auptaufgafien mirb man »or attent beit fi öntgS- 
Berger Tenor ^  0 f e p fi 5p 0 c r n e r (ERabriga(ifi) 
gern öan£6ar in  ©rinnermtg Befiolten- 2Me 9IIt=

tmrtic war, mie au® fürgii® fiei .ber H-ERon-aRcfic, 
^ 1111 Di u nt m e Í ê p acije r «annertroufi bk mit 
gemofinter ERufifalität unö ©i®erficit fang unö fo 
no® immer gu feffeln roeife. Hngo Socnik.

^n?ei* neue englifche 
MriegsHii che

3n öer Xefiteu SBo®e fiat Sonöon gmei Urauf« 
fufirungen eriefit, öie an® für öie öeuif®e öffent* 
it®e ERemung, fomeit fie aut Tfieaicr mtereffiert, 
m®t ofine Eicöcniung fileifien meröett. 25er ©rfolg 
®°it „riourtteij® ©nö" unö öie Tatfa®e, öafe 
Eiemarqueß „b in  EBeften ni®tß Efcucß", öaß meift» 
geiejeuite Ein® mar (best-seiier) liegen öie EXuf= 
fw u n g  oon neuen StM en äfinli®ett ERilieuß ge- 
re®tferttgt unö _ erfoig»erjpre®cnö erf®einen. 
4'atrtci ERac ©itt f®reifit „Spannung" (Suspence) 
unö em ERarineofftgter Stepfien fiing=©att „ö . 
©ins (Sbefeijt für fiö®fte ©efe®tßficrtütf®aft an 
'¿nu’b ber ^cljiffe). D3t»u biefeu beibcit ^tücten mirb 
n ii Öaß Öettifcfic ¡Pufilifum öaß iefiiere ein ge= 
mtlfey. ^ntereffe nett tmrnberein beanfpru^eu 
öurfeu öur® öie Taifatfie, öafe öer Etuftaft öer - 
©aitöXuug tu fiie l fpielt gur Seit öeß grofeen engli». 
Hfieit SIottenfieiu®eß 1934 unö öafe öie eine ©anpt- 
perfon ein 25ettif®er (ERafilfieim) ift. 2)iefet ER-aX« 
fietm fiat mit feinem englif®en ©egenfpieler SBeft« 
Xetj m®t nttr Bett ¡Beruf alß ©eeofftgier gemeinfant, 
ionöern öie «ater fieiöer finö S®mennöuftrtette, 
öte fietöe ^äitöer für öie grofee Eittßeinauöerfefiung 
ruiicit fielfen, öie 1914 no® itt uoroirfli® « Seme 
liegt, öut na®ften Teil, öer gmei Qafire fpäter 
IPieit, rettet Äkftiei; ERaifieim auß öem äöaffer, in 
öaß tfitt öer Xlntelgang feineß gerf®offenen fireu- 
gerß gef®Ieuöert fiat, ©ß folgt eine öramatif®c 
©egenüfierftettung, bettn SB- mufe auf «BefefiX öen 
ER. außfragen, öer ftanöfioft fileifit unb iri®tß fagi 
(öteie gure®tgema®tc ©gelte ift öie grofee ©®mä®e 
beß Stücieß). 3vt bem öritten Teil treten fi® fieibe 
bann no® einmal gegenüber — riefitiger: gerrett 
fieibe ant giei®en Strang. Temt nun »ertreten 
fieibe bie mirtf®aftii®cu Quiereffeit öer englitdmt 
bgm. öentf®en ©®roertn6nfirte. Tie ni®t fpan- 
mutgßanne Etußeinaitöeiiefeung über öie ff-rage, 
mie man fi® fielfen £ann, öle gur Sluförcfung 
»erf®teöener EBirtf®afißmetfioöen füfirt, ettbei mit 
öer ©rfXärung EBeftlenß, öafe er mit öer 6eutf®en 
fytrma, öie fi® in ber Snflation „gefunb geftofeen" 
fiat, gufammengefien mitt. SRit einer 8ttaf®e Seit, 
genau mie 1914 in fitel, mirö fo eimaß mie ein 
neuer EBeg in eine fieffere gemeinfame 3u£unft fie= 
grufet. Taß unaußgegli®ene ©tüc£ Bietet öem 
TenXcnbctt Stoff genug, öur® feine ©ifiurfioneit 
auf roirti®aftli®cß ©efiiet. Münftlcrif® ficöeutenber 
ift groeifelßofine „Sußpeufe", öaß genau mie öte 
„Elnöere Seite" im Unierftaitö fpieit unö eine ¡Be» 
Iegf®aft geigt, öie öur® öaß Eu-mufetfeiit, öafe öie 
Teutf®en tfircit ©totteu unterminieren, in  Bauern» 
öer Spannung gefialten mirb. ©ört einmal öaß 
Efofiren uuö #o®en auf, Bann ftoeft Stiem unö 
^uißf®Xag mtö öie Spannung Ballt fi® gur Uiter» 
irägtt®£eit: klommt nun öie ©rplofton? SBeröen 
mir — ober unfere SXfiiöfung ranfommen? fragt, 
öie uitfieimti®e ©litte. ERit beut EBieöerehtfefeeit 
öeß @eräuf®eß fiaefert öaß erlöfenöe ©efprä® auf. 
Tie Stri, mie öie oerf®ieöenen EReitf®eit auf öiefen 
fpanmtngßgefätttgten äuftanö reagieren, iftmeifter» 
fiaft gegeigt- SolÖaienf®erge Bringen ©emegung 
unö Si®t in  baß JBiiö. Taß ©nöe: T ie ERiite mirö 
fiinier tönen gur. ©rplofion gefira®t; afier öie 
nteifien non ifinen falieit, alß öie tior6rc®enöeit 
Teuif®eit ifiren Uuterftanö üfierrennen.

'-Öciöc ©tiicle fiafien rote „3 ourncnß ©nb", nur 
mämili®c Eiotten. Carl Bechler.

«



Dösiger Sonntcgs-3citung Sonntag, öen 20. April 1930.

An beiden 
Osterfeiertagen

' Wintergarten ’ 
Hotel Danziger Hof
5 - U h r - T a n z - T e e

mit Vorführungen
Abends

Gesellschaftstanz
m it Program m
Fischers Jazz-Symphoniker 

Eintritt frei? Mäßige Preise!

Vorzügliche Küche i
L mit Küchenmeister Hegen A

Sk aus Berlin. .¿äl

Tischbestellungen rechtzeitig 
erbeten! ,

bäder, Inhalatorium.

Hollt B le lch»ucht,H erz-und N erven- ̂  
leiden, frrauenkremkh.elt©n, Gicht.
G a n z jä h r ig e r  KurbötriöD Winter s p o rt. ̂
Prospekte frei d. die Badeverwaltung

Kurhaus: Führendes H otel, Pęnsion

Verreist
bis 12. M ai

B r .  P e n n e r
Augenarzt

EIcBafrSpieBe  
E M IL  JA N N IN G S

Qr.med. Georg Wiese
Facharzt

für Haut- u. Geschlechtskrankheiten 
Röntgen- und Licht-Institut

verzogen nach Hauptstr. 191
Sprechstunden 10-1, 4—61/* 

nnabend nachmittag und Sonntag 
keine Sprechstunden

I Schützenhaus ü ü
D onnerstag , d. 24. A p ril, \ 

abends 8  U h r;

Oie
DonKosaBen

singen.
Dirigent: sergeiüarof f .

Karten G 7.- bis 3.50 num., Steh- 
I ]j>latz G 2.-_ hei Hermann Lau.

Mitteilung.
Handeiskurse des AuBen- 
Instltuts der Techn. Hochschule 

(Handelshochschuikurse).
Das Sommerltalbjahr beginnt 

am 24. April. Auskur.it und An
meldung beim Unterzeichneten. 
Programme außerdem in den 
K a h n ’sehen Buchhandlungen, 
Danziger Verlagsgesellschaft, 
Verkehrszentrale und beim In 
stitutsgehilfen T h i e l k e ,  Hoch
schule, Erdgeschoß, rechts, Faul
graben 11, Fernsprecher 243 81. 

I .  A.:
Dr. Sittel, Geschäftsführer.

2 grogs, he'lc, fef)t gut möblierte Slotber 
Simrner, eleftr. Siebt, ^entral^ets., ®a§: 
Jab, irt sentraler, bähet freier Sage, 511 
bermieten. Sietne 53Jiiete monatl. 15Ó ©ß>, 
Siitirageit unter & 933 an bie ©efcfiäfts 
fteile biefer 3 £ih>ng.

Sfabfußhoden
kammertrockan, in «erschiedenen Muttern

Ernst Behrendt
Großtischlerei und Parkettfabrik 
Langfuhr, Kaup Straße 70.

Schwellungen
erfordern große Erfahrung.

Jede Schoeissarbclt muß be
sonders behandelt werden.

Viele erfolgreich“ Arbeiten an 
I^ T li lid e rb lö ck e u , Z a h n rä d e rn , 
(H ebe l n , D am p fkesse ln  hat aus- 
| geführt

Bruno Prehn
jVlaschihen- u.Elektromotorenwerk

' e™spr’ Weidensasse 55-

R e g ie :
nggasse 71.

J O S E F  v o n  S I E R N D E K G
mit Marlene Dietrich.

Ein Tonfilm der Erich-Pommer-Produktion der Ufa,
frei nach dem Koman „Professor Unrath“ von Heinrich Mann. 
Unter Mitwirkung des Autors für den Tonfilm geschrieben von 

Carl Zuckmayer und Karl Vollmöller.
Drehbuch: Robert Liebmann. Musik: Friedrich Holländer. 

Pikante Schlager, in betörendem Rhythmus, Kabinettstücke der 
Kabarettkunst, von Marlene Dietrich dargebracht, geben jene ero
tische Atmosphäre, die begreifen läßt, daß ihr selbst ein in seinen 
Lebensanschauungen so strenger Mann wie Professor Rath erliegt. 

Geschlossene Vorstellungen:
Wochentags 4, 6.15 und 8.30 Uhr., Sonntag 3, 5, 7 und 9 Uhr.

Ital. Marmor
(aus C arrara) für

laiUDiiditiii
Wandbekleidungen, Frisier- 
Toiletten, Waschtische usw.

1[ SDlillQMl
Glashandlung - Giasschlelferei • Spiegelfabrik 

Marmorwerk
Danzig-Ohra Bahnplatz 3 Telefon 25401/25187

+ f t e

J Ü D c ie v e rs
FASCINATA

E a u  d e  
C o l o g n e
„Fascinata“  

„Chypre“
„L ilas“

„Russe“

e r v o r r a g e n d  /

Wenn es die echten Lux-
S e ifen flocken  se in  ,

Verschlossener O rig in a l-P a cku n g !

V E R L A N G E N  S ie b e im  E in k a u f stets n u r  d ie  echte  
L u x -P a c k u n g , w e n n  Sie b e im  W aschen  Ih re r  za rten  

u n d  fe in e n  K le id u n g s s tü c k e  s iche r gehen w o lle n . Sie 
kö n n e n  d ie  k le in e  o de r d ie  grosse P ackung  e rh a lte n , stets 
aber ach ten  S ie a u f O r ig in a l-A u fd ru c k  u n d  V ersch luss .

M i t  im m e r  zu fr ie d e n s te lle n d e m  E r fo lg  kö n n e n  Sie 
e m p fin d lic h e  S p itz e n  ode r schw ere  D ecke n  in  d e r 
w u n d e rv o lle n  L au ge  w aschen, d ie  Ih n e n  d ie  h a u ch d ü n n e n  
L u x  - F lo cke n  aus den O r ig in a l - P ackungen  lie fe r t .
O b  fa rb e n fro h e  K in d e rk le id e r , Babysachen, Ih re  e igenen 
d ü n n e n  K le id e r  o de r s p in n w e b d ü n n e  B a u m w o ll-  u n d  
S e id e n -W ä s c h e — ode r K le id u n g s s tü c k e  a lle r A r t — L u x  
m a ch t sie w ie d e r w ie  neu .

L U X
G R A T IS  M L W P ®
C O U P O N .  “ S u n la jt”  Spółka Akcyjna, W arschau, Haupt

post, Postschliessfach 479.
Bitte m ir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche hinreichendes 
Gratis-Musterpäckchen Lux zu senden.
Name .........................................................................................................

Adresse ................................................. ................................................„
Lx 14C-026 PG (Schreiben Sie geß. leicht leserlich.; ¡.l;-*

leifjt geg. @iä)lj. 
SRifroffop? Slngib j 
u. a  941 ®efd)it. 
©ut möbf. fonttlgcs 
ijtmm. ju bm. 5ßor. 
ftäbt. ® ta6. 44a, I I I
®ut Cth. ©potttoag.
8. hf. 3« «fr.

©tfiiffncr, Olitoa,
SBüIolrftr. 1, pt. If§.

i Konzertagzofar Hermann Lao I
SchStzonhaus

tag, ösn 25. April, abends I

Einmalig,

Hajos Beia
m it seinem

Orchester
15 Künstle r.

¡
Die unvergleichlichen Leistungen 
dieses fabelhaften Orchesters sind 
durch Million. Platten in der ganzen 
zivilisierten Welt bekannt geworden.

Karten zu G 7.-bis G2.50, Steh
platz *2.- bei Hermann Lau,

Lan erfasse 71.

Sexta bis Abitur
Halbjahreskurse für Schüler (-innen), Berufstätige. 

Arbeitsstunden. Eintritt jederzeit. 
Schulbeginn nach Ostern, 24. April.

Im letzten Schuljahr bestanden 61 Schüler, davon 
31 (6 Damen) das Abitur.

Vorbereitungs- 
Anst. mit Internat
Königsberg Pr., Schönste. 18, Sprechstd. 1230-

Mensch
Heidelberg, ßr. Hoizbetg’ s Ködere Lehranstalt

Heidelberg College
Realgymnasium mit Abt. lür Gymnasium u. Oberreai- 
schule bis zum Abitur. Kleine Klassen, Einzelbehandlung. 
Großer Spielplatz. Eig. Bootspark. Arbeitsstunden. Auf
nahme v.Sex.a an. Gute Erfolge. Prospekte d. d. Direktor.

130

Schülerheim

3Rofortal), 148 ccm, 
[teuer, u. füfnfdjfr., 
j. bf. Off, u._fl_942.
8idjiung!$ßaffetfport!

lassssllirl
(SBafferratte) 5. bff.

3W. Sfar&oiDffi, 
O^ra a. b. «Kot«. 14.
lenniöfcfti. 5. ff. gf.
Off, u. ffl. 940 ®fci).

i 5!eue§, ctd). Siifett
; 5« betfauf. Surg. 
i fUnfee 8, OifĄIeret.
4=8odj.©aäfod)et m.

’ Sratofen, elf. Settft. 
B o t t ler, ffopettg. 53

I Süchtige jüngere

tttögl. au§ ©¡fett- 
brattdpe, für ©¡fern 
tparettftanbiung ge. 
fudjt. Off. u. ffi 944 
an Me ®efd)äft§ft.

iRepcttertücipe, 
Stelfernroljr, 9 mm,
fa ft nett, 100 8ftf„ 

1 iturif)aarf)ünimt,
feilt gut. §üi)nerf)., 
feft borftep., aHe§ 
app., .100 m t.  Perl.

' ©utöfötfter
fflenjel, ijicgciifmgcn,
1 ąSoft. Steep 9I.-2R.

I &m b
ieffer. ije rfunft, bon 
finbertofem ©ijepaat 
bet einnt. ffitrtfifmb. 
als eigen anjunepm.

i gefudjf
Off. an St. ©rottert, 

§erne (SSefif.),
©rangerftrajje 3.

ICrawalten! Krawatten!
in anerkannt größter Auswahl, geschmack
vollsten Mustern, bei horrend billigen 

Preisen in unserem

Total-Ausverkauf
Krawatten - Fabrikation

„ R e k o r d “ ,  L a n g e r  M a r K t  3 3 - 3 4 .

Beachten Sie bitte unser Ausstellungsfenster 
in der Kürschnergasse.

Deutsch-PolnischesRechts-lnformations- 
und Uebersetzungsbüro

Tel 23861 D a n z i g ,  K o h l e n m a r K t  O Tel.23861
Rechtsangelegenheiten, Informationen, Klagen, fach
männische Beratung bei Eisenbahnunfällen, Korper- 
und Sachschaden, Eisenbahnfrachten, Reklamationen, 
Beschwerden, Wohnungs- und Miets-, Hypotheken- 

und Aufwertungssachen mit Polen.
S e i r m c h

Beamter a. D. der General-Prokuratur 
der Republik Polen und der Danziger Jnstiz.

Grabsteine ■ *  Einfassungen
Marmor arbeiten

b i l l i g s t
Eigene Schleiferei und Sägerei

Danziger Stein-Industrie
P e t e r  J a n s s e n

A i ls c h o t t la n d  3  (Petersh.Tor) T e l .  2 5 5  O l

< a « s s s ? ‘ S a n a t o r i  u  m

ü O f a  B ad K udow a
Ganzjähriger Betrieb /  Fernruf 8 

Kohlens.Mtneralbäderdes Bades Im Hause
2 HSuser. Besondere Abteilung für Mittelstandekuran 
Bes. und leitender Arzt: San.-Rat Dr. Herrm ann  

Zweiter Arzt: Dr. Gaora H e rm a n n

H eilbad  fü r
R h eu m a . Glicht. Jscnias.

Nerven- H a u t - * " 1C'  Frauenleiden

w m ś m a ,

Fröhliche Ostern
nur mit

Tiesenhöfner Bieren
von der Brauerei G eb r .  S t o b b e ,  

Tiegenhof. Gegr. 1784.

Generalvertreter:

Th. ßeimann, Hundesasse 23
Telephon 238 33.

Helles Lagerbier, Karamel sowie 
SchloBbräu in Gebinden u. Flaschen. 
Alt abgelagertesWeißbier in Flaschen.

Prospekt"
durch dt*
Bade verwaif-ung 
und Reisebüros

im  R ie s e n g e b ir g e .
T h e rm a /-u . M oorbad.

(ganzjährige Kur zeih.

GebirgS'Stahlquellen-Kurort §|
Natürliche Arsen-, radioaKt Kohlan- " '  
>äi iro.■ >nriMiinrhrtriBr Fichłonrlndan* i

H U B E R G ’ S

I N T E R -  

N A T I O N A L E  S  

• K U N S T -  

A U K T I O N  S  H t iS L U J  ©

Jopengasse 15 

Telephon 27386

*

versteigert regelmäßig: 
Kunstgegenstände aller Art, Bronzen, 
Bilder, Radierungen, Kupferstiche, 
Porzellane, S tic k e re ie n , Gobelins, 
Teppiche, Edelsteine, Gold- u. Silber
sachen, Münzen, Medaillen, Bücher, 
Pelze, ganze Wohnungseinrichtungen 

usw.

Einlieferungen oder Anmeldungen zu 
der Auktion werden umgehend er
beten, da der Katalog In Fertigstellung 

begriffen Ist.

Auskünfte bereitwilligst telephonisch 
unter Nr. 27386 oder mündlich in 
meinen Auktionträumen 3opengatte 15

Drudtfödien fiederijegeegafie



m e h r  X i c i t f  /  ¡ Ö f t e r  n  1 9 S 0
Ton A rlu r ffirnujerveUer /

$odj tft eê jeßetn eingeboren,
Sctfs fein © e fiitjl íjinauf unö »ort»ärt§

örtngt.

©ittgeßoren. Unö jeßent.
9lt t  ficfj if t  ßer SJienfcß ein ßunEte§ Söefen. 

„Ueßrigenö tft ßer ÜDfenfcf) ein öttnEieö SBefen. 
6 r  tueif? nießt, tnoßer er Eommt, ttoöfj tootjin er 
geßt. © r roetf) menig non ßer SSelt unö ant 
raentgften non fictj felöft." So ©oetlje su ©efer» 
mann.

Stßer ßer SRenfctj if t  sugleicß ein tietjteö 
SSefen. SSetct) eine Siefe in  ßer feßtießt tjarrn» 
lofett ©efeßießte non feiner Scßöpfuttg! „Unö 
©ott, ßer § e rr, ntoeßte ßen SJtenfcßen aug einem 
©rßenEtof;, unß er ßtieg ißm einen lefienßigen 
Cßetn in  ßie Rafe. Unß atfo mar ßer SRenfdj 
eine leßenßtge Seele."

Stauß unö ©eift, © toff unß Seele, mer ßiefe 
:3meißeit im  SRenfcßen nie erfannt unß nie an 
fieß erfaßten, ßer m irß immer ein Stümper in  
ßer ©rEenntnig feiner felßft unß ßer äußeren 
Steißen.

SRag ßer SRenfct) feine Sicßtgeftalt ttocfj fo 
feßr oerßüitcn, mag er fie erftiefen, ertöten, mie 
er mitt. Sie Uleißt unß roartet n u r auf ßen 
Stugenßticf, in  ßem fie ißre geffeln fprengt. Sag 
gießt ift ßa§ Slitficß feineg SBefettg. SRag eg ung 
äuperlicß gut geßen, m ir armen Stinßer ße§ 
Stanßeg ßmtgern in  ßer gütte. Söir ßiirften, 
mag ung ßer nie raftenße S trom  ßeg geßeitg 
nocí) fo raufeßenß umfließen. „Qßr guettt, ißr 
trä n ft unß feßmaeßt icß fo »ergeßeng?"

Unß nun fom m t ßer Sag, ßer ßem Brennen» 
ßen §eimmeß ßag 3 ie l meift, ßer ung ßie @e= 
roißßeit gißt, ßafs m ir m it alt unferer Seßnfncßt, 
altem eiugeßorenen Sicßtoerlangen nießt öetro» 
gene Soren finß.

C ftern if t  ßa, © tjrtftug üßerminßet ßen Soß, 
erßeßt fieß üßer SBergänglicßEeit unß ©raß, 
B ringt neueg geßen, neueg gießt in  eine »om 
Q rrtum  unß 3wetfe i »erseßrte Sßett. Saßurcß 
mirß er ßer große Ummerter, ßer ©eftalter 
neuer SBerte, einer neuen SSettanfcßauung. 
„S ag  Sitte if t  »ergangen. Sieße, eg if t  alteg 
neu gemorßen," Sag if t  ßie Qßee ßer Cfterßot» 
feßaft.

©g if t  nießt maßt, ßaß unfer am Stoßen lie» 
geitßeg ißatertanß ßem Soße gemeißt ift. @e= 
miß, m ir ßaßen oiet nertoren. Sßietteicßt tfn» 
mießerßringtießeg. 3Bag ung einmal f.eft, ßeitig,

unantaftßar fü r  alte Seiten geftanßen: ein ftots 
geeinteg fReicß, ein Btiißenßeg ßeutfcßeg ganß, 
©röße, Reicßtnm, ©ßre, ßag if t  üßer Racßt in  
Scßutt unß S rüm m ern aufgegangen.

SJtancß einer ßat ßag nießt üßerminßen Eön» 
neu. © r if t  ßaran iörpertieß unß feetifcß 3er» 
Brocßen. S ie  mirtfeßafttieße Rot ßat ßag 3 ßre 
ßa§u getan, ©g if t  pfpcßoiogifcß nießt feßmer 3U 
erfiären, ßaß ßie S tatiftiE  ßer SelBftmorße in

S ie  SBirEticßEeit ßer Sluferfteßung © ß rifti Be» 
rußt auf nießtg äußerem atg ßiefer innerlichen 
Slneignung, ßer gieße 5u ißm atg ßem geßeitn» 
nigoott ftarEen Stnreger gu altem ©Uten unß 
©ereeßten.

Ricßt ßarauf Eommt eg an, ßaß man ißn 
altentßatßen preßigt unß ßört, fonßern ßarauf 
allein, ßaß fein SBort unß feine Sat ßag SRoti» 
fü r  ßag Sun ßeg einseinen mie ßer SBöIEer mirß

Oflermorgeii
am Jeldfee 
(Schwär gwald)

Carl Rang.

mtferen Sagen eine fo erfcßrecEenße 3 «netß^e 
seigt. Unß eg finß oft nießt ßie Scßiecßteften ge« 
mefen, ßie auf ßiefe SSeife aug mtferen Reißen 
feßießen.

Stßer eing feßtte ißnen: ßer ©taube an ßag 
geßett unß feine tteßerminßung. C ftern teueß« 
tete nießt auf ißrem oerm irrten ^ßfaße.

Segßatß gemimtt geraße ßag Cfterfeft fü r 
unfere Sage eine fo eminente Reßeutung. Seg» 
ßatß motten m ir C ftern nidßt n u r feiern, fon» 
Bern m ag 'm istiger unß mefentließer if t :  motten 
eg erteßen.

©ßriftug ßer © ringer neuen geßettg, neuer 
g ra ft. Senn mag Batten m ir ßeute fo Bitter 
nötig atg ßie Straft? © or attetn ßie SSißer» 
ftanßgEraft!

Siefe Straft Befteßt aßer ‘suerft ßaritt, ßaß 
m ir ung ßen CftergeßanEen innerließ aneignen.

unß sugteieß ßer ©eift, aug ßem ßie ntoßertte 
S io ilifa tio n  unß H um anität ißre SBurseltt sießt.

SSemt man mießer gelernt ßaßen mirß, nießt 
n u r feilte ©fließt §u tun, fonßern in  ißrer ©r= 
füttuug ßeg geßettg ©tiicE unß greuße 31t er» 
Sticfen, mettn ßer ©tauße an uttg unß unfere 
gute Saeßc, att © ott unß einen fßeitanß, ßeffen 
SBefett unß © eift ßie Söaßrßeit ift, in  uttferc 
§ersett snriidgeEeßrt fein mirß, mettn ßiefer 
©tauße fieß Betätigen m irß in  einem »ott fitt» 
ließen Straften unß S ^ ie it  e rfü llten  geßett, it t  
ßer ftarE ftitten Slufnaßnte ßer ung auferlegten 
geißelt, ßann mirß ßie g in fte rn ig  üBermunßeit 
unß ßag gießt gemoititen. Surcß ©otgatßag 
©aeßt m irß eg Cftermorgeit gemorßen fein.

S am t toirß m it ßem gic^t atteß ßie greuße 
Eommett.' 9©att Eatttt nießt im m er ßttreß ßer 
Sage ftumpfeg SmtEel traurigen Scßritteg ein»

ßergeßett. S ie  ^reuße ift nießt n u r eine ©fließt, 
fie if t  ein 3iecßt ßeg ©iettfeßen. © in »erßriefteg 
unß unoeräußertießeg. Slug ßer ©rfaßrmtg 
eineg reießen geßeng ßeraug feßreißt ßer alte 
©oetße im  Qaßre 1827 an ©attdß: ,,©g feßeint, 
ßaß ßie ntenfeßließe Statur eine völlige 3tefi= 
gnatio it nießt alisuiaitge ertragen Eann. S ic  
Hoffnung muß mießer eintreten, uttß ßann 
Eommt atteß fogteieß ßie SätigEeit mießer, ßureß 
meteße, menn matt cg genau Beließt, ßie öoff» 
nuttg it t  jeßettt SlugeitßlieE rea tifie rt m irß."

©itte Preuße aßer, ßie SBert unö Sauer 
ßaßen fott, muß ©roigEcitgfräfte in  fieß. tragen. 
Unö eine SätigEeit, ßie © e rm ittle rin  folcßer 
3-rettße fein m itt, muß SätigEeit unter Bern ©e» 
ficßtgpunEt ßer ©migEeit fein.

©5ir  feiern C ftern atg ßie ©oifcßaft ßiefer 
g-reuße. © itt ttetteg ö e r j unö ein neuer ©eift, 
ßag finß feine ©aßen.

$ o r t m it Bern immer fieß nageitßen, fieß 
ptagenßen fersen, ßag n u r ßie gaft ßer 3 ^ /  
ßen Smang ßer ©fließt empfinöet! .© in  auf» 
erftanßetteg, ein glauBengntutigeg unö froßeg 
§ers motten m ir, ßag fieß äußere ©eßote 3« 
inneren, geßieteitße ©fticßteu 31t freuöerfüttten 
Steigungen geftattet. Sag ift ßie eittsig gettenöe 
Söeigßeit nuferer Sage. Setttt fie teßrt ung, 
itießrige Stnfprücße au ßag geßen s« ftetten, um 
fo ßüßere aßer an uttg fetßer, roenig stt forßertt, 
aßer »iet 31t Icifteit, fü r  ung iticßtg 31t motten, 
fü r  ßie Sacße aßer alleg.

„ftreuße if t  ßie geißenfeßaft, ßureß ßie m ir 
ßeffer merßett." Siie if t  ein maßrereg Söort ge» 
fagt morßett.

S ie fer $reitße S'Cft uttß Sräger if t  Cftern. 
Sag gießt if t  fein SpmBoi. „SJteßr gießt!" fein 
©eßet.

©ein, ©otgatßa Eonnte n i^ t  ßer Stßfcßtuß 
feilt. ©Bettfomettig ßag ©otgatßa, ßeffen § in» 
ftern ig feßt üßer mtferent ©atertanße liegt. 
C ftern fott uttg ßie Sluferfteßung aug ßer $ in= 
fternig Bringen, ßie cßriftlicße unö ßie ßeutfeße 
Sluferfteßung 31t einem aug ßer StmerticßEeit 
geßorenett, in  ßer Sat unß SSaßrßeit Beseitgteit 
geßett it t  ßer Straft ßeg SSorteg: „Qeß merße 
nießt fterßen. Sottöertt teßen ttttö ßeg § e rrn

3>a Imenkätszchen, Osterei und Jßeben
ffiiologi¡che ¿Plauderei / Ton Smi l  ißorm

©eiott&erg Bei noxBifcßett Steife nt ift ßie fxöß* 
ließe Öfterfeier affgememer ©raueß, ßctttt ßer falte, 
ßtmfle SBinter laftete mit ßrüctenßer Scßiuerc su 
lange auf ßent ©etnüte ßeg SRenfäien, ßag fieß t»ie= 
ßer naeß Siißt mtß SBärnte feßnt. Sarunt Etingt eg 
nießt raie äfienfeßcniuort, fonßertt rate eine ©oifcßaft 
aug einer äußern SB eit, wenn Beim Dfteripasier» 
gang Sauft su SBagner fagt: ,,©om ©ife Befreit finß 
©iront uttß ©äeße ßttreß ßeg Srüßiingg ßotßen, Be= 
leBenßen ©lief, im Sale grünet §off»ungggIü<i." 
Sag ift nießt nur ßer Stugßrnct einer rein finnlicßen 
Sreube ßariiBer, ßiaß jeßt ßag ßarte Socß ßeg SBin» 
terg a&gefcßüttett ift unß Sicßt unß SBärme unß ßa= 
m it gieße unß geßen mießer auf ßie falte Erbe ju» 
rüefgefeßrt finß, fonßern ßier ftingt ßie ©eßnfucßt 
ßeraug, atteß »on__innerem Srucfe Befreit su fein, 
non jenen i>emmntffeu ßer (Seele, ßie ßag geBen ättr 
itriüßfat maeßen. Siefeg ift tiefinnerfteg DftererteB» 
nig unß maeßt ßen Sauft in feiner ßramatiftßen ©e= 
ftaitung nt ßer gemattigften Sicßiung, ßie ©tenfcßen= 
ßirn erfintten fonute. Ser „falte $  atteß" ßeg SBin» 
terg fonute nießt ßag geßen töten, ßunöertfättig 
fdßlummerte eg in ßer ©rße unß raoßl&eßütet in 
ïütiaionen non Sînofpen an ©anm unß ©traueß, unß 
jept fommt Dritter Srüßting unß me eit mit feinem 
«Sonnenfuffe ßie Statur aug ißrem Sornrögtßen» 
feßfafe. Sie SBetßenEnofpett ßatteu eg juerft ge» 
fpürt, Barum erßielten fie ein raeißeg ©elimäniet» 
<ßeu, raurßen an ßen faßten SBeißenivmeigen su 
fiIBermei§en Oftereiereßen unß atg Sfönigin im 
©eteße ßer Sfnofpen srnn „©almfäßdjen". Süti ißnen 
märten meitere ungejäßtte attittionen oon Änofpen 
auf Sonne unß ©türme, unß alte ßiiten in tßrem 
Innern  forgfam ein ©eßeimuig feft umfeßtoffen: 
Steintenßeg geßen. c ,

Sarum gißt eg aneß sur Ofter jeit ©ier, ßenn aueß 
feie (Sifcßaie ßütet folcß feimenßeg geßen. ©oeß ift eg 
iformlot unß aneß ßem ftßärfften ©tifroffope nner= 
Eenußar, '  aßer eg ßrängt mie ßie ünofpe sur ©nt= 
fattung ßer in ißm fcßlummernöen geßengfräfte. 
iSBag lag näßer, ßiefe ©eßanfen mit ßen SBünfißen 
naci) Segen unß S’tucßtBarEeit su Perßinßen? Itra tt 
finß ßegßatß
vieie der finnigen Oflerbräuche,
feie fieß im ßeutfeßen ©otfe erßatten ßaßett. So ße» 
ftp en ßie am ©rünßonnergtage gelegten ©ier magt* 
feße ®räfte, ßefonberg, menu fie mit Sonarg »arße 
rot Bemalt finß. ©in ©i muß Bei ßer ^rüßiaßrg» 
Befteüung in  ßen Sttfer gelegt meröeu, ßann mtrß 
feie ©rße fnußtßar. ©ht großes ©i geßört tu ßen

©rautfneßen, ßattn gißt eg eine finöerreieße, glüif» 
ließe ©ße. Stueß mirß ßag Ofterei in oieieu ©egen= 
ßen atg nie trügenßeg ©eiratgorafel ßenüßt, 3, ©. 
feßiefen ßie SJiüßeßen in  ßer ©ifel ißren ©ereßrern 
ein Üorbcßen mit Oftereiern; smet ©ier ßeßeuten 
Spott, »ier einen ^orß unß feeßg ßag Stomurt. Saß 
auggereeßnet ßer gute Cafe mit ßem eßrenootten 
Stuftrage ßeg Oftereierlegeng ßeßaeßt murße, ßat fei» 
neu ©runß moßt nur in  feiner grncßtßarfeit, Barum 
mirß er an »ieten Orten sur Srenße ßer Slinßer aug 
füßem fiueßenteig geßaefen unß tßront ftetg üßer 
einem ßießigefültten ©efte »otter Bunter ©ier.

©eraße in cßriftikßen gänßern raerßen su Oftern 
piel ©ier gegeffen, ßenn ßag @i ift Su ßiefer Seit 
genoffen, Befonßerg „gefunß", unß jeßt fott eg fogar 
ein ßatßeg kPfuuß gteifcß erfeßen. ©ans f» fcßlimm 
ift eg ttttn geraße nießt, ßenn ein ©i »ott etroa 
50 ©ramm ©emießt enthält allein 37 ©ramm SBaffer, 
5,5 ©ramm Sett unß nur 7 ©ramm reineg ©imeiß, 
eg entfprießt aifo nur ungefä'ßr 40 ©ramm gutem, 
fettem Steifeß. SBenn ßer SJiettfcß feinen täglicßen 
©imeifeBeßarf (80 Big 100 ©ramm) nur ßttreß ©ifoft 
beeten wollte, fo muffte er tägließ 17 ©ter »erseßren.
ä)as £i ifi ein lehedner Organismus,
aneß in  ißm arßeiten ummanßelnße Strafte, ßegßatß 
altert ein ©i feßr feßnett, unß nur frifeße ©ter finß 
rairftieß mertooü. Scßon naeß ßrei Sagen ift ßer ©e= 
ßalt an raießtigen Slü'fßauftoffen merftieß surücf» 
gegangen, unß naeß 14 Sagen finß fie faft völlig »er» 
feßmunßen. Stßer ßennoeß Bletßt ßag ©i für ßie 
menfcßlicße Staßrung üßeraug mertooü, entßält eg 
ßo'iß raießttge ©imeiioerßinöungen, Sette, gesitßine, 
©itamine unß Salse in einer für unfere *er= 
ßauung feßr günftigen Sufammenfepung.
iJiil 9£ilfe der Sclnvimmprobe
fönnen tttffere Caugfrauen ßag Silier ßeg ©ieg 
fießer feftiteüen. 3n einer 5projentigen Stocßfals» 
löfung (in einem ßalßen güer SSaffer ein geßäufter 
©Möffel »oll Sals) liegt ßag frifeße ©i raagereeßt am 
©oben, ift eg älter, fo ßeßt fiel) ßag ftumpfe ©nß_e. 
Sießt eg in einem ateigunggminfel »on 45 ©raß, 10 
ift eg seßn Big elf Sage alt. Seßraimmt eg mit ßer 
SpiBe fenfreeßt naeß unten, fo ift eg ungefaßt einen 
SRottat alt oßer tiocß älter. .

Stießt üßer all mirß ßag ©i fo gefeßapt rate Bet trag. 
Ser Slraßcr menßet fiel) mit aüen Slnseießen ßeg S(ß= 
feßeueg unß ©felg aß, menn er ©ier effen fießt. ©iele 
©ölfer »erfätmäßen eg »ottftänßig, unß Bei äußern 
mirß eg ht entern Suftanße geuoffen, ßer in  ung

alle Stnseießen ßer Seefranfßeit auglöfen mürße. 
So gilt nießt nur Bei ßen ©ßinefen ßag Bebrütete ©i 
alg Selifateffe, fonßern aneß rnaneße afrifanifeßen 
©ölfer »erlangen »on ißm, ßaß eg „innen »oll 
ö'leifeß" fei.

Sleßtlog merßen ßie serßrüclten ©ierfeßalenrefte 
meggemorfen, aßer ßie meiften äRenfeßen miffen 
nießt, mag für
ein iechnifches Wunderwerk
ßie Statur in ßer ©ifcßale gefeßaffen ßat. Sie mufi fo 
ßießt fein, ßaß aneß ßie minsigen S-äulnigBafterien 
nießt in ßag 3 nnere einßrtngen fönnen uttß eg »er= 
Berßen. Sa aßer ßag ©i ein leßenßer Organigmug 
ift unß ßantm aueß atmet, muß ßie Säjale aueß Iuft= 
ßurcßläffig fein, aber aueß ßie genügenße $eftigfeit 
befioen, um ßen foftbaren Snßalt su feßüßen. Saßet 
muß ßie Scßale fo ßünn fein, ßaß fie »on ßem aug= 
feßlitpfenßen Cüßneßen leießt gefprengt merßen fann. 
Siefe fieß mißerfprecßenßen Stnforßerungen »er« 
einigt ßie Slatur in  ßer ©ifeßale, unß »on ißrem 
teeßnifeßen SBunßerßau fann man fieß ßttreß einen 
„ßaußgreiflicßen" ©erfutß leießt üßerseugen. 3 ft 
aueß ßag @i gegen feitlicßen Stoß feßr empfinßlicß 
(mit mattcßen ältenfeßen ober Singen muß man aueß 
umgeßen mie mit einem roßen ©ü), fo ßefißt eg 
smifeßen ßen ifJoIen eine ang SSunßerßare grensenße 
SSißerftanßgfäßigfeit gegen Srucf. »tan »erfueße 
einmal ein frifeßeg, unBefeßäßigteg ©i, ßag fo 
smifeßen ßie gefalteten Cänße gelegt ift, ßaß itt ßer 
einen Canß ßag runße, itt ßer äußern ßag fpiße ©nße 
su liegen fommt, su serßrüefeu. 3 ft ßer Srucl rießtig 
»erteilt, fo gelingt eg nießt! S ic Blofse ©ifcßale 
»ermag »on innen ßer einen SBafferbruef »on 2 K 
big 2% Sltntofpßärett. »on attfeen einen foldjcn »on 
fogar 30 big 32 (!) Sltmofpßären angsttßalten.
-Das Wunderbare im £i
ift aber ßarnit noeß nießt erfeßöpft. SBie überall in 
ßer Ratur, feßafft fie aueß in feßeinßar neßenfäcß« 
ließen Singen oft erftattnließ SinnooIIeg. SBir 
freuen ung, menn ßer Ofterßafe ßie ©ier feßön Bunt 
Bemalt. Sie Statur aber benüßt ßie garße ßasat, 
um ßag im ©i fcßlttmmernße foftßare Seßen su 
fdjüßen unß gißt ßarurn ßen ©iern, ßa, mo eg fein 
muß, eine garße, ßaß aueß ßag geübte Singe ßag ®i 
auf ßem Itntergrunße nießt erfennen fann (Sercßen, 
M atten, SBacßteln, Reßßüßner, »töroen, Regen« 
Pfeifer ttfm.).

3 m ©i mirß ßag geben auf ßen atterfteraften 
Raunt sufammengeßrängt; eg mitt fieß entfalten,

unß Barum ift ßag @i ßer finnfällige Stugßrucf für 
ßag Ratitrgefeö „Seiß frtteßtßar unß meßret eueß"! 
3 n »erießmenßerifeßer Sülle m irft ßie Statur eine 
itngeßenre SRcnge »on Meinten ing Seßen.
Jedes winzige Samenkorn
ift ein ©i, attg Bern fieß Saufettße »ott Raeßfommett 
entmicfeln föttnen. Ser Cerittg fann bei einem 
Saiißgefcßäft 40 000, ßer Karpfen 200 000, ßer S tör 
fogar 2 000 000 ©ier aßfepen, unß ßag tun ßiefe 
gifeße 50 3aßre ßinßurcß! ©ine ©ierlegemafcßine-ht 
ßeg SBorteg befter ©eßetttung ift ßie Königin unfe« 
reg fleißigen ©ienenooilfeg. Sie fann Bei „Cocß= 
Betrieb" tägließ 2000 big 3000 ©ier legen. 3ßr Bei 
raeitem üßerlegen ift ßie Sermitenfönigin, ßie täg= 
ließ Big su 80 000 (!) ©ier proßusieren fann. Unfer 
Braoeg Sanßßußn rnu-ß fieß mit einer Seßengleiftung 
»on etma 1000 Stüef Begnügen. Slßer finß nießt ßiefe 
50 Kilogramm ©ter, ßie smar 37 Kilogramm ©taffer, 
ßafiir aber 7 Kilogramm ßoeßmertigeg ©iraeif; unß 
5V2 Kilogramm mertoolleg Sctt entßalten, nießt 
aueß ein erftaunlicßeg »roßuft eineg nur 2%i Kilo» 
gramm miegenßen Stere»?
3)ie religiöfen Seite
»erßanfen einen großen Seit ißrer inneren SBeiße 
ßem ßettffcßen Staturfinn; ßat er ßoeß SBeißnacßten, 
Dftent unß ©fingftett fo finnig auggefeßmüeft, ßaü 
Bei ißnen immer ßer innige Sttfammenßattg m it 
ßer Raiur ßinßureßfcßintmert. Sem Seutfcßen ift 
ßer raaßre Raturgenuß nießt allein ßag frößließe 
Spiel ßraußeu im 3rüßIing»fonttettfef>ein, fonßern 
im crgrüneitßen ©auttt, in ßer erBIüßenben ©lume, 
im bunten Satter 1Dje im grauen SBolfenfcßleier unß 
lacßettßen Srüßlinggßimmel aßnt er immer ßen 
raattenßen, orßnenßen ©eift ßer ©ottnatur. Sa er« 
säßlen ißm Ralntenfäijcßeit unß Dfterei »on Bern 
feinteußen SeBett, ßag Befreit feilt mitt »ott feffeln« 
Bett Cüilett uttß fieß »ielgeftaltig snm Sicßte ßrängt. 
Slucß ßa, mo toaßreg SRenfcßentum geßrüeft mirß, 
rao ßoße SRattent trofttofer SRietfafernen Blaffe 
Rienfcßctt einfcßließen, ßenen Selb unß SBalß 
Riärcßeniattß finß unß ßie >tofenßer Cöllettlärm 
sunt Siener raffelnßer SRafcßinen gemaeßt ßat, mo 
armfelige Spießer ißr Seßen in  geiftiger Strmut 
»erßämmern, für fie alle ift Cftern ßer Sturm, ßer 
fie ßinaugfegt sunt „Cfterfpasiergaug". SBenn ßarnt 
fil&erige RalmcnEätjcßen an feßlanfen ©kißenruten 
im lauen Srüßliitggrainße idjaufcln, mettn jubelnbe 
Kinßer naeß ßen Bunten Cftereiern greifen. Bann 
mirB Cftern su einer Offenbarung Beg Stuf« 
erfteBungggeßaufeng in ßer Rafcur, unß jeßt merfen 
mir cg:

SBag Bann ßer Riettfci) im Beben meßr geminnen,
Stlg baß fieß ©ottnatur ißm offenbare . . •
SBie fie ßag Scftc läßt in ©eift »errinnen,
©3ie fie ßag ©etfterseugte feft Beraaßre!

(®oetße.l
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Sicherheitsklausel im 3)reimächteabkommen
SReôigiernng ôeê fÇIottenocrtragcê Beendet.

wtb 2on5on,  19. Slpril. 28ic „Gintec." erfährt, 
»ft bte Sirbeit ber SRebtgternng bes ZlottenoerlrageS 
ieftt beenbet. Gr ift in ausführlicher ZaffJtng na® 
gärig, 9tom, SSafhtnston nn& So! io übermittelt 
worben. Ser »ertrag wirb ein Soinmcnt non 
10 000—15 000 SBorten barfteüctt. n fjaitticfj ift er
sunt gröftteit Teil bie SluSarbeitung ber Grgebntffe, 
bie oom Giften Komitee in ben bereits oetöffent* 
litten »erlebten crgtelt worben. Ser wübtigfte, 
noch nicht ocrüffenttidite Seil ber »crtrageg ift bie 
®i d) e t  bei  lg H a n f  ei  in bent Seile beg »ers 
IrageS, ber non ©roftKBritannien, Slnterifa nnb

Zapan tttttergeicbnet werben wirb. Sie Klanfel oibt 
iebet ber brei Mächte baS Hl echt. ihr »attprogranfm 
nach annemeffencr Slniünbtgitng 31t erhöben, wenn 
ihre 2agc burd) bie Slftioit einer inerten Macht bc= 
broftt wirb. Ser Sragweite biefer Klanfel «ölten 
bie »efprecbmtgen ber leftten 38ocf)c. Wiener bie Sltts 
flehten ber oerftbiebenen Hiegicrttugeit über ben oors 
geftblagcnen »ertrag eingegangen finb. tonn ttirftt 
getagt werben, ob bie »tenarfiftmtg, wie nrfnrün«: 
lieb porgefeben, ont Siengto« uormittag. nnt 10 Itfjr 
30 ftrtttfittben fann.

Auf dem Wege seu &an-Suropa
-~t — 2?or ig,  19. Slpril. Zn einem infpiriers 

ten Slrtiiel teilt ber „Malta" mit. baft fofort nod) 
oottftänbiger Hfatifigierung beg ?)onngplanS bttreb 
olle beteiligten Mächte bie Zragc beg eitropöifdicn 
3 nfommenf(ülitiieg in eine oftioere gbafe cintreten 
wirb. »rianb lese gegenwärtig bie leftte -öanb an 
eiue Senfftörift über bie gancuropafrage, bie er «es 
möft bent grograutm ber »ölferömtbSoerfamms 
lit.it« oom September 1929 in itödifter Zeit ben 
26 enropöift&en Oicgieritngen gugeben loffen will. 
Sie Senffdiriit foü eine gange Sileibc oon pofitioen 
trogen, betreffenb Umfott«. Gbarafter mtb Sitrdjs 
fübrnng beg eurepäifeben 8 ufommenfd)lu(feg cttt= 
fioftett. SBenn Gutopo, fo erllört ber "Matin", ttidit 
ein etabettliftier Marlt werbe, gebe ber »er* 
ormitn« nnb ber ffieoolntion entgegen. Sie Gnt=

fdjcibuttg über gnneutopg hänge oon ben Beiben 
Mädftegruppen ob, bie fief» in i'oeorno gnm Sidier-- 
fteitgpoit sttfommengefnitben Bobett: Senficbianb 
nnb beifeit Siacftbar als geographischer. Zranfrctd) 
nnb beffen »crbiinbetc olg politifcbev »erbanb. Sie 
Hiarfibarn beg erften »etbattbeg feiert bie »erbüttbcs 
ten beg 310cifeit. Sille guinramcu mftffen im »ahnten 
eineg politiftbett ttnb wirtfcftoftlitBen JCrganiSnutS 
bie ©rmtblage beS neuen Guropa Bilben.

„Malta" beridjtet weiter, baft 01t? bent für ben 
iommenben Monat oon bent ©riinber ber ga 11= 
enropöiftfjen Union nod) »erlfn cinbentfeiten gatts 
europolongreft n. 0. attd) ber frangöfffd)« SStrt* 
fd)aftSpoliti£er Soncfteitr über bie SBirtfdjaftgs 
Probleme fowte g a i n l c n e über bas 28efcn ber 
bentfriHrangöfifeben »egtebungen fpredfen werben.

Amerika baut Schnelldampfer
•Rad) bent SRnfter ber „»renten" nnb „Gnropa".

— I — 2 0 n b 0 n. 19. Slpril. Sie 2eiftnngen ber 
neuen beutfiften Cseoitbampfer „»reuten" nnb 
„Guropa" fiobevt nun ourfj Slnterifa sn Reuboits 
ten ron »cbueHbompfern oeronloftt. 2Bic ber Sors 
ftftenbe bei Uititcb Stör 2ine bei feiner Slntunft an 
23orb beg „Seoiotbon" in Soutftompton erllärte, be: 
obiiiftfigt bie Stbiffobrfggefettfdioft etwa 80 SRtüios 
nen SoKor für Reitbaitien onfanwenben. U. o.

foffeit snici iPflifagicifdjnellbompfer oon 60 000 Soits 
tten mit einer ©efdjwinbigfeit oon 28K Sfnotett 
gebaut werben, bie swei glngsenge au »orb füljs 
reu werben- Sic Sdjiffe werben nod) (»euer in Stufs 
trog gegebett. Slnfterbent will bie WefeUicijoft swei 
30 000 SonitettiSoinpfer mit einer Oieftöwinbfgfcit 
oon 20 Stnoten fofort in Slnftrog geben.

Sinfchränhung der Stohflahlermeugung
— w — »  r ft f f e l, 19. 

ridjteter Seite oerlantet.
Slpril. ®on gut unters |9iol)ftoi)lgemeinf(boft botb eine neue Giufdjroitfttttg 
bofi bie internationolelber »oíjftoíjlergettgnng befdslieftcn wirb.

Sichre sturiiek, alles vergeben!
Srofeti wirb in ©naben wteber anfgenontnten?

— I — »arig, 19. Slpril.
^n einer ilftei&nng 5er „Öibert^ wirb erflört, 

baft Srofeft bie Æufforbcrung eriwlten ftabc, nací) 
aRoêÎou ñurüctauÉeíjrcit uttb bog Ko nun i fiar tat für 
Sau&wirtfcíjaft unter ftorí eentöftigten »rooramm

su überitelmteit. Sroftfi înilpfic'au feilte fllüfffeßr 
nod) Diuftianb aber mehrere »eMngttttoert. »ou 
fomietrufftfdjer Seite würbe bigftèr bie Sölelbunfl 
über bte »erijonbiungeit mit Sroftfi nod) nieftt öe 
ftötigt.

Gftetragöbie in ber Äarfrcitaggnacftt.
Giner GftetragiJbie fielen in  ber Stocftt aunt ftret 

tag in  Siitaättoabtt aroei Sflenfcften sunt Opfer. Sort 
rooftttte ber 52 Saft re alte Slrbeiter C>eU:maiut mit 
feiner lOioftrigen 3 ran mtb feinem 24 Satire alten 
Soljtt. Slm Sonmergtog abenb mar ber Softm. au& 
geisangen nnb ieftrie erft gegen 3 Itftr naefttg ju» 
rüct. »eim Betreten beg Simmerg erlebte er eine 
eittfetjIicDe lieberrafdmttg. Ser »ater batte fieft 
am Scenfterireuj errängt. Stlg ber junge ilftattit in 
bte Kürfic eilte, fattb er bort bte SJtntter tot oor 
einem äSafcbtifcft. obr war pon rücbwärtg mit einem 
»e il ber Scbäbel gertrümmert. Offenbar bat £ell 
rnarnt feine 9 ra t erfdjlaigen nnb ftcfj bann erbangt. 
£>b Mettmann bie Sat in  einem Singbntcb non 
SSabnftmt ober attg Giferfmbt »erübt bat, ift nicht 
feftgeftellt.

*
glngäeugfaiaftrnpfte.

mtb. itcrfei) Gito. 18. Slprii. Gin 8=‘gevieltem 
tilnggeng ber G ul r niai Slirmapg, bag oon Sllbann 
ttacb Sfetoarf unterwegs war, ftiirgte, ttadibent cS 
ijerfeu Gilt) ttt 30 Meter Clbbe überflogen batte, 
über bte itt ber Siiibe ber Stabt gelegene eleftrtfcbe 
Kraftftötion ab mtb geriet in »ranb. Sret ‘gaffa» 
giere mtb ber giilot würben getötet.

*
»abieftener tntgefctjltdj.

— w — S r  cg btt, 19. Slpril. Sog födiüfdtc 
SDberoerwoltttngggcridjt ftot entf îeben, boft bie 
»obieftener. bte itt Slobebnr ctngeftibrt worben

wor nnb bie tmtcibalb onberer Stooten. ondj i« 
regbett. geplont wor, ttiefft sn Hierin beftefte nnb bos 
fter aufgehoben werben müffe.
»ranöfatoftropftc bei einem ©ottcSöienft.
100 Mcnfdjen perbrgttnf.

— 1— »uloreft, 19. Slpril.
©eftettt obenb, om Uotfrciiog, ftot fteft wöbreub 

beg ©ottegbienfteg in ber ©enteinbe Gft 0 ft eg eine 
»ronbfotoftropbe ereignet, ber 100 Menfdjeit, 
Männer, Grotten ttnb Äinber, 3nnt Opfer fielen. 
Sog gener entftonb bttreb brennenbe Äeraen, bie 
föntilicbe ©laubige wöbrenb bê  Seftgottegbienfteg 
in ben Rauben bielten. Sie bnttbertjäbrfge, aträ 
$olj gebaute fttrtbe ftoitb im Sin in glommen. Sie 
nod) innen sn öffnettbe Xür fiel 311 nnb lonnte ins: 
folge ber gottif nicht mehr geöffnet werben. Gg 
fptelten ftcb in einem wahren glomntenmeet fnrdjt* 
bare Ssenen ob, Sret Ubetlebenbc oon beit hungert 
erjöhlen, boft bie grtefter im Ornat oerfndft hatten, 
bie Menge oergebeng sttr »efimtttng 3tnüd?,nrnfen, 
big fic felber 001t ben gianuneu ergriffen würben 
nnb tut »auch erfttrft finb. Sie K irche liegt ottfeeis 
halb beg Sorfeg, nnb eg lonnte bether feine ^tlfe 
gebroeftt werben. Sllg bie Hieitmtgomonnichoftcn gng 
ber Stgbf giteft eintrofen, wor bie Mitdie ein 
rottehenber Siümincrhanfen, unter bent 100 »et» 
fohlte 2etc6en logen.

SSgrituttg »or Ginbrccftctn.
Sin alle ©efchäftginhober.

Gg ift befonnf. boft Ginbrccfter mit »orltebe für 
ihre Sättgfeit bie »ächte wählen, benen ein Sonns 
ober geiertog folgt, weil fic bann ttngeftört arbeis 
ten fönnett. Gg ergeht bcgftolb 31t bent beporftehetts 
ben Ofterfcft bie 28ornung an alle ©efeftöftginbabet, 
ihre Gäben, 2agerräutue nnb Sinologen in ben 
Sdioufenfteru befottberg 31t fthüften. entweber bitreh 
gute »etfchlftffe. ober bobttreb. boft fic ihre 2Böd)ter 
onwetfen, in bett lUnchtcn währenb ber geiertogc 
fid) einer befonberen Slniuicrflomfcit 31t befleifttgen. 
G8 finb oiele reifenbe Gin breche r nnterwegg. gtt 
»rontberg ift oor fuir.er .Seit eilt gcplontcr Gins 
brnd) itt ein gröftereo ©olbworengefchäft nur bos 
bitreh ocrcttclt worben, boft bie ©olbworeuhättblet 
oorher oott ber golisci gewarnt worben waren.

Erhöhung von Zollfiilszen für Qelreide
mtb. »erlin, 19. Slpril,

Surcfj eine om 25. Slpril itt ßroft tretenbe 2?ers 
orbttnng wirb ber Sollfoft für SBeisett nnb »ron= 
gerfte oon 12,— auf 15.— 9teid)émorî je Soppett

settiner erhöht. Ser ifoüfoft für ©erftc gur »teh* 
füttermtg bleibt wie bioher 10 HäeidiOmarf, wenn 
bte ©erfte unter 3 oKficherung obgeferttgt wirb.

lUHlionenanleihe des Streifes 3)ansziger Siöhe

3>er Siebergang mur Qemallantvendung in Sndien
angeftellten lomtten fid) mit ihren groitett ttnb 
ttittfccrn in Sicberbcit bringen. Sic guligei nnb bie 
Sruppeu ber ©ornifon finb bemüht, bie Slitfftänbis 
fthett einsitfreifen.

mtb. Ä 0 1 f n 110, 19. Slpril. gtt einer omtlicheu 
Mitteilung über bie Unruhen in Ghitiagong wirb 
erflärt: Gtwo 100 Slnfitänbifche griffen geftern 
abenb bie SBaffenlaget ber golisei nnb ber Gifen»
Bahn att nnb feftten fte in »ranb. Sille Gifenbohns

38 Arbeiter getötet
erplofiottSfatttftropIje infolge »lifefthloge^.

mtb. 2 i f fabon,  19. Slpril. Slitg ber portugiefisieine Gsplofton herporgerufcit wnrbe. 
fdtett Kolonie Macao wirb «emclbet, boft bntcö finb getötet worben.
»liftfthlog in einer ffobrif onf ber i\nfcl Soipal

Gemeindevorsteher von feinem 70jährigen 
Schwiegervater erfchoffen

38 Slrbeiter

wtb. »  e r l i n, 19. Slpril. Giite blutige Sgmtlien 
trogöbie hat fich in ber »adft sum Sottnabenb fit 
bem Sörfchen »aoborf bei 2Baitbiift in ber M atf 
ahgefpielt. Sort ift ber 48infjtige (sienteinbeoors 
fteher SSillibalb #abcl oon feinem 70fähr. Stbwies 
gcroatcr fjttebrtd) 28oiahn erfchoffen worben. Ser 
©emeinbeoorftehen .imbei, ber alg ßanfmautt in 
»erltn tätig war nnb jngleid) chrcnomtlid) ben 
gofien eineg ©etneiitbeoorftcherg in fflagborf bes 
lleibeie, lebte fett ifahren mit feiner tfamilie in 
Unfrieben. 3it ber Stacht snm Sonnabenb fam öabet 
wie fihon häufig fchwer besecht um 2.30 Uhr in fein 
#ang. Gr holte ft^ einen fehwerett ^olshainmcr 
nnb ging bann sit ber 28ohmtng fciiteg Schwiegers

oaterg SBojah« hinauf, wo er bie SürfitUmtg eins 
sufthlagen begann, nachbcm ber alte Monit fid) ge» 
weigert hatte, freiwillig 31t öffnen nnb gebroht halte, 
fid) mit ber 28affc sur 28ehr sn fefteit. 81t bent Slits 
genblicf, alg ber ©emeinbeootftcher bie Sür ser 
trümmert hatte mtb in bte 28ohnttng beg alten 
Mattneg eittbrtttgen wollte, fradjte ein Schuft. 
0 abel ftftrste, in ben ßopf getroffen, rücflittgg bte 
Sreppe hinunter, wobei er bte 28irbelfättle brad), 
fo baft ber Sob auf ber Stelle eintrat. Ser Scftwics 
getonter beg Gietötcten würbe oott ber ©enbamerie 
in öafi genommen, ba sttnä^ft noch geflärt werben 
mit ft, ob 28o)tthn in Stoiwchr gehanbelt hat ober 
nicht. Sie 2eidjc wnrbe oorlättfig befdjlagttabmi.

Sie Kretstngggbgeu cône ten beg ßreigaugfthuffcg 
Sämiger .vjöfte tH’ iiHtttöein am SJiittwod) ber font 
ntenben 28ochc über bie Sfufnahme einer Slnleifte 
ttt £ühe oon 2,9 SJttüionen. Ser gröftte Seit biefer 
Slnlei&etuittel mirb für ben
Slnghun her Salfpcrre in ©tïûfchtttsgfongfcihttt
oerwattbi werben-

»cfanutlich finît oor einiger Seit bereits bie 
S-chciilerldicit fflitiOilenanlagen ootit SlréigottSfdjttft 

nngiger .£6fte Initflieh erworben worben — an
biefer Sfélfe wirb Öte neue, Heinere Solfperre mit 
ihrem Stanbecfen oon 200 000 Çuabrotmeter er» 
baut werben. 8ür ben »au fetbft liegen swei gro» 
feite oor — barüber, weicheg oon ihnen ben »om 
sug erhalten wirb/ ift man fid) Bisher noch nicht 
fchlüffig geworben.

3n ber alten Salfperre Stratet)in»grattgfcf)itt 
würben bisher 5 Millionen .ft'ilowattftunben er» 
gengt, aufierbem benötigte ber Kretêauêfchnft für 
bie »erforgung feiner Slbnehnter weitere 5 Mil», 
lionen Kiiowattftitnöen. bie er sn fehr teuren

©trompreifen aus bent Sangiger Kraft wert ent* 
nehmen wuftte. Sie neue, Heinere Sdlfperte wtrb 
eine
geiftunggfäftigteit oon 2,5 MiUionen .Siilowatts 

ftunben
haben, bie ©elbfifoftenpreife beg hier er sengten 
Stromes werben auf ungefähr ferfjS gfenufg sn 
ftchcn foramett, fo öaft ber »enbau immerhin bent 
KretsauSichuft recht bebcHtenbc ftnongteUe »urteile 
bringen muft. Stufterbem werben bet ben Grb* 
arbeiten-ielBftocrftänbltri) eine grofte.»erbe oott Sfet* 
beitem befchoftigt werben -fönnen, mtb bie bannt 
oerbttttbenc Gntloftuitg beg ÜlrbeitSmarlte» liegt 
gletdifoüg im 8»terefic beg KrcisauSfchuffeS.

M it bem Sfeuhau ber Saliocrre wtrb aber auch 
nod) ein Streit, her feit fahren swtfchen bem KretS- 
augfehuft mtb ben Unterliegern ber alten Salfperre 
(alles Müftlettbefeftertt) über unregelmöftige 
SBaffet'snfwhr ettblich fein Gnbe ftnben. M ittels ber 
neugefchaffenett Salfoerre wirb es mögltd) fein,' 
biefe Unregelmöftigtetten in  ber 28a ff erb elief erung 
aitSangletthctt.

W as gibtsWeites in  der Welt?
Stier das Sntereffantefte der Woche

Schwerer £aftkrafiwagenunfall
20 gerfonen »erlebt.

wtb. ^ n I ba .  19. Slpril. .Swtfdjctt »aSborf ttnb 
»ultlat (»hön) hat fich geftern ein ftftwercr Uns 
glüdgfaE sngetragen. Gitte Slnsahl imtger 2cute 
war in 16 2afttraftwa«cn s« bent in 2cipsig ftatts 
ftnbenben Hieichotreffcn ber lottttttttniftiftheu Qttgenb 
unterwegs. 8 n einer fcharfeu Kttroe ber beseithncs 
ten Strafte ftürste einer oon ben 16 2aftfraftwagen

eine »öfchmtg hinunter. » 01t ben 20 ftofaffcit wur= 
ben fünf fdjwer nnb 15 leiihter oerleftt. Sie »er* 
leftten würben in bag Kröntetthaitg Gleifa gebrod)t. 
Gg haubelt fid) um funge 2cntc au« S8orntg, 
Mannheim. -Cornberg, girmafettg, »ettftabt a. b- 
^aarbt.

Weifte Oftern im Schwarstwald
wtb. ^ x e t b u r g  (»reiggau), 19. Slpril. Slttih 

bie leftten 24 Stnnben brachte bem Sthwargwalb 
weitere Schneefälle- Sie SBetterlagc beutet bgrottf 
hin, baft and) über ¡Oftern mit einem Slnhaltcn ber 
SchneefäEe gu rechnen fein wirb. Sie Sdjneebecfc 
Beträgt int nörblichen ©ditoargwaib burchweg 
1 Meter, währenb ber fiiblid)e ©chwargtoalb eine 
gefthloffcnc Sette oon 70 Zentimeter hat. Sie 
Stürme BaBcn in ben 38älbcrn erhcbltchen Sdiaben 
angerid)fcf, fo wirb ans »abcnwctler berichtet, baft

im ^odjblaueugebiet eitt aufecvorbcntlid) ftartev 
28ittbs nnb Sdinecbrttd) in ben äftaliutttgett sn ocr= 
geidjnett ift. Slnch gai)lr?td)e 2eitungginaften finb 
umgeftiiigt. fo baft int Selephonperfehr Störungen 
cintraten. Ser goftfrnftwagetuictíehr ift bind) ben 
erneuten Sd)tteefall ftarf gehemmt worben. Mit 
JGodtwaffergefahr bürftc nitht 31t redjncn fein. &a ber 
»heinwafferftanb in biefer ¡¡¡afjtcgseit ucrhältniSi 
mäftig gering ift.

SdjweheBaljn ttt OBer^of?
Zn ber ©emeinbeoerwaltmtg wirb ber glan 

erwogen, oom »aljnhof Cberhof gu bem etwa 200 
Meter P ie r  gelegenen O rt eine ©djweheBahn in 
geraber ßinte m errieten. Man oerfpricht fid) oon 
einem foldjen »au eine weitere Belebung besSrcm&ettucrfefjrS.

*
Senfaltotteiffe Grfittbnttg.
»etchgiaggwahl bnreh „®mcf anf ben Knopf".

3nt SSaöIlolal. Ser »eidjStagSwähler tr it t hin* 
ter einen äßanöfchirm, ber bag ÜBahlgehcimniS 
hütet: ein Slpparat fteht bahinter; breiftig Knöpfe 
auf einer Saftatttr. Ser SSähler entf^etbet fich für 
einen ber breiftig mtb brüeft auf ihn. SteS bet ber 
gansen SBahl bie eingige M itw irlung oott „Men= 
fdjeit". SUleS übrige gefd)ieht automattfeh. Gin rotes 
Sicht flammt anf. Gin Klingelgetchett ertönt. Gin 
Zählapparat fchnappt. ©ämtlidje »otwcnötgleitett 
bet einer »ollSwahl: Kontrolle beS SBählerg (? S. 
Hieb.), ©eheimhaltung ber SBahl Hluäeittanöerhal» 
tung ber «Stimmen nach garteicn, »erhütung oon 
SSahlmtftbraud), Sluggählnng ber abgegebenen 
Stimmen — alles, alles roirb oott einem Slutomaten, 
ber „aSahlmafchtne" beforgt. Sieg bag » ilb  füttfti» 
ger politifcher äöahlen, toie cg fich ergäbe aug einer 
Grfinbung, bie biefer Sage tut HteidjStag oor ben 
Slbgeorbneten gur »orführnng gelangen wirb.

*
» e rlin  telepljomettt-
Sind) mit ettglifchen Schiffen.

>aS HictchSpoftminiftertum teilt mit: Ser 3ern» 
fpred)ocr£chr gwtfdjcn ben rfcrniprecljneljen Berlin,- 
Bremen, Süffelborf, Sranífurt (Main), -Hamburg 
nnb Köln mtrb mit ben engliídjen Ogeanbamofcnt 
„M  a i e ft t c" mtb „ D 10 m p t c" mährettb ih re r  
Hlorbamerifafabrteit ättgelaffcn. Ser »erteijr wirb 
über 2ot:bon geleitet, oon wo ab er auf bent 3itn£= 
wege abgewidelt wirb. Gin Sreiminntengeforäch 
Softet 114 Mar£. Siefc ©efpräcljc werben gumidftt 
in ber Zeit oon 10 Uhr oormittagg bis 1 Uhr nachts 
MGZ oermitteit.

Staiittftt Bitiifter,
100 ©ramm SSeltraSiumprobuftion ttn Sah1*

3n ber 9labtmnprobit£tion ber 2Belt hat jlch eitt 
iutereffantcr Untfd)iuttng ooltgogen. Sie »orljerr» 
fdjaft ber Sfchechoflowatei ant Hiabittmmarft ift 
fchon lange gebrochen, »or 10 Zähren errangen 
gwei amerifattifche ©efelijdjafiett, bte bie Grglager 
oon Golorabo auSbeuteten, ein fatttfcljeS Monopol 
ttnb ergeitgten halb 90 grogent beS H8eltuerbraud)e3. 
©eit bem Zehre 1923 ift itt Belgien ein fehr ernfter 
Kottfurrcut am Hiabittmmartt erfdjtenen, be ftef) in 
Belgiid)»Kongo aufterft rabittmhalttge Grge geftttt» 
bett hatten. SatttalS traf eine greiSfenlnng ein, bie 
feither noch gtt teiitem ©tiuftanb getommen ift. 
»ott 500 000 Mar£ pro ©ramm fiel ber greis big 
auf 200 000 M ort mtb bürftc weiter ermäftigt wer-« 
ben, ba bie grebuttion bebeutenb erhöht werben 
foll. Sie SSeltprobuEtiott au Htabimn Betrug 1926 
20 ©ramm, 1927 30 ©ramm, 1928 40 ©ramm, 1929 
60 ©ramm mtb wirb für 1930 anf 100 ©ramm oer» 
anfdjlagt.

Güte neue Grfin&ttng Scremittg.
grof. Seremin tr it t  ieftt m it einer neuen Steher* 

heitSfignaltfation oor bie Dcffentüchteit, bie barin 
eine weit größere ©ettfation fteht als üt bem auf 
bas äfthetifdje ©ebiet befd)ränlten SletherweHen» 
Mnftfapparat. Zn ber Sat führen bte neuen Slrbet» 
ten SeremtnS einen ooHfommetten Umfchwuug auf 
bem ©ebictc ber cieitrifchen ©igualifation herbei. 
Seremin feftt au ©teile ber 2eitmtgSbrähte bfe ele£» 
trifft) cmpfinbltftjcu Sletherwellen. Sin betben ©en» 
bent bes Serntenoog toirb ein Hlabioentpfang äuge* 
fd)ioiteit, ber bttreh einen Kontalt mit einer ein* 
fachett ele£trifd)cn Klingel nerbunben ift. S er Kon* 
ta£t reagiert auf jebe Slbweichung ber ©^lag* 
fregueitgcn, ittbent er bte Klingel betätigt. Seiemtn 
hat feine Grfinbmtg in Hleuporf oorgefithrt, wobei 
eS ihm gelang, bttrcl) StuSftrednng ber $anb über 
eine int Slether egtftierenöe 2tnie hinaus ein 2änte* 
wert, bas üt einer Gntfernung oon einem Kilometer 
angebracht war, Hinge ln gu taffen._______

und des Gesichts, Aufsprinqen der Haut, unsdiöne Hautfarbe und Teintfehler 
verwendet man am besten die schneeig-weiße, fettreie, glyzerinhaltige Creme 
Leodor, welche den Händen und dem Gesicht jene matte Weiße verleiht, die 
der vornehmen Dame erwünscht ist. Ein besonderer Vorteil liegt auch darin, daß 
diese unsichtbare matte Creme wundervoll kühlend wirkt beiJuckreiz der Haut und 

gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch gepflückten Frühlingsstrauß von Veilchen, Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüch
tigten Moschusgeruch, den die vornehme Welt verabscheut, — Creme Leodor: Tube G. 1.50 und G. 0.85. Leodor-Edel-Seife Stück G. 1.50.—  In allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben.
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Osterüberraschung:
Motor-Import-Haus i weltberühm ten ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

E. Boedeker A Z. w. Grabla ! für
Danzig. Samtsasse 8 Tel. 24883 J Danzig und Pommerellen übernommen

3 ) .  M M .
M o t o r r ä d e r

3 ) .  3 i . überrum pelt die Sportwelt m it e inem  
neuen 300ccm -M otorrad Modell 1931

Motor-Import-Haus
R. Boedeker A Z. w. Grabla

senkt die 
bisherigen

Cif Cifi*) Verkaufspreise  
% # V e  B R /# “ in Danzig

‘.Klirren am ffierge erfordern erhöhte JlufmerkfamkeH
Siremfen milffen in Ordnung fein
Abwärts den ITagen nicht durchgehen taffen 
Aufwärts find die gefahren nicht fo erheblich (fjortfeljuito)

(SrforBert Baßer fdjoit in 5er ©Bene Baß Hurüett* 
fahren grollte Slufmerlfantie'it, unt fo inefjr am 
©er®, in  noEitmtmen unüBerftditHcBem ©elanBe. 
©era&e Bier ift es mehr Benn Je erforöerMi, Me 
Aiuruen ftetö fdjarf anjwfaljrcn, nbgefeBen feibftocr« 
ftanölttf) oon VinfSfuruen, Me nun einmal im ©in* 
Slang mH 6er BerrfcBenben ©erMjrönuiicfmft in 
rttoßent ©ogen Bitrdjfaßren wcrBen müffen. 2>ie ©e» 
fd>winbig£eitBfrage fpielt Beim ©erijmärtöfaljreu 
Keine fo große dolle. 3dj IjaBe febenfnliB noch Seinen 
iSöggen gefeBen. 6er m it 60 ober «gar 90 Kilometer in 
lang fid) Binftrccfcnöen (Serpentinen einen ©erg er* 
Ilommcn Bat. Qc mehr Bex ©erg fiel) fjinsiefjt, je 
mteBr mirB Ber SRotor in  feiner SeiftungBfäfiigieit 
¡BeanfnxmBt, je meBr lammt er non Touren, fo Baß 
man idjließlidj — je nacBBem man einen ©Saßen 
fährt — BiS anf Ben erften ©ang herunter) ¿halten 
ntnß, um üß er Bannt nach oormärts rat lammen. SlBer 
felbft im AScBnecfentempo ftet» Bie rießiige SaBrfeite 
ein&aiten, man Sann ja nie miffen, mas »on oben 
Kommt, ©eim ©exgabmärtSfaBren wirb Bie ©adje 
ttodj erBebitcB icbwtertger. Aäicr muß man aunäcBft 
ielnmal Batauf acBten, Baß einem Bex ©lagen tticfjt 
y.BurcBacBt"/ Baß man nicht anoiel „ScBttß" Befommt. 
©Ute ©remfen finB erfteS ©rforBerniS. lim. eine 
einfettige SlbnnBung au ocrmei&en, Btemft man nicht 
Ben ganaen ©3eg mit Ber $uß- uuB ^anbBremfe. fon» 
Berit ftetS aBmedjfeinB, Sbattn fäBrt man auch,, Bis 
fonbcrS an hejamu laug fieß BinftrccSenBem ©efäEe, 
nicht mit Bent Britten ©ang, fonBeru f chatte Sura vor 
Ber SSafferfdietbe anf Ben atueiten ©atta Binnnter, 
unB ftelte fü r Bie weitere SaBrt Bie SitnBung ab. gm 
Mefern gäbe w ir ft  Ber Sdotor m it «iS ©remfe, 6a er

Maschinenbaus Osten Erwin Kiiewer 
Danzig, Weidengasse 35-36

ja nur tomprlmiert, aber nicht aiiinbet. Um nun 
eine Slollifioit geraBe itt Bett Strumen an oermeiBen, 
liegt eS auf Ber $anb, Baß Ber StbtoäriSfafjrenBe, 
wenn überhaupt möglicB, nocB größere SlnfmcrSfam* 
Seit feinem ©Sagen wiBraett muß, als Ber ©ntgegen* 
lommeu6£. 2)iefer per mag im ©rttftfaEe feinen 
©Sagen bei Ber geringen ©eießwinbigieit fchneEer 
aum galten au bringen, als fier.an&ere, Ber, auntal 
wenn er in „Schuß" geraten ift, wobt aweifeUoS 
einen längeren ©remSweg benötigt. ItnB ®attt= 
fionen geraBe am ©erg mtb in Ber Ahtroe finB fchon 
BeSwegeu fo außerorbetttlicf) gefährlich# als fcBon ein 
Heiner SlufpraE genügt, um Ben innig Btnabgeftoßen 
au werben. ©efonBere ©cfaBren ergeben fiel) in  Bie* 
fern &aEe bei Stacht. Citer ift Ber $abrer in  gana he» 
fonberem ERctße eittjtfl unb aEein anf bie ©erSeljrS* 
aeidjeu angewiefen, auf feine (Scheinwerfer, Bie ihm 
aber geraBe am ©erg leicht ein falfcBeS ©ÜB oor* 
tänfcBett Söutteu. Oinau Somrnt Bie ©efaßr, non 
entgegeniommenben Sahtseugen geblenBet au wer* 
Ben, fo Baß BaBurcB Bie äRügildjlett BeS SlbirrenS 
non Ber iy-aljrbaBit autnal in einer fcBarfen ilttroe 
ungeßeuer groß ift. 3lid>t an Unrecht ftnb BaBer Bie 
befonBerS gefahrbroBenBen ipitnlte auffaEenB war» 
fiert, unS wer einigermaßen Barauf aihtet, braucht 
and) meiter nichts au fürchten, ©elbft Bie SBanffee* 
Bäume Bat man mit in Ben $ienft BeS, SUttömoBilif 
ftett gefteBt, unB fie Beuten fdjon non weitem Bttrch 
ihren w'etßcn Sinftrich Bern Wahrer etwaige ©e= 
fahrcttpünSte an. Sind) Bie ©ignalfcheiben ftnb bet 
ytacht BeutlicB fidjfbar, unb es liegt nur an Bern Saf> 
rer, ftth Banach a« ridjtcu, aEe ©orfichtSmaßregeln 
an treffen, Bie Ber jeweils gegebene SlugenblicS er* 
for&ert. Seiber awingen aE Bicfe fbiariiernngen Ben 
Wahrer uid)t atoangSläufig aum •'öaubein, fon&ern 
es Bleibt mehr oBer weniger feinem eigenen SötEen 
überiaffen, fie au beadjien ober nicht. Dr. H.

Weber ein SDriUel
SentfdjlaitBS Slntetl an Ber äftotorra&s 

SSelteraeugung.
®te fSeitproiBnEtion an EEotorräBern ift non

1926 non 310 050 auf 508 200 im Sabre 1928 geftiegen 
®eutfd)lan5S Sintert betrug int Sabre 1926 49 000,
1927 84 000 unb 1928 162 000. $e r englifche Sttttetl
Bat fiel fett 1926 nur non 120 000 anf 145 000 erhöht. 
Snt XaufenBen 3ahre ift Bie Saht Ber in ©eittfdjlanB 
BergcftcEten ©über auf 186 000 <Stü<S unb Bamit auf 
über ein d r itte l Ber BieSiäljrigen SSelteraeuguug 
geftt&gen.________ _______________________

Jranfcrefdi crfchwerl Auto Einfuhr
3>te SoEfomntifftou Ber Hammer befaßte fid) 

Süratich mit Ber Srage Ber ©rBöhung Ber ©ittfitljr* 
aöEc auf Hraftmagen bam. mit Ber ltmwanBiuug 
Ber bisherigen SSertaöEc in ©ewitbtäaöEe. 3Me 
©ortage Bat große ©e&eutttng, 6a faft aEe euxopä» 
ifdien -ffroBuftiouSläuBer, Bie Ber amerifanifeße« 
Honlurrena unterliegen, auf Bie franaofifche 3oE= 
oorlage Briefen. $ ie  QoESommiffion Bat Ben ©nt» 
muri Ber fRegierung beträchtlid) aBgefcBwädjt. 
8. ©.: Bie fRegierung plante SoEfäßc für ilRotoren 
non 18 Uranien =  3 SRarS je Kilogramm. $ ie  
Sommtffion befchtoß 8,50 ff-ranfett =  1,40 SJiarf.

Aus unierem iJnferenlenhreife
SPtit Bern netten 10/50 SWftiljiö S^neffgangSaetricSc in Ben

JVrftPingi
3 «  nenigen ©efuit&en Bringt Bie faßelfmftc ®e» 

fcBrotnBigteit Ben 10/50 HiatfitB non 10, auf 100 Sülometcr 
(SefcBtuinöigEett. Sein ©erg, Beit Ber SSSagcn optte Stnftren*

gung im Bircftcn ®aug nicht übermin&ct. 3:ic innere 
'ItuBftattung ift fo, Baß fie feBen ©cfcfjmaci BefrieBtgf. 
©atta neu ift Bie ®tnricf)tnng, Baä tjiutere genfter »ont 
(iöauffeutfit? aus Burd) öioulteaus gegen ©lenBttng von 
nadjfonunenBen ©Sagen sit fcBüpcn. Driginett ift aud) Bet 
Apparat junt Oeffneit uuB Sdjticßeu Ber norBereit SBinB» 
fd)upfd)eiBe. ,!Btc tpoliterung Ber Simoufinc ift elegant unö 
Bequem. 3laS SteuerraB ift ftaßlgefeBert. CEaBurd) inerBeit 
®d)JPtngiuigen uucBcuer Straßen aufgefattgeit uuB Aftttertt 
Ber <i>anBe Beim italjreu annuliiert. ©ei einem Unfall 
nitrB Bas StcuerraB niemals serBtedjen, ionBcrn nur per» 
Biegen. ©cfonBerg prattifcl) Ift Bie ©orridjtnng, Baß Beim 
JOeffneit Ber ©orBcrfiße automatifd) Bie innere ®eden» 
lampe nuflendjtet unb fo Bad (Sinfteigcu erleichtert. 5lffe§ 
anfammeugenoutmen ift Ber 10/50 SedjSaolütBer SöiatljiS» 
mögen uollcnBet in ©cauemlid)feit uitB ffformfcpönBcU.

3ntereffenten fünnen fid) Ben 10/50 P. S. SOiatBiS pom  
fübrett laffen Bitrcß Bie ©eneralnertretung: 3-trnta ®att*c 
aiger Hüljter» unB JlarofferiefaBrti ilngttft 'Jioppcr, Tau* 
äig, ©amtgaffc 0/8, Selepßon 255 78,

*
#crr Söültcr JVricbt, laufliüfjriöcr Qnöoöcx i>ct 5Piütor=» 

rnBfirma gleidicn SiamcuS, Bat am fUioittag, Ben 14. ?iprtl 
1930, Bie ©rftfung für S-afjrlefjrer aBfnlniert.

M ATCHLESS
Dg 1. 4 0 0 . -„D ie  Unvergleichliche“ , 500 ccm . . , , 9 ,

B.M.W.
Die Maschine für verwöhnte Ansprüche 
500 und 750 ccm

COVENTRY
Die schnelle Sportmaschine _ .  _  _
175 ccm Spor t -Luxus. . . . . .  i  ̂ J ; ; ;  Dg. l # l o ö w ™

v. Dg. 2 . O S 0L -
an

500 ccm Sport 3 R *
D g  1 . 6 5 0 « *

Sämtliche Modelle sofort lieferbar. — Zahlungserleichterung.

■Au t o m o b il - I m p o r t
G e s . m . b . H .

DANZIG, Kohlenmarkt 6
___ ______________Telefon 245 33

7 5 0  ccm, 2 Zyl. 
Doppel-Fronfscheinwerfer 
Hand, und Fußkuppelung 
Eingebaute Diebstahlsicherung 
Steuerungsbrentse 
Abnehmbare Zylinderköpfe 
Zwillingsantriebskette im Ölbad 
Oesenkgeschmiedete Gabel 
Tiefbettfelgen mit 4 ' Ballonbereifung

- T I A V I D S O N
1200  ccm, 2 Zyl.

Doppelfrontscheinwerler 
Abnehmbare Zylinderköpfe 
Steckacbsen und austauschbare 

Räder
Wasserdichte Vorderrad-, Hin

terrad- und Seitenwagen- 
Innenbackenbremsen 

Zwillingskette imOelbad laufend 
Gesenkgeschmiedete Gabel 
Eingebaute Diebstahlsicherung 
Tiefbettfelgen mit 4,40" Ballon

reifen

5 0 0  ccm, 1 Zyl.
Doppel-Fronfscheinwerfer 
Hand, und Fußkuppelung 
Eingebaute Diebstahlsicherung 
Steuerungsbremse 
Abnehmbarer Zylinderkopf 
Zwillingsantriebskette im Ölbad 
Gesenkgeschmiedete Gabel 
Tiefbettfelgen mit 4" Ballonbereifung

G en era lve rtre te r: M O T O R - S P O R T  f  Inh. Gehr. Franzkovvski, Danzig-Langfufar, M arienstraße 2 2 -2 3 , Tel. 4 2 2  82

J A r ie l -  D ouglas — A r ie l — D ouglas — A r ie l — D ouglas — A r ie l — D ouglas — A r ie l — D ouglas

AMI EL
das m oderne M otorrad

A R IEL
der Schlager der Saison 1930

A R IEL
vere in ig t Eleganz, Q ua litä t und 

P re isw tlrd igke lt

A R IEL
d er F av o rit a lle r  E inzylinder

Kaufen Sie 
eine A R IEL und Sie sind 

zufrieden!

Douglas
Öen eralvertr e te r:

Hans ßoehr
Danzig, Langgarten 6-7 

Telephon 24163

Unsere Preise nnd Zahlungsbedingungen 
sind so günstig, daß Jeder ln der Lage Ist, 

»ich ein Motorrad auzuschaffen.

D o u g l a s
der w eltberühm te Zw illingsm otor

D ouglas
M otorc laufen vollkom m en  

geräuschlos

D ouglas
hat w undervolle Fahreigenschaften

D ouglas
das M otorrad fü r den verwöhntesten  

Geschmack

D ouglas
die führende M arke

D o u g las  ~  A r ie l ~  D o u g las — A r ie l — D o u g las  — A r ie l — D o u g las — A r ie l — D ouglas
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Jliss dem Qebiete der JCandieirtfchafł
Saatenftand außerhalb Deulfćhlamds

Nach den letzten Berichten über den Stand der Winte
rung in Europa und Nordamerika hat die Entwicklung der 
Saaten n i c h t  m e h r  in allen Teilen der Welt g l e i c h 
m ä ß i g  g ü n s t i g e  F o r t s c h r i t t e  zu verzeichnen. 
Die europäischen Saaten können im allgemeinen noch als 
gut bezeichnet werden. Jedoch gibt es auch in Frankreich 
Gegenden, in denen der Saatenstand gegenüber dem Vor
jahre z u r ü c k b l e i b t .  Klagen liegen auch von der 
Donau her vor, b e s o n d e r s  s o l l e n  g r o ß e  T e i l e  
R u m ä n i e n s  u n t e r  t r o c k e n e m  W e t t e r  g e 
l i t t e n  h a b e n .  Immerhin ist zu beachten, daß der 
jetzt verschiedentlich vorhandene Mangel an Bodenfeuchtig
keit durch entsprechende Niederschläge im April und Mai 
wieder ausgeglichen werden kann. In Rußland erfuhr die 
Entwicklung der Saaten eine Unterbrechung, da noch ein
mal winterliches Wetter eintrat. In Rumänien regnete es 
nach einer Periode trockenen und warmen Wetters, jedoch 
sollen die Niederschläge n i c h t  a u s g e r e i c h t  haben, 
um die Trockenheit zu beheben. In I t a l i e n  entspricht 
das Wetter der Jahreszeit. Von dort liegen im allgemeinen 
günstige Berichte vor. In F r a n k r e i c h  ist außer den 
genannten teilweise geringeren Ernteaussichten als im 
Vorjahr über gute Fortschritte der Frühjahrsbestellung zu 
berichten. Aus A f r i k a  gingen Berichte über wohl-

tuende Niederschläge und günstigen Saatenstand ein. 
Einige Gebiete weisen allerdings hohe Temperaturen mit 
trockenen Winden auf, die Regen dringend wünschenswert 
erscheinen lassen. Aus U e b e r s e e  melden die Vereinigten 
Staaten Trockenheit in Western Kansas und Western Okla
homa. Man befürchtet infolgedessen Verschlechterung der 
Ernteaussichten, hofft jedoch auf ausgleichende Nieder
schläge in den nächsten Wochen. Im Nordwesten der Ver
einigten Staaten wurden die Frühjahrsarbeiten durch nie
drige Temperaturen behindert, die Bestellung ist jedoch 
überall in Angriff genommen. Mit irgendeiner ins Gewicht 
fallenden Aenderung der Anbaufläche rechnet man nicht. 
K a n a d a  berichtet über sehr niedrige Temperaturen im 
Westen, die Pflugarbeiten konnten jedoch allgemein auf
genommen werden. Auf der südlichen Erdhälfte ist das 
Wetter in Argentinien für Feldarbeiten und das Pflügen 
günstig. Das schöne Wetter erleichtert naturgemäß auch 
die M a i s e r n t e .  Man rechnet infolgedessen mit mäßigem 
Angebot von neuem Mais ab Mitte April. In A u s t r a l i e n  
herrscht in Neusüdwales verschiedentlich noch trockenes 
Wetter vor, die Bodenverhältnisse sind jedoch befriedigend. 
Die Farmer stimmen der Absicht der Regierung, eine Aus
dehnung der Weizenanbaufläche anzustreben, zu.

Der Xandwirt
Rittergutsbesitzer S c h l a n g e -  Schöningen veröffent

licht im „Pommerschen Land- und Forstwirt“ eine Ueber- 
sicht über die Arbeiten des Landwirts im April. Wir ent
nehmen seinen auch für Danzig interessanten Ausführungen 
kurz folgendes:

Auch diejenigen Gegenden unseres Vaterlandes, die von 
der Natur am wenigsten begünstigt sind, werden sich 
jetzt mitten in der Getreidebestellung befinden. Es gibt 
eine große Anzahl von Berufsgenossen, welche jedes auch 
noch so oberflächliche Festmachen der Sommergetreide
schläge für einen grundsätzlichen Fehler halten. Ich gehöre 
nicht zu ihnen. Im Gegenteil bin ich der Meinung, daß 
der richtige Abschluß der Bestellung

durch die Stingehralse
vollzogen werden muß. Natürlich bin ich mir vollkommen 
klar darüber, daß auf diese Weise ein Teil des Wasser
vorrats an die Oberfläche gezogen wird, aber das will ich 
ja gerade. Kommt doch alles darauf an, nunmehr durch 
Feuchthalten der Oberfläche zweierlei zu erzielen; einmal 
einen möglichst schnellen, gleichmäßigen Aufgang, und 
zweitens ein möglichst s c h n e l l e s  K e i m e n  der an der 
Oberfläche liegenden Unkrautsamen. Natürlich darf mań 
das Anwalzen niemals mit glatten Walzen machen,, da man 
mit der Glattwalze zuviel Wasserverdunstung herbei
führen würde. M a n  l a s s e  d i e  R i n g e l w a i z e  d e r  
R e i h e  n a c h  ü b e r  a l l e  S a a t s c h l ä g e  g e h e n ,  
u n d  z w a r  so, d a ß  d i e s  e t w a  v i e r  o d e r  f ü n f  
T a g e  v o r  d e m  A u f l a u f e n  des  G e t r e i d e s  
g e s c h i e ht. Sobald dann die DrillreShen' zu 'sehen sind, 
geht die Saategge darüber, wo möglich doppelt, schafft 
eine ganz feine Krümelstruktur, führt den Getreidewurzeln 
Luft zu, regt dadurch das Wachstum außerordentlich an, 
ebenso die Bestockung und vernichtet unzählige kleine 
Unkrautsamen.

3)iefe Łggarbeit
ist eine der wesentlichsten Voraussetzungen eines absolut 
reinen Ackers. Kornblume auch Hederich kann man 
geradezu tödlich treffen, wenn man den richtigen Zeitpunkt 
und die Egge energisch benutzt. E i n e  e i n f a c h e r e  
V e r t i l g u n g  d e r  U n k r a u t s a m e n  g i b t  es 
nicht .

*

In den letzten Tagen der Getreidebestellung ist für die
jenigen Wirtschaften, die den

iBau ron X umerne
pflegen, die Arbeit an dieser Frucht ins Auge zu fassen, 
ja ich möchte sagen, daß dies eine von denjenigen Arbeiten 
ist, bei denen ebenfalls kein Tag versäumt werden darf. 
E s is t  e in  u n w i e d e r b r i n g l i c h e s  V e r 
s ä u m n i s ,  b e i  d e r  L u z e r n e p f l e g e  d e n  r i c h 
t i g e n  T a g  zu  v e r p a s s e n .  Sobald das erste Leben 
sich auf dem Luzerneschlag zu regen beginnt, unterbreche 
man deswegen alle Bestellungsarbeiten, um der Luzerne die 
nötige Pflege angedeihen zu lassen. Ist der Schlag schon 
mehrere Jahre alt, so daß die Wurzeln bereits tief in die 
Erde gegangen sind, kann man o h n e  G e f a h r  d e n  
K u l t i v a t o r  anwenden, und zwar mit spitzen, schmalen 
Zinken, die eigens für diesen Zweck geliefert werden. Hat 
man es mit einem jungen Luzerneschlag zu tun, grubbere 
man zunächst noch nicht, um nicht unnötige Wurzeln her
auszureißen, und egge den Schlag scharf ab. Ist ein 
Luzerneschlag einmal vergrast, ist der Ertrag dahin. Je 
sorgfältiger man daher den Graswuchs bekämpft und 
zurückhält, um so länger wird man den Luzerneschlag 
machen können.

*

In einer Wirtschaft, welche den Hauptnachdruck auf 
Kartoffelbau legt, kommen unmittelbar nach Beendigung 
der Getreidebestellung die Vorbereitungsarbeiten für das 
Kartoffelpflanzen in Betracht, ln einer Wirtschaft dagegen, 
in der Zuckerrüben und Kartoffeln gebaut werden, müssen 
nun gleichzeitig die Vorbereitungsarbeiten für beide Frucht
arten erledigt werden.

iBearbeitung der Warloffelfchläge
In Wirtschaften, die hauptsächlich Kartoffelbau be

treiben, werden die Kartoffelschläge zum Teil schon im 
Herbst angedüngt und gepflügt sein. In den Wirtschaften 
aber, die ihren Hauptnachdruck auf Zuckerrübenbau legen, 
wird man erst im Winter dazu gekommen sein, den Dung 
auf den Kartoffelacker zu fahren. Jetzt ist die Zeit ge
kommen, diese Schläge umzupflügen, nachdem sie in
zwischen genügend abgetrocknet sind. Ich halte es grund
sätzlich für das beste, wenigstens für die große Mehrzahl 
der Böden, d ie  K a r t o f f e l s c h l ä g e  i m H e r b s t  
e c  h o n  zu  p f l ü g e n ,  abzuschleppen und während der 
Wintermonate auf das ab eschleppte Land den Dung zu 
breiten; dann braucht man nämlich jetzt nur ganz flach zu 
pflügen, so daß der Dung möglichst in der obersten Erd
schicht bleibt. Hat man das zukünftige Kartoffelland aber 
im Herbst nur geschält, so muß man jetzt natürlich eine 
tiefere Furche geben, etwa 10—12 Zoll. Gegen das noch 
tiefere Pflügen bin ich durchaus, weil man dadurch zu 
leicht die Gare vergräbt. Auf alle Fälle jedoch sollte man 
darauf sehen, daß die Streichbretter der Pflüge nicht zu 
sehr gebogen sind, damit d ie  o b e r s t e  E r d s c h i c h t  
n i c h t  a l l z u  t i e f  h e r a u s k i p p t ,  sondern sozusagen 
eine Furche an die andere herangelegt wird, damit der 
Dung nicht vergraben wird und dann nutzlos vertorft. Er 
muß etwas aus der Furche heraussehen, damit der Gare 
bildende Zersetzungsprozeß durch den Zutritt der Luft 
möglichst gefördert wird. U n m i t t e l b a r  h i n t e r  
d e m  P f l u g  l a s s e  m a n  e i n e  l e i c h t e  S c h l e p p e  
g e h e n ,  d a m i t  d i e  r a u h e  F u r c h e  a u c h  n i c h t  
e i n e  S t u n d e  l a n g  u n n ö t i g  i m F r ü h j a h r s -

(Sôeïrofen
10 __25 50 g t iicf

3,56 8,50 15,— 'JJiurf.
Sût eile »eiteren ©artenpflanjen iibcrreidjen mir Qimen 

ïojienlos nnferen ßatalog m it ißflanaenanmetfung. 
n tïI o * a", Innoennerfanb, S l n t ê f j o r n  100, ^olftein.

w i n d  a u s t r o c k n e t .  Es scheint mir das erstrebens
werte zu sein, auch das Kartoffelland nach dem Pflügen 
im Schleppstrich mindestens acht Tage ruhig liegen zu 
lassen, damit die Unkrautsamen vor dem Pfanzen der Kar
toffeln Zeit zum Keimen haben.

Das sind also etwa die Arbeiten der ersten Aprilhälfte: 
Beendigung der Kornbestellung, Luzernebestellung, Vor
bereitung der Zuckerrüben- und der Kartoffelschläge. Zu
gleich aber wird man allmählich einige Pferde nebenbei 
erübrigen müssen, um die

¡Pflege des Winterkorns
zu beginnen. Es scheint mir eine entscheidende Vor
bedingung einer guten Ernte zu sein, daß man namentlich 
die Wintergerste- und Weizenschläge n i c h t  v e r 
k r u s t e n  läßt. Sobald daher die größte Gefahr starker 
Nachtfröste vorüber ist, muß man ohne Zögern dieser Frage 
nähertreten, die ebenso wichtig wie eine gute Bestellung ist.

Man kann es auf zweierlei Art tun. Entweder eggt mau 
das Winterkorn auf, zuerst mit Saateggen über Kreuz und 
später mit schwereren Eggen, oder man hackt das Winter
korn mit Hackmaschinen, oder man kombiniere beide 
Methoden, indem man zunächst mit leichten Eggen eggt, 
dann mit der Hackmaschine hackt, und schließlich noch 
einmal eine schwerere Egge querüber gehen läßt.

Viele Landwirte haben Angst davor, sie könnten dem 
Getreide schaden, wenn sie es scharf bearbeiten. Das 
schadet gar nichts. Im Gegenteil: namentlich Winterweizen, 

»aber auch Wintergerste entwickeln und bestocken sich 
meist dann am besten, je mehr man eine lockere Ober
schicht hergestellt hat, selbst wenn es zeitweise so aus
sieht, als ob man das Getreide vernichtet hätte.

Das ist auch der Augenblick, wo man die eventuell 
beabsichtigte

Wleinfaat
vollziehen muß. Damt schickt man am besten die Ringel
walze hinterher. Will man den Klee in Sommergetreide, 
z. B. Hafer einsäen, tut man es am besten in dem Augen
blick, wo das Getreide aufgehen will, dann eggt man mit 
einer leichten Egge den Klee ein, sobald das Getreide etwa 
fingerlang ist, um die Unkrautsamen zugleich mit dem 
Unterbringen des Klees noch einmal zu vernichten, und läßt 
ebenfalls eine leichte Ringelwalze darübergehen.

*

In der zweiten, Hälfte des April kommt gleichzeitig das 
R ü b e n d ' r i l T e n  und K a r t o f f e l p f l a n z e n .  Ich 
lege entscheidenden Wert auf das Wort „ g l e i c h -  
z e i t i g“, und zwar deswegen, damit das Kartoffelpflanzen 
fertig ist in dem Augenblick, wo die Rüben anfangen auf
zugehen. Für diesen Augenblick muß das gesamte Personal 
zur Rübenbearbeitung bereitgestellt sein. Deswegen muß 
man bis dahin das Kartoffelpflanzen vollkommen erledigt 
haben.

Zunächst

der Stilbendrill.
In nördlichen und östlichen Verhältnissen halte ich es für 
einen direkten Fehler, die Rübenbestellung vor Mitte dieses 
Monats zu beginnen; denn eventuelle Kälterückfälle können 
zu schwere Rückschläge bringen. Je mehr der Boden an
gewärmt ist, desto schneller laufen die Rüben auf, und 
je schneller und ungehinderter sie aufläufen, desto stärker 
ist die Wachstumsenergie, und desto frohwüchsiger gehen 
sie vorwärts. Das aber ist ein entscheidender Gesichts
punkt gerade bei einer Pflanze, die besonders im Anfangs
stadium ihrer Entwicklung von so vielen Feinden bedroht 
wird. Ich denke nur z. B. an die Gefahr der Rübenfliege, 
der man nur dadurch entgehen kann, daß die Pflanzen 
ihr wegwächsen. Da es ein entscheidender Gesichtspunkt 
ist, daß die Rüben ganz flach gedriUt werden, kann man 
vorher mit einer leichten Blockwalze anwalzen. Ich selber 
walze beim Rübenbestellen möglichst wenig, da ich immer 
gefunden habe, daß unsere Böden doch schon ganz von 
selber fest genug werden. Man muß nur die Oberfläche 
so weit andrücken, je nach dem Ackerzustand, daß die 
Samen nicht zu tief fallen, und nach der Bestellung wieder 
leicht mit Ringelwalzen andrücken. Macht man den gelben 
Lehm künstlich fest wie eine Tenne und erlebt kurz darauf 
einen schweren Schlagregen mit darauffolgender praller 
Sonne, so verhärtet der Boden unter Umständen so schnell, 
daß man ihn mit keinem Mittel wieder in einen brauchbaren 
Zustand bringen kann.

*

Während der Zeit des Rübendrillens geht, wie gesagt,

das ¡Pflansen der Wart offein
vor sich. Letzte Vorbereitung: nochmaliges, scharfes Ab
eggen, glatt abschleppen, über Kreuz markieren. Ich 
glaube, daß es richtig ist, die Pflanzreihe so eng wie mög
lich zu nehmen, um möglichst viele Pflanzen auf dem Felde 
stehen zu haben und eine möglichst schnelle Beschattung zu 
erzielen, aber nur so eng, daß man mit enggestelltem 
Häufler über Kreuz anhäufeln kann; denn um so stärker 
zerstört man das Unkraut und um so lebhafter wird durch 
die gartenmäßige Behandlung die Garebildung angeregt. 
Nach meinen Erfahrungen scheint mir z. B. ein Zentner 
schwefelsaures Ammoniak pro Morgen etwa den Höhe
punkt dessen darzustellen, was man im Durchschnitt der 
Jahre als rentabel bezeichnen kann.

Veber den Tiehftand
ist gegen den Vormonat nur zweierlei zu sagen: 1. hei den 
Schafherden, die Dezember/Januar-Lammzeit haben, müssen 
die letzten Lämmer jetzt abgesetzt werden. Die für die 
Mast bestimmten Tiere kommen auf Schnellmast, dazu 
zweckmäßig eine Gabe von Kartoffeln, langsam ansteigend 
und möglichst bald konzentriertes Eiweißfutter. Für die 
Schaf- wie für die Rindviehherde ist darauf zu achten, daß 
die Weiden rechtzeitig beschickt werden. Bei einem 
zeitigen Frühjahr ohne erhebliche Kälterückschläge kann es 
durchaus möglich sein, die Koppeln Mitte des Monats be
reits zu beschicken. Nichts ist schlimmer, als diesen Zeit
punkt zu verpassen. Wenn das Gras den Tieren sozusagen 
wegwächst und hart wird, ist unter Umständen für das 
ganze Jahr ein nicht wiedergutzumachender Schaden an
zurichten.

Die Schweinezucht
auf der ^Kölner WanderausfteUimg

Die Reichsschau der deutschen Landwirtschaft, die in 
diesem Jahr in Köln stattfindet (27. Mai bis 1. Juni), hat 
damit ihr Lager in unmittelbarer Nähe der besten deutschen 
Gebrauchszucht, d. h. des veredelten Landschweines, auf
geschlagen. Noch immer hat der westfälische Schinken 
Weltruf, und erfreulicherweise ist das veredelte Land
schwein auf der Kölner Ausstellung aus den Zuchtgebieten 
des Rheins und seiner Nachbarschaft hervorragend ver
treten, Westfalen und die Rheinprovinz stellen zusammen 
90 Vertreter des veredelten Landschweins; Hannover geht 
mit über 100 Tieren noch darüber hinaus. Kleinere Bei
träge steuern Provinz Sachsen, Oldenburg, Württemberg 
und Schleswig-Holstein bei, so daß die Gesamtzahl der Ver
treter dieser Rasse Uber 250 hinausgeht. Mit 166 angemel
deten Tieren bleibt das deutsche Edelschwein nicht weit 
dahinter zurück. Hier steht Oldenburg an der Spitze; es 
folgen Provinz Sachsen, Pommern, Schlesien und O s t 
p r e u ß e n ;  Hessen, die Rheinprovinz und Schleswig- 
Holstein machen den Schluß. Die schwarze deutsche Edel
zucht der Berkshires wird mit etwa 40 Tieren bestritten, 
von denen die Hälfte aus Westfalen und der Rheinprovinz, 
die andere Hälfte aus Pommern und Schleswig-Holstein 
stammt. Auch die Cornwalls beteiligen sich mit etwa 
40 Tieren aus Schlesien und Bayern. Dazu kommt das 
Schwäbisch-Hällische Schwein aus Württemberg mit 20 Tieren 
und das alte hannoversche Landschwein mit 15 Tieren.
Jedenfalls wird die deutsche Schweinezucht mit rund 550 
Tieren auf der Kölner Wanderausstellung in einer Weise 
vertreten sein, die der Bedeutung und Ausbreitung dieser 
Zucht vollauf entspricht.

¡Prähtifche Winke
Soll der Xandivirt jetzt verkaufen?

Die infolge der Preissteigerungen am Getreidemarkt zu 
beobachtende Nervosität veranlaßt die Preisberichtsstelle 
beim Deutschen Landwirtschaftsrat in ihren Mitteilungen zu 
einer M a h n u n g  a n  d i e  L a n d w i r t s c h a f t ,  die jetz 
am Getreidemarkt vorhandenen Möglichkeiten auch richtig 
auszunutzen. Es wird festgestellt, daß die Landwirtschaft 
nie verkauft, wenn die Preise steigen, daggeen die Ver
kaufsabschlüsse in den Zeiten häuft, in denen die Preis- 
nie verkauft, wenn die Preise steigen, dagegen die Ver
kaufstaktik hätte die Landwirtschaft auch bei den Preis
steigerungen in der letzten Woche mit dem Getreideangebot 
in der Provinz fast völlig zurückgehalten. Die Befestigung 
an den deutschen Getreidemärkten sei nicht zuletzt auf 
diese Zurückhaltung zurückzuführen. Nun sei aber nichts 
so sehr dem Wechsel unterworfen wie die Stimmung der 
Masse, die am Getreideabsatz interessiert sei. Man müsse 
deshalb damit rechnen, daß eines Tages die Stimmung an 
den Getreidemärkten wieder umschlage, auch wenn gar 
kein besonderer Anlaß dazu vorhanden sei. Es wird auf 
die Notwendigkeit hingewiesen, angesichts dieser Gefahr 
auch in den Zeiten des Preisanstieges entsprechende An
teile von der noch zum Verkauf zur Verfügung stehenden 
Getreidemenge zu verkaufen, damit nicht nach zu langer 
Zurückhaltung ein plötzliches Getreideangebot herauskommt 
und die Preise erneut ins Wanken bringt. Andererseits 
dürfen nach einem plötzlichen Preisrückgang nicht um
fangreiche Angstverkäufe getätigt werden, weil dann die 
rückläufige Richtung noch weiter verstärkt wird.

*
Der Obflgärtner im Jlpril

Nistkästen für Meisen und andere Höhlenbrüter können 
noch kurze Zeit aufgehängt werden, gerade die verschiede
nen Singvögel sind mit die besten Helfer im Kampf gegen 
die Legionen der Schädlinge aus dem Insektenreich Die 
Obstbäume werden zu gleichem Zweck mit 7- bis lOprozen- 
tigem Obstbaumkarbolineum gespritzt. Wo es sich in erster 
Linie um die Vernichtung von pilzlichen Krankheiten 
handelt, kann auch 2prozentige Kupferkalkbrühe in An
wendung kommen. Man muß beim Karbolineumspritzen 
aber auf vorhandene, schon im Trieb befindliche Unter
kulturen, wie Beerensträucher usw. Rücksicht nehmen, 
diese überdecken, sonst treten leicht Verbrennungen auf. 
Gegen Ende des Monats löst sich unter dem Einfluß des

steigenden Saftes die Rinde; das ist die gegebene Zeit, die 
Veredelungen durch Pfropfen hinter die Rinde vorzu
nehmen. Wer trotz dem ungünstigen Wetter die recht
zeitige Vornahme der Neuanpflanzungen verbummelt hat, 
braucht noch nicht auf diese Gartenverbesserung zu ver
zichten, denn Anpflanzungen sind noch die erste Hälfte des 
Monats möglich. Obstbäume und Beerensträucher erhalten 
jetzt eine Kali und Stickstoffdüngung, wobei man etwa 
6 kg 40prozentiges Kalisalz und 4 kg Kalkstickstoff auf 
100 qm rechnet. Diese darf aber nicht auf die kleine Baum
scheibe erfolgen, sondern muß außerhalb der Kronentraufe 
untergebracht werden. Die alten Leimringe sind meist ein
getrocknet und zu entfernen. In manchen Gegenden tritt 
der Apfelblütenstecher stark auf, hier sind die Fanggürtel 
anzulegen und die in den Falten verborgenen Käfer von 
Zeit zu Zeit zu vernichten.

*

Zur Wlaft der Ockfen
empfiehlt Herr Dr. Kn o p f f auf eine Anfrage in der 
„Georgine“ : Als Grundfutter: Heu satt, ca. 20 kg Kar
toffeln, roh, gut gewaschen. Kraftfutter: 1. bis 4. Woche 
1,5 kg, Sojabohnenschrot oder Sonnenblumenküchenmehl 
und 0,5 kg Getreideschrot, 5. bis 6. Woche dazu 1 kg 
Getreideschrot, 7. bis 8. Woche dazu 1 weiteres kg Ge
treideschrot, 9. Woche bis Schluß der Mast soviel Kraft
futter (Sojabohnenschrot oder Sonnenblumenkuchenmehl 
und Getreideschrot), daß die Tiere pr 1 Zentner Lebend
gewicht y2 kg Kraftfutter erhalten. — An Roggen dar) 
nicht zu viel gegeben werden, da sonst leicht Verdauungs
störungen eintreten können. — Außerdem gibt man pro 
Tier und Tag noch 50 kg Schlemmkreide und ca. 50 g 
Viehsalz. Sollten die Tiere infolge der starken Kartoffel
fütterung Durchfall bekommen, so ist mehr Schlemmkreide 
zu verabfolgen. — Eiweißreiche Oelkuchen in einer Menge 
von 2 kg empfiehlt es sich an die Tiere zu geben, da 
Ochsen im Gewicht von 10 Zentner noch wachsen und E i
weiß zwecks Fleischbildung gebrauchen. Sojabohnenschrot 
enthält 40,7 Prozent verdauliches Eiweiß, Sonnenblumen
kuchen 30,5 Prozent verdauliches Eiweiß, während unser 
Getreide mit Ausnahme von Rundgetreide nur 6—8 Prozent 
verdauliches Eiweiß aufweist. — Daß Ochsen bei der Kar
toffelfütterung gelegentlich aufblähen, kommt vor, jedoch 
ist dieses dann in den meisten Fällen auf einen Futterfehler 
zurückzuführen.

W ärM e undShroduktenberiehte
Stanziger Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht vom 15. April.
(Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht.)

A. Ochsen: Gulden
a) vollfleisch., ansgemästete, höchsten 11. jüngere 39—40

Schlachtw erts...............................  . . /2. ältere —
b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere .......................35—36

2. ä l t e r e ............................ -
c) fle is c h ig e ......................................................................  ~
d) gering g enährte .......................................................... —

B. Bullen:
a) jüngere, vollfleischige, höchsten - Schlaehtwerts 39—40
b) sonstige vollfleisehige oder ausgemästete . . . 34—36
c) fleischige . .................. ............................................... 30—32
d) gering g enährte ............................................................. —

C. Kühe:
a) jüngere, vollfleischige, höchsten Schlachtwerts 35—36
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . . -27—30
c) fle is c h ig e ......................................................................18—20
d) gering g en ährte ......................................................... bis 18

D. Färsen (Kalbinnen):
a) vollfleisch., ausgemästete, höchst. Schlachtw. 39—40
b) v o llf le is c h ig e ................................................ 35—36
c) fleischige ......................................................... . . . 30 ~ 32

E. Fresser:
Mäßig genährtes Jungvieh .28—32

Kälber:
a) Doppellender bester M a s t ..................« . . .  85—92
b) beste Mast- und Saugkälber....................................62—66
c) mittlere Mast- und S augkälber......................ÖQ—57
d) geringe K ä l b e r ..........................................................25—30

Sehafe:
a) Mastl. u. jg. Masthannn. 1. Weidem., 2. Stallm. 40—42
b) mittl. Mastl., alt. Masth. u. gt. genährte Schafe 30—34
c) fleischiges Schafvieh ....................................  —
d) gering genährtes Schafvieh ........................ ✓  . . . —

Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 68—70
b) vollfleischige von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. f7 —68
c) vollfleischige von ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 65—67
d) vollfleischige von ca. 100—200 Pfd. Lebendgew. 62—64
e) fleischige von ea. 120—160 Pfd. Lebendgewicht —
t'l fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht . . —
g) S a u e n ............................................ 58~60

• Auftrieb: 78 Ochsen, 134 Bullen, 166 Kühe, zusammen 
378 Rinder, 511 Kälber, 514 Schafe, 2353 Schweine.

Marktverlauf: Rinder und Kälber langsam, Schafe ruhig, 
Schweine langsam

B e m e r k  u n g e n  : Die notierten Preise sind Schlacht
hofpreise. Sie enthalten sämtliche Unkosten des Handels 
einschließlich Gewichtsverluste.

Thorner Marktbericht für Sämereien von B. Hozakowski, 
Thorn, vom 15. April. In den letzten Tagen wurde gezahlt 
franko Verladestation per 100 kg in Zloty: Für Rotklee 
150—180, Weißklee 150—300, Schwedenklee 170—200, Gelb
klee 120—140, Gelbklee in Kappen 60—65, Inkarnatklee 200 
bis 220, Wundklee 90—100, Raigras hiesiger Produktion 
150—170, Timothy 30—35, Serradelle 25—26, Sommer
wicken 28—29, Winterwicken 50—60, Peluschken 24—25, 
Viktoriaerbsen 30—34, Pferdebohnen 35—36, Gelbsenf 50 
bis 60, Rübsen 80—85, Saatlupinen, blaue 20—21, gelbe 
28—32, Leinsaat 70—75, Hanf 70—80, Blaumohn 130—140, 
Weißmohn 140—150, Buchweizen 25—30, Hirse 40—50.

Posener Produkten vom 16. April. Roggen 20.25—20.75, 
Tendenz ruhig, Weizen 37—38, ruhig, Marktgerste 23—23.50, 

NntliÄgr Braugerste 23.50—25.50, ruhig, Hafer 19.75—20.75,

I ruhig, Roggenmehl 36.00, ruhig, Weizenmehl 58—62, ruhig, 
Roggenkleie 12—13, Weizenkleie 14.50—15.50, Sommer
wicken 27—29, Peluschken 23—25, Serradelle 24—28, Feld
erbsen 26—29, Viktoriaerbsen 29—34, Folgererbsen 26—29, 
Lupinen, blaue 21—23, gelbe 23—25, Klee, roter 150—170, 
weißer 200—240, schwed. 170—200, gelber geschält 120—135, 
ungeschält 55—60, Inkarnatklee 200—220, Timothygras 42 
bis 45, Raugras 130—150, Stroh gepreßt 3.30—3.50, Heu 
lose 7.40—8.40, gepreßt 9—tO. Allgemeintendenz ruhig. 
Konkurse und Insolvenzen in Polen.

S. Mogilno. Auf dem Wochenmarkt in Mogilno wurden 
folgende Durchschnittspreise notiert: Landbutter 2,40—2,60, 
Molkereibutter 2,60 pro Pfund, 1 Ltr. Vollmilch 0,25, 1 Ltr- 
Sahne 4,00 ZI. Eier waren sehr viel da und kosteten 1,40 
bis 1,50 pro Mandel, Weißkäse 0,40—0,60, Hühner 3—7 ZI. 
pro Stück, Tauben 1,50—1,80 pro Paar, Hechte und Aale 
1,80—2,00 ZI., Weißfische 0,50—1,50 pro Pfund, grüne 
Heringe 3 Pf. 1,00 Zloty, Schweinefleisch 1,80—1,90, Rind
fleisch 1,40—1,80, Hammelfleisch 1,50, Kalbfleisch 1,30 bis 
1,40, frischer Speck 1,90—2,00. ger. Speck 2,40, Schmalz 
2,60, gute Dauerwurst 2,40, Jagdwurst 2,00, Blut- und Leber
wurst 1,20—2,00 ZI., Kartoffeln 2,00 ZI. pro Zentner, 
ein Bund Radieschen 0,40, Salat pro Kopf 0,20, Mohrrüben 
0,10, Zwiebeln 0,10—0,20, Aepfel 1,50 pro Pfund.

SEollerftattungen
Verordnung des Finanz-, des Gewerbe- und Handels- sowie 
des Landwirtschaftsministers vom 24. März 1930 über die 
Verlängerung der Gültigkeit der Verordnung vom 6. No
vember 1929 über die Zollerstattung bei der Ausfuhr von 

Getreide, Mühlenerzeugnissen und Malz.
Auf Grund des Art. 7 P. d) des Gesetzes vom 31. Juli 

1924 über die Regelung der Zollverhältnisse (Dziennik 
Ustaw Nr. 80/777) wird folgendes verordnet:

§ 1. Die Gültigkeit der Verordnung des Finanz-, des 
Gewerbe- und des Handels- sowie des Landwirtschafts
ministers vom 6. November 1929 über die Zollerstatlung bei 
der Ausfuhr von Getreide, Mühlenerzeugnissen und Malz 
(Dz. Ust. Nr. 76/574) wird bis zum 31. Juli 1930 einschließ
lich verlängert.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent
lichung in Kraft.

S p a rk a s s e
des Kreises

D anziger N iederung
Dopengasse 22 Fernsprecher 23174/75

Annahme von Spareinlagen
Ausgabe von Heimsparbüchsen



Dan,figer Sonntags-Seitung Softsïag, k tf £0. ¡SjkK i»93ö. •

?in genialer Abenteurer
Site Expedition eines Seekadetlen mim (ile fror inner fleht
Er wird monlenegrinifcher general, CIJ Uni fier, Ster&og von ¿Kolach ine
Ton 3)r. S t u r t  T  o l l e  r t

@g ift nicht mafjr, baft nufere nüchterne, oom 
©eilt bet ©cdjniE Befeelte Seit feine Sftänner auf» 
nie ift, beten metbfelootter Sebenglauf febr bent bet 
groftett Slbenieurer unb ©oubottiereg fritQcr ex 
3fübrbunberte nfjneli. (Sittern Sungenletben erlag 
erft füraltdj in SleupotE ber bänifdje TVorfdjer Stils 
©• imlm, bett roobl itt ©eutfdjlanb faurn iernanb 
twtr bent Statuen nach fennt ttnb beffen an SBunbern 
retdter Sebenglauf fdjlecbtbiu alg ein Hurtofunt Bc= 
aeidjnet merben ntuft,

3nt bänifdjen Stäbtdjen ©barlottenlunb erblidte 
1881 .tmlrn bag gidjt bet SBelt. iütit oieraebn Bahren 
fant er a!g Seelabett aur Sftartne, brannte aber, ob» 
rnobl er bie ©önnerfdjaft beg bamaligeu ©rinaeu 
Sari (Höntg fiaaiott non Stormegen) unb ber iß rin» 
sei litt SStarie genofj, fdjon einige Sabre fpäter burtb 
unb fuhr auf eigene Sauft alg blutjunger Sour» 
nalift nadj Dftaften. ©ein bettet Hopf, feine Sprach» 
Begabung, fein getnanbteg Sluftreten unb nicht auleht 
fein rafdjeg Sluffaffunggoermögen erleichterten ibtn 
feine ©ätigfeit alg ißrefieforreiponbent beim ©oser» 
aufftanb unb alg ©eridjterftatter im ruffifdj»iapani» 
fdjen Stiege gana mefentlidj. Seitmeilig mar er 
©eifcbegleitcr esoitfdjer Sürftenfamilien, an» 
fdjliefeenb beteiligte er fid) an gefabrnotten roiffen» 
fdtaftlicben ©spebittonert ing Snnere Slfieng.

©ann fcblttg er oor üb er gebet© fein Stanbquar» 
tier in Sonbon auf, fdjrieb bort fchntiffige Settungg» 
aritfel, arbeitete alg Sefretär ©raf Htnioreg unb 
fpäter mit S ir Silber §aggarb, bem ©erfaffet ber 
„Honig Salontong SJiittett", gnfammen. ©¡er TVüttf» 
unbamanatgiäbrige leitete 1907 eine eigene ©spebi- 
tion ing innerfte ©bina, nrn einen Siögttft beg be» 
rühmten Sleftorianerfteing in Siangfu berjuftetten. 
SSeber Sieberepibemien nod) unerhörte Strapazen 
nötigten ihn aur Slitfgabe biefeg magbalfigen Unter» 
nebmeng. Sllg fid) -öolmg ©erbanblungeu mit bent 
Sleutjorfer iDfetropoIiian»ä>tnfeum mögen lieber» 
laffung beg mertootten Slbguffeg aetfdjlugen, fdjer.Ete 
er biefen furjerbanb ißapft SBenebift XV. ©ieraebu

anibere SDiufeen erstellen fpäter Hoirien beg Dtf*
gina-tabguffeg.

©ie lebten Sabre not bent Stiege Sielt ficb imlm 
in SluteriEa auf. @r befleibete bort ttadjeinanbet bie 
ucrfdiiebenften fßofteu, mar Seiler einer Spionage» 
abteitung, SiaögcSef beg erften freimütigen Snft- 
forpg ber ©ereintgten Staaten unb erhielt fogar 
ben ©itel unb Slang eineg Slbmiralg- SBäbtenb beg 
iSettfriegeg arbeitete er alg Srteggßericbterftatter 
an ber SBeftfrout unb auf bem öalfan. ffir fam nach 
attontenegro, errang bort bie ©unft unb Sag 93er» 
trauen beg nnglüdfeligen Hönigg Stifita, ber ihn 
mit geheimen ältiffionen betraute, ©r nuancierte auf 
©ebeift beg Sönigg sunt montenegriniidjen &3rigabe= 
general, mttrbe bann ©eneratteutitant, SJtinifter 
ohne fßortefeuitte unb fdjfie&iidj iteraog uon Sola» 
djine mit bem ©ttel eineg Sürften tnb bem ipräbi* 
£at Sönigtidie •dobeit. ©amit batte ber einftige flehte 
Seefabett bie böchfte Stufe feiner feltfamen fRattg» 
leitet erreicht, ©ab er aufterbem noch «ad) bem 
Stiege eine Seitlang ©eneralbeoottmäditigtcr beg 
Eitbanifcben Sloten Sreujeg, S(uf;erorbentIid)er ®e» 
fanbter oon SanSJtarino, bem fleinften europäifchen 
Staate, fotoie Satnmerberr beg italienifchen Surften 
©raf oon ©aferto mar, fei beiläufig ermähnt.

1919 heiratete Srife ©. -fSolm, ber ©liiclgpils, 
9Ji a r g u e r i t e © r een ,  bie einzige ©achter 
SBaren 8. ©reeng, beg ftcinrcicben tpräfibenten ber 
Sinterican Battf 9tote ©ompanp. iUcatt überfchüttete 
ißn mit ©brungen. ©r mürbe ©brenboftor oieler 
norb» unb fübameri£anifd>er Unioerfitäten, ibiitgiieb 
uon 29 ©elcbrten=©efettfdjaften, ©itularprofeffor 
ber Sfrdjäologie in iUterifo- ©reit,ebtt oerfebiebene 
Sänber jeidnteten ihn mit 51 ©rben aug. Stur feilte 
bättifdje C>eimat oerleugnete ftanbbaft ihren unge» 
treuen Sobn. 9!ad) einem Seben, beffen Slbenteuer» 
lidjteit in ber ©egenmart roobl unerreiibt baftebt, 
raffte ihn, ber eine SBelt oon 9iubnt unb ©lücf er
obert batte, ein oerfdjteppteg Sungenieiben biumeg. 
©in genialer Stbenteurer ftarb mit ihm . . .

lag. titan fonnte beutliÿ erfennen, »o beg ©orf 
Öatur geftanben hatte. 9tur ber ©ernpei auf einem 
Eleinen itügel mar noch erhalten, unb felbft biefem 
SSobitfib ber ©öfter brohte bie Serftörung. ©in 
paar ©empelbäufer marett noch niebt oöttig oon ber 
Sana »erfdjüitet* ber ttteft beg ©orfeg oon 2000 ©in» 
mobnertt mar oerniebtet.

SCber all Sag mar ttidjtg gegen
Sie nttäähligen generftrönte,
Sie aug ber <Sj alte au ber Seite beg ißuIfang gen 
©inrmel lohten. Unter etttfeblidjem Sraiben mür
ben Sie gliibenben Stttaffeu auggemorfen. ©urdj 
Sag Sernglag fonnte ich beobachten, mie fie in ber 
Suft erhärteten unb mie .Oagel ju r ©rbe itieber» 
praffelten, roo fie alg raudjenbe Scblacfe meitbin 
alleg bebeeften. Slug jeber Ceffnuttg marfen bie 
unterirbifeben ©emalten beftänbig Saoa, ©ag, ®e= 
fteine unb alle g mögliche anbere boib empor. Un» 
lähiige Selggefcboffe mürben in bie §öbe gefcbleu» 
Sert, Unmengen anberer fielen tut gleichen Slugen»

bltcf ju Öoben. Sleine Segel unb States bilbetett
f i i  neu in  btefer attgemeinen 3erftörung. ©ie
ganse Sette ber Steinen Sunbainfeln ift ja im 
Saufe oon ■fntitberitaitfenben oon Saörert burd) 
ottlfanifcbe ©emalten aug ber Sec Seraufgeboben 
morben. ©g ift etmag SBunberbareg, bie ©eburt 
eineg neuen Sanbeg mitjuerleben.
SSir fjdtten w irfliih © lü i,
baft mir bag feffelnbe Sdfaufpiet eineg ißulfan» 
augbrudieg erleben fonnten. ©g nahm itng ganj 
gefangen, nur febmer riffen mir ung log. Sllg mir 
an ben langen Söergbängen oorbeifubren, hin bureb 
entaücfenbe ©örfer, um ung bie ganae -öerrlidifeit 
ber parabieftfdjen Snfel einauprägen, folgte ung 
immer nod) bag bröbenbe ©rotten beg SeuerbergeS. 
@g mar, alg mottte er ung mit ©ob unb tBerberbeu 
bebrohen, unb mer meift, mie nahe mir folthem 
Schicffal gemeien mären. SSabrlid) ein feueripeien» 
ber ©erg ift’ etmag, oor bem man in febauernber 
©brfurcht ftebett muh.

Am Stande des feuerfpeienden

Slug fter 6eui= 
feben Sttdftoff», 

Stniliit» unft 
Softafleuiitnunn: 

© ltd  auf ftie 
aenmltiflen Slft» 
/forpttonStürmc 
ftcr Salpetet» 

fäurefafttif 
Oppau

(&. © . fÇarben» 
inftuftrie St.»®.)

T o n  W .  ¿Douglas W urd e n
$ e r  Slntei'ifaner SB. Omtntaft S3urften Be» 

rtcfjtet in  feinem S3ud) „Stadjenccbfen". ©ixte 
Öotfdjerfabrt au Seit SBaraneu auf Somofto", 
ftag ex auf ftex tteinen nicftcriänöiict’ -inöifcijcn 
S n fe l Somofto ftie tepten Stacbiomnten ftex oox» 
fin tflu tlicben S a u rie r ßefunften bat. SBir Brin» 
ßett n tif ©ettebmißuug fteg SBerlageg fy. St. 
SBrodbauS, Setpaiß, aug Bern in  Stürze erfebei» 
neitften SBerie ften uacbfotßenften StB f^n itt:

.. ©er balinefifdje Sultan, ber ©aiur, mar mieber 
tu ©ätigfeit. ©ie glübenbe Saoa mar an ber ©erg» 
feite berabgeftrömt unb batte bag ©orf ©atur 
oöttig aerftört.

Sold)-e ©elegcubeit burften mir nicht oorbei» 
geben _ Iaffen; einen feuerfpeienben ©erg befam 
man nicht alle ©agc au (eben. 93ir madjten itng ba= 
her fofort im Sraftmagen nad) bem Unterfunftg» 
baug oon Sintamani auf, bag in über 1700 50c et er 
ipöbe am Slanbe beg Sraierfeffelg lag.

3e höher mir tarnen, nnt fo fälter unb bunfler 
mürbe eg- Sd’ lieblid) fafielt mir in einer biclen 
©ampfmolfe.
S8tr froren big auf hie Shtocfjeu,
oom SSeg ioar nichts mehr au feben; eg märe, ge» 
linbe gefagt, leidjtfinnig gemefen, meiteraufabren. 
©ei einer Strabenöiegung rannte ein anberer 
©Sagen gegen ben unferigen, bodj ging bie ©efcbiibie 
noch glimpflich ab; gana lattgiam,unb oorficbtig 
festen mir unfern SB eg fort. Söeifter erfticteitber 
Siebe! erfüllte bie Suft. lln t bie ©erggipfel beute 
ber SJionfun. 3n langer Oteiije aogen bie flüchten» 
ben ©emobner ber aerftürien ©rtfdiaften an mtg 
oorbei. ©g mürbe bitntel, unb mir maren noch 
nicht am Siel, ©ag ununterbrochene ©röbuen ttnb 
bie Eradjenben Slugbrüdje mürben lauter unb lau
ter. @g fonnte einem bange merben bet biefer 
nädjtlicben vfabrt auf ben tobenben Beuerberg- 
iöieine grau meinte, mir mären toll, roenn mir 
nicht untfehrteit. Slber ich mitfite mohl, mie fie im 
•heraeit baebte. ©ann mit einem totale lichtete fid) 
ber Siebet für einen Slngenblid. SBir faben aur 
Sittfen einen riefigen Slbgrunb, einen gäbnemben 
Schlunb, aug bem ein ftoftmeifeg, furd)tbareg 
©onnern fam.

S8ir maren aut Stanhe heê ^îraterê;
unter mtg lag ber alte Seffel, ang bem fid) ber 
neue ©nlfanfeffel erhob. IMüblid) mürben bie 
Siebelfcbtoiaben mie burdj einen gothenen Schein er» 
bellt; SBafferbampf, au merfroürbtgen ©ebilben ge» 
formt, fdjoft heran, ©er Siebei mürbe beifeite ge» 
trieben, unb mir erblichen ein mnnberbareg Sd)au» 
fpiel — einen ©ul£an in ©ätigfeit. ©ie halbe ©erg» 
roelt oon ©atur fcbieit in flammen au fteben. ©in 
gemaltiger ittifi aeigte, mo bie glübenben föiaffen 
ben 2Beg ing vyreie gefunben batten, ©tutrot gegen 
bett fdrmaraen Stachtbimmel flieg bie Saoa oiele 
iOieter bod) in bie Suft unb ftiirate mieber aur ©rbe 
uieber, um ficb mit ben oielen anberen Treueröäeben 
au oereinigen, bie überall unroiberfteblid) ihren 
SBeg talmärtg fuebten. ©g mar ein fch r e c£ 1 i cfj »f cl) ö ne r 
Slnölicf, ununterbrochen folgte Slttgbrud) auf Slug» 
brud). ©erabe in biefem Slugembiicf erreidjten mir 
bag Unterfunftgbaug, bag mie oerloren in biefer 
tollen Siacbi balag. @g mar ein eleuiber ©retter» 
faften, beffen fÿenftexfcheiben bei bem mabufittnigen 
©röbnen oerameifelt raffelten unb flirrten.
3îadj einer f^enfeltchen 9îai)t,
bie ung nur roenig Schlummer gebracht, aber befto 
mehr auf. bag nid)t enbenmottenbe ©oben beg 
Seuerbergeg batte laufeben Iaffen, gingen mir a«m 
Srater. Siodj immer floh Saoa aug unb bebeefte bie 
ganae Umgebung beg ©ergeg. SJtaitchutai fam eine 
febnettere ©emegung in bie Slfcben» unb Schladen» 
maffen, fie riidten bamt mobl brei big nier Silo» 
meter ftünblid) meiter, aber meift maren fie nur in 
daum merfbarem Sluft. ©ie Dberflädhe biefeg 
glübettbett Stronteg mar eine unregelinäfrige Sötaffe 
oon löcherigem ©efteitt, oon bem hier unb ba 
Diaud) unb ©ag aufftieg. Stettenmeife lendjtetc atteg 
einen Slngenblid feuerrot auf. ©ine folcbe furdjt» 
bare Serftörttng, mie fie fid) hier bem Sluge bot, 
fönnett feine Söorte befdjreiben. SBir gingen big 
ôidjt an ben Saoaftroitt heran unb ftanben oor 
einem acht iüteter hoben SBatt glübenber Selgftüde. 
©on einem günftigett ©unfte aug geroannen mir 
einen Itcberblid über bag oermüftete ©efilbe, bag 
unter einem Sdtleier fchmeren getbmeifien CUtalntg

I5«r ©attfenbiabrfeier 
Ufttanftg.

Um ©otnmcr ft. 3 . Be» 
gebt iffttaitft ftie San» 
ienftiaörfeicr ieinet Hier» 
foffunß, fteft iftlänftiitheit 
ibitißg. Seit oieteit 
SJionateit riiftct fid) ßcuii 
ilfttnnö auf ¡liefe fteter, 
ftie iin ©binßtate, fter 
Sßerfammluugftftätte ftcv 
i§länftifebeit SBoiföocr-- 
treter itt alter Beit, aB= 
acöattcn n-erftett ttuft 
eilte SBocbe Bauern 
wirft. — Uitfer SHilft 
iteißt eilten Kifibcrei 
Oafen 3 ila n 6 3  att einem 
Sommertafle. Qgrauft 
ßef)ört au bem Beittrum 
fter B-ifdjerei im 5üor= 
Bett Suropag ttuft »er» 
iorßt ftie ßanac ®ett, 
itt erfter © n ie Slfrifn. 
©fie« unft Sluftrajteit, 
mit ßeirodneiett öiFdj.n, 
ftie eitt Bitlißed 9Jab-- 

ruußämittel fini.

&ortichritte iu der Technik des iKinobaus
Sias Problem der optischen Achfe 
Ton Ingenieur Edgar Ernsting. Simiburg

©ie finobnuiedjttifcben ©rfabrungen ber nette» 
ften Seit haben gelehrt, baft man bem Problem ber 
„optifeben Slcbfe" btgber eine oi .el  g e r i n g e r e  
© e a d) t n n g g e f d) e n f t bat. ©g ift nämlidj beim 
©au ber meiften groftftäbttfeben Stcbtfpteltbeater 
ben projefttongteebnifeben ©rttnbfäben ni(bt in 
einem Umfange ©edjnumg getragen morben, mie eg 
im Untereffe einer
mögti^ft flünftigeit Silhmtehergghe
roünfdjengtoert gemefen märe.

®g banbeit ficb bei bem Problem ber in Sidjt» 
fpielbäufertt richtig gelagerten optifeben Slcbfe 
barurn, bah ber gidjtftrahl bie ©rojcftiongwanb 
fenfredjt trifft, ©ie SBicbtigfeit btefer Sorberung 
erflärt fid) aug gana einfachen geometrifdien unb 
optifeben ©atfachen. ©er ang ber ©orfübrungg» 
mafd)ine augtretenbe Sicbtftrabt bilbet befanntlicb 
eine oierfeittge SJpramtbe. SBerben bie kanten bie» 
fer iPoramibe biagonal mtteinanber oerbtutben, fo 
febueiben ficb bie betben ©erbtnbttnggflädben tu 
einer Sinie, bie bei einem Sidjtftrabl bie „optifebe 
Sld)fe"' genannt mirb.

SBtrb eine SJtjramtbe nicht redjtminftig, fonbern 
fdjräge aur Slcbfe gefdfnitten, fo hübet bie Schnitt» 
flädje ein ©rapea. ©iu in einem Sicbtfpielbaug 
trapeaförmig roiebergegebeneg ©iib m irft fiörenb, 
unb in  ber ©raj’ig mirb biefer Rebler bigmeilett 
burdj ©infdjieben oon SJlagfen in  ben Sicbtftrabl 
unb ähnliche Splittet auggcglicben.

@g ift ielbftoerftänbilidj, baft gleidjaeitig mit ber 
©era-errung ber äufteren Tyorm axtd) eine ©er» 
aerruttg ber auf bem ©üb geaeigten ©egenftänbe 
unb fßerfotten auftreten muft. 3ft bie Stbmeidjung 
ber optifeben Slcbfe oon ber ©ilbfiädjenfenfredjteu 
nicht grofi, fo finb bie ©craerrnngen io gering, baft 
fie für bie ©rasig feine ©ebeutnng mehr haben. 
Stimmt bie Stbmeidjung iebodj über ein gemiffeg 
SStaft binaug au, fo mirb bag ©tlb 
auch für iluge he§ Säten groteSf.

SBenn eg bem ©raftiter and) gelingt, bie ©er» 
aerrungeit berabaufehen, fo taffen fie ft-cb bodj nidjt 
gana befeiitgett, unb -einem g-efd)ulten Singe merben 
fie ftd) ftetg ftörenb bemerfbar mad)en.

©ie fenircdjic Sage ber optifdjen Slcbfe aur 
Seinmanb läftt ficb auf oerfdjtebene Slrten erretdien. 
©ei ©beaiern mit eingebautem ©ang muh ber 
©ilbfdjirm oertital, bie optifebe Slcbfe atfo bor t» 
a o n t a l  fteben, barnit bie ©eftt-d)er beg SiangeS 
ttnb beg ©arterreg gteidjmäfjig gut feben Eöttuen. 
©ei auggefprodjenen -©arterretbeatern projiziert 
man amedutäbig unter einem tieinen SBiitEel nadj 
oben unb tippt bie ©ilbmaub bementfprecbenb nad) 
oom. ©ureb biefe Sttabnabme erhalten fämtlidje 
©labe eine befiere Sicht.

$ür eine allgemeine gute Sidjt itt einem 
©beater ift atterbtngg nidjt nur bie rid)tige Sage 
ber optifdjen Slcbfe auf ber ©rojcftiongmanb, fort» 
bent attei) ihre Sarbe unb ihr ©efleftiongoermögen 
unb bie bieraug folgenbe Sorrn beg Bufcbauer» 
raumeg mafigebettb. 3n ber ©rasiö berrfeben 
poet Slrten ©tliuuäuhe
oor, unb awar retnmetbe unb ntaitftlberne. ©ie 
reiitmeiften ©tlbmänbe haben gegenüber ben füber» 
tten bett ©or tet»! ,  baft fie ftärfer biffunbteren, 
b. b-, bag ©tlb ift oon bett änderen Seitettpläben 
mit faft berfeiben ^ettigleit au feben mie oon ben 
mittleren, ©er ftlberne Schirm ift bem meiften 
bariit überlegen, baft er faft bie hoppelte ©eilet» 
tiongfraft bat, toobei atterbtngg bag geringere 
Strenoermögen itt (lauf au nehmen ift. ©ie höhere 
©efleltiongfäbigteit ermöglicht itt beäug auf bie 
Sichtguette eine erhebliche Stromeriparnig, bie ber 
©etriebgficberbett aum ©orteil mirb, ba bet bem 
Slbuclmten ber 8id)tftär£e attdj bie SBärmemenge 
ftnlt unb bie ©ntflammmtggbauer beg Silntg beim 
Stittftamb oerlängert mirb.
©er #auptuortetl her ©ilheruianii
ergibt ficb aber aug ber ©aifadje, baft bei ben beute 
oorberridjeitbeu ©rojetttoftgipiegettampen bie er» 
aengbare Sicbtmenge bef^ränlt ift. ©araug ergibt 
ftdj mieber für bie grofteu ©beater bie ©otroenbig» 
fett, bag eraeugte Sicht möglicbft gut aiiSaunubcn.

©on biefett ©cftdjtSputtlien geleitet, mirb man 
bem
Sufdhdtterrauut &te ^otut etne0 Srei§feitor§ 
geben, beffen ©ititelpunü auf ber ©crlängentug

ber optifdjen Std)fe über bie ©tlbmanb binaug liegt, 
©tefe ©beaterform, bet ber bie fdjledjtett Seiteus 
pläbc siemltft fortfallett. mirb leiber nur feiten 
burdjsttfübren fern, benn bie Tyomt beê ira it f es mirb 
lebte« ©ubeg bureb bte beg ©runbftüdg beftimmt. 
©a feboeb bie normalen ©runbftüde otereettg fiub, 
merben bie ©beater aud) oieredig fein muffen, menu 
man nicht faft bie ipälfte beg aur ©erfügung fteben» 
ben ©nntbftüdg brach liegen Iaffen mill, unb eine 
foldje SJtaftnabnte £antt bei ben heutigen ©oben» 
greifen bie ©entabilität eineg ©beaterg in Srage 
ftetten. ©ie 3bce eineg feitorenförmigen ©beaterg 
ift nidjt neu, unb in  Stabten, in benen folcbe 
©beater befteben, mürbe ftetg bte Tyornt beg .ibaufeg 
burd) aufterlteger.be galtoren, etma burdj Straften» 
aüge ober angrettaenb-e ©runbftüde beftimmt, uni» 
bte ©auberren madjten attg ber Slot eine ©ttgenb, 
inbem fie berarttge ©runbftüde für einen feitoren» 
förmigen ©beaterbau angnitbicn.

Slit* ben obigen Slugfübrungen folgt, baft 
a lê  ^ ô e a iltc h tfp te lh a u ê

erft bagjentge anattfpred)en ift, bag einen feftoren- 
förmigen äufdjattcrraitm bat, unb beffen optifdbe 
Slcbfe fen£redjt auf bem. ©ilbflädjenmittelputtit ftebt. 
©ie ©rfüttung ber erften Sortierung unterliegt ben 
örtlichen ©ebingungen; bte ©rfüttung ber ameiten 
Sorberung fottte jeboeb -6 a tt p t B e b i  n g u n g für 
feben Stcbifptelbaugneubnu merben.

Staten Sie!
Srenaworträtfel.

©ie SBörter hebeuten oon lin ig  nach reebtg: 
2 Sotterieaettel, 4 ©eil beg ©aumeg, 5 ©etränt 
7 ff?erf. fÇürmort, 9 TV tu ft int £ara, 11 ©ngt. SlbelS« 
ttiel, 18 £örperglieb, 14 tßefamerf, 16 Faultier, 
17 ©öttim her Smietradjt, 19 ©eil beg Stab-eg, 21 ©&c 
iräftigunggformet, 22 Slfbenirng, 25 Slrt ©raäbtnng, 
26 Stnfturm auf Haffen, 27 SRuififdje Sanbfcbaft tu 
©rangiaufafieu.
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t&£atto! sie hören Europa l
¿Da* SDanstiger ¿Programm erscheint in der Z e i t s c h r i f t  „&iir den Jterrn“)

3)as Wichtigste aus dem ¡Programm vom 20. bis 26. April
W e l l e n l ä n g e n  d e r  S e n d e r :

Berlin: 418 m. Oslo: 493 m.
Breslau: 325 m. Wien: 517 m iGraz: 352,nrt.
Frankfurt: 39U in. Kattowitz: 408,7 m.
Königswusterhausen: 1635 m.Krakau: 313 m.
Stuttgart: 360 m. Posen: 335 in.
London regional 356,6 m. Warschau: 1411 m.
Mailand: 500.8 in. Budapest: 350 m.
Rom: 441.1 m.

SONNTAG.
Berlin: 8.50: Morgenfeier. — 11.00:. Schallpla.ten. U.50: 

Elternstunde. 12.00: Leichte Unterhaltung. -  14.00: 
Eierschieben und Osterreiten in der Lausitz. — la.UO: 
Jugendstunde. -  15.30: Vier Celli. -  16.45: Teemusik.
— 18.00: Salon Pitzelberger. — 19.30: Tagesglossen. 
20.00: „Jugend.“ — 20.35: „Jugend.“ — 21.35: Orchester-

Breslau: 8.00: Morgenkonzert. — 9.30: Osterglocken, — 11.00: 
Morgenfeier. — 12.00: (Berlin). — 14.00: (Berlin). 
15.25: Kiuderstunde. -  16.00: Osterglocken. — 16.3a:
Frohe Weisen ernster Meister. — 17.05: Hauskonzert.
-  18.05: Nachgeholt. — 19.35: Abendmusik. — 20.30:
„Adams Tod.“ — 21.80: Das musikalische Opfer. — 
23.00: Schallplatten. , ,  '

Frankfurt: 0.30: (von Rom) Glockengelaute. — 12.UU.
Führung durch das Forum Romanum. — 13.10: Vor
tragsstunde. — 14.00: (Stuttgart). — 15.30; Mandolinen- 
konzert. — 17.00: Stunde des Landes. — 18.00: Cello
konzert. — 19.31): Orgelkonzert. — Ab 20.30: (Stuttgart).

Königswusterhausen: 8.50—20.00: (Berlin). 20.00: Bayeri
scher Humor. — 20.30: (Breslau)- — 21-30: Loewe-
Balladen. — Anschließend;, (Berlin).

Stuttgart: 11.15: Morgenfeier. — 12.15: Klavierstücke. — 
13.00; Sohallplatten. — 14.00: „Die Myrthenprinzessm 
(Märchenspiel). — 15.30: „Missa solemnis.“ — 17.00 bis 
18.00: (Frankfurt). — 18.30: Volkslieder. — 19.30: (Frank
furt). — 20.30: „Preciosa“ (Musikal. Schauspiel). — 
22.45: Aeltere Tänze.

London: 15.30: Oreliesterkonzert. — 16.30: Konzert. — M.Oo; 
Grieg-Abend. „  „

Mailand: 19.15: Konzert. — 20.30: „Die Czardasfurstm 
(Operetle).

Rom: 17.00: Vokal- und Tnstrumentalkonzcrt. — 21.02:
„Boris Godunow“ (Oper).

Oslo: 17.00: Konzert. — 17.50: Gottesdienst. — 20.00:
Orchesterkonzert. — 22.10: Konzert.

Wien: 11.00: SymphoDiekonzert. — 13.00: Mittagskouzert. — 
15.00: Gitarrekammermusik. — 16.00: Nachmittags
konzert. — 19.00: Das AViener Lied. — 20.00: „Ostern" 
(Hörspiel). — Dann Abendkonzert.

Kattowitz: 9.00: Päpstliche Messe. — 17.00: (Krakau). — 
18.00: (Posen). — 19.00: Literarische Veranstaltung. — 
20.00: (Krakau).

Krakau: 9.00: (Kattowitz), — 17.00: Leichte Musik. — 18.00: 
posen). _  19.00: (Kattowitz). — 20'.0(l: Konzert.

Posen: 11.15: Gottesienst. — 17.00: (Krakau). — 18.00: Leichte 
Musik. — 19.00: (Kattowitz). — 20.00: (Krakau). — 22.15: 
Tanzmusik.

Warschau: 9.00: (Kattowitz). — 17.00: (Krakau). — 18.00: 
(Poseu). — 19.00: (Kattowitz). — 20.00: (Krakau).

Budapest: 10.00: Kirchenmusik. — 12.25: Konzert, — 17.15: 
Leichte Musik. — 19.10: Sohallplatten. — 20.00: Lust
spielsendung. — Dann Zigeunerkapelle.

MONTAG.
Berlin: 7.15: Frühkonzert, — 8.50: Morgenfeier. -  11.00: 

(Frankfurt). — 12.00: Mittagskonzert. — 14.00: Jugend
stunde. — 14.30: Blasorchester. — 16.30: Von der Renn
bahn Karlshörst. — 19.30: „Die Zauberflöte“ (Oper). — 
Bis 0.30: Tanzmusik.

Breslau: 8.00 bis 11.00: Morgenfeier. — 12.00: (Berlin). — 
14.45: Kiuderstunde. — 15.1C: Rundfunkmusik. — 16.40: 
Die Uebersicht. — 17.10: Italienische Volksmusik. — 
18.30: Heitere Brettlkunst. — 19.30: (Berlin). — Bis 
0.30: (Berlin).

Frankfurt: 9.30: Festgottesdienst. — 11.00: Mikrophonrepor
tage aus Rom. — 12.00: Sehallplatten. — 14.00: Jugend
stunde. — 16.00 bis 18.00: (Stuttgart). — 18.00 (aus
Neapel): Volksleben in Neapel. — 19.00: Blasmusik. — 
20.00: Geschichte Gottfriedens von Berlichingen. — 21.45: 
Berühmte Lieder in zweierlei Gestalt. — 23.00: (Budap.).

Königswusterhausen: 7.15 bis 19.00: (Berlin). — 19.00: Die 
Erscheinung Christi. — 20.00: Symphoniekonzert. — Bis 
0.30: (Berlin).

Stuttgart: 11.00: Alte Ostermusik. — 12.00: (Frankfurt). — 
JfcOO: Schallplatten. — 14.00: (Frankfurt). — 15.30: Nach- 
mittagskonzert. — 17.00: Violinsoli. — 18.00: (Franfurt).
— 19.30 bis 23.00: (Frankfurt). — 23.20: (Budapest).

London: 12.00: Balladen. -— 13.00: Leichte Musik, — 14.00:
Orchesterkonzert. —- 17.15: Tanzmusik. — 18.40: Leichte 
Musik. — .20.00: Konzert. — 22.30 bis 23.15: Tanzmusik.

Mailand: 17.00: Orchesterkonzelt. — 19.15: Konzert. — 20.30: 
„Freund Fritz“ (Oper). — 23.40; Leichte Musik.

Rom: 17.40: Geistliche Musik. — 21.02: Großes Konzert.
Oslo: 17.00: Konzert. — 20.30: Konzert. — 22.10: Akkondeon- 

Musik.
Wien: 10.30: Chorkonzert. — 11.00: Volkstümliches Konzert. 

13.00: Mittagskonzert. — 15.20: Trio. — 16.00: Nach- 
mittagskonzert und Uebertragung des Tennisländer
kampfes Oesterreich—.Japan. — 18.45: Liederstunde. — 
20.00: „Frühlingsluft“ (Operette).

Kattowitz: 10.15: (Posen). — 12.10: (Warschau). — 15.00: 
Wirtschaftsplauderei. — 17.25: Populäres Orchester
konzert. — 19.20: (Warschau). — 20.00: Heiteres. — 20.20: 
(Warschau). — 23.00: Vortrag für die Auslandshörer 
(englisch).

Krakau: 10.15: (Posen). — 12.10: (Warschau). — 15.00: Land
wirtschaftschronik. — 16.20: Schallplatten. — 17.40: 
(Warschau). — 19.20: (Warschau).

Posen: 10.15: Gottesdienst. — 13.00: Konzert. — 17.45: Kon
zert. — 18.55: Humoristische Veranstaltung. — 20.30: 
(Warsohau). — 22.15: Tanzmusik.

^Warschau: 10.15: (Posen). — 12.10: Symphonisches Matinee.
— 14.00: LandwirtschaftSVortrag. — 16.20: Schallplatten.
— 17.40: Konzert. — 19.20: „Sobotki.“ — 20.20: Operetten
sendung. — 23.00: Tanzmusik.

Budapest: 12.25: Konzert. — 18.00: Vokalkonzert. — 19.20: 
„Herbstmanöver“ (Operette). — Dann Schallplatten.

DIENSTAG.
Berlin: 14.00: Schallplatten. — 15.00: Landwirtschaftsbörse.

— 16.30: Unterhaltungsmusik. — 17.40: Jugendstunde. — 
18.10: Bücherstunde. — 19.05: Konzert. — 20.30: Dritter 
Feiertag.

Breslau: 16.30: Deutsches Volksliederspiel. — 17.30: Kinder- 
stunde. —- 18.15: Stunde der Technik. — 19.10: Abend
musik. — 20.30: (Berlin).

Frankfurt: 13.30: Schallplatten, — 15.00: Wirtschaftsfunk.
— 16.00: Hausfrauennachmittag. — 17.00: (Stuttgart). —
19.30: (Stuttgart). — 21.00: Klavierkonzert. — 21.40
Björnsens 20. Todestag. — 22.00: Vortrag über einen 
neuen Violinbogen für das mehrstimmige Spiel.

Königswusterhansen: 14.00: (Berlin). — 15.45: Frauenslunde.
— 16.30: Unbekannte Opernouvertüren. — 17.30: Die 
unsichtbare Welt. — 18.20: Viertelstunde für die Ge
sundheit. — 19.80: Prüfling, Nutzen und Mißbrauch 
der Heilmittel. — 20.30: Unterhaltungsmusik. — 21.30: 
„Liebe auf den letzten Blick“ (Ilörszene).

Stuttgart: 15.30: Frauenstunde. — 16.00; Nachmittagskonzert.
— 19.30: Zum 50. Geburtstag von Paul Bttderling. —
21.00 bis 23.00: (Frankfurt). — 0.30: Nachtkonzert.

London: 13.00: Orgelkonzert. — 17.15: Tanzmusik. — 18.40: 
Aus Operetten. — 20.00: Paul Robeson singt. — 21.05: 
Kammermusik.

Mailand: 17.00: Schallplatten. — 20.30: Symphoniekonzert.
— 23.40; Schallplatten.

Bom: 21.02: Opernübertragung.
Oslo: 17.00: Konzert. — 18.80: Natlonallleder. — 20.10: 

Orchesterkonzert.
Wien: 15.30: Nachmittagskonzert. — 18.80: Die Getreide

krise und der Völkerbund. — 20.00: Volkslie.derabettd. 
Kattowitz: 16.20-, Schallplatten. — 19.20; Uebertragung aus 

dem polnischen Theater.
Krakan: 16J5: Schallplatten, — 17.45; (Warschau), ts 19.20: 

(KattowHi)..

Posen: 14.00: Börsenkurse. — 17,45: (AVarsehau). — 19.20: 
(Kattowitz). — 23.00: Konzert. — 23.30: Tanzmusik. 

Warschau: 16.15: Schallplatten. — 17.45: Violinkonzert. — 
19.10: Landwirtschaftsbörse. — 19.20: (Kattowitz). 

Budapest: 17.25: Leichte Musik. — 19.45: Zigeunerkapelle.
— 20.45: Klavierkonzert. — 21.45: Konzert. — 22.25: Vor
trag (französisch). — Dann Zigeunerkapelle.

MITTWOCH.
Berlin: 14.00: Schallplatten. — 15Ä0: Landwirtschaftsbörse.

— 16.30: Zur Unterhaltung. — 17.30: Jugendstunde. — 
17.55: (Königswusterhausen). 18.30: Hat der Arbeiter 
ein Vaterland! — 19.00: Musikalisches Magazin. — 20.30: 
„Datterich“ (Komödie). — 22.40: Deutsche Tänze und 
Märsche.

Breslau: 15.50: Stunde der Musik. — 16.30: Schallplatten.
— 17.30: Jugendstunde. — 17.55: (Königswusterhansen).
— 18.40: Neues aus der oberschlesischen Industrie. — 
19.10: Abendmusik. — 20.30: „Wie es uns gefällt“ (Ka
barett). — 21.30: Lustige Musik.

Frankfurt: 15.00: Stunde der Jugend. — 16.00: (Stuttgart).
— 17.55: (Königswusterhausen). — 19.30 und 20.00: (Stutt
gart). — 21.15: Violinkonzert.

Königswusterhausen: 14.00: (Berlin). — 15.45: Frauenstunde. 
16.30: Heiteres Konzert. — 17.30: Partitur nd Klavier
auszug. — 17.55: Bedeutung der genossenschaftlichen 
Geldwirtschaft. — 19.30: Beamtenfunk. — 20.30: (Bres
lau). — 21.30: (Breslau). — Dann: (Berlin).

Stuttgart: 15.00: (Frankfurt), — 16.00: Nachmittagskonzert.
— 19.30: Ständchen und Serenaden. — 20.00: „Gläubiger“ 
(Tragikomödie). — 21.15: (Frankfurt).

London: 13.30: Leichtes Orchesterkonzert. — 17.15: Tanz
musik. — 18.45: Leichte Musik. — 19.45: Militärorchestev- 
konzert. — 21.05: Leichtes Orchesterkonzert. — 22.30: 
Tanzmusik.

Mailand: 17.00: Orchesterkonzert. — 20.30: Leichte Musik.
— 21.00: „ II Giglio d’A li“ (Operette).

Rom: 17.30: Sextettkonzert. — 21.02: Symphoniekonzert. 
Oslo: 17.00: Konzert. — 18.30: Konzert. — 20.00: Orchester

konzert. — 22.10; Konzert. — 22.40: Schallplatten. 
Wien: 15.30: Jugendstunde. — 16.00: Nachmittagskonzert. — 

18.15: Das Weltbild der heutigen Kunst. —, 19.30: Das 
Werden eines Films. — 20.00: Karl Komzäk-Konzcrt.
— Dann: Abendkonzert.

Kattowitz: 16.20: Schallplatten. — 17.45: Nachmittags
konzert. — 19.20: Die schlesische Hausfrau. — 20.30: 
Abendkonzert. — 23.00: Briefkasten.

Krakau: 16.45: Schallplatten. — 17.45: (Warschau). — 19.10: 
Landwirtschaftsdienst. — 20.30: Abendkonzert. — 23.00: 
Tanzmusik.

Posen: 17.45: Konzert. — 18.55: Zehn Minuten Humor. — 
20.30: Konzert. — 22.15: Tanzmusik.

Warschau: 16.45: Schallplatten. — 17.45: Orchesterkonzert.
— 19.10: Landwirtschaftskorrespondenz. — 19.25: Schall- 
platten. — 20.30: Abendkonzert. — 23.00: Tanzmusik.

Budapest: 17.00: Zigeunerkapelle. — 18.15: Konzert. — 19.20: 
Konzert. — 20.45: Fragmente aus einer Operette. — 
22.00: Tanzmusik. — 23.15: Zigeunerkapelle.

DONNERSTAG.
Berlin: 14.00: Schallplatten. — 14.15: Kampf um den Davis

pokal England—Deutschland aus dem Wimbledon. — 
Anschi. Schallplatten. — Dann: Lieder. — 17.30: Jugend
stunde. — 17.55: Teemusik. — 19.00: Abbau von Polizei- 
Verordnungen und Polizeistrafen. — 19.30: Chorgesänge.
— 20.00: „Rendezvous“ (Hörspiel). — 21.00: William  
Walton. — Bis 0.30: Tanzmusik.

Breslau: 15.40: Stunde der Frau. — 16.05: Bücherstunde. — 
16.30: Lieder. — 16.55: Kammermusik. — 19.10: Opern
musik. — 20.10: Stunde der Arbeit. — 20.510: Konzert. — 
21.40; Kurt Sehwabach singt. — 22.50: Tanzmusik. 

Frankfurt: 15.00: (Stuttgart). — 16.00: Konzert. — 19.30: 
Eine Stunde Musik und Gesang aus der schönen 
Schweiz. — 20.05: Italienisch-Russischer Abend. — 23.00: 
Tanzmusik.

Königswusterhansen: 14.00: (Berlin). — 14.15: (Berlin). — 
1G.30: (Berlin). — 17.30: Dichterstunde. — 18.20: Wie
findet der See dann seinen Weg über Seei — 20.05: 
(Frankfurt). — 21.00: „Fatinitza“ (Operette). — Bis 0.30: 
(Berlin).

Stuttgart: 15.00: Kinderstunde. — 16.00: (Frankfurt). — 
Ab 18.35: (Frankfurt).

London: 13.30: Leichte Musik. — 14.30: Orgelkonzert. — 
17.15: Tanzmusik. — 18.40: Konzert. — 21.05: Bunte
Stunde. — 22.30: „Contract-Bridge.“

Mailand: 19.15: Konzert. — 20.45: Lustspiel. — 21.15: Kon
zert. — 23.40: Leichte Musik.

Rom: 17.30: Konzert. — 21.02; Opernübertragung.
Oslo: 17.00: Konzert. — 19.30: Gesangssoli. — 20.00: Konzert. 

—- 22.10: Konzert.
Wien: 15.30: Nachmittagskonzert. — 18.55: Lebensbilder aus 

der Urgeschichte der Menschheit. — 19.30: „Samson und 
Dalila“ (Oper). — Dann: Abendkonzert.

Kattowitz: 8.38 bis 02.00 (Posen). — 19.10: (Watschau). 
Krakau: 8.38 bis 02.00: (Posen). — 19.10: (Warschau). 
Posen,: Posener Tag! 8.38: Gottesdienst. — 9.30: Morgen

konzert. — 10.35: Festakt. —* Dann Ansprachen. — 11.35: 
Konzert. — 12.03: Chor. — 12.36: Straßen- und Hof
musik. — 13.03: Leichtes Solistenkonzert. — 15.00: Sen
dungen für Kinder. — 15.20: „Lech“ (Spiel). — 37.08: 
Kammermusik. — 17.38: Konzert. — 18.38: Chopin. — 
19.20; Konzert. — 20.00: „Verbum Nobile“ (Oper). — 
21.45 bis 22.26: Konzert. — 22.50: Uebertragung aus der 
Aula der Universität. — 23.20: Zeitgenössische polnische 
Musik. — 23.58: Nationalhymne. — 0.00: Konzert. — 
0.45—2.00: Tanzmusik.

Warschau: 8.38 bis 02.00: (Posen). — 19.10: Landwirtscbafls- 
nachricht.en.

Budapest: 17.40: Ungarische Lieder. — 19.80: „Mignon“
(Oper), — 22.30: Konzert.

FREITAG.
Berlin: 14.00: Schallplatten. — 15.00: Davispokalkampf: 

Deutschland—England ln Wimbledon. — 16.20: Unter
haltungsmusik. — 17.30: Jugendstunde. — 18.20: Kon
zert. — 20.00: Orchesterkonzert. — 0.30: Nachtmusik. 

Breslan: 16.00:' Stunde der Frau. — 16.30: Schallplatten. — 
17.30: Kinderzeltnng. — 18.00: Was ist Elektrizität! — 
19.20: Abendmusik. — Anschi.: Generationen. — 20.40: 
Rundfunksingstundc.

Frankfurt: 15.00: Wirtschaftsfunk. — 16.00: Konzert. — 
19.05: „Deutschland.“ — Ab 19.30: (Stuttgart). 

Königswusterhansen: 9.30: Abbessinien und seine geo- 
politische Bedeutung. — 14.00: (Berlin). — 15.00: (Ber
lin). — 16.30: Hausmusik des 18. Jahrhunderts. — 19.05: 
Verkehr und Verkehrsbewältigung in den Großstädten.
— 20.00: Volkstümliche Lieder. — 20.30: Streifzüge durch 
Berlin. — 21.00: Klinger-Quartett. — Anschi.: (Berlin).

Stuttgart: 15.00: Frauenstunde. — 16.00: (Frankfurt). — 
18.05: \Tolkswirtschaftliche Reihe. — 19.03: (Frankfurt).
— 19.30: Musik der Straße. — 20.30: Das Meer. — 22.00: 
Alte Klavierstücke.

London: 14.15: Orgelkonzert. — 17.15: Tanzmusik. — 18.40: 
' Konzert. — 20.00: Konzert. — 21.05: Edward-German- 

Abend. — 22.30: Tanzmusik.
Mailand: 19.15: Konzert. — 20.30: Symphoniekonzert,
Rom: 17.30: Vokal- und Instrumentalkonzert. — 21.02:

„Kolibri“ (Operette).
Oslo: 20.00 bis 21.00: Konzert. — 21.55: Aktuelles.
Wien: 15.30: Schallplattenvorführung. — 16.30: Akademie.

— 18.30: Stunde der Volksgesundheit. — 19.00: Stunde 
der Kammern für Handel, Gewerbe und Industrie. — 
20.00: A-capella-Konzert. — Dann: Abendkonzert.

Kattowitz: 17.45: (Warschau). — 19.20: Musikalisches Zwi
schenspiel. — 20.15: (Warschau). — 23.00: Internationaler 
Briefkasten.

Krakan: 16.25: Schallplatten. — 17.45: (Warschau). — 19.10: 
Landwirtschaftsdienst.

Posen: 17.45: (Warschau). — 20.15: (Warschau). — 22.45: 
Tanzmusik.

Warschau: 16.15: Schallplatten — 17.45: Leichtes Konzert.
— 19.10: Landwirtschaftsbörsc. — 2015: Symphunie- 
konzert.

Budapest: 17.30: Konzert. — 20.00: Konzert. —: 21.15: Ge: 
denkfedex, — Dann: Zigeunerkapelle,

SONNABEND.
Berlin: 14.00: Schallplatten. — 15.00: Jugendstunde. — 16.30: 

Unterhaltungsmusik. — 18.2b: Studenten von heute. — 
18.45: Zur Unterhaltung. — 19.40: Vom Arbeitsmärkt.
— 19.45: Wie die anderen uns sehen. — 20.30:
100 000 Taler. — Bis 0.30; Tanzmusik.

Breslau: 16.00: Büeherstunde. — 16.30: Unterhaltungs
konzert. — 18.10: Schlepper und Dampfpflug. — 19.10: 
Abendmusik. — 20.30: (Berlin). — 22.30; Unterhaltungs
musik.

Frankfurt: 14.00: Jugendstunde. — 15.00 bis 17.00: (Stutt
gart). — 18.35: Stunde der Arbeit. — 19.30, 20.30, '22.30: 
(Stuttgart).

Königswusterhausen: 14.00: (Berlin). — 16.30: Harfen
konzert. — 17.55: Arbeitsfreude im Arbeiterlehen. — 
18.20: Unterhaltende .Stunde. — 19.30: Wagner und 
Nietzsche. — 20.00: Lustiger Abend. — Bis 0.30: (Berlin). 

Stuttgart: 14.00: Jugendstunde. — 15.00: Nachmittagskonzert.
— 17.00: Tanztee. — 18.35: (Frankfurt). — 19.30: der 
schwarze Schatten von Neuyork. — 20.30: Bunter Abend.
— 22.30: Tanzmusik.

London: 17.15: Tanzmusik. — 18.45: Bunte Unterhaltung. — 
19.30: Tanzmusik. — 21.05: Orchesterkonzert.

Mailand: 19.15: Konzert. — 20.30: Opernübertragung.

Schach
Geleitet von E. G e r i s c h i k o f f .

Der friedliche Ausgang der folgenden Partie, die 
in dem Internationalen Turnier zu San Remo 1930 ge
spielt wurde, kann keinesfalls als Beweis dienen, daß 
am Brett zwei Pazifisten saßen. —  Nach Opferkombi
nationen und großen Spannungen haben vielmehr 
beiderseitige Erschöpfung und Verblutung zum Unent
schieden geführt.

c Partie N r. 18. Spanisch.
Weiß: A h u e s ,  Schwarz: R u b  in s t e in .

1. e2—e4, e7 -e5 ; 2. S g l—f3, S b8 -c6 ; 3. JLfl—b5, 
a7—a6; 4. Lb5—a4, d7—dö.

D ie zurzeit in der Turnierpraxis meistgespielte Ver
teidigung der Spanischen Partie. Die früher so beliebte 
Fortsetzung 4. . . . ,  Sf6, 5. 0—0, S:e4, 6. d4, b5, 7. Lb3, 
d5, 8. d:e5, Le6,- 8. c3 g ilt jetzt fü r Weiß als vorteilhaft. 
— Lehrreich ist der Verlauf der kurzen Partie Ahues— 
M onticelli aus demselben Turnier, in der der Italiener 
die eben angegebene Variante angewandt hat: 9. . . . ,  
Le7, 10. a4!, Sa5, 11. a:b5, a:b5, 12. Lc2, 0—0, 13. Sd41, 
Sc4, 14. T:a8, D:a8, 15. f3, Sc5, 16. b4, Sa6, 17. 14, c5,
18. S:e6, f:e6, 19. Dh5 und Schwarz gab auf, da auf
19. . . . ,  h6 folgt Dg6 m it einer Mattstellung, und auf 
19. . . . ,  g6 opfert Weiß den Lc2 fü r 2 Bauern und spielt 
T f3 m it der undeckbaren Mattdrohung auf h3. - -  Der 
Textzug gestattet zwar nicht eine sofortige Vollentwick
lung des Königsläufers, gewährt aber der schwarzen 
Partei eine sichere und au Verteidigungsmöglichkeiten 
reiche Aufstellung.

5. c2—c3.
Der gegebene Zug an dieser Stelle ist 5. d l.  W ir 

verweisen übrigens auf die zahlreichen Spielwendungen, 
die w ir  in den Bemerkungen zu der Partie N r. 9 an
gegeben haben.

5. . . . ,  Sg8—e7.
Eine alte Fortsetzung. Jetzt w ird  5. . . . ,  Ld7 oder 

5. . . . ,  g6 nebst Lg7 bevorzugt.
6. d2—d4, Lc8—d7; 7. La4—b3, h 7 -h 6  (um Sg5 

nicht zuzulassen); 8. L e i—e3, g7—g5.
Ruhiger war selbstverständlich 8. . . . ,  Sg6. Die 

Flankenentwicklung des Königsläufers gü nebst
l.g7) war hier unanwendbar, da Weiß durch Dd2 die 
schwarze Rochade hätte dauernd verhindern können.

4 Bauern bei guter Stellung.
9. . . . .  h6:g5; 10. Sf3:g5, d 6 -d 5 .
Erzwungen, da auf Leb würde d5 folgen.
11. e4:d5, Sc6— a5! (auf 11. . . ., S:d5 antwortet Weiß 

12. S:f7 nebst L:d5), 12. d4:e5, Sa5:b3, 13. D d l:b3 , 
Se7:d5!, 14. Sg5:f71, Ke8:17, 15. D b3:d5+, Ld 7 -e 6 , 
16. Dd5—f3 +  (nach 16. D:b7? gewinnt Schwarz durch 
Ld5 die weiße Dame), K f7—e8, 17. S b l—d2, Dd8 -g5, 
18. Df3:b7.

Weiß scheint zu hastig auf Gewinn zu spielen. Die 
Fortsetzung 18. 0—0—0, Lg4, 19. D:b7, Td8, 20. f3

Rom: 17.00: Lustspiel. — 21.02: Qpernüberträgang od«i 
Konzert.

Oslo; 17.00: Konzert. — llO.OO: Oreliesterkonzert. — 22.20;
Mandolinenkonzert. — 23.00; Kabarett.

Wien: 15.00: Jugeudbühnc. — 16.00: Nacbmittagskonzert,
— 18.00: Frühlingsstimmen im Wiener Wald. — 19.25: 
Konzert. — 20.00: „Bunbury" (Komödie). — Dann; 
Tanzmusik.

Kattowitz: 16.20: Schallplatten. — 17.45: Jugendstunde. —i 
20.25; (Warschau). — 23.00: Leichte Musik.

Krakau: 14.40; Wirtsehaftsdienst. — 16.40: Schallplatten.
19,IQ: Landwirtschaftsdienst. — 20.15: (Warschau). 

Posen: 14.00: Börsenfunk. — 19.20: Vokalkonzert, — 19.30: 
Hallo, hallo!, Die internationale Verkehrs- und 
Touristikausstellung in Posen. — 20,15: Frauenecke. — 
20.30: (Warschau). — 22.15: Tanzmusik. — 0.00- 2.00: 
Nachtmusik.

Warschau: 15.00: Wirtschaftsdienst. — 16.35: Schallplatten.
— 19.10: Landwirtschaftszentrale. — 19.25: Schallplatten.
— 20.15: Klavierkonzert.' — 21.00: Angenehmo und nütz
liche Neuigkeiten. — 21.15: Konzert. — 23.00: Tanzmusik.

Budapest: 18.00: Konzert. — 19,40: Konzert des Blindeii- 
veroins. _  20.45: Klavierkonzert. — 2T.30; Uebertragung 
des internationalen Boxturniers. — Dann: ¿Zigeuner
kapelle.

könnte die Ueberlegenheit der weißen Stellung ient
halten, da der Be5 durch die Drohung Thel geschützt 
ist und Weiß kommt zu g3 nebst f4, wonach die vier 
verbundenen Freibauern zu einem zwar langsamen, aber 
sicheren Gewinn führen sollten. — Nach dem Textzuge 
muß Weiß Bauern aufgeben, um den Kön ig in Sicher
heit zu bringen.

18. . . . ,  Ta8—d8; 19. D b 7 -c 6 + , L e 6 -d 7 ; 20. Dc6— 
e4, Th8—h4!; 21. D e 4 -f3 , L d 7 -b 5 !

Durch feine Manöver zw ingt Rubinstein den Gegner 
zur langen Rochade, wonach sein Uebergewicht sich al'- 
mählich verflüchtigt und die Spiele ausgeglichen wer
den. Weiß darf weder 22. Se4 (wegen 22. . . . ,  T:e1,
23. D:e4, Dd240 noch 22. T d l (wegen 22.........Lh6!)
spielen.

22. 0—0—0, Lf8—h6; 23. D f3—e3 (Weiß hat keine 
Auswahl), Dg5:e3; 24. f2:e3, Lh6:e3; 25. T h l - e l  (er
zwungen wegen der Drohung Le2), Le3:d2-F; 26. T d l:  
d2, Td8:d2; 27. K c l:d2 , Th4:h2; 28. T e l - g l ,  L b 5 -c e ; 
29. Kd2—e3, Th2:g2; 30. T g l:g2 , Lc6:g2.

Weiß hat jetzt nur zwei Bauern fü r die F igur und 
er muß froh sein, daß er m it heiler Haut davonkommt. 
Infolge des stark reduzierten Materials ist es lü r 
Schwarz unmöglich, das Spiel zum Gewinn zu führen. 
-  Es folgte noch: 31. Kd4, Kd7; 32. Kc5, Ke6; 33. Kd4, 
Lf3; 34. b3, Ld5; 35. c4, Lc6; 36. Kc5, Le8; 37. Kd4, 
Ld7; 38. a3, a5; 39. b4, a4; 40. t>5. K f5; 4L  Kdft, 
Le6-f; 42. Kd4, Ld7; 43. Kd5, L e 6 + ; 44. K d l, Lc8; 
45. Kd5, L b 7 + ; 46. Kd4, Lc8; 47. Kd5, Le6+ und die 
Partie wurde als unentschieden abgebrochen.

In  dem Amsterdamer Sechsmeisterturuier, von dem 
w ir  seinerzeit ausführlich berichteten, ist es in der 
Partie Weenink—Landau nach dem 11. Zuge von 
Schwarz zur folgenden Stellung gekommen:

T rotz des materiellen Gleichgewichtes steht Weiß 
anscheinend besser, da der schwarze Königsflügel stark 
gelockert ist. Es ist doch interessant, w ie Weenink 
durch rein problemartige Wendungen das Spiel in 
wenigen kräftigen Zügen zum Siege führt.

12. Sf3:g5!, h6:g5; 13. Lc l:g5 , Dd8—e8; 14. 0—0—0, 
Lc8—f5 (m it 14. . . . ,  Sc6 ließe sich die Stellung wahr
scheinlich länger halten); 15. De2—c4+, De8—e6; 
16. Dc4:c7+, K f7—g8; 17. h 5 -h 6 , T f8 - f7 .

Schwarz ist unrettbar verloren, auf 17. . . . ,  Df7 
folgt Damentausch nebst Sd6 usw., auf 17. . . . ,  L16 
w ird  S :f6+  die Antwort, auf 17. . . . ,  Lh8 führt h7J-, 
zu sofortigem Matt.

18. T d l—d8+, Lg7—f8; 19. T d 8 :f8 + !, Kg8:f8 (nicht 
19. . . . ,  T :f8  wegen Dg7J:); 20. Dc7—d8-f , De6—eS;
21. h6—h7!

Ein problemartiges Manöver. N icht die unmittel
bare, leicht parierbare Drohung (21. . . . ,  D:d8,
22. h8D4). sondern die entscheidende Oeffnung der 
h-Linie stellt die Pointe der Kom bination dar.

21 ..... Tf7:h7; 22. Lg5—e7 + !
Die schwarze Dame ist wegen der Reservedrohung 

Sd6 nicht zu retten.
22 .....Th7:e7; 23. T h t - h 8 + ,  K f8 - f7 ;  24. ThS:eS,

Te7:e8; 25. Sei—d6 |- und Schwarz gab auf.

Auflöfungen aus voriger ®'te ®reu&e ftm S(c,ueit 1,1
Stttflöfmtn heg Slreugworträtielä: ___ _______

Söfttttd &e§ Silöetträtfelg.
1 3>utna§, 2 (internat, 8 gtnfianb, 4 Sifcberet, 

5 montante, 6 Qsiteä, 7 Ulrich, 8 Sdeoenow, 
9 ©bereiche, 10 SUaftafter, 11 SKufäug, 12 State» 
raft, 13 öinbe, 14 ©iêiauf, 15 Ämter, 16 Dîornc, 
17 ©feu, 16 Sîagoib, 16 Anuaitbe,

W er kann es ausrechnen1
\  itnft B haften jeher eine dtelbfumnte.

33e£ommt A hie unt 1 nerminhertc Steifte her 
©elftfutinnte heg B, bann hat er genau noch einmal 
footel. iBefommt bagegen B hie unt 16 nermin&erte 
Rumine heg A, bann hat er eftenjootel wie A. S ie* 
nie! hat A, mteoiel hat B?

*

A faßt git B; ©tft m ir 4 Stepfel, bann hafte ich 
hoppelt ioniel wie hu.
, Sagt B gu A; Die in, gtft hu ntir 3, bann hafte 

ich einen weniger al§ bu!
SSteotei Stepfel hat jeher?

*

©ejuetjt fini» bret Sohlen.
$ ie  Summe aller bret Sahlßh Beträgt 31, gteÇt 

man bie gwette oon &er lefeten aft, bann ftefommt 
man 6. ,

Summe her Cuabrate her erften unb lefete« 
3a&I tft 274.

t
Slnflöfttttg anê Stummer 11.

1. An 8 (fahren tfi A gweimal jo a lt wie B,
2. 2)ie brüte ®retectgfeite tft 5 ¿jentimeter ten&
3. SHe herben Sdfitert heißen; 243 unb §52,,
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Qotdklaufel und Reichsmark
Wochenbericht der iJrnnwbilienfinnn Usr. Schmidt Söhne, ¡Berlin, Xeipasiger Straße 112.

Im Anschluß an unseren Bericht vom 23. März d. J., 
der die Ueberschrift trug: „Goldklausel und Reichsmark“, 
ging uns aus dem Leserkreise ein interessanter Vorschlag 
zu. Es wurde angeregt, da die-sogenannte „Wertbeständig
keit“ bei Hypotheken auf Goldgrundlage ebensowenig ge
sichert sei wie auf anderer Grundlage, an die Stelle der 
Goldmarkhypotheken Hypotheken auf Indexbasis zu be
stellen. Dieser an die Adresse des Gesetzgebers gerichtete 
Vorschlag verlohnt einer genaueren Prüfung, da er immer
hin einiges Bestechende auf den ersten Blick für sich hat. 
Abgesehen davon, d a ß  es e i n e  W e r t b e s t ä n d i g 
k e i t  i m W i r t s c h a f t s l e b e n  n i c h t  n u r  t a t 
s ä c h l i c h ,  s o n d e r n  a u c h  r e i n  g e d a n k l i c h  
n i c h t  g e b e n  k a n n ,  w e i l  d e r  W e r t  e i n e  
p s y c h o l o g i s c h e  E r s c h e i n u n g  i s t  u n d  
k e i n e r  W a r e  an s i c h  i n n e r / o h n t ,  scheint uns 
auch eine kaufkraftbeständige Hypothekenvaluta auf Index
basis schwer in der Praxis durchführbar zu sein. Die erste 
Frage ist die, welcher Iudex der Maßstab sein könnte, der 
die Schwankungen der Kaufkraft des Geldes ausgleichen 
würde. Der Briefschreiber erwähnt einen Lebenshaltungs
kostenindex, ohne dabei zu berücksichtigen, daß es sich 
bei derartigen Indices stets um Speziaündices handelt, die 
unter einem ganz bestimmten Gesichtspunkt errechnet zu 
werden pflegen. Als Maßstab für die Kaufkraft des Geldes 
gelten vielmehr im allgemeinen Indices, die die Schwan
kungen der Großhandelspreise berücksichtigen. Wollte

artig gut aufgebauten Großhandelsindex gäbe, der tat
sächlich als

ein brauchbarer tflnßjlnb der ¡Kaufkraft 
des Geldes
angesprochen werden könnte. Ob es einen derartigen Index 
gibt, darüber zu sprechen ist hier nicht der Ort. Setzt man 
aber voraus, daß wirklich ein Großhandelsindex solcher 
Qualität vorhanden wäre, so darf man zweierlei nicht ver
gessen; einmal haftet überhaupt jedem Index ein mehr oder 
minder großes Maß von Willkür bei der Auswahl des zu
grunde liegenden Materials an, z w e i t e n s  a b e r  k a n n  
e i n  P r e i s i n d e x  u n t e r  U m s t ä n d e n  e i n  g u t e r  
M a ß s t a b  f ü r  das  W a r e n p r e i s n i v e a u  se i n,  
aber er ist damit nicht ohne weiteres ein entsprechender 
Maßstab für die Kaufkraft des Geldes. Denn

die Kaufkraft des Geldes
erstreckt sich nicht nur auf Waren, sondern sie erstreckt 
sich auch auf Dienstleistungen, und zum mindesten wird 
dieser Teil der Kaufkraft des Geldes, nämlich soweit es 
sich um Dienstleistungen handelt, durch einen W a r e n 
preise messenden Index nicht gemessen. Man ersieht schon 
hieraus, daß ein Preisindex niemals als ein umgekehrter 

. Maßstab für die Kaufkraft des Geldes angesprochen werden 
man wirklich hierzu greifen, so würde man zunächst ein-"darf. Ferner läßt ein derartiger Index die Kaufkraft des

mal die Voraussetzung machen müssen, daß es einen der- Geldes, soweit sie in Kapitalnutzungen, d. h. im Zinssätze
ihren Ausdruck finden soll, außer acht. Denn das Geld 
kauft nicht nur Waren und Dienstleistungen, sondern

das Geld kauft auch ¡Kapital
Ferner kann ein Warenpreisindex deswegen nicht als ein
wandfreier Maßstab ftii längere Zeiträume angesprochen 
werden, weil nicht ohne weiteres sicher ist, daß dieselben 
Waren, die bei Beginn des betreffenden Zeitraumes eine 
brauchbare Unterlage für die Berechnung de9 Index waren, 
überhaupt noch nach längerer Zeit in Gebrauch sind. Farb
stoffe, die man vor Jahrhunderten brauchte, sind heute 
nicht mehr im Gebrauch; Textilien, die heute neu auf
gekommen sind, gab ee früher noch nicht. Ein gewisses 
Moment der Willkür Hegt aber darin, wenn man sich ent
schließt, derartige Fehlerquellen durch Ersetzung der einen 
Ware durch die andere Ware auszugleichen, weil die Er
setzung, das Surrogat, nicht ohne weiteres immer im Wirt
schaftsleben genau dieselbe Stelle übernimmt. A u f  
k e i n e m  G e b i e t e  a b e r  t r e t e n  d i e  M ä n g e l  d e r  
G o l d w ä h r u n g  f a s t  so w e n i g  i n  d i e  E r s c h e i 
n u n g  w i e  a u f  d e m G e b i e t e  des  H y p o t h e k e n 
w e s e n s .
‘Die durchfchnittliche ¡Hypothek
wird heutzutage auf eine Zeitdauer von fünf Jahren ab
geschlossen, und es ist mit einer gewissen Wahrscheinlich

keit anzunehmen, daß innerhalb von fünf Jahren die Kauf
kraft des Goldes sich nicht übermäßig verändern wird. 
V i e l  w i c h t i g e r  w ä r e  d i e  F r a g e  b e i  S c h u l d 
v e r s c h r e i b u n g e n  zu erörtern, die auf l ä n g e r e  
Z e i t r ä u m e ,  etwa wie man es vor kurzem getan hat, auf 
99 J a h r e  b e g e b e n  w e r d e n .  Denn innerhalb eines 
Jahrhunderts kann man schon mit erheblich umfang
reicheren Goldkaufkraftschwankungen rechnen. Hieraus 
ergibt sich, daß die N a c h t  ei 1 e d e r  G o l d w ä h r u n g  
bei Abschluß eines Schuldvertrages um  so g e r i n g e r  
s i nd ,  je k ü r z e r  d i e  V e r t r a g s d a u e r  i s t .  End
lich bleibt noch die Frage zu erörtern, aus welchem Grunde 
man trotz der allerseits bekannten Mängel der Gold
währung noch immer an ihr festhält. Da sie ungefähr die 
Aufgabe erfüllt hat, die ihr zukommt, so sah man im all
gemeinen keine Veranlassung, von ihr abzugehen. Im all
gemeinen sind auch die Staaten, um eine Parität mit den 
anderen Ländern müheloser zu halten, wenn nicht ge
zwungen, so doch geneigter gewesen, an der Goldwährung 
festzuhalten, nachdem England das System der Gold
währung im vorigen Jahrhundert streng durchgehalten hat. 
Uns kam es in unserer Darstellung vornehmlich darauf an, 
die Frage der Goldklausel in Hypothekenverträgen unter 
einem größeren Gesichtspunkt zu erörtern und darauf hni- 
zuweisen, daß man nicht immer eine Goldmarkklausel als 
günstigere Vertragsformulierung als eine Reichsmark- 
klausel ansprechen dürfe.

Angaben ohne Verbindlichkeit.
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tobbot, Beite 'Sage 
iibftr., nape Stur» 

I>oua geh, eigit. (id} 
and ». Kettbau, üb. 
600 Du.»SDitt. giofc, 
i.  bf. Off. u. © 600.

Sanbhau«,
5 ©oftg., gtoci 4-3 = 
SBofnt. u. 2»3 .*Sö., 
Keinertr. 4000 SDif. 
3k. 40 000 SDif., Sin, 
gabt, 10— 12 000 SDif., 
Betfanft
Suita ©rijneibereit 

in Dftfccbab (Irani 
Cbr-, turd) SDÏenfd), 
Stbg., STatferftr. 32.

ni
Staffer müßte m.Säd. 
u. i'anbhnttfd).. eig. 
eleftr. 2id)t u. Shaft, 
febr günft. gu Ber* 
laufen. Stiftung b. 
DRüpte tägl. 6 So." 
Stampfbaefofett neu, 
tägl. Stiftung bis 
1000 ©rote. Sanb* 
Srirfjdjaft 72 SDhg., 
gutes leb. u. totes 
.\j nüeut.,aujgetii.©oIL 
fchanlfongefjion, ba 
DiuSfittgSort. ©reis» 
forb. 115 000 Dim., 
Slngahl. 25 000 Km. 
Umgeh enbe Offerten 
gu ridden an 

llirid) f\ürd)0tt, 
Sretentoalbe t. ©out.

ttabe ©abnbof unb 
or. ©tabt, Sobnb., 
©denne u. ©taD,

f it. totes u. leb.
nto., aujjerb. Slder 

u. ©Siefen, gufantm. 
33 SDltgc, 51t' berfauf. 
grforb. 12—15 000 
SDiari. Käb. burd) 
©. IRotí), ©¡¡(troto, 

©auftr. 20/21. 
Sei. 2886

© erl im îfufit.

S,
medí, ©dtoeig, pert 
lidje. Sage,' grofjc 
Seilereien n. ©tali., 
©cbennc, OBftblant. 
Slngahl. 10 000 SDif. 

fe i» . leteroto, 
SDMtfeftrafte 44.

ISIItmari) nicht fet- 
fde, prei«n>., fehl 
ounftig, 1300 SDirg., 
SIcfer, ©Hefen unb 
feeiben i. beft. Sut. 
tur arronbiert, brü
niert, brima Berb» 
bndjbttb, g. totes 
Qnbent., bolle fe it i.i
fdjaft, butdj m idi
bertft. f>. 61. ©aut 
©rüneberg, ©oibab 

Sirte rnsSbffb.
gernntf 317.

Il
in ©¡¡tjota b. ©ta» 
benpagen, ift in bet» 
laufen. 2*3 intmer» 
feolpnung frei, ©tat« 
hingen u. Sßadjtader 
genügenb porhanben. 

Stab. Sluëfuitft 
©rüder, SSiefdiett 

botf b. Siaffolb.

30 §eltar, babon 25 Brftar am Baufc,
2 ffiint. b. b. Sheigftabt Beibe i. §oIft. 
(Sitbtnarfcben) gelegen, gr. Dbftgatten 
mit anfdii © a t lin  SBafimäbe, überreicht, 
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unb % Stderlanb in bo<bftcr Slultur, bor« 
jäf)t. ©iebbalt«. 22 ffiüije, 5 ©tüd 3ungB.-,
3 ©fetbe, SDiildliefcrunig tt. b. ©tabt, 
umftänbeb. für 90 000 SDif. 51t berfaufen.
55 000 gu 5% unlünbb. m. Slbtrag. Sin». 
nach Ucbereinf. ca, 20 000 SKI. ©cbuell
entfett, ©elbftreflcft. tboUen fid) in ©er» »-ootriflti« 
frimbung feiert mit bent ©efiper 

Sehr« ESttttnaitn, ©runbbof 
bei ^eibe i. Bolftein. Selephon 441

I s í j í u t i g  !

Äüönöauö
m i t  f j a u s g a r t e n

in ©ab ©algeimen
bet ©dionebéd, ©ej. SDîagbebutg, in beft. 
Stage, erMdjaftźWber fofort ,511 berfauf. 
5-Ktm<m.*feoibn. ab SDiai frei. Sichtbilo 
unb nähere ©efdreibung aiuf feünfd- 
SXnfragen an

feüh. Stcbermaun, Surg b. SDI.

iinßii
febr billig Sanbgrunbft. in jebar ©röfte, 
©aftbäufer, ©iabtbäufcr, m. a. ohne ©e« 
febäft, Botels, Siaiji» st. Scbneiberaübien 
i.  j. ©retól., auch lEanfcb a. atib. Objet!. 
gorb. Sie ba§ ©elminfcbte m. Siüdp. »on 
E. Stenbjiota, 8t)d Cpr., ©tJmardftr. 49.

Seutfdjbiterteicf), Särnten, 1200 SDlrg-, 
Cefonomie, Obftgärtcn, SBaibhngen, nett, 
¿chlöfi, SDIeierbof, ©agemübte, ifa-gb, 
(fifebeuei, Svnbcntar, 175 000 2Ü£. ©roje 
Siubtoabl in öfterreidfifeben ©üiern bitrib 

WiUcrbctfehrsbiiro ©atbfolb, ©ra;, 
SKaigaffe 8.

tteuctbairten

loegen
meinen

mit 60 SDirg, Sanb 
tuirtfebaft, prima 
©oben, gut. Qnbeit« 
tar, tu bet Sliäbe 
ucn ©tabt u. Sabn- 
bof. ©r. 29 000 SRI., 
Slnsabi. 15 000 SRI.

ü e f t i n  Sauft
Sätfet, ©oft Setottt, 

Jtr. ©lap.

eitt!
©ert. fof. m. neu- 
gebaute« Sanbhau« 
mit SBirtfcEiaftëgeb., 
4 3 „  SBafcbl., «eH., 
eleftr. 2 id)t, SBaffcr« 
leitmvg, Qnnentlof., 
gtof;. ©emüfegiarten, 
Sin,. 4-5000. ©diriftl. 
Stn«f. nur b. SRiid= 
porto. Slgt. herb,

B. Beibenreid), 
Beinridjau b. SDtitiu 
fterberg in ©chief.

Œïif!. f- Baubloerfcr. 
©efebaftöb., 242 qm,
ht. gr.Sab., SSdiau-

! ? io î f e r e i r
© i e  m e in e  3 ï ô r e f f e !

©iiterbireftor a. ©. Sö i l b, Bau«» itnb 
©ütermafier, Seieroln i. SBi., ©toïtfeftr. 44

M t i g e  S t U R M i i i i t l t i t
bietet ber SMa-uf ber beibeit IBoppel» 
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i. SRedlb., ©auftr. 20/21. Selepbon 2886.

febr geeign. f. Slrst, 
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b. 15 000 Km. Sing.
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©nmbftUd,
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1 Sü^e frei, ©tall, Kemife neue ©cbeutte, 
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Biel ffnB., b. 5—7000 SDlt. ju Serif.; and) 
fönn. 4 SKrg. Slder u. 10 SDÏrg. ©aĄt 
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E. ©cigmann, griebeberg a. D u.

Bctötö- nnö
3 t n m o b i i l e n b t t c o
(battb-elög. eingetr.) nmftänbebalber 
äufeerft giinftig ;u berfaufen. ffitofe
© erbiénftmogli ¿h f eit.

O ï ï ô n ï e ô i e ï ,  D oc im nn i),
S önigdttm a 8 0 ,

3 d) beabfiĄtige nt. 
grunbftiid, a. f. anb. ©efep.

gtofe. Rteifdjerei»
............... idl. paff., 8« her»

lauf, ob eB.ent. ju berpadjt. Sa« ©runbft.
bat gr. Seilereien, g-abritgeb. m. ©art 
a. Söaff, geleg., in Suftfuwrt Spibcn, gr. 
jyrentbenberf. i. @om. Kefleit. luoll. fid) 
ntelb. an B- Höring, iipdjeti, Udermarf.

Kobe am Bafcn mit ©abnglei«

auf Keicbäbabnpa^tgelänbe
m Wismar

(bebaut 100 ar 90 qm 
unbebaut 36 ar 95 qm) 

fofort au« Ronfur«maffc günftig ju 
berlanfen.

v. Bernstorff, Rechtsanw., 
Wismar in Meckl.

Entídjloffcncn Säufer 
fuebt f. ©runbftüd (SBobub-, ©taff, unb 
Scheune mit ca. 2 SDkg. ©artenlanb), 
mitt. i. ®orf geh, ®abn-b. bid)t a. Sotf, 
ca. 25 ftlnt. ab ©raunfcbloetg. ©ebroebet, 
©leittorf (©raitufdjtocig.Sanb).

6iifn6ieWU
(für fcftentfcbïoffene jablimgsfäbigc 

Säufer fliehen lott ©üter, Sanbloirt* 
fchafteit, ®eftf)äfl«, unb $aii8grunbftüde 
folme 3 iegctcien, Sßalbungen ufio. ltflu.

Mellrng S (o. tetó W 3
ulica ©atrona Sacfotufficgo 351.

Kühe ©tralfunb, 38 SDirg. Sanb, mit ©e» 
flügeHj., g. «taff, ©ebüube, StnfSuchtftali 
u. Segehatte, fof. gu Beri., glüngenb. 216- 
fapgebiet, ©r. 15 000 SDif., Sing. 8000 SRI. 
St. ©djntib, SBenborf b. Stlt-3arrenborf, 

Stei« ©rimnteu.

©tete an:
Bausgnmbfl. mit 1% SDirg. ©arten, in 
alletb. ©aiugufi., 3»3.«SBohu. fofort frei, 
2 ©tat. b. SDiarienburg, 10 SÍRin. B. b. 
©ahn, 3 SDlin. B. b. Streiächauff. ©rei« 
5500, Sing. 2500—3000. fjentet ©tabt» u. 
Sanbgrunbft. in jebe* ©röfje foin, ©aft- 
toirtfftaften mit oudj ohne Sanb fofort gu 
berlaufeit ober ju Berpad)t«it bet Heiner 
Slnigahlnng. ©nul Gluert, SRartcnbutg,

Geschäfte - Verkauf
£ o i e ! g r u n & i f ü t f

in  üömgsbsra $ r .
in befter Sage unb Ia baulichem ¿uituhP. 
34 3'nt., fofort ju übernehmen u. ju ber» 
taufen. Slngahl 30-40 000 3Rf. ©ehr 
günftige« Obfeli.

F M ith  inllriij! S T Ä  £*:«».

3 n bem ffionfur«t>erfahreu über 
ba« ©ermbgen be« S>etrn ©auf 
©ihalnbe foli bie gut eingerichtete 
unb reichlich befhäftigte

im ganjen berfaitft toerben. ! )̂it 
Eape liegt in meinem SonturS» 
Büro au«.
©runo ©rofe, SonlUtebettoaüer, 
©teälau 2, Keue Safd/enftrahe 9.

ca. 200 SDIiDe Umfap, 330 Du.«SDteter 
heile ©ertaubt., ®db , 4 ©chartf., ftabt. 
geuertaje 99 200, für 68 SDtilte bei 
30 Sölitle Slngahl. gu Bert. SDiieteinnahmen 
au|er Saben jähtl, 2400 SDlarf. Dbjeft 
-eign. ¡ich a. für SKobcI» ob. anb. ©ranch. 

Sirtfragett an
©ojtfcfjliefifarf) 62, ©tralfunb ©ommern.liiiHiiesPiiiZ'MPfeS'ii
eingige« am .©lape, in befter Sage, iraní 
heit«h- fehr giinftig abjngieben. gür Sa- 
beit, 2-3.*SBoI)n. 50 SDti. monatl. Erforb. 
g. Uebetn. ber SSatc u. Eint. 7000 SDit.

( g r f t f l a f f f g e ö

( S l b m a r f c ^ g u t
800 SD!rg„ glnei ®rittel ffieibeit, harte 
©achung, clettr. Sicht, 355affcr[eitung, 
gang ober geteilt 51t Berpad)ten. Kühere« 

Sitbert Boift, Bereib. ©erftefgerer 
in ©alje (Elbe).

E ilt! E ilt!
HranlheitShalb. ber» 

laufe crftfl.

© a f t h o f
bi*d)t bei ©tettin ge» 
legen, in.©aal, ©ar* 
tett, SDlaterialtnaren, 
SDloIlerei, 12 SDirg. 
Slder u.Sßiefc, erftti. 
©ebb., Sid)t, -Straft, 
gut. ©efd)., 7 ©er» 
eine, Biel leb. unb 
tote« Qnbentar. Sin* 
gahlung 20 000 SDÍÍ. 
¿btritnamt. Stettin» 
graucnborf,©ergftr.3

©ürgerlolal, fehr be, 
lebte ©egb., 3 ©tub. 
u. 2 Stüchen, ohne 
3Bohnung«taufd), SU 
berlanfen.

2Í. 2lîüUcr,
©erlitt K D . 55,

.©reifStoalber ©trage 
I K r. 204,

©erlaufe. mein in 
©tolp in ©onttttetit
gelegene«

SefH llations- 

M s f i a n t  

S ïe rlo ta l unD 

fIc in J o lo n iû i=  

ïôûcen=®efiôüît
SlTic, fiebere ©rot. 
ftcDc. Sorb. 35 000 
SDÍarl, Slngahíung 
15 000 SDIarl.

g. gtaníenííein
©tolp in ©omititrn.

M l C l l l '
it. ®elilat,.®e¡djüft, 
gute Erifteitj, gtoei 
©ebaufenfter, smei 
Eingänge. 120 SDif. 
Eagcźfaffc, mobern 
eingerichtet, 2 ©tu 
ben u. Suche, 6000 
SDiarl ohne SBoIjit.. 
ïaufd). B- Sanffen. 
©etlin, Spchenet 
©trate 128.____

6 l M ( i ) 3; t
©chuhbebarfäartilel 

eig. SScrfffatt, jrtiet 
©chaitf., 2»3 -'SBohn' 
gelégenb., franlbeité' 
haíóet 3—4 SDlille f 
Söavcn ohne SIbftanb 
gu bff., ebti. ohne 
SBarcn nur Snbent 
SDIarl 1000. 

©lumenau, 
©erliu K. 58, 

Bochmeifterfttohe 24

lili
in gut. Sage hierfclbft, mit 2»3 --SB., ab* 
gngebe«. Erf. gut Uebetn. ber. feote 
4—5000 SDif. (ferner: Sblo. in allen ©röfe. 
u. ©reiäiagcn, ©afilo., Bote!«, ©ätfcrcieu,---- it* .. 35jf(ctt

©ornan.

fchüit
«ff en, 
bahn,

Säben, ©etoerbe, Siergte ufto., 190 SDtiile, 
■Seiiet, Baße (S.), SDiogariftrahc 11-

B ä i g e d i ^ e s  S e f ia u t o n l
mit gutem ©iet* u. Spirituofenumfah 11. 
Suche, im 3 ttitr.," bireft an ber Baupt» 
beriehrlftrafee gelegen, mit fft4»8itraner* 
feohmutg, ju berfaufen. ©Ąnelientfdjloff. 
©aifäitfer toenben fich an

©rauer, Stettin, ©•ieifenftrahc 4.

ofort begiehbat, 8 3 tm«t., 3 kbehör, 3«n- 
toalheigung, toftenfrei, 831 qm groS, ©rei« 
58 000, Slngahl. 3QOÍOO, bet Su«gahlung 
©reiSermäfeigung, Berfauft

3)1. Soefch, SerIin»S¡d)terfeIbe, 
feebbigentoeg 38. Sel. G 3 Sfbe. 4592.

%ic i. 6it l.
3¿h berfaufe mein Keftanrattonägrunb»

fiüd, ©aal unb ©artengefdjüft, an gtoei 
©trafcenfronten gelegen, ca. 6500 qm 
grofc, fdjöner ©aal, gro§. ©arten, alter 
©autnbeftanb, Biele ©ereinSBeranftaltg., 
toöcben«, 2lnal Sang, feert 175 000 SDif., 
feft. ©ertaufäpr. 105 000 SDif., Sing. 40—50 
SDiiUe. 3nfdiriften au ben ©efiper Earl 
Slitmann, Keiffe, Saifergarten.

U öEttaufen
mein Kefiaurant m it ©erein«gimmer, 
fciiörter 2*3 .*feobn., gut. Selleranlage, gut 
Bau«fd}Iüditerei geeign. Umfap 35 ©ange, 
biel ©djnap«, Äaffee, ©rübe. Stuf bemf. 
©runbftüd ca. 100 ftutfeher, ohne §anb* 
tuerier unb ©talDSeute. (Saufdloä.) ©e» 
fomtprei« 12 000, erforb. 8000. Slufgabe 
niegen fdjioeter Slugenfraiflheit- 

« m il ©aulig, ©erlimSdfónebcrg, 
SDioimmentenftraBe 33/34.

mit StuSfpannung unb 10 gut eingerichte 
ten grembengimmern in Sreêlau, Stod  ̂
gaffe 17, in 100 fahren 8 ©efiper. Käh 
burd) ben ©efifget ©. Bampel.

itt ©uftrolu i. SDiedl., 16 ©etten, fdjüit 
Rimm., gr. Umf., nie gehanbelt, gu Bff 
©rei« 45 000 bei 15 000 Km. Sing. Kah 
©. Kotb, ©üftvoto i. SDiedlb., ©auftrafe 
Kr. 20/21. Selephon 2886.
Sattbgaftboj, śd)miebc unb SlderloirtfĄ
42 Kirg. Sanb, i. SDiedlb., an Ehauffee, 
Ia 3>nbentar u. SBerigeug, alter«!), gu Bff 
35 000 Km. bei 12—15 000 Km. Slngahl. 
Erftfl. Ejffteng. Käh- ©. Koib, ©iiftroSB 
i. SRedlb., ©auftr. 20/21, Selephon 2886

©uicWeas! mit tiftens
SranfheitsMber berpachte ich 0efl«n 

Saution«hintericgungM- ni 6iBM!)ienei SnttraitteMäft
in  benfbar befter Sage, fecrfëtoobimng 
frei. Sechner, Detmiible Stebnip i.  Schi

1t
gelegen bei 
©aal, Segel

Offene Stellen

Strumpfhalter „Rex“
D. R. P, a.

ber SRafchenSein /jerrcif, 
mehr! fe it fuchen für ben ßrei* 
fiaat Saugig, Oft- u. feeftpreufien
ein. b. b. einfcpläg. Sunbfchaft 
(SBareühüufern ufto.) beften« ein* 
geführten, fetiöfen, fleißigen

V e r t r e t e r
für unfer. neuen Strumpfhalter. 
Slngeb. mit Keferengen an 
©ierfch & feiftig, ©. m. b. B.,

Et)enuiijj»©abten;.

S e n e t a l -

e e d t e i c r
für Oftpreuh., fee.ft» 

.preufecn, ©ommern 
j f i ir  ein unter Sou» 
trolle b. Sanbloirt» 

i fdjaftäl. hcrgcfteUt. 
jfu ttctm itte l gef. Et» 

! forb. f. fearenlaget 
f. ©ich. in Sähe B. 
2000 SDif. Sing, on 
SDIildjitflft, Seber* 
trän, Kähr=Emuif.
Ehwnifthe gabrif, 

Stiel, Sange Keife 
K r 18 Sri. 3803.

M i e n M s l ü O . - w î i i i )
überall ©rob.»©ertreter aefudjt für ©eit» 
fatlon«*SlrtifeI f. b. jcb. ©efdjäft getauft. 
SDiufter gegen ©infenbg. B. 2.— SDi (©oft* 
fchedfonto Kiünch. 29 5861 bie bei Umfah 
B. 20.— SDi. in bar gnrüdbergütet toerb. 

©atentbertoertnng SBühelm ©tari, 
SRnnĄen, ©(hritinajirafie 55/1.

2Ibrcííett=©amm[et»Scfjrc¡&cr
25—30 Km. ©erbienft pro feod)e, ferner 

©ertretcr, ©erfäufer 
für ßcppelinfarten, ©rofd. fuept ©erlag«» 

derei K. O. SDleher, BaitnoBer ®, 5.bruc
Qfntereffenten forbern ©ratisunterlagen.

IS1Ü-
ür

in tedn. Delen unb 
(fetten g. ©efud ber 
Sanbtoirtfdjaft fudt

I M  Schwabe
ricfjbenid (Babe!),

SPiinetaföI-®rofgbbrg.

ca. 6 SDiorgcn 
Dbftgarten u. mehr.

Stallungen für 
Bühnerfarm, fofort 
gu Betlaufcit. ©teil 
42 000 SDif bei 10 
bi« 15 SDiiUe Sing.

SB. ©aftor«, 
Effcn a. b. Kuljt, 

Ehriftophftrahc 26.

Mietling
an ©ribate u. Sanb» 
hinbfdaft, jeb. t. 
Säufer. ®rci lob» 
ncnbe Slrtifel ju ber
geben. Ginfommen 
ift gut.
©oftfdlicfifad 150, 
Srantfurt a. Dbcr.

Eine Minie
ob. acht SDiatf i. bar 
«hält jeher, bet 50 
©tüd meine« bon 
jeb. BauSftau gern 
getauften Slrtifei« b. 
©riaunten einfiibxt. 
SDiufter gegen 50 ©f. 
Bon ©aul Jtüglcr, 
©tcsi.=©r.*Sfdanfdj, 
SlarI>SDiats»©tt. 95.

©ude gnut 1. SDiai 
ebangd.

S t i l e  o le r

mit fefr guten flod» 
fenntniffen. 
gr. SDiarg. Bahltocg, 

gfatott»,
©rett$marf*Bau«.

[
JiJnterrtchtTi

fiobien= unb 
6Mioiis<

mit gut. leb. u. tot, 
gnbt., maff. feohu- 
bau« u. grof. ©lal. 
lung, groft. Saget, 
fduppen, feiefe unb 
ffioppel am Baufe, 
fehr groj. Umfah, 
gorberung 17 SDliDe, 
Sing. 5—6 SDiiUe, 
auftragggemäf fof. 
b. mich gu Bert, 

fe. SUbredt, 
©frelih»ait, 

©ohlenftr. 12.

1
SDiinben i. fe., fehr 
alte« ©efdäft, hohen 
SUterS meg. Berffl. 
©reis 28 000, Sing.

8—10 000 Km. 
©abC-ermbaufen, bgl. 
gute ©äderci mit 
2 gr. ©artenhäufern, 
©r. 45 000, Slngahl. 
15 000 Km., ber. 
fünf lid  burd 
gtiebrid Schreibet, 

©ohfelb i. feeftf.
i'iSacaniiBSBisHBBiia»

m m
ber. mein ©efeff» 
fcijaft«fpiel f. SBirte 
u. Keftaurant? Ber- 
treibt, gegen ©robif.

E '©remet, 
©Ölbad i. Sippe.

SädjUfiCü

vertretet
gefügt! (©ehalt uitb 
©roBifion.) ©eibet» 
bung mit ©orto an 

",,B s t ö r  a", 
Saubatt i. ©djicf., 
©dühenfirafe 2.

®ut lohnenbe unb 
leidt ausführbare

unü

SnfHtttt für ©praden unb Bonbel«* 
toiffenfehaften,

Saufannc, Sibennc be« Klpc« 2,
G. Sintaubrug,

mit unb opne ©ettficm, SBipIom, ©tofpeft, 
Keferengen. ©cgintt ber Jhtrfc: 8. yan., 

8. Slpril, 8. September, 
gertenlurfe« b. 15. Quit bi« 28. Stuguft.

I I
für Damen 
unö Herren

gu bergeben, 
©ctoerbuittgeit on 

G. SDteffcf,
©ohi i. ©ogtlanb.

fÜ Ü ig B S .“^

©ud« gu fofort ob. 
fpätcr ©tcDitng als

m m
21 3 . a., 2 3 . Sanb» 
mirtfd.*®dule bef. 
5 3 .  ©ran« mit 
fömtlid. SDiafdinen, 
leidtem u. fdtoer. 
©oben bertraut, an 
ftrengc Sätigfeit ge» 
tDÖhwi.
SB. 3tmmcrmann, 

SBentgcnfupnth
b. ©ifenad t. ©bür»

Diverses

12 Mn in iß Setten
II. ISO

28 ©tüd in 20 ©orten 9 SDif. frei bort, 
im Stieb m>d gänglid gnrüd, pflartg* 
fertig, per Kai^n. Unter ©axautie guter 
Sinfnnft u. ftäft. ©ffonjen, mit Kanten 
unb garbenbeg. ffiuItur*Slnto. liegt jeher 
©enbung bei. — gerncr: Sllcttec« unb 
Boä)it.»Kojen, Sccrcnfträuchcr, Dbft* 
bäume, ¿aijüett, ©iabioien, ©egonien 
ufto. ©erfenbe nod bi« SDiitte SDiai. — 
Sataloge gratis!
Otto ©tenjcl, Saum» unb Kofenfdulcn, 
SöHn-Ketficd b. Elmshorn 35 itt Bolftein.

MnfLÜMei
unb SSonbiibt
29 3- a„ mit reich* 
Erfahr., fitdt fofort 
ob. fpät. ©auerftllg. 
Septe Stellą. 4!^ 3 . 
Offerten erb. an 

©las ©ctoloffh. 
giatolo (©tengrn.).

©ud)e für meine 
19jäbr. Sbdter gnm 
1. ober 15: SDiai

Gifte« ©«gnügungêetabiiffcment
e. ©tabt ©ont., 15 000 Einm., m. eig. 
.ftonbit., ®ong«t»Eafé, îangbtete, jîabar., 
bopp. ©erbanbslegferb., SIeiulaI.»©die6ft. 
u. ©ermaniaiSidtfptrie, gu bf. 0. g. berp., 
and getrennt. Etf. getr. je 10 000 Km. 
feeg. j3uïtube{. aud gegen Sattbtoir-tfdjaft 
gu Betiaufden.
SDI. ©otgah, glatoh), örgm. ©of. Söpr.

ouf nt. m
5. Erlern, b. Stüde* 
Ettoa« SSafdengelb 
ertoünfdt.
gran 2 h- ©chaper* 
feeftcrcclie b. Ecße,

______„Sörfe"._
Enblich. nach Bielen Enttäufchmtgcn, ba3 

richtige SDliliei gegen

Sommersprossen
©albe u. Sinftur g. ©orgugSpr. b. 3.50 SDI, 
Frau M. Diekmann, Hannover B 17 

Lichienbergplatz 5

13632054



*

Personenwagen, Lastwagen

w u r ^  ( O o m i m ß s w u U  1
T r a k t o r e n , E r s a t z t e i l e  

W e r k s t a t t
A utoris ie rte  Vertretung

S t  M a r l e w s k i  &  C o .

AJdJl.C.- ® re if agefafirf
für 9iraflräder ohne und mH Beiwagen

Sie 3Xu8fcbrabung ber „3l.2;.2l.©.=£reitagefabrt 
fü r Ürafträber ohne unb mit Seimageu", Me in  ber 
.Seit oom 26. bi§ 28. iüiai 1930 tm €>ars butcbgefübrt 
toirb, ift nunmehr erfdjteneu unb mir entnehmen 
Meier SluBfcbret&uug foIgenbeS:

Sie fBeranftaituug mirb ai8 eine íámüerigc 3«=
»erläffigfettö fahrt über liebentuege unb ä&albtoege 
Bes .fvarseB burcbgefübrt merben unb Me 3uoer= 
läfftgiett foE bureb mögXicbft gleichmäßige ©tu E>aX= 
titug ber oorgeícbrtebenen gafj r tg e i cfjro i ubi g £ei t 
über fdjtm erige ©trecten uub bureb befuttberb ein» 
gelegte ©onberpritfungeit feftgefteEt toerben. ©tart 
unb Siel jeher Sugesetappe ift ©gierte i. #ara.
3tennbercrf)tigt finb ©maetfabrer, Älußmamt» 
fcbafteu unb Saßrifmatttt'icbaften. Seiinabmebcred)» 
tig t finb alíe Sn (mb er einer tnternationuten Stjenj 
Barn. etneB uaitonolen S-abrauBtoeifeb ber ©.äft.5B. 
für 1930. 3JtetbefcbXuß ift ber 15. SJtai 1930. Samt» 
liebe 2Ji elbimgett finb an bie fPräftbtaXaßteiluug 
» e rlitt beb 3t.3>.3t.©., »erlitt W 62 /Sanbgrafen» 
ftrate 18, ju  riet)ten. Siefe ©teEe gibt aEe Unter
lagen für bie ffafjrt aub unb erteilt aEe SluBtünfte.

S ie »erauftaltuug ift in amet SSertmtgögruppen
eitugeteilt, uttb amar gehören SBertmtgSgruppe I nur . ......................
©olomafcijinen bib '1200 ccm unb SSertungSgruppe II febeu ©ebübreu non 10 fyranE per 100 ftrlogramm.

nur ©eitenmagenmafebinen Bib 1200 ccm an.
Sie SBnaüme ber ÄonfurrenafaBrseuge erfolgt 

am 25. SJtai in ©cljierfe.
3X18 greife für bie „Srettagefafjrt" gelangen bie 

golbene, bie filberne unb bie Bronzene 3X.2>.31.©.= 
aJbebaiEe sur »erieiluug.

*
3X6 1. Slprii 1930 Bib ©nbe ©eptemBer 1930 finb 

bie reglementarifcBen 'Büroftunben ber febmeia. 
©reuaaoEämter fü r ben StutumoBil» unb f^abrrab», 
oertefjr mie folgt feftgefeßt: 7 Bib 12 unb 13 Btb 19 
ttbr. äMbreub biefer Sagebaeiten ein» ober aub» 
gebeube SouriftenautomeBiie toerben Bei fämtiicBen 
©renaaoEämtern ohne ©rbebuug einer ©straaBfer 
tigungbgeBüijr aßgefertigt. Sie ©straaBfertigungb 
geBüijren für SIubfteEung ober Söfcfjumg eineb ffrei» 
paffeb unter ben oben feftgefeßteit 316fertigungb» 
ftumbe« Beträgt 5 ffrant pro SÜagen. »:tt Stßferti» 
gung mit SriptpE ober ©renapgffierfcbeinBeft, fomie 
Bei Sofcöung oou propiforifeben ©intrittbfarten unb 
Bei Bloter StuBringung beb SSifumb rotrb leine 
©eßü&r erbo&en faubgenommeu bie auf ber Slub 
ftellung eineb SoEfreipaffeb unb auf ber Sißferti» 
gung mit ©renapaffierfebeinbeft rubenben ftatifti»

SBeffere .Kontrolle
ü ber das Jtuto-Abssahhingsgeichäfl

Sie feit etma einem Sabr tätige Sraftfabraeug» 
StegiftrierfteEe ber Seutfcben Sreubunb 31.»©. für 
ben SBarenoerfebr mirb ooraubficbtlicb ihre laufenbe 
fiontroEtätigfeit, bureb bie Bereitb crbebliije 33er» 
lüfte im StBaablungbgefcbäft oerbinbert toerben tonn»

Nelson- und Graugußkolben
fertigt an

ten, meiner aubBauen. ©8 ift oorgefeben, nicht nur 
S-älie oou irrtümlicber.ober ßetrügerifeber Soppel: 
finanaterttng ben Beteiligten ©teEen aur Äenntnib 
att geBen, fonbern aueb bie anmelbenbest ©teEen je» 
meilb bauen au Benatfjricbtigen, toenn oon bem gleis 
eben Urebitnebmer mehrere ^abraenge Bei oerfebie: 
betten ©teEen finanaiert merben. Sern ex ift BeaB 
fidjtigt, bie angemelbeteu Ürafttoageu nacb ffaBrifa» 
ten, Srebitnebmern unb .^ättblern getrennt au fiib= 
reu. 93on biefem SlubBait ber unter EEitmirfung beb 
£anbelb unb ber Snbuftrie oon ber „Sreuoerfebr'' 
geftbaffenen ütegiftrierite.Ee ift eine erhöhte ©über 
beit beb StBaablungögejcbäfteb au ermarten.

R M  W 200ccm 5 PS
mit unzerbrechlichen Stahlrahmen und Satteltank ■ Allein-Vertretung:

Fritz Z ie lke , Schöneberg a.W., Telefon 72

JhilomobUkonsEenlraiiom ?
Tiene ißemühungen um alle 3>läne

ie fßläne einer Sonaentration in ber beut» Slengeruttg QafoB ©olbfcbmibtb, ber in  einerfßreffe»
feben \3lutomobilinbuftrie finb nicht neu. ©eit, ©mbe 
1928 bat man jeboeb niebtb ifJofitioeb mehr hierüber 
gehört. „

Sie früher beb öfteren geäitBerten •öottnuttgen, 
baff bureb bie SBUbung eines beutjcbeit SlutomoBtl» 
trufteb bie fcblecbte Sage ber beutfeben Üraftraagcn» 
inbuftrie geBeffert merben tonnte, finb baber in ben 
Beiben lebten Qabren immer geringer getoorben. 
Sie ©emübungen ber ©rofebanEen, einen Sruft au» 
ftanbe au Bringen, febeiterten benn auch an ben 
SBiberftänben ber Sa&riEen, bie fiib oon einem 3u» 
fammenfebtufi nicht oiel oerfpracbett. 31X8 bann ber 
UcBergattg ber Slbam £)peX»3l.»©. att bie ©eneraX 
äEotorö ©o. ßefannt mürbe, hielt man eine Snfam» 
meufaffung ber SlutomobiXprobuaeuten faft für 
oöüig unmöglich.

ftjt biefen Sagen ift ttnn ber ©ebanie an 
eine Slntonto&iltonaentration toie&er afnt 

getoorben.
Sie äfefürtoorter ber Sruftibee geben oon ber 

33orauSfeüung auS, baü bem auterifamfeben SSett» 
BemerB nur buch eine gefcbloffene ©inbeitSfront ber 
beutfeben ©raeuger mirffam entgegenigetreten roer» 
ben tönne. 9fn ber iBerXiiter Mürfe tauchen ©e= 
rüdjte über einen Stutotruft auf, fo bap e§ teilmeife 
fogar au HurSBefferungen für 3IutomoBiIioerte tarn, 
©eftärtt mürben biefe ftontBinatiotten bureb eine

P. P e s t k e
Auto - R eparaturw erkstatt Zoppot

Danziger Straße 79 — Tel. 518 07.

Autoverglasung 
Glashandlung 
Glasschleiferei 
Spiegelfabrik 

Marmorwerk

Danziger Spiegelglas -  Verkaufs - Kontor
Danzls-Ohra. Bahnplatz 3, Telefon 254 01, 25187

D Ü N E L T -

&
é

V e r t r i e b

W e a l l é a s s e  9 Telephon 255 06
250 ccm (Könisswelle) Sturm ey-Archer-Motor 
250 ccm Dunelt-Kompr.-Typ

Außenbord - Ml o t o r « n
6  ü n s t l g e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n  Ersatzteile

500 ccm kopfsest. Sturmey-Areher-Motor 
350 ccm ,, „ „

Zubehör

D u n e l t  -  V e r i r i e t »  *  H a n s  S ch n arb ach

ionferetta erflärte, au einer Q.ufa;mmenfaffung ber 
beutfeben .flraftfabraeugprobuition nach mie oor .3«= 
tereffe an haben.

©8 febeiut aEerbingö, aI8 mettit 
bie ©tabtittbufirie unter Sitbrnttg ber ®et= 
einigten ©tabltoerfe bie Qinitiatioe cts 

griffen haßen nnb nicht bie '-Hänfen.
33on ber er mal tung beb ©tabtoeretnb toirb 

tatfäcbiicb autf) erllärt, baß naturgemäß bie ©tabl» 
merfe an einer ©ereinignttig ber beutfeben Sluto» 
mobtliubuftrie, bie einer ihrer miicbtigfteu 3XBneX>» 
mer ift, ein großeö Sutereffe haben. Ser ©tabl» 
truft fei infotgebeffen bereit, jeberaeit ber Sfuto» 
moBiliu&nftrie Bei ben itonäentration8&eftreBungen 
Beratenb aur ©eite au fteben, um fo meX>r, a!8 ber 
_tabltruft auf biefewt ©eBteie über auSreicbeu&e 
©rfabrungett oerfüge. ©8 beißt aEerbingS, baß eine 
fBeteitigung ober finahiieEe äEitoirfung ber ®er» 
einigten ©tabtmerte an einem beutfeben Slutotruft 
nicht in Srage tomme.

*
DB bureb bie fBiXbung eitteS SfutotrufteS ©-rfolge 

litt fpx'obuttiou unb SXBfaß erreicht merben fönneu, 
fann matt beute ttotfj nicht mit iöefttmimtbeit fageu. 
©tue ©cicbleuattgung unb OeBung ber Äraftfabe» 
aeuginbuftrte märe ltnfereS ©rächten» nur bann 
möglich, meuti bie llnierbaltungSfoften für baS 
Sfuto, hierunter ftnb auch ju  oerftebeu bie bamit 
oerBitn&eneu ©teuern, auf ein, erträglidbeä fülaß 
beraügefeßt merben. 3ur Seit ftnb biefe Soften 
berart buch, baß fie auf ben HraftmagenaBiiaü un» 
Bebtngt Xäbmenb roirten. 9Xur Bei fvortfaE b’iefet 
UnterbaXtuinggfoften märe eg ber beutfeben Sluto» 
auberen Sänberufetatftenaß % ugDfeaüitßSläfbt mm 
moBilinbuftrie möglüb, auf gleiche ©tufe ber 
EEotortfierung mit b'eu anbereu Säubern au tont» 
mett. ______ _________

B e v o r  S i e  e i n e n  neuen  W ag e n k a u fe n ,  l a s s e n  
S i e  s i c h  den 10/50 PS. 6 - Z y l i n d e r - M a t h i s  
m i t  S o h n e l l g a n g g e t r i e b e  v o r f ü h r e n .  

G e n e r a l v e r t r e t u n g  f ü r  D a n z i g  und 
P o m m e r e l l e n

Danziger Kühler- u. Karosserie-Fabrik
August Nopper

Danzig, Samtgasse 6—8. Telephon 255 78. j

S A T T E I T A N K  raodeU
elniletrolfen

G e n e r a l v e r t r e t u n g
Besichtigen Sie zwanglos 
dieses fabelhafte  M o d e ll

W o U e r  F r ie d s
r a s » r a s «

B » C R  H A M B
der seit Jahrzehnten in der ganzen Welt bei 

allen Kraftfahrern guten Klang hat. —
U Z E  M A R K E

die alle die hochwertigen Erzeugnisse der Robert 
Bosch A.-G. in Stuttgart führen. —

HB IE KB 1 K U E Q R I F V
der tadellosen elektrischen Grundausrüstung von 
Motorrad und Auto, Lastwagen und Flugzeug. — 

0 9 E  «siEW jÄMEB 
für höhere Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und 

Bequemlichkeit im Kraftfahrwesen. —
D A S  2EH J»EHSi»KB

in tadelloser Ausführung und kräftiger Bauart, 
das nie versagt und unbedingt zuverlässig ist. —

Generalvertretung
A L F R E D  I P m i l C H

DANZIG

Der Jüngste“

Reparaturwerkstatt
Hopfengasse 74

Am 1 .  A p r i l  1 9 3 0  w u r d e  u n s  e i n e  a u t o r i s i e r t e  F o r d - V e r t r e t u n g  ü b e r t r a g e n .  W i r  u n t e r 
h a l t e n  e i n e  e i g e n e  F o r d - R e p a r a t u r  W e r k s t a t t  u n d  h a l t e n  s ä m t l i c h e  E r s a t z t e i l e  v o r r ä t i g

G e r h a r d  Murcindt G .  m .  f t .  H.
'Dansig, Kofilenmarhit 13. Telephon 24214 und. 24215.
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3-rau Stlij Süßerer feßrt aBettS® au® Bern Theater 
Beim uttß finbet ißre ©reunBitt Siatitifcßa tot int Seffet 
ttcßenö. S ie tpoltgci tft fiel) nidjt im Haren, 06 ScIBft* 
morü ober jötoiB »ortteßt. ^ebenfalls tagt fteß über Ben 
Täter nicht® ermitteln. 3-rtm Süßerer tft aum ametten* 
mal »erheiratet an einett StutomoBilfaBrifanten, bettt 
eb. gegenwärtig jcßiedjt geht. 3ßr erfter SJtann, 3ßrä* 
fibent ipnut SSagemattn, »erfeßrt auch nach ber ©cßct= 
buiiß im Haufe feiner erften g-rou mt&.war aud) mH 
datjufdia Bcbnnt. S in  junßet iftebafteur, SiaSofftj, 
ntacßt Frau Silir Bie Slufmartung. E r w ill an ber 
StuffXärunß ier Tat mitarbeiten. Seine SReinuug geht 
babin, Baß <§ fidj feine«fafl§ nm einen Sclbftmorb 
ßanbeltt löttte. S tau  Sttir bittet Sinbofft), in i&tem 
Haufe äu »irfeßren. Einige Tage baranf tft ©efelt» 
fdjoft Bei Fmtt Stlij;. 3Jabofft) ttttb T r . Sange», fomte 
einige Tamm uttb Herren finb aitwefcnb. Saßrenb

Hanna 8 o»tu§ iem  Tr. Sangen eine etwa® »er* 
fcßleierie SteßeSerflärung maeßt, fudjen Stlis unb 
SBaßemamt naeß ben ©riefen, bie ber Sßräftbent an bie 
©erftorbene ßerießtet ßat. Staunt fiat SBagentann Mefe 
©riefe einßcftecEt, iommt autß fdjon tpoligei unb «dH 
bie ©riefe ßaBen, Sancmattn Bemerft au feinem 
Scßredett, baß ißm bie ©riefe »on femanbem au® ber 
©efeüfcßaft geflößten nmrbctt. JRaBoff» flüftert Stlir. 
SU, baß tßr, Silts’ Sffann, bie ©riefe geflößten ßabe. 
Sflis »crnttlaßt nun StaBoffu, Sancmann feine Seob* 
acßtnnßen fiber ben TieBftaßl mitauteilen.

T r .  Sangen fißt »erträumt in  feinem Strßett®* 
äimmer. ©eine Slffifientin tft fortgegangen. tßlüßlifß 
» irb  er »on einem ©eränfdj übetrafdjt. ©anna 
Sonnt® fleht tmr ißm. ©ie min um feben $rei® ben 
Tottor »on Frau 3Uij fernßatten unb eraäßlt ißm, 
baß fie müßte, mer ber SMürber ber rufftfdjen ©tuben* 
tin fei. ©ic fijie rt ben Toftor ftßarf unb fragt ißn

frißematifiß aus über fetnen Aufenthalt su ber 3 eit, 
ba bie Tat gefeßaß.

Siadj biefem ©efutß geßt ©anna Sonnt® su Alts, 
am fidj »on tßr »or tßrer Steife ttatß ©aftein su »et* 
abfdjieben, woßin übrigen® audj S t .  Sangen, A lis  
unb ißr ©bann reifen moKen. ©et biefer Untcrrcbitng 
»erfutßi Hanna, Stlis su bemegen. S r . Sangen aufsu* 
geben. Slßer Statt SBügerer oenit nidjt baran. AnBern 
Sag® trifft man fitß in  ©aftein. SSögerer bebattiert 
mit feiner fyrau über @elb, Ba® fie auä ißrem erften 
Eßanne, beut ^röfibenten SBagentann, ßeranbßolen foH.

©in S eil ber Säagentannfcßen ©riefe finb tnswifdjen 
»erüffentließt morben, unb Silit unb ber ftournafift 
finb Bemüht, eine meitcre ©erüffentlitßung su »et* 
ßinbern. Fnäratfcßeit maeßt S r . Sangen A lis eine 
SiebeSerilärung. Stlis witt aber erft ben SKörber 
fudjen unb begibt fitß naeß SSien *u  einem gemiffen 
Herrn Sammer®. Stuf ber Steppe begegnet fie einer

früheren ©efannten, bie glaubt, Stlis Sötte tßr ißtcit 
Siebften, ben Sammet®, abfpenftig gemaeßt.

Stils bebattiert mit bem ©offeßaufpieter unb miü 
»on ißm etwa® über bte ©riefangelegenßeit erfaß' u. 
Sa® ErgeBni® ift aber reeßt mager, unb fie trifft ei) 
ßinterßer m it bem jungen ifournatiften, ber co tu* 
äroifeßen mirttidj aum ©efretär be® ^räfibenten 
Hagemann gebraeßt ßat. Hanna tft roeiterßin uttab* 
täffig bemfißt, fteß an S r .  Sangen Beranjumadjen. 
©ie ieß Bemfißt, Stlis in  feinen Stugen ßerabaufeßen.

Hantta behauptet autß, ben Sätet au fennen unb 
feßt Sangen bamit feßr in  ©rftaunen. Qnamifißen »er* 
folgen Stlis unb bet Sournaltft neue ©puren, ©ie ßitb 
in  SBien in  einem Sirtn®, in  bem Som SSittfen, ein 
Jongleur, auftritt. ©eibe haben in  Erfahrung ge* 
Bratßt, baß Satjufdja an biefem in ©eateßungen ftanb. 
5tadj ber ffiorftettung eilt bet 3fournaIift hinter bie 
Seite, um einen ©eiannten a» begrüßen.

8 . ^o rtfe^ un s . »

SUohofiu ßritefte ftcfj mt öcr 9San5 ßin in ßcn 
SReotttfttettra tttt, ein SBiffetteur ober ©ütjnenarbeiter 
njottte ißn ari>aiten, aßet er jdjuß ben oorgetwlienen 
Sinn bcis äfhnneS fnnft betfeite ttttb örang tnettci 
» rr in bent iSetuirr nmt fjaftenben SJiettfdjen, Ottfs* 
Iräftett uni für bett Stuftritt ßereitö foftütttterteil 
Stvtiften, eiter SfitjjaW iltaettb!icljer Sttrtter in rofo* 
farßetten S.'ifot® uttb einer Saiwitcrfnmilie itt 
tio'.Mltrndjt 3!nbofft) fragte nad) SlttaniS, bett Slrti* 
ftett. Slttoiig «wir ßereitö ftmgcgattgcn. Siaßofftj 
ging meite. (Sr naß tu tpaßr, tuie eitt ©eitetttüreßett 
gtifiel, ritbric baranf Io® uttb ftanb int 3-reiett, itt 
einem i>p, beffen nadjilirijc ®im£clßeit burtß bett 
©dicitt bu1 nädjftgclegcttett ßeltßelendjtctcn Ster* 
fittiigung®;ätte eine gemiffe Sfßfdjumdjnng erfttßr.

(Sine ttarrenbe öolstiir tuttrbe geöffnet, unb 
3?aboift) cbannte bett iltnun mit ber ßtHaßc, ber uijU* 
ßelidjtet tuf bie menfdjeuerfültte, lärmettbe ©trage 
trat.

Diacß oettigen Scßritten mar Sfaßoffn att feiner 
©eite, ßidte ißm feßarf in® Ofefidjt ttttb ertannte 
troß berfeßlenben großen ©djntinfe einen ©roteöf* 
ütroßate,, ber an ükgittit bcö Slßenbö mit am et 
jüngerer ftottegen aientfidj oergeßlidj nerfudjt ßatte, 
biefeö :id)t feßr anfpru^önotle fßublitunt awnt 
Sadtett ?t bringen.

©in nermitterteö, nerrunaetteö Stnttiß, beffen 
nmiferßüe Stugen uormurfönotl itt bie SSclt bltctten, 
uttb öi< aietnlid) bürftige 3iuil£teibuttg feitnaeidjne* 
teit bei um öaö tägiidje Sirot ßattgenben, tnegen ier 
rtädjftü eiutuuft forgenben, alternben Sfrtiften.

„iSrseißcu Sie", fnradj ißn üiabofftj att, gefüßfö* 
ntdßigaßttenb, baß biefer SJtatut uietteidjt erääßten 
fönttü „roettn idj nidjt irre: iaö Oberßaitpt non 
„Sße tßree Sörofßcrö SBeltington"? 3d) ßabe Sie 
foebe rodßrcnb ie r SBorfteltung ßenumbert."

I3)r Söiantt lädjcltc trübe. „SJtein Stante ift 
©d)tingelfd)UigL dg ßat 3ßncn gefatten? Sfa ja, 
manptngt fidj, ntan gibt fein iöefteö, feit nun fdjou 
ire ifa  ifaßreu."

& fußr mit ier üanb lartgfant über ben mäcß* 
tiget faßten ©djübet, ber altabenblid) niete fiat* 
fcfje.be ©djtdge auöaußattcn ßatte. Xcä S?uDIifum 
miejerte bann nor SSergnügcn. ©§ tat amar nidjt 
mel, aber eg mar aroetfeitog ein abfonberlidjer 33e- 
ruf einer, ie r nidjt einntal nor ben Siötcn beg tjitf* 
lofett SUlerg fdjüßte. ©otange er’ö augßiett, ber 
©dicbcl, gab eg su effen.

ßr fpred) ianon in einem ntüben, abgelebten Sion. 
ÜJabofftj njtigte ißn auf eine fiaffeeßauöterraß'e unb 
Bcftettte dffen. Stie Sfiiene ie§ Sitten ßettte fidj nm 
ein beträcttlidjeg auf.

„@g gilt aber bodj ftotlcgen unter Qßnett", ging 
9Zabofftj ettf fein 3tel log, „bie gana fdjön oerbienen! 
SSaö befemmt aum Söeifptet biefer aI8 erfte Stttrat* 
tton angetüi^iigte Sieger, ben idj gerube faß, alö 
SlbcnbßorerarV"

„SBiifoti? ©ie meinen S w t SBitfon? <ja, baS 
fönnte fcf) fo genau nidjt tagen — fdjöttcg ©türf 
(Selb, iebtttfaüg. ißtöcßte aber ntdjfemit ißm taufdjeu, 
nein, ba§ möchte i>b n id jt"

Siaßofft scigte fidj fadjticfj iittereffierf.
„Sliefe (Balancier* ttnö Q-oitgtierfnttftftücfe fittb 

moßt feßj fdjtuer?"
,/©cßro:r? $ag ift fein Stugbntcf. »paßen ©ie ge* 

feßen, nie er bie fedjg 3iegen|:ßiv.nc in  ber £uft 
burdjeinatberitkim' Unb bie ©'etcßidjtc mit ben 
mafienßgjen Soiiubeißitten? Zc-i ift fdjott nidjt 
meßr liowentratiuit, bag ift . . . nub gar bie arnan*

*tg iTaffcegantiturcit: aroanaig! Stuf einmat! Z\i$ 
ift —"

„SImjS?"
„ T a g  — "
„Sinn, magy 9?eben $te bocijl"
„Staö t f t . . .a ffo„id j famt eg nidjt mit Slcflimmt- 

beit jagen, aber idj meite, um mag ©ie motten: baS 
ift »ptmtioie. ¡Ober fo mag Steßniidjeg. Stuf natiir* 
lidje, idj meine, gcvoßßnltdje 9(rt, alfo burdj Xrni* 
nina ober Dimitirte, ift bag einfad) trießt an tttaeßen!"

„Sie glauben, baß ber Sieger unter bem Söitleu, 
unter bent iöefcßt einer amciten fßerfott . • ."

„Ud) gkutße trießt, idj toeiß eg. 3ebett Stßenb fißt 
a>uf einem beftimmten st?(aß — eg ift immer ber* 
fclbe — eine (brattetigperfo«, io eine .diente, 
©cßlattic, mit ungemein ffccßcttbcm ©tid, icßioaraen

©o roarf er Bie ©(ßltnge einmal, ameiutal nad) neßenart.

Stugen, genau ißm gegenüber. $ ie  ßat ißn feft, oer* 
ließen ©ie? ®ic tenft ißn, ferne Oaub, auf ben 
(Brndjteit ei:teg Stugenbticfg. (Mettan bcfleßtt ftc tßm: 
^eßt! ltnb eg gelingt:"

„»pöreit ©ie, »ereßrter $err ©cßmittgeiricßlögl", 
fggte Siabofftt unb feßenfte bre ©täfer mit ©ier oott, 
„bag rniereffiert ntidj ungemein. Ucß merbe 3ßnctt 
audj fagen, marum. Sdj bin ©cßrrftfteller. ©egen* 
roärtig arbeite idj an einem großnngelegten SirfuS* 
roman. ®eSßatb fitdje idj bie ©efanntfdjaft oorr 
Senten biefeg fötetierg. Slomt SBiifon, bag ift für mid) 
eine neu gefrtnöene unb ßöcßft tntereffante Slnpe, 
otelmeßr eine dpifobe, bie fieß feßen taffen fann."

S)er Strtift fdjnute oerftänbnigooK brein.
„Stß! ©roßartig!"
(fr erßob ba§ ©tag.
„©oaufagen."
iüaöofftj gab ißm ©efdjeib. S^er Sirtift eraäljite:

„Qdj femte ißn nidjt genauer, ßabe mit ißm ßödj- 
fteng ein paar Säorte gemeeßfett; «r fprkßt feßr 
fcßtedjt beutfdj. Slber gleicß bei feinem erften Stuf* 
treten — idj blieb big aum dnbe ber ©orftettung, 
miemoßt idj, mie ©ie ja miffen, iciber gleicß au ©e* 
ginrt branfomme, biefer ©ftanenßatter non ®iref= 
tor ßat ja feine Sttjnung ootn ©efcßäft — icß rnerfte 
alfo fogteieß, baß mit bem ©urfeßen etmag nießt 
ftintmt. .vmßen ©ie biefeg entfeette ©rinfen be* 
«terft, bag er unentmegt berbeßält? 3a? Sinn 
feßen ©ie. $ag fommt feßr oft nor. ®ie meiften 
non nng ßaben fieß fo ein Sltlermeltglücßeln einge* 
lernt, fie fjaltert eg nor fidj ßin tote einen ©djilb, ba* 
mit eg artgfießt, atg arbeiteten ftc fpietenö, fo mir 
nießtg, bir rridjtg, aug bem »pattbgelenf ßeraug. SBeun 
fie fiel), mie ißnen mirttieß jumute ift, aeigen mür* 
ben, gäbe eg bie oeraerrteften ©efidjter, fo feßr be* 
nötigen fie ißre gcfgmte Stufmerffomfeit, ©eßerrfeßt* 
ßeit für bie jeroeitig au eretnticrcube $iece; menn 
eg aber gtücftirß oottbradjt ift, amifdjen amei ©or* 
füßrnngen, menn fte ftcfj bebanfett, bann feßen fie 
mie immer brein, je naeß Temperament, aufrieben, 
ernft, frößtidß, gtüdfeUg über ben roiebererfämpften 
©rfotg. Tiefer Sieger aber beßätt bag ftarre ßäcßetn 
bei! ©erfteßen ©ie bag? Stein? 3dj merbe eg 
3ßnen erftären. (Sr barf ftdj noeß nießt freuen! 
Slucß menn atteg mie am ©djttürcßen ging. Ter 
©eifatt beg ©itbiifumS befagt ißm gar nidjtg. 3ür 
ißn ift allein maßgebenb, ob biefe ©erfon, biefeg 
SBeib in ber erften ©arfettreiße, ißm gerabe gegen* 
über, a«frtebcit, befriebigt ift — »erfteßen ©ie? — 
Unb bag fantt fidj erft und) ©eenbignng feiner ©ro* 
bnftion ermeifen, bentt eg fällt tßr ntdjt' ein, »or* 
aeitig burdj eitt Södjetn bie iJodjjpnttnung au aer* 
ftören, bie amifeßen biefen amei tbienfeßen mirtfam 
ift- ©or altem aber: feine Singen! ifjaben ©ie bie 
ßilflofen, ßaltlofeu Stugen gefeßen, biefe ©liefe, bie 
mie gefangene ©öget im ‘.Raum umßerftattern unb 
immer roteber nad) einer ßeftimmten 9iicßtung ßin* 
ftrebeit, big fie, feftgeßatten, erftarren? Tann, menn 
ißn bag Säe iß au Stnfattg beg nädjften .dunftftücfcg 
mieber eingefangett ßat, arbeitet er bie feßmierigften 
©adjen mit ber ©räaifion einer äRafdjine. (Sr ift 
tatiäcßtieß nießtg anbereg atg eine i'tafdjitte, ein 
mittentofer Körper, »on einem ftärferen, ttnuadj* 
ftdjtigeit, ßerrfdjftcßeren ©eßirn geteuft."

„®g ift »ieUeic&t", fagte 9Utbofftj nadßbenftitß, 
„mitßtiger, att miffen, ob fteß ber SJiann in  biefem 
meßr atg untergeorbneten ©erßättnig glOeftieß 
füßtt?"

„©lüefticß? ©eftimmt. ©elig! (S? ift Ctmmei 
unb $ötte angteidj. ©o feße idj eg menigfteng."

„Säa§ flefdjießt aber bann", marf fRabofftj pfiffig 
ßin, „menn bie 3 r o u  eineg Tageg, beffer: eineg 
Stbenbg nidjt mittut, ang irgenbeinent ©ruttb. SBeit 
fie franf ift, meit eg ißr einfaeß nießt paßt, aug 
Saune, aug —"

„Tann ift er »ertöten. (Sr fann einfadj oßne fte 
nidjt uuftreten, nießt arbeiten. (Sr allein bringt 
nidjtg aumege. 3dj ßabe biefe fRiefenblantage fetbft 
mitertebt. Ta fam — eg ift nießt lange ßer — ber 
Sieger ßeiter unb guter Tinge in  bie ©orberobe- 
@r ßatte »orßer mit einem englifdj fpredjenben 
dottegen au Stbenb gegeffen, in einem in ber Stöße 
gelegenen »egetarifdjen Dieffaitrattt —"

„©orßer? Um roelcße Seit?"
„Seit?" fragte ber Strtift »ermunbert. „©orßer! 

(Sr tr it t naeß neun Ußr auf, alfo roirb eg amifeßen 
aeßt unb neun gemefen fein. Säaö mein idj? Ter 
.dotlege eraäßttc, mie SSilfou beim (Sffen ungemein

luftig gemefen fei, gana naeß Strt feiner fRaffe, bie 
auaeiten »on einer finblidjett Stuggetaffenßeit fein 
fann. (Sr betrat mie immer oßne bag geriitgfte 
Samgenfteßer bie SJfattcgc, er glaubte fteß maßt» 
fcfjeinlidj gemoßntermaßen befdjüßt, birtgterf »on 
ber anmefenben Stau —"

„Ter meinen, ©djlanfen, mit bem ungemein 
ftetßenben ©tief, ben feßmaraen —?"

„©ein. (Sö mar bamalg eine anbere."

^3a", beftätigte ©djmtitgelicljtögl. „©rößer, 
ftärfer atg bte Steue. (Sitt meßr breiteg, unßübfcßeg 
©efießt, (Badenfnodjen. ©tarf  ftaroiicßer TttpuS. 
©tatteg fdjmaraeg öaar, nad) äRännerart gefeßnitten. 
Unb bie alfo, Me blieb aug an jenem Slbettb."

„Saturn?"
„Tag metß idj nidjt. ©ietteidjt ßat ißr bie ©e* 

feßi^te nießt meßr gepaßt, ©ietteießt mar ißr bie 
■Stautfärbe nießt meßr geneßm. Säaßrfcßeinlid) ßat 
fte fidj, mie man fo tagt, »erönbert. Tatfaeße ift, 
baß ber gute Tom grünbtieß untgemorfen ßat. Ter 
T ire fto r rettete bie ©ituation, inbent er naeß bem 
rntjmtofen Stbgang SäilfonS bem ©ttblifum erflärte, 
ber (Reger märe franf, lieber, ein aRalariaanfaü. 
StnSgeredjnet SRataria. Stber bag ©nblifum frißt 
atteg. T ie .dranfßeit ßieß anberg."

„Säte ßieß fie?" tadjte fRabofftj geamungen'.
„deine Slßtmng. Ter Tnmmfopf mußte eg and) 

nießt! ©tetleu ©ie fidj bag »or? ©r mußte nießt 
ißren Stauten, nidjtg. (Sr gebärbete fidj mie toll, gab 
aber fetbft auf mieberßotteg ©efragen nidjt an, mag 
ißn fo feßr irr it ie rt ßatte. (Srft jenem dottegen, ber 
ißn naeß öaufe begleitete, geftanb er, baß er oßne 
bie (Otitfjitfe biefer Sratt, oßne ißre Stnroeienßeit bet 
ber ©orftcllung, nidßt irnftanbe märe, anfautreten. 
Tie ©aeße fdjiett auöfidjtötoö. (Sr mußte nur ben 
©ornamen, fonft gar nießtg."

„Ten ©ornament"
„datja, glaube idj. Stug. ©ana aug. ©ie trafen 

fteß an neutralen Orten. (Sr ßatte fie anfällig 
fennettgelernt. ©traßenbefanntfdjaft. (Sr ßat fidj 
fdjon »or feinem (Sitgagemcnt einen 3Ronat lang in 
Säiett aufgeßalten. 3m übrigen ein »ermögeuber 
'JJiattn, glaub’ idj."

,,©te fagten: nadj bem Tebafel, atfo etma um 
fialb aeßtt ttfjr, begab fieß Tom Säitfon, begleitet »on 
jenem SoKcgen, fort. T r itt biefer tm fRaßmen beS 
ßeutigen Programms . . ■?"

„Slatiirtieß: dnis anb dnoj, bie luftigen ©retö* 
boper, ber Sxtgere, ber mit ber fRanboogetnafe. 
SBoHen ©ie ißn fennenternen? SBenn ©ie morgen 
»ormittag ing Sfrtiitencafe —"

„Tattfe. 3(ß giattbe, es ift nießt nötig. 3ßre 
Tiebenroürbigen äRttteilungen genügen für ben 
Bmeef. ©ie miffen ja . . .  bie beiben, Säitfon nnb 
d n ir  — "

„Ü tun:, ©tngen miteinanber auf bie ©ube 
SBilfottg."

„Um aeön Itßr?"
„deine ©pur. Tortßin erft naeß ©djluß ber ©or* 

Reifung. Ta mar eg minbefteng elf Ußr. Säaßr* 
feße in ließ fpäter. Ter (Reger meinte ttnb Rößnte in 
feiner ©arberobe. (Ulan mußte ißn mit fünfter @e* 
matt auf bte ©traße bringen. — Unb nun, mm 
fommt bag 3ntereffantefte!"

Stber (Raboffn ßörte fannt ßin.
„T re i Tage lang ftretfte ber feßmarje SRamt. 

©rftärte, er beaaßle ©önate, atteg, mag man malte, 
nur auftreten fönne er nießt. Slnt »ierten Tag, »or* 
mittags, etfeßien er in ber Tireftton unb beponierte

¡Paffende ¡Köpfe, .firme und ¡Beine gefuchl
Wie ¡Kalfdiepful, die fchöne Jlegyplerin, in Stücke gefchlagen wurde — 
¡Oie Venus von ¡Knidos findet ihr ¡Haupt wieder
Ton A. 3)1esi-£anghammer

©ine ber marfanieftett ©eftatien ber ©efcßidjte 
beS otter Slegtjptenö ift döttigin •'potfdjepjtti, bie 
»on 1503 MS 1481 über baS 'JHllanb ßerrfeßte. ©in 
männlitß tnergifeßer ©eift moßnte itt ißrent fdjönen 
flörper, ene Tatfaeße, bie ißr ©ruber, ©atte ltnb 
nontinellei SRitregent TßutmofiS IM. an fieß fetbft 
erfaßren mußte, ba ißm and) nießt ber geringfte 
Stnteit an ber (Regierung eingeräumt mürbe. Slucß 
äußerlich fam biefe itcbertegenßeit ber dönigin 
aum Slujbrucf. Stile Stbaeidjen beS ©ßarao trug 
íjatfdjepfrt allein, mitunter fogar ben iibtießen 
©pißbarß Stuf frieblidjem ©ebiet, bas ißr als 
3ran näier tag als ber drteg, teiftete fie für tßr 
Sanb ^emorragenbeS, u. a. bureß bie Slnfnüpfung 
ber OanielSperbinbuttgen mit ©übarabien unb bem 
ßeutigen ©omatilanb. 3ßrem eigenen Stnbenfeu 
an ©ßret baute fte ben Tempel an Tc.r=el=baßri.

ixilfdcpfut feßeint feines natürtießen Tobes ge* 
ftorbett gt fein. Stuf jeben Satt beeilte fidj Tßut* 
ntofis II., mögtidjit rafdj alle Stnbenfen an bie euer* 
gifeße Königin au aerftörett. Slnt fdjlimmften fonnte 
fteß bie äerftörungsmut natürlidj in Ter=el=baßri 
auStoßn. Sitte ©tatúen ber toten dönigin mürben 
aus bau Tempel geriffen unb außerhalb beS ßetlt* 
gen ©airfö in ©tüde aerfeßlagen, um fcßtießiidj in 
bett ©teinbrudj gemorfen au merben, ber aur ©e* 
minntng ber ©aufteine für Ter*el-baßrt gebient 
Ißatte,

Über brei 3aßrtanfenbe lagen bie Trümmer 
boxt, dop Hieße (üfündje bauten in ben alten ägppti* 
feßen Tempel ßinein tßr dlofter, aber niemanb 
fümuerte fieß um ben »om SBüftenfanb attmäßlitß 
jgigfcßiitteten ©teinbrudj. ©or furaent nun be* 
Icßätigte fidj baS SJletropotitan äRufenm itt Sietutorf 
5)or neuem mit Ter*el=baßri. ©ine ©rpcbitioit 
ít¿et Snßrttng »o« ©. gSintocf begann bureß

©cßüttmaffen ttnb angemeßten ©anb ßinbttrdj ben 
©teinbrudj freiaulegen uttb fanb bte Trümmer ber 
oor meßr a!S brei 3gßrtaufenben aerfcßlagcttett 
©iatuett. Tag äufammettfeßcn ber eittaeltten 
Stiicfc tuttrbe aur toaßrett •©erfutegarbett. SIttmäß* 
tief) aber formten fidj bie ©teintrüntmer au Köpfen, 
au (Rümpfen, au Strmen uttb ©eittett. ©o fotttrie 
unter anberett ittt erften 3aßre ber Sluggrabuttgg* 
tätigfeit ein 3-raucnfopf anS. ßartem, martnor* 
äfjnticßem dalfftein anfammengefeßt merben. 3m 
nädjften 3aßre fanbett fidj bei ©rabnnggarbeiten 
ßnnbert SJieter mefttidj ber erften 3-unbfte(le bie 
©rudjftücfe ber Unterarme, ©änbe, ©eine unb 
3üße einer Sranenfiatitc aug bem gleidjen Sita* 
terial. (Rein anfättig erinnerte fieß ©. ©. SBinlocf 
baran, baß in ber Stegtjptiießen Sammlung ber 
©taatlidjen (Dlnfeen au ©erlitt ein mciblidjer Torfo 
aug bem gleicßett (ÜRaterial aufbemaßrt mürbe. Ter 
Stmerifaner manbte fieß an ben T ire fto r ber ©amm* 
lung, (ßrofeffor T r. ©eittrtd) ©eßöfer, unb bat um 
augfüßrltdje ©efdjreibungen unb ijeteßnungen bie* 
feg meibltcßen OberförperS. ©in ©ergfekß mit ben 
in  Ter*el*baßri gefunbenen Fragmenten beg 
dopfeg ttnb beS UnterförpcrS aeigte, baß biefer 
©erlinct Torfo bie ©fatue ber ©atfcßcpfnt »ernott* 
ftänbigte.

Steßnltdj erging eS amei anberen ©ilbmerfen ber 
Stegopterin. ©eit 3aßren beftßt baS SUtertümer* 
SRnfeum au Sepben ben in ©öße beS KinnS obge* 
fdjlagenen Kopf etneS meibtidjen ©ßorao. T ie 
StnSgrabuttgen a« Ter»el*baßri fdjafften fiiralidj 
bte ©rudjftücfe beS OberförperS unb ben »erßätt* 
niSntäßig gut erhaltenen Unterförpcr ber fnienben 
Königin ßerbei. Fa ft gteidjaeitig fottnie mt ber 
Fnttbftette ans Fragmenten ein äußerft anSbrucfg* 
»otter Kopf ber ©atfcöepiut anfammengeießt mer*

bett, ber mit bem ctrnaS überlegenen Sädjcltt ber 
leidjt fjerabgeaogeneit Sippen baS ©etmtßtfein ifjrer 
9-Radjt »errät. Slugcitblicfikß fott feftgeftelit merben, 
ob au biefem ©teinßaupt ein int ©orifer Sonore 
anfberoaßrter ägtjptifdjer meibtießer Torfo geßört.

Tiefe ©tttbeefnugen ßaben netterbtngS bie Stuf* 
merffamfeit auf eine fdjott früßer attfgemorfettc 
Frage geteuft: Sollte es nidjt mögtidj feilt, bureß 
enges ¿jufammenarbeitett ber dRufenntSIeitungen 
in alter Säett au einanber pafienbe Fragmente au 
finben, bie an ben »erfeßiebenften Stetten anfbe* 
maßrt merben, unb fie mieber aur urfprüngiießen 
©tatme au »ereinen? ©on aiten neu anfgefnttbenen 
Trümmern ftaffifeßer ©tlbmerfe merben ßeute Stuf* 
naßmen gentadjt unb anberen Slnftalten aur ©er* 
fügung geftefft. Stuf biefe Säeife läßt fidj bie 3u= 
fgmmengeßörigfeit mandjer an ftdj mettig roert- 
»otter ©rudjftücfe nadjmetfett. Tnrcß Taufdj fann 
bann bei gegenfeitigem guten Säiüett mandjeS 
©ilbroerf »on unfdjäßDarent SSert mieber au* 
fammengefeßt merben.

©roßen ©rfotg in biefer ©eaießung fonnte ber 
bätttfdje Strdjäotoge ©iinfenburg oeraeießnen. 3ßm 
gelang es, »erfcßiebette audj örttidj »oneinanber ge* 
trennte Fragmente mieber aufammenaufiuben. Tie 
größte ©etoßnnng feiner ©emüßungen mar bie 
©ntbeefung, baß ber feßtenbe Kopf ber ©enug »on 
KniboS, ettteg StReiftermerfS beS ©roriteteS, baS 
in  ©rüffei fteßt, im Kopenßugener (ttlufeum anfbe* 
maßrt mürbe, ©erßanbtungen amifdjen beiben Sin* 
ftatten führten feßließiitß baau, baß Kopenhagen ben 
©emtSfopf an ©rüffei abtrat unb bafiir anbere 
Kttnftmerfe erhielt.

Sfeßnlidj Ing ber F«tf bei ber Senttttfeßen Sttßcnc. 
Tiefe, eitt Säert beg ©rtedjen ©ßibiaS, mürbe int 
5, Faßrßunbert », ©ßr, in  einem Tempel auf ber

®et ©rfitt&et be§ ‘ßprattttbon® 70 Qaßre alt '
^rofeffor T r .  örteBri^ S t o I  j, Ber ErfittBer 6e8 
iPoiantiBott®, Ba® ßeute fam » nodß au® einer ©au®* 
apotßefe fortäuBenten ift, feiert Biefer Tage fetnen 
70. ©eBurtütaß. (iileicßjeitiß lattn © to lj, Bem Bie Er» 
finBttttß »crfcßieBcner attBerer djetttifeßer Heilmittel jn  
Banfen ift, fein 40iaßrtßc® ® e rf iu 6ilänm Bei Ben 

£üdjftet gtttBnjetien Beßeße«,

3nfet Sentnog aufgeftettt unb galt tm Stttertmrt 
als eines ber fdjönften ©ilbmerfe. Ter fopf* unb 
armlofe Körper fteßt heute in  TteSben. Stbotf FnrM 
mängter' erinnerte fteß einft botan, baß ber Kopf 
einer Kopie biefer Sttßene einem in ©ologng auf» 
Bemaßrten Haupte glich, baS man MSßer für baS 
eines fugenbitießen ©otteS geholten ßatte. Furt« 
mängter ließ eine dtacßbilbung biefeg ©otognefer 
Kopfeg aitfertigeu nnb bemteS oßne ieben Smeifet 
baß ber „jugenblitße ©ott" in  SBirflicßfeti ba® 
feßlenbe^Houpt ber Semntfcßen Sttßene m x. _

t



fteußeftraßleitß über BaS ganae ©efidjt — ei fann 
BaS unnadjaBinlidj — Baß er mießer flott fei- Unb 
aßenßs — faß ôie äußere, ßie SReue, ouf ßem ge* 
wißen ©laß. Xtnß alíe» eins wie am ©djnürdjen. 
93a 8 faßen ©ie ßaau?"

„fie len  ©ant. Sie Baben m ir ßa roertootteS 
^Raterial für meinen fRontan geliefert."

(Sr Begltdj ôie fRecßnung.
„GS gißt ©tnge awtfdjen Fimmel unß ©r&e . . ." 
,,©as fenn’ tdj", ladite Bcr alternße Slrtift.
„(So Bleibt aß er ewig neu!" oeraBfcßießete fiel) 

lädjelnß ßer junge SRarnt.
©r traf mit ©emtßung eines Slutotapi friißer als 

erwartet im ©taßtaentrum ein. »freut 9llip mar fo 
feßr in eine oorneßme ©ertiner 9Sorfjenreoue oer* 
tieft, ßaß fie, mie roießerfeßrettß sur 93irHtcßfeit 
rntS äRärcßenlanBen, beinaße erfdjraf.

„©ofitioeS?"
„Studj ßieSmat roießer nidjtS. ©om SSilfon 

fdjeißet enögüttig aus. Sommers audj. 93 er bleibt?
— ©ietteießt ergißt fteß etwas, wenn mir ¿er nt 
SUßert fRenee Sie ©riefe aßneßmen?" — —

„93 i (fett ©ie mas?" fagte Me fcßßne ffratt, wäß* 
renß fie ftdj in ßie ©olfterbanf feßroiegte, „idj müßte 
©infamfeit ßaßen, ßie ©title ßer ¿otftgeBirgSwelt. 
©ie ©roßftaßt irr itie rt midj au feßr. ©aftein ift ja 
aueß atteS eßer als ein ©uen (Retiro. ©ennodj — ßie 
fiare Suft — ©ietteießt — ¿m — 3dj faßre jeßen* 
fattS morgen früß toS. SRit ßem SSagen- 3<ß merße 
feiBft fteuern. 3a. Xtnß ßraußen, ßraußen merße idj, 
foßatß ßa jeße SlBíentung feßtt, auf ßie richtige 
©pur fommen. 93enn id) mieß gefühlsmäßig gana 
unB gar oertiefen fann. ©er StreiS wirß immer 
enger, SRaBoffo. @S fommen nur nod) einige Sente 
in  ©etrarfjt. Xtnß ©ie merßen m ir ßetfen. 3dj merße 
3ßnen ©auf miffen —"

©ie reichte ißm ßie fRedjte ßin, in ©rnftßöße.
,,©te ßaßen Bereits meßr als genug für mich ge* 

tan", fagte SRaBofft), mäßrenß er fitß über ßie ge* 
pflegte. unßeßanßftßußte ¿anß Beugte-

„©8 gißt immer nod) einiges aü erreichen", ladjte 
Sttis im ÜBeggeßen.

*

©ie jmeite 9Bocße ße§ ©afteiner 9lufenißaltS 
ßer aSagemanufdiett ©eiettfeßaft näßerte fid) ißretn 
©nße. Stiir unß 'J¡ a Bufft) toaren aus 93ien surtid* 
gefeßrt — aßer »fragen atter Slrt lonrßen oott Beißen 
nur leiißtßin unß neßenßei Beantwortet — irgenß* 
rote un&eftimmt unß anSwetcßenß. ©er (Präfißent
— naeß ein paar ©agen geringeren 93of)i6eftttßen8,
ein Itmftanß,. ßer ßer ßeitfamen ttttß mirfungs* 
fixeren SftafH ßer ©aßer aüanidjreiBen mar — ge* 
Bärßeie fid) roie ein 3ü»gting. ©r, ßer bisher nie 
auf BeiottßerS elegante Jßlei&ttng gefeßett Batte, metí 
er, rote er au urteilen pflegte, derlei nießt nötig 
'ßätte, gaß feinem SBiener ©djtteißer telenßonifd) 
Slufträge, ßie Binnen 24 ©titnßen effeftitieri merßen 
mußten. @r naßm feine ©ageSeinteilung nad) ßen 
Stnorßnungen Mannas oor unß Begnemte fitß fogar 
au einem SluSflug tnS SRaßfelß, ßie oßerfte ©alftufe 
ßer ©aftein. ßer freilich fait gana im SBagen attritef* 
gelegt mnrße. ©r äußerte ßie SIBficßt, ßen ©onnßlid 
au Befteigen. @S mar nießt mit ©ießerßeit ßerauS* 
außören, ob er eS ernft oßer ietBftfoottenß meinte, 
©r reßete oon einer fRaeßfur, 9tnfang ©entemßer in 
SReran, unß mußte ©errn Seo SooiuS, ßer alfsett 
ßeiter oou ßer f?öße feines ©atriardjentnmS auf ßie 
IeißenfdtaftBetcß tuerte üBrige ERenfcßßeit ßeraß*
Blidte, an Befttmmen, ßaß ©attna, in ßer Cßßut oon 
9tliï. ßortßin mitfäme.

SRitunter nedte er 9tlis, ßie meßr ftiE unß oer* 
fonnen mar, mit ßem neueften St Bett teuer ißreS 
©emaßlS. ©s fonnte in einem Ort, ßer nur eine 
.fxtuotftraße aur ©erfügttng ßatte, mo man fieß oiel* 
mais tagSü&er traf, niefjt oerBorgen Bieißen, ßaß 
4>err StIBert fRenec, roierooßt ßteS foraeßlid) unß 
tooogranßiid) oaraßox; Hingt, auf StB ruegen ging.

9Hij, ßie ¿tefe fluSfitßrtntgen SBagemannS er* 
geBen mit anßörte, fing einen © lid  SangenS auf, ßer 
ißr 9Rut auforoiß unß fiRitgefüßl Beaeigte. óanna 
entging foldje ©erftänßignng nießt, es mar gelegent* 
ließ ß-es üBIießen nätßilicßen ©arBefudjS. ©ie er* 
munterte ßen fßräfißenten, feine neuermorBenen 
Äünfte au aeigett, unß aog ißn in  ßie ©aalmttte, um 
einen Gßarlcfton au oerfttdjett. SBäßrenß SBage*

matin, glüdßaft, oerjüngt läcßelnß, i»aS junge 9Raß* 
«ßen an fid) ßrüdte, ließ ßiefeS Stlis unß Sangen 
uießt aus ßen Singen, fßaga SooiuS fcßiürfte, ein 
©egner oou ©dtattmroeitt, feinen gerooßnten imittc 
©auterne unß mar mit ßer SB eit aufrießen.

fRaBofft) faß forreft ßa unß Blies ein ©täitßcßen 
oon feinem 3radattattg. 3ßm. feiBft unBemußt, ließ 
er feinen ©Xid oon öanna SooiuS. ©ußiicß manßte 
er fieß, oerBinßließft läcßelnß, als oß er eine ßöfXicß* 
gefettige 3 rage auf ßen Stpoett ßätte, au 9Hir.

„©efteru tt^ar mießer nidjtS- @r fommt au fpät 
naeß -Vtaitic."

„3cß meiß", Beftätigte fte, „geftern mar es ßrei 
Itßr."

„©ie ©alfontür feines 3immerS ift noeß immer 
unoerfperrt?"

„3a. 3d ). ßaBe neuerßingS ßen ©cß lit ff et aßge* 
aogen unß au m ir geftedt."

„©ielleitßt ßeute . . ."
•Sanna unß SBagemann traten an ßfe Soge ßeran. 
SItir flagte üßer ilRigrätte, mań BegaB fieß aum 

Sift. SBagemann, X5apa SooiuS ttnß ¿anna münfeß* 
ten angeneßme fRuße.

„3 ft mein SJiattn feßon naeß ¿anfe gefommen?" 
fragte Sllis ßen ©eßienfteten, mäßrenß fie mit 3ta* 
Boffo aufmärts fußr.

,,©or einer ©tunße, gnäßige Sratt, ungefäßr." 
„©eßen ©ie aeßt, um ©otteS mitten, feien ©ie 

oorfitßtig!" ftüfterte Sttir; fRaBoffn au; fie gingen 
neBeneinanßer naeß ißren 3tmmern. ,,©r trägt 
einen DXeootoer Bei fid), ßat ißn in ßer ßalbgeöffne* 
ten 3tad)tfäftdjentaße Itegen, and) an ¿aufe."

„©eßlafen ©ie rußig, gnäßige 3rau. ®ie ©aeße 
:reut mieß. Xtnß: StrBeit, ßie tcß gern tue, Bef orge 
id) fidjer unß grünßließ."

©r flaggte ßie StBfäße aufammen.
*

©er ©d)Xwfraum Stlöert fReneeS tag amtfeßen ßen 
aBgetrennten 3tmmern feiner 3tan unß ßem 
tRaßoffuS. ©er ©efretär ßeS ißräfißenten ßatte eS 
Bei feinem ©intreffen unauffättig ßnrißanfefeen ge* 
mußt, ßaß er SBanß an SBanß mit ßem an XleBer* 
toaeßenßen an moßnen fam- ©aS fRiefenßotet, an ßie 
üßerattS ftetle, Bis. aeßtaig ©raß aßfcßitffige tinfe 
©atmanß angeßaut, aeigte att ßer ©ergfront, an ßer 
Straße, ßie am ßalBett ¿ang ßinläuft, nur roenige 
©todmerfe, mäßrenß es talfeitS, oott ßer ©djlucßt 
auS gefeßen, aeßtt ©tagen aufmieS. ©ort ßtnauS, 
m it ßem ntnleriicßett.©rtd auf ßen att ßie SBänße ßeS 
©aXaBfturaeS ßingetteBien ©aßeort, ießanteu ßie 
fvetttter ttnß Stal tone, neun ©todreißen ßotß, in 
St i r d)t tt rtnfg iße n ßag e.

fRaBofft) Betrat fein Simnter, legte Bett SfBenß* 
anattg aß miß fcßiügfte in ßie Stnidcrßoder. ©r «og 
ßie ßidett, aitm ©gorttoftiim geßörigen, gemnfterten 
Strümgfe an unß trat, nacßßent er ßaS Stcßt aBge* 
fnigft ßatte, oßne ©cßnße unß fRod lautlos auf ßen 
eifengelänßerumranßeten Hetnen ©alfon. 3mci 
3eufter unß ßie ßaamifdteuiteßenßen ßrei gront* 
mauefftüde trennten ißn oom ©atfon StXBert 
fReneeS, ßer attfdjeinenß feßon fcf)tief.

fRaßoffn Befcßloß an marten, ©on ßer .Stircße an 
ßer anßeren ©atmanß fdjtug eS ein Xtßr naeß IRitter= 
nadjt. ©ie nieten ©tüßBirnen ßer im ÜRonßitdjt 
Bteieß ragenßen ¿otelBauten maren im ©ertöfeßen. 
@r Btidte naeß unten, mo auf gteießer ©öße mit ßen 
©runßmanertt ßer aeßnftöefigen SttruStaferne ßie 
©gißen ßauSßoßer ©annen ragten, au Seifen ge* 
Hämmert, ßie aur ©eßtueßtrinne aBftüraten.

©r feßmunaette, ßenn er mußte eines Strtiften im 
3irfuS „Orient" geßenfen, ßer ttaeß BefonßerS 
fgannenßen ©or&ereitungen in  einer Süße oon 
fdjtimmftenS aeßt oßer aeßn äReter üBer ein .©eit 
fgaaierte, naeßßem unterßatß ein ©grungneß aus* 
geßreitet morßen mar, oon fräfiiger. äRännern ge* 
Batten- fRaBoffg fcßäßte feine Beoorfteßenße Seiftung 
auf fünf aeßn* Bis amanaigmal ßößer gelegen, oßne 
©erfießerung ßitrd) ein geßiegeneS ©grungtitd). ©r 
Bcßacßtc, maS igoßt ein ©erufSmenfdj für ßiefeS 
SBagniS an ¿onorar Beaufgrucßcn mürße, fanß aßer 
Bann, ßaß ßiefeS fetßft im attergiinftigften Satte nidjt 
mit ßen ©eaügen eines fommeraietten ©ireftorS in 
einer ßer 33agenmannfd)en Unterneßmungen fon*

furrieren fßnne. ©r ging ins Simmer atttitd unß 
raudjte gemäeßtid) eine Sigarette au ©nße.

©ann ßotte er ans ßem Staffen ßaS ©ergfeit ßer* 
oor, ßaS er in  ßem ©ouriften*SXuSrüfiitngSgefd)äft 
©afteinS erftanßen ßatte, unß madjte eine geräumige 
©eßXinge. ©raußeu fgäßte er noeßmalS ßie Sront 
ßinaB, oß er ungeftört fei. StießtS rüßrte fieß meii- 
um; ßet ilRonß mar ßiuter ßen SBeftBergen oer* 
feßmunßen. ©o mwrf er ßie oertifat geßaltene 
©djlittge einmal, ameimat nad) neBenan. «©8 gelang 
ißm aßer nießt, ßen ©alfon ßrüßen einaufaugen.

@r raffte ßaS ©eit ßeran unß aog fieß oorerft 
taufdjenß aurüd.

©ine ©iertelftunße ging ßin, oßne ßaß fid) im 
fReßetuaitm ein ©eräufcß ßätte ßören taffen. Sia* 
Bofft) ßatte ßaS Oßr an ßie, loaßrfdjeinticß feßr 
Bünne, 3immermanß gelegt, ©nßlteß glauBte er fo* 
gar regelmäßige Sltemaüge an ßören.

©r Begann ßaS ©eöulöfgiel oon neuem, ©eint 
ameiten ©erfud) fam ßie ©djtinge runß um ßen 
fdjmaten, ßöcßftenS ßrei ©eßriit Breiten unß oon ein 
Steter ßoßent ©etänßer eingefaßten ©orfiau au tie* 
gen. ©r aog ßoS ©eil ftraff unß oerfnügfte es oiel*

tRence fug fieß SRaBoffo gegenüBet, ßer ißnt ßie Étütt* 
ßttnß feiner — Dteneeß — eigenen SBaffe entgegenljiett.

malS an Bern ßieSfettigen ©eftänge. SJleßrfadje ©e* 
taftungSoroBen fielen au feiner 3ufrießenßeit aiuS.

93ie ßeitfam, ßad)ie er, ßaß ¿err StXBert fRenee 
ftBögerer SUfoßoXifer ift! Sinn feßläft er, oon Bieten 
fetnen 93 et nett unß ßeraBegütigenßen ©djitäpfen in 
XteBXieße ©räume oerfenft. ©r weilt ameifetloS auf 
ßen auSgeßeßnten ©efifetümern oon Srau ©tßula* 
SIXoarea, reitet tagelang auf feinem eigenen ©runß 
unß ©oßen oon ¿a'aienßa au ¿aaienßa*— maS 
Braucßt er ftdj ßa mit fremßem ©tgentum an Be* 
fcßnoerett, mit ©riefen ßeS ¿errn ©räftßenten 9Bage= 
mann! ©aS fann ißm ßöcßftenS 9Üpbritdett oer* 
urfaeßen — man muß ißn ßaoon Befreien!

©r ftieg üBer ßaS ©elänßer, turnte langfam, BaS 
©eit an ßer SeiBeSmitte unß ein wenig ßarüBer ßin* 
geneigt, a« ßem äußeren ©alfon, faßte enßXidj ßie 
©ifengeftänge unß feßmang fieß geräufcßioS ßinüBer.

©ie ©ür in ßaS 3tmmer StIBert fReneeS ftanß 
offen, ©er ©^täfer röeßette ein menig. ©oriidjtig 
füßtte StaBofft) mit ßem Süße oor, um nießt auf eine 
ädjaenße ©teile ßeS ©arfetts att treten, ©ering- 
fügigeS ©ämmertidßt ließ ßie Umriffe ßer Stmmer* 
einridjtung erfennen.

9ln ßen SängSranß ßeS ©etteS gelangt, taftete 
StaBoffn ßie ©latte ßeS Stadjtfäftdtens aß unß mar 
ßodrerfreut, neBen ßer XXßr auf ßie ¿anßfeuertuaffe 
au ftoßen. ©r enifteßerie fte unß Begann nad) ßem 
©ewanß StlBert fReneeS an fitcßett. @r fanß eS, un= 
orßentliiß auf einen ©tußl ßingeworfen. ©ei ßer

eingeßenßeu ttnterfudjung manßte er and) ßer 
3nnenfeite ßeS StadS unß ßer 93efte Befonßer.e 9luf* 
merffamfeit att, fanß aßer nidjtS. Sind) auf ßem 
©ifeß, wo ©üeßer unß ©rofeßüren lagen, ftteß er 
nießt auf ßaS ©efudjte. ©ie ©rieftafdje war tönt 
noeß nießt untergefommen. ©r folgerte, ßaß ßtefeiteß 
nad) Befannter XleBung unter ßem RopfpoIfter Be* 
fänße, unß er ging nunmeßr an fas fcßwtertgfte 
©tiid Slrßeit ßeran-

SängS ßeS ©etteS auf ßem Stßlänfer ßittge* 
ftredt, ßamit ßer irgenßmie S rriiie rtt int Salle ßeS 
feßlaftrunfenen ©linaelnS gegen ßet ßämmerigen 
SeniteraitSfcßnitt feine Slorperfontur fäße. Begann 
StaBofft) langfam mit ßen gef prêta ter Smgern ßer 
linfett ¿anß amtfd)en ©ettlinnen uni Stopfpolftern 
ooraufüßlen. ©r Beßiettte fid) ßer fin en ¿auß, um 
ßie reeffte für alle Sätle tn Stamoftereitidiaft au 
ßaßen.

©aS ein menig pfeifenße ttnß rafckeluße Sttmen 
ßeS ©cßläferS Begann aBauHingen.

StaBoffn oerßielf fid) regungslos, BießalBe .¿anß 
unter Bern ©olfter.

©aS fdjnareßenße ©eräuf^, ßaS Beimße auSge* 
feët ßatte, erßolte fieß, fd)tooll an.

SR aß o fft) ßoB ßen Stopf ßalBwegS üßer ßen ©ett* 
ranß. ©ie unangeneßtnere oott awei SJtigließteiten 
mar gege&en: Sll&ert fRenee lag mit ßem öeftdjt tßttt 
augewenßet.

Söießer, nod) oorfiißtigcr öIS attoor, ßnng feine 
¿anß oor. ©ie ftieß mit ßen Stngerfpißenan einen 
©egenftanß, unaweifetßaft Seßer.

3n ßtefem Slugenßlid  Brad) ßie laute Sltmutg itn 
©ett aß-

SRaBoffn, ßer fieß nid)t rüßrte,' ßoffte, ßt Unter* 
ßredjnng witrße oorüBergeßenß fein.

$ a  prallte eine ¿anß Sllßert SXeneeS mi gemal* 
tigern 9luffd)Iag auf feinen auf ßem ©ettnnß lie», 
genßen Unterarm.

StaBofft) fprang auf, griff mit ßer freiet ¿anß 
unter ßie ©eine 9H6ert fReneeS unß warf ßn, auf 
ßem ©ett fnienß, ßtnauS. SRit einem rafeßet © rtff 
ßatte er fid) ßer prallen ©rteftnfdje Bemädjtit.

9(18 itn ©rueßteil ßer ttäcßften ©efunBeSHBert 
fRenee auffpringenß ßen ©itrraßmen erreitt unß 
ßen ©ißalter angeßreßt ßatte, faß er ffd), grnßlxcß _ 
oerßtüfft, StaBofft) gegenüßer, ßer ißm oerBnßlicß 
läcßelnß ßie SJtünßung feiner — 9ll6ert fReueS — 
eigenen 93affe entgegenßielt.

„©eßr XieBenSwiirßtg oor 3ßnen, ¿err Söge* 
rer", meinte StaBofft), „ßaS ©eßieRaeug ift Bretts 
entfidjert, ©ie erfpareu m ir ßie SJtüße."

©r legte, oßne ßen Stcooloer att fettfen, mi ßer 
linfeit ¿attß ßie SrofoßtHeßertäfäje auf ßaS tett, 
tonußfe eine ©cdelßälfte um: ßie ©riefe 9hge* 
mannS, an ßer fteiten ©djrift ßeS .©räiißenictt fo* 
fort erienntlicß, lagen oor ißm, mit einem geBen. 
©änßtßen, mte eS aur ©aduug gewiffer 3igaten» 
palete ocnoettßet mirß, forgfam oerfeßnürt.

,;©tnß ©ie irrfinnig?" faudjte ¿err Silßert fRetee 
wutoeraerrten ©eftcßtS. ©S war nießt feßr mintig» 
ließ au feßauen. ©tnaelne lange ©träßnten fettes 
fpärlicßen, tagSüBer peinlicß genau üBer einen fttrf 
gelid)teten ©cßäßel geftrießenen ¿auptßiaares ffittijen 
ißm an ßer itnredjten ©eite unß üBer ßäS ©efießt 
ßeraB, mte einem Sanßgaul, Bern man Me ©tim* 
ßaare aXS Sliegenmeßel Belaffen ßat. ©arfüfefg, ßen 
grellgeBlümten ©ei) Inf eut. ait g oerßrüdt unß »er» 
f^oBen, ßatte ßer, feßöne, ©tann Steßnl.eßteit mit 
einer luftigen Stgnr aus Bern ©ßenter.

„©eßwetgen!" Beleßrte ißn StaBofft).

(Sortfefennj foigt.)
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3)er Yankee als neuer Indianer
3)1e Wiedergeburt einer Waffe
‘Don Annie Srancö M ar ra r

3n  Storßamerita aerßreeßen fieß fett etma einem 
Saßraeßnt ßie '¿jattfeeS über eine Stage tßre ge* 
feßeiten unß finßigen Stopfe. 916er ßaS fRätfel, ßaS 
fie Iöfen wollen, ift waßrfcßeinlicß auf ßie Slrt unß 
©eife, wie man eS oerfueßt, üßerßaupt ntdjt an 
I&fen, ©aS große fRätfel, ßaS immer feftärfer ßer* 
auSgemeißelt ßinfer ßer ©atfarije fteßt, Baff ßie 
weifen ©mwaußerer, oon meid)er europätfeßen 
JRaffe oßer fRöffenmifdßung fie nun aueß Rammen 
mögen, ßrüßen idjon naeß ein paar ©enerattonen 
meift au eeßten Slmerifanern, nämiid) au SJtenfdjen 
m it auSgefprocßenem SußkmertppuS toerßen.

SRon roanßert alS ©eutfdjer, ©djotte, Staliener, 
mffifeßer 3uße oßer maS fonft immer ein, ßeßaftet 
mit ß'en uralten SRerimalen einer längft auS* 
triftaEifierten unß in  fteß nießt meßr oeränßerXicßen 
fRaffe, unß ßreiftig oßer fünfatg 3aßre fpäter (oft 
genug feßon eßer) gißt eS ft att ßeffen lauter 
gkmieeS, ßo^gewaeßfen oßer wenigftenS feßmalßüf* 
iig, langßalftg, mit einem feßarfmarfiertett ©effeßt, 
großem, iantigem SSt ttnß, ßeuttieß ffeßtßaren ©aden* 
fnod)en, einer geßogenen, BünnwanBigen Slßler* 
nafe, feßarf ßlidenßen, ftßmalen, meitauSeinanßer* 
fteßenßen Saitenaugen,
©et weiße 98inneton.

©ine ßagere, feßnige ©eftalt mttß aum oorßerr* 
fdjenßen ©npuS, muSielfeft nnß gelenftg. ©ie 
©äneße perfcßwinßen, >ßie Euraen fRümpfe unß für* 
»en Dßerfcßenfel. ©afür mirß ßer ©artwucßS 
fcßwäcßer, unß EraufeS ¿aar, ßefonBerS Bei 
SRännem, glättet fitß. @S ßiift nirßts, auleßt fteßt 
iw  ein SBinnetou, nur oon weißer ¿aut unß oon 
einem guten ameriEanifeßen ©eßneißer angeaogen. 
©er Sußtoner ift tot, eS leße ßer 3nßianer!

nifdje Sf'Iima in fteß gefcßloffen unß jeßenfaHS oom 
europätfeßen grunßoerfcßießen ift, ßantm ßat eS 
and) eilten,  befonßeren SRettfdjentppuS gefößaffen 
unß wirß ißn immer wießer neu fdjaffen, wenn er 
injwtfcßcn auSfterBen foltte- Siämließ fowett euro* 
pätfd)e SJtenfd)en ßeS gemäßigten oßer fußtropifeßen 
SHintaS aXS ©inwanßerer in Srage fommen. Sieger 
unß 91 fiat ett unter gleidjen ©erßäitntffen äußern fid) 
oiel langfamer, wenn fte fteß üßerßaupt äußern. 
©Bgleid) erft jüngft ©erießte oeröffentlicßt wurßen, 
ßaß aueß ßie in Simertfa geBorenen ©ßinefen amei* 
ter unß ßritter ©eneration größer au werßen Be* 
ginnen.

9BaS ßat eS nun mit ßtefem SHima SRorß* 
amerifaS auf fieß? 3unäd)ft ift eS merftoürßig 
gleicßartig, oBrooßl ßiefeS ungeßener große SRorß* 
amerifa oom aeßtatgften ©reitengraß im SRorßen 
BiS aunt oieritnßawanaigften ©reitengraß im 
©üßen reidjt. SRatüriid) ßefteßen ßie gewaltigen 
Itnieridneße äwtfdten polarer Sl'älte unß tropifdjer 
¿tße, 2lBer innerßalB ßeffen finß ade ©eßiete auf* 
fallenß regen* ttnß winßreidj. ©ie mittlere 93iitß* 
gefcßmittßigEett ergißt genau ßie ßoppelte ©tärfe 
wie üBer ©uropa. Xlnß autneift, BefonßerS im 
Snnern ßeS SanßeS, finß ßteie 9Btttße troden, feßr 
ßeiß oßer feßr Ealt. Sößn über ßer ©rörie Bcßeu* 
tei. ßaß ßie ©lätter aermorfd)t unß mie oon gtüßen* 
ßem fRaudj geßörrt an ßen ©äumen ßängen, ßaß 
ßie unreifen Slepfel gebraten oon ßen 3weigen 
rotten, ßaß ßaS ©etreiße auf ßem ¿alnt rote oon 
einem SeuerBranß oerfengt fteßt. ©tauBftürme oon 
einer gana unoorftettßaren ©etoalt oerßeeren nid)t 
nur ßaS ganae ©eBiet ßer Storßttlere, fonßern man* 
Bern BiS SReptfo lanBeinmärtS.
tpfiantaftifeße ©egenfätie.

©emeinfam ift allen ©tagten oon SlmeriEa and) 
auffaltenße ©prungßaftigEeit

ßeS SHintaS, ßie ©uropa üBerßanpt nießt fenttt. ©er 
„Sttßianfummer", ßer berüßmte ©pätßerßft SRorß* 
amertfaS, aießt fid) meift mit unoergletäjtid) feßö* 
nen, roarmen, Harett ©agen BtS in ßen ©eaetitßer 
ßin, um Bann plößfidj in ©djneeftürmen unß etftgen 
9Btnßen a« enßtgen. ©Benfo feßnett, rapiß, Bucß* 
ftäBIidj über SRadji fommt ßer Sfüßling ttnß’ ift 
fofort ßeiß upß feueßt, fo ßaß fitß ßie ©flanaen in 
menigen ©agen frifeß Begrünen unß Biitßen. ©ei 
unS in ©uropa gebt troß ßer SHpenBarre im ©üßen 
ßie Sanßfdjaft nur att maß lid) in  eine fubtropifeße 
über, fo ßaß man nid)t genau fagen fann, ob ßie 
toaßre ©renae awtfißen 9Rom ttnß SReapet oßer oiel* 
leidjt erft jwifeßen SRcapel ttnß ©isölien liegt. 3n 
SRorßamerifa aBer äußert fid) mit ßem ßrcißigften 
©reitengraß alles oon ©runß auf. ©innen ameier 
93aßnfttutßeu fäßrt man oont gemäßigten SHima inS 
au8gefprod)ene ©ropenlanß, oott ßen fommer* 
grünen 93älßern in ßie immergrünen, ßie feinen 
SanBfall ßttreß Sroft meßr fennen.

©er ©tntoanßerer afflimatifiert ffd).
©ie mäeßtigen ©ewitter, ßie fürd)terlid)cn ©or* 

naßoS itn unß um ßen ©olf oon SJteptfo, ßie 
giganttfdjen UeBerfcßwetntnungen (ßer S-Riffiffippt 
allein feßt fo ßurd)icßnittlid) in jeßent SeüßXtng an 
80 000 jQuaßratfilümctcr XXferlanß, alfo ein ©eBiet 
fo groß wie gana ©efterreid), unter 93a¡fer), ßaS 
alles muß auf ßen SRenfd)en feine tiefgeßenßen 
©ittflüffe ßaben. ©8 ift gana gewiß nießt nur in 
feiner ©eeie ßer ©ptegel ßer oaeanweiien Prärie 
unß uttgeßeuren fanaßifeßen 9BäIßer oßer ßer Xtr* 
fümpfe im ©üßen, eS ift oor altem ßaS SHima feiBft, 
ßaS ßie SRorßamertfaner meiträumig unß auf eine 
ungewößnlidje 9Beife ßemmungSXoS unß fprungßaft 
pßantaftifdj madjt. ©er SRann, ßer ©liaaarßS unß 
wütenße ¿iße auSßalten muß, ßört auf, furd)tfam, 
engfürnig nnß ängfiiidj au fein. ©aS altes Büßet 
äußere Süge in feinem Stntliß ßerauS unß formt 
feine SRuSEeln au einer ungemoßnten ©etoeglidjfeit 
um- SlBgefeßen ßaoon meißeln ßie ewigen 9Btnße 
fein ©cfidjt mit fdjörferen, ßarteren 3ügen. ©ie 
¿aut ■ ßeS .RörperS wirß ßttreß1 fte ftänßig auSge* 
froduet, wtrß üBerßaupt wißerftanßSfäßtger unß 
säßet, ßaS ¿aar ßat SReigung, fitß su entfeiten, uuß

wirß glatter, ßie Slügen rüden auSetnatßer, wetil 
fie einen größeren ©eßwinfel att Bewältiien ßaben. 
©te ¿aralß Slonß*©rttte ift ein ©otiptom ßeS 
©taßimenfcßiett, aber nießt ßeS ©ürgerS unß Sar» 
merS, ßer fPrärieorte umß ßer 93alßBerge

Sntenffoerc gnftattfnaßme
weitet ßie SRafenflüget unß oergrößert ßen SRafen- 
rüden, ßer fidj ßuriß ßie ©nifleifeßung ßes ©efidjteS 
Bon feiBft oerfdjmälejd. Xtnß ßureß reidjJiße SRaß* 
rung, oiel Sleifcß, oiet Stmcßte, oor allem ßen 
ewigen SXaugumnti (würßen w ir Bet gröferer Suft* 
trodenßeit unß ßaßurcß oerringerter ©petdjel* 
proßuftion ■ nießt waiirfcßeinlicß aueß ftätßig fauen 
wotten?) oerftärfen ftdj ßie SHnnBaden ,tnß prägt 
fteß ßie SRunßmuSfulatur ftärfer auS. ©ü Steigung 
au förperlidjem ©port ift ßem §)anfee Xitrcl) fein 
SHima etngeimpft. SiRan fann fagen (un) ßaS ift 
gar nidjt i'o paraßop), metí er 9)antee it, Barum 
ließt er ßen ©port, etma fo mie ein Sifdj weil er 
Sifdj ift, ßaS ©eßwimtnen liebt unß für ielBftocr* 
ftänßlidj Hält.

©0 aiffo oottaog unß oottaießt fieß ßie 93ießer» 
gebürt ßes SnßianerS. ©ie ift nidjt mpftifß, wenn 
man nidjt alles, toaS mit ßen 93anßlutgen ßcS 
geBenßigen anfammenßängt, für mpftifeß Balten 
witt. ©afür ift fie um fo meßr naturßcßiigt unß 
mirHid). Xtnß oon ißr BiS a« ßer in ftdj aBg;grena* 
ten getftigen ©ntwidlung ßes SRanneS ats ßen 
©ereinigten ©taaten ift nur ein ©eßriit oßet nießt 
einmal ein ©cßritt, fonßern fie ift ßie Snnenfete ein 
unß BeSfeXBen fPßänomenS. 9lueß ßier wurßt oiel» 
leidjt unwiffentiid) nnß aßnungSIoS ein ©rBc.üBer» 
nommen, ßeffen SluSwirfungen ßeute mie BanalS 
gana nnaBfeßbar finß. ©te man inßeS nidj. ab* 
leßnen ttnß auSfdjalten fann, roenn man ßas *anß, 
feinen iReicßtitm unß feine Srttdjtßarfeit Beßdten 
will, ©enn ßie 3nßtaner finß amar enttßrontunß 
feßt fo einfXuffloS, als ob fie oöttfg auSgeftoiBen 
märin. SXBer ßas 3 n ß  t a n  e r f  l i m a  mt& 
m t t i ß m  ßer  t t t ß i a n t f d j e  SRenfd) f i nß, j e*  
B I i e 6 e n.

©er SRenfeß ift ein ©roßuft ßeS SHimaS (Be* 
p ü É u t '  gSeiSßett)  ̂jtttit weil Bas «ntetifa*. ßie fonßetßare jtttfe



Alfred Hahn & Co. Uraugesdaiifrf *  H o b e lw e rk  
S d alad cen elie lem  - F a b r ik

Ringstraße 8 Danzlg-Langfuhr Telephon 41659

1926: 5135 Untermieter, 1927: 5352 Untermieter, 
1928: 5337 Untermieter uttB 1929: 5584 Untermieter. 
Siemnact) ijt ôte Saljl Bei Untermieter efjer im <Stei 
gen Begriffen, al§ Baf? Bie ermartete ©ettfmtg ein 
getroffen ift unB anBererfeitê ergiBt ficB auê Biefen 
3aBIen Bie Satfadje, Baf) in Sanjig jäBrlitB etma 
1200 ^oBnungen fertiggeftellt merBen mufften, menn 
in seBtt SaBren 6er BringenBfte SBoBnungSBeBarf

Zieselsteine
naturrol gebrannt, auch als Vormaurer 
zu verwenden, in jeder gewünschten 
Menge sofort lieferbar.

Bauhölzer
nach Liste geschnitten.

Tischlerholz
vorjährige, trockene und blanke 
Stammware in allen Stärken.

Johannes Müller
Dampf-Ziegelei und Sägewerk 

Groß Golmkau
Fernsprecher Sobbowitz 12.

E rnst Raym ann
Samenhandlung

Dauzigr-I.aii.gfu hr. F e rn s p re c h e r 416 31.
Gemüse- und Blumensamen

in bekannter Güte.
Gr«ISSS1.13ieil i. Sorten und besten Mischungen
G ä r t n e r - B e d a r f s a r t i k e l

Pflanzen-Schutzmittel, Raffia, Kokosfaser- 
i stricke, Baumwachs usw.

R o s e n  in Ia  Sorten und bester Qualität,
hochstämmig und niedrig, Obst- und  Z le r- 

I s träucher, w ild e r W ein., E feu , S tauden usw. 
H a u p t p r e is v e r z e ic h n is  k o s te n f r e i .

Projekt des Hallenschwimmbades.

O tto Huckstedt Nacht.
D A N Z I G - O L I V A Telephon Nr. 417 01

Anlagen und Unterhaltung von Gärten 
Bepflanzung von Blumenbeeten und Balkons

Gemüse- und Blumenpflanzen, Stauden und Ziersträucher

n a m h a fte n  F a c h h a n d lu n g e n

F I R N I S  m it d e m  F a rb to p f

E s  ist e in  C O ft A LT - L e in ö lfirn is , g a ra n tie r t  re in , h a rz -  
u n d  re s in a lfre i, n a c h  d e n  m o d e rn s te n , w is s e n s c h a ft
lic h e n  M e th o d e n  u n te r  a u s s c h l i e ß l i c h e r  V e r 
w e n d u n g  s e l b s t g e p r e ß t e r  Le i n ö l e  h e rg e s te llt

G. m. Danzig - Neutahwasser
b. H Telephon 350 87 und 350 88D A N ZIG ER  OE L  W ER K E

OgXjQQPOQQOCXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX^

W IT T  &  C o .
Kontor: Hansaplatz 2 a
Laser:
Broschkischer Weg 3
Telephon 289 70

B a u s t o f f e
wie

Zement, Kalk 
Dachsteine 
Tonröhren, Dach
pappen, Teer 
Klebemasse 
Torfmull 
Chamottesteine

y  usw.

oocxxxxsoööocxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxr

¿BaiigeM!11
VS .
I

Eigenes Kapital 10 bis 15% vom Darlehensbetrag 
erforderlich, welches in kleinen Monatsraten erspart 

werden kann.
Keine Zinsen, nur 6 bis 8% Amortisation

„BehaKa“ e. G. m. b. n.. Danzig, Stidtgralien 13 -
Bisher G 195.000.— zinsfrei vergeben!

Ist dos CicQt defekt im House, rufe: Giio HeinricI) Krause
nreilgasse 111 DANZIG Telep&on 22200 * Neu eingelroffen: ncleuc&lungskörper, Marmorsc&alen





F. Con.5igcr Sonntags-3eitung Sonntag, {ten 20. ítptíl 1930.

Ofterfreuden — Ofterleiden
T/m S)r. C u r t  91 a y  f e r ,  ¡Berlin Wilmersdorf

idas ifl das 'iieuefle in idanæig:
Fernschreiber am Fernfprêcher !

Sie Dfterfeiertage bringen mit Dfterelcrn, Eueren 
und ©efttagsbrateu mancherlei ©reudeit für jung 
und alt. Silber befannüich ift nichts fttjwerer su er® 
tragen, als eine Steiße non — ©eiertagen! ¿Kur ja  
leidjt wird beim ©nett unb Stinten gerade in ben 
Sv oft tagen gern des ©Uten juüiel getan, unb da* 
¿Ke int tat ift — ein uerborbener SJtagen. Sabei ban* 
beit es fiel) um eine 91 rt Streit deS Magens. ©r 
mefjrt fiel) nämlidj gegen die Ueberftunden, die ihm 
dadurch jugemutet werden, daß matt non iljnt mehr 
»erlangt, als er 31t reiften nermag. Ser menfchlicbe 
¿IKagen braucht, tote jedes Organ des Körpers, eine 
Befttmutte Zeiteinteilung für Slrbeit und ¿Ruße. 
¿Serben iltm diefe durch Einnahme regelmäßiger unb 
SwecEntäßig sufammengefebter, nicht 311 umfang» 
retdier Mafjlseiten gemährt, bann reiftet er baS 
letne. ¿Senn man aber, tnie es befonberS Kinder 
mit äfortiebe tun, durch baS Bwifttjettdurttjeffert non 
allerlei Süßigfeiten den Magen attS feinem , fee» 
Itidjett ©leichgmicht" bringt, dann läßt er fich baS 
eben nicht gefattett. Sie, ltormalerroeife in 2—4 
Stunden nom Magen perarbeitete unb an den 
Sarin lncitergegebettc ¿KahrungSmcnge bleibt im 
©alle einer ITeberlaftuitg liegen, es Eomrnt sur 3 er» 
lefeung und ©ärung des Mageninhalts, und füjließ»

______ _____________

lieh entwicEelt fiel) unter Ite&elEe'itSertc&eittungett 
und allgemeinem Unbehagen bas KrantheitSbitb, 
da® unter dem ¿Kamen „uerborbener Magen" nur 
attsn befannt ift.

©tt »ielett ©allen hilft ftttj dabei der Körner 
fetbft, indem er das 3 u»iel an, ¿Kahrung in ©eftalt 
oon ©rbrechett wieder surüigibt. Sllleitt längere 
Slppetitlofigteit, Slnfieblttttg non KranlheitSerregern 
auf der gereisten Schleimhaut unb nachfolgender 
Katarrh des MagenS und der Sänne find nicht 
feiten unliebfante ©olgen, die jumeift äratliclje 
$ilfe erfordern und geeignet find, die Erinnerung 
an die ©efttage ernftlich su trüben. SaS befte ¿¡Kittel, 
folche üblen Zufälle su nerhüten, beißt: M ä ß i g *  
f e i t .  ¿¡Kan genieße 3. ¿8. Öftererer auS' Sucler, 
SdjoEoiabe oder Marsipan ftets nur als ¿Kaihtifch, 
n i e m a l s  3 m i f  ch e n de tt ¿¡K a h 13 e i t e tt. Slllsu 
fette und' fotupafte Speiien find befanntlich ießwer 
»erbaulich und füllten daher auch ftets nur in 
mäßigen Mengen genoffen werden. Unbedingt »er» 
meide matt, Kindern 9ilfobol 31t geben.

_ ¿Ser die alte lateinifche SebettSregel: Ne quid 
n im is  —  31t niel tut niemals gut — beherzigt, dem 
dürften gewiß befchiebeu fein „© r ö ß 11 ttj e 
O ft c r tt".

Erreiche tttj meinen Setlncljmet nicht mündlich, bann ficher durch den ©crnfttjretbcr ätn 9lpparat.
38ir haben not wenigen SBschen berieten Jörn! 

nen, da ft die Sansiger ¿Pofts und Selegraphenoer: 
toaltung mit der Einführung der ©crufprcchscllcn 
für ©erngcfprättic und Selegrammabgaben in einer 
¿Reihe mit den modernften Selegraphenämtern 
SentfchlandS fteht.

©etjt ift Bie Selegraphennermnltung drauf und 
dran, eine weitere tedjnifche Ertmtgenfthafi in Sans 
3ig 3Ur Einführung 3« Bringen, deren Vorteile für 
jeden ©efttfäftS: und ¿Pchsatmann, der ein Seleplwn 
Befifet, außerordentlich groß find.

¿¡Ran hörte in der lebten Seit niel non ©ern: 
fchreibertt an ©ernfpretfjerit und wurde auch dar: 
über unterrichtet, daß im Seitlichen ¿Reich bereits 
energifdje Serfnche über die ¿Pragis Bieter neuen 
Einrichtung angeftcllt wurden.

¿Sic wir hören, hat fich auch in Sattsig diefe 
nenseiWiche Erfindung sitnnße gemocht, ©nt amt= 
liehen ¿ßerlehr der Selegraphenftationen swtfchen 
San3ig und 3oppot find feit einiger Seit folche 
©crufchmber int ¿Betrieb. Sie funltionieren tadel= 
loS, fo daß für die nächfte 3 eit bereits auch für den 
Sicnftneriehr auf der 21 rede Sansig—gangfuhr 
©ernfehreiber aufgeftetlt werden foüen.

»ou

Sm'^iru^ifixus des 1H. Jahrhunderis im Stadtmujeum
Ser Knt3tftrtig, ¡¡tifien aitSdrudSuollen Kopf mir 

hter abbild'eu, entîtg'mmt einer Kirche beS Sansigcr 
©.ebieteS. Er hefunb fich bereits feit dèn ftebÿlger 
,snf)i'cn tttt MVfennt, aber niemand-nermutete unter 
c.er alle ^¡pfthehten nerbergenden dicten Ucbcrma»' 
luitg ettt ^Tunftwcrl erfteit ¿KangeS. Erft als. matt 
• 1 reÿ " ®turichttmg des neuen ©lulptnrenfaateS 
l m .^rgefchog des ¿¡KufeuntS, der für die norboft» 
detvqchc ¿¡3lafti£ d>eS 14. und' 15. ©ahrhnndertS: her» 
gerichtet mnnde. daran ging die Slulptur 31t reftau» 
rteren, fand mau unter der Sünche noch die alte 
Bemalung erhalten, ©n monatelanger forgfälttger 
Jlrbett, die der ¿Reftaurato-r des ¿¡KufeumS aus» 
führte, gelang es die alte ©affmtg wieder freían» 
legen, ©n fei teuer ©rifclje traten die alten ©arben 
h.rrrar. ¿Keben den sartén ©leifchtöncu mar rCtch= 
lieh Silber uermaudt morden, und eitt befonderer 
Uretytpttnft mar in dem aus ©old und purpnrrot 
3U10i’nmettgeittutmtett ^eiligenfchein gegeben.

Matt wird diefcS SScrf 31t den bcfonderS feinen 
Slrbeitett ber fonft mehr auf derbere SÖirfitngctt 
ausgehenden nordoftdentfehen Schule wählen müjfett. 
ES bejeichnet ein UebergangSftadtum awifehen der 
frühen mittelalterlichen idealtfierenden, ttod) ftreng 
geowetriidjeit Kunft, die in den dicten ¿fSnlften der 
Sorneitfrottc, den ¿Ritten des ixtupthaares und 
lüarteS deutlich hernortritt, und einer mehr 
tealiftifchen ¿Beobachtung, die Slu,genhöhlen und 
¿Baclenfnochen mit richtigem ¿BerftättdniS der natür=,: 
licljen ¿Bildung roiedergibt. Sittel) uor folchen i^erb» 
Beiten tote die non der Stirn berabfitef}enöett 
¿Blutstropfen ift der Küwftler nicht surücigefchredt. 
Eßenfo hält der (chlanfc Körper die Mitte aroifcheu 
¿Katurßeobachtung und einer geometrifchen Sttliii» 
-rttng. — ¿Rieht immer ift der firttsifUms als ein 
SchmcrsenStnamt dargeftettt morden, ©n der roma» 
nifcheu Kunft bis sur Mitte teS 13. ©ahrhitudertS 
ift der ©efreusigte ein Seid und -Oervfeher, ent» 
fprediend der ©dee des Kaifertttmö der damaligen 
Zeit. Erft in der ©otif, als eilte peffimtftifche 
©rund’fttmntnng ftd) itt der europäifdicit ¿¡Belt durch» 
feßte, mird der ©eEreusigte sunt Stbbild de» Sd)titer= 
seS, snttt ©egenftand ttefftem Mitleides und Er» 
iwcrmenS. ©n den edlen äugen nuferes fdjmalen 
fcharf gefchnittencn Ehrifttisfopfes, auf dem troit 
der ©puren des Seiden* eine majeftätüfehe ¿Ruhe 
iauSgeSreitet ift, erhält fidj noch wie fo oft in den 
»out 3 entntm des KunftfdjaffcnS abgelegenen ©e= 
Bieten ein StücE der älteren beiotfchen Sluffaffitttg. 
Sie Enden des Krens es B-ei ltnferetttZerEe findadht« 
ecEig erweitert und hier die St)mbole der Eoatt» 
geliften als ¿Relief eingefchniht, für ©ohanttes der 
Sldler, für MarEuS der Söme, für SuEas der ©Wer 
und für Matthäus der Engel. Sittel) diefe ¿Betonung 
und d'er 91 Bf cl) lu g der Kreusesendett entfpricht ttod) 
dem romauif^en Kunftempfinden, das auf 3 ctttra= 
lifation und harntonifche Bufantmcnfaffttttg der 
Seile auSgittg. So mird der KrusifiguS deS Satt». 
Äiger MuifeumS su einem auffchlnlretch.en Sollt» 
ment nordöftticher Kunftübuttg des hohen Mittel» 
alterS.

Sie ©nbetricbitabute dtefer beiden ©erttfdjreiber 
fteUle junächft einen SJerfuch dar, um die ©rage 31t 
Hären, ob fich der ©ernfehreiber bewährt. E r b a t  
f i dj f ehr  gut  b ewähr t !  Sic 9lnficbt der 
Ijiefigen snftändtgen Stetten geht dahin, daü ihre 
Einführung für den gefamten ©erttfpredjuerfehr itt 
Sanstg nttr noch eine ©rage der Zeit ift- Matt 
wird sttnädjft abwarteit tniiffen. wie die lebten ¿Ber: 
frteße in Seutfdjland attSfallen. SaS Seutf^e ¿Reith 
hat die Slbficht, genau nach dem Mufter des ©ern: 
fpredjtteöeS ein ©etufchreibiteii ansnlegett. Man 
würde dattad) in der gagc fein, feinem Scilitehnter 
3- ¿8. in ¿Berlin, falls matt ihn nicht in Selephott: 
ttöbc antrifft, durch den ©ernfpredjet anffchrcibcjt 
laffctt. was man ihm s« fagett hatte.

Heber die Sedjnif der neuen, fdjon gemeldeten 
Einridjtnug laffen mir mtS folgendes cräählen:

Ser ©erttfpreebapparat, der mit dem ©erns 
fdjretber »crbitttden ift, hat 9lel)uli^fcit mit einer 
Schretbmafdjtne. Kommt das ©efprädj mit dem 
Seilttehuter nicht snftande, fo bemtfet man die 
Stjpeu der ähuiid) wie Bet eine« Sd)reibmafchtne 
»orgefehettett Saftatur. und am anderen Ende, alfo 
bet dem Seilttehmcr, rollt, wie aus einem Morfes 
apparat ein ¿Bapicrftretfen heraus, der die ferngc: 
fdjriebenc Mitteilung enthält.

Sobald die Singe ftch in Scntfcblattd fo weit 
cntwirfclt haben — und cS fattn «ach den bisherigen 
glänzenden ¿Refnltate« nicht mehr 31t lange dauern 
— wird man auch in Sanstg. fo mird betont, an der 
Einführung des ©ernfehretbers neben dem ©erns 
fpreeher nicht »orübergehen. Saft man diefer neuen 
Einrichtung fpmpathijch gegenüberfteht, beweift die 
©nbetriebnabme des einen und dtc beoorfteheitdc 
9lnfftellttttg deS sweiten ©ernfehretbers und die 
freundliche ¿Beurteilung, dte man diefer Einriß: 
tttng gegenüber auch in Sansiger snitändigen 
Stellen hat. E3.

Schüler (Unfall
versicherung notwendig
©ugendlidje feilen auch gegen Sportf^ädcn »er: 
fiebert werden.

Seit einigen ©aßren befteht beEanntlicb in San* 
sig dte ©chüier»UnfaUoerftcheritng, die jeden 
Schüler gegen linfatt jeder 9lrt auf dem Schulhof; 
Bei attett Schnlocranitaitüitgen und gegen Unfälle 
auf den ¿Segen non und su der ©ctjuie ithübt. j - e  
¿Beiträge merden »ott den Eltern der höheren und 
mittleren Schulen felbft besaljlt, mährend die ¿Bei» 
träge der ¿BoiisfthiUer oon der Stadt BeaahÜ mer» 
den. ES hat ftd) heranSgeftettt, ■ daft diefe Schüler» 
tlnfatttierficheritijg eine JcoimendtgEeit ift, da fie die 
Koftctt für ctttnchendc Schaden an der forperlichett 
©efundheft der Schüler nicht auf die Schmltertt der 
Eltern a-bmälst. ¿Beseicirtteuderrocife hat die Saßt 
der angemeideten Schaden oon Wahr su ©ahr su» 
genommen, eine Satfachc, die ftd) fit Sansig eßenfo 
bemcrEbar gemad)t hat mte ittt Sentfchen SRctd).

¿Reben dtefer Schü(cr=ltttfattüeritdjcritug beftand 
feit langem der ¿Plan, eine gefdjloffene ®erftcherung 
für alle ©ugcnditdjcrt absitfdjliegeit, die der Seut- 
fchett Sportbcijörde für geidjtathletif und dem 
Sentfchen ©ußbattbund angehören. Sie neuen ¿8er» 
handlangen find, wie mir hören, nunmehr foroett 
gediehen, dag and) {amtliche WugettMiljen aller 
anderer ©ttgendoerbände (¿ÜSanderoogel ufro.) itt 
diefe ¿Berftcheruttg aufgenontmeit merden. Sie 
Stadt Sattsig hat ftd), was fehr 31t begrüben ift, 
bereit erltärt, einen geringen 3 ufchuh su der ¿8er» 
fidjerungSprämte 31t saßlen. SaS ©ause eridjeint 
bei der heutigen Entmtcflung der Sportbewegung 
unter nuferer ©ugettd fehr begrüfjcnSwcrt.

Sechs (MeberSeedampfer
laufen 1930 3>ansig an

Sie U n i t e d  ¿Baltic E o r p o r a t i o n  läßt 
in diefent ©ahre a u f der ¿Reede nor  Soppot  
und in S a n s t g  folgende Souriftcndampfer an» 
laufen:

Jlus 3)anmigs (Vergangenheit [ S ie 3>eft über 3>anmig
SBemt die alten Sansiger ©tebel, die non ¿Reich* 

tum erfüllten ¿ßatrisierhäufer und die .gewaltigen 
¿Baumoitumente der Kirchen, Sürmc und Sore er» 
Sählett Eönnten, fie würden nicht nur oon dem alten 
ßanfeatifchen ¿Ruhm der Stadl und ihrer ¿Bewohner 
fpredjen. ¿HBteoiel geid aber ift in diefett ftetnenten 
Sengen »ergangener ©ahthunderte regtftrierf? Man 
Braucht nur itt der ©efcbWjte die ¿BeuöiEeruttgS» 
gahlen ttadjlefett und da findet man itt nur attsu 
oft mtederfehrettden ¿Perioden, meid) gewaltige 
gücfen der ¿ßefttod in das gehen der Stadt geriffen 
hat. 94ei der lebten «nd größten ¿ßeftepidemie im 
UnglüdSjahr 1709 hat die Senfe deS granfanten 
Schnitters dod) Beinahe die Jpälfte aller Etnroohner 
»on der SBtefe deS geBenS aBgcmäht. 2Btr Eötttten 
uns für unfere heutigen ¿Begriffe Eanrn ein foIcheS 
SluSmaß einer Epidemie »orftetten. ES gehörte fdjott 
ein säljer geBenSmut dasu, wenn ftd) die alten San» 
giger nach foldß graufamem ¿BernichtungSroerE üBer» 
haupt wieder anfraffen und den Maffentod durch 
gefteigerte ©eBurtensiffer wieder roettmadtcu lonn» 
ten. SelBftnerftändltd) waren dte fanttaren 3uftände 
damals nicht dasu geeignet, eine Epidemie int Keim 
ftu erftiden. Senn die erfte ©egenmaßttahntc, die der 
hohe ¿Rat nerordnetc, war ein 9lufruf att die ¿Be» 
»ölfernng, dur^ ©eBete und ©otteSdienfte dte 
©träfe des ßtmtnclS aBsuwenden. Man hatte fogar 
eigens ¿Peftpredtger angeftettt, dte den Kranlen das 
SlBendmahl su reichen hatten und natürlich erft recht 
dte ¿P.eft non ^anS su éauS nerfchieppten. Sie große 
£eimfuchmtg SansigS durch die ¿peft im ©ahie 1709 
hat der Sansiger Knpferftecher Samuel S o n e t  
in  einem ¿Bilde feftgehalten. ¿Rings um den ©tod» 
turnt wimmelt eS da »on Särgen, geichenmagett, 
firanfentranSporten und Elenden, die der Sod mit» 
ten auf der Straße üBerfättt.

¿Bor diefer lebten und größten ¿Petteptdemi- 
hatte aBer Sanstg fchon eine fehr ftattiiehe 3al)l 
ähnlicher ¿Peftepidemien hinter fief). Surchfchnittlich 
dreimal itt einem ©ahrhundert iam die große

iieimfu^ung. Eine Maffenangftpfpdjofe erfüllte all» 
iäbrlid) die ¿BeoötEerung, wann die ¿Bäume aus» 
fd)Iugen und die .^pnnenftrahlen intenfioer tourdett. 
Senn' mit dem Sommer ionnte auch die ¿Peft Eom» 
men. Sie ältefte EhrontE üBer spefteptdemien datiert 
twm ©ahre 1352, wo 18 000 Menfdjen-ihr Opfer 
wurden. Sie nädlften ©atjreSsahlen, an denen diefe 
fnrchtBare Erinnerung haftet, find 1427, 1464, 1513, 
1529, 1549, 1564, 1602, 1620,, 1624, 1625, 1629 und 
1630, 1639, 1657 und 1660. Sßott' diefett 15 ¿peftepide» 
mien deS Mittelalters war die »on 1620 die 
fdjwerfte. ¿Bisweilen Mer 900 Menfdjen foilen in 
einer ¿H5od;e gcftorBen feTh. ©n der ¿Phantafie häufte 
die ¿peft als das fdjwarse ©dtredgefpenft, das durd) 
die Öuft .gefolgen tarn und fidj mit auSgeBreiteten 
Sdjwingcit auf die Stadt ntederlteß und dte armen 
¿Bewohner, ehe fie entfliehen tonnten, gans BedecEte. 
Man Eann fich »orftetten, daß itt diefen SchrecEenS» 
Perioden in der fonft fo ftoisen .ßanfeftadt oom 
Handel nidjtS mehr su werten war und daß die 
Straßen »erödet dalageit. ¿Rur die ¿Pcfttarren, die 
die Soten aus der Stadt fuhren, durchsegelt nnauf» 
höflich die ©offen. Sie Käufer, in denen ¿PeftEranle 
gcftorBen waren, mußten durch feßwarse auSßän» 
gende gaten gelennscicßuet fein. Ste ^interdite» 
betten und die tpaitSgettoffert der an der ¿Peft ¿8er» 
fforßeneit mußten fiel) deS Umganges mit ©efunden 
enthalten. SSarnungSsetcßen an den Käufern, in 
denen dte ¿peft Opfer gefordert hatte, fottteu die 
'befunden snrüclfcßrccEen. 1553 ordnete der ¿Rat an, 
daß alle geute, die au| einem ¿pefthaufe tarnen, 
weiße Stäßcßcn aufrecht in der .ßand ßahen fottten 
sunt 3etcßen der 9ittfteciungSgefaßr.

SBenn man fich diefe Ssenen bet einem ©ang 
durch die alten Sansiger ©affen »ergeger.wärtigt, 
dann müffen unfere modernen SttttagSforgen, dtc 
uns auf nuferen »on Slfpßalt, Schienen und ¿8er» 
feijrSseicheit befäteit ¿Segen begleiten, ein befreites 
gäcßeln auf nuferen ¿Sangen auSlöfen.

1. Ser S. „9111 a n t i S" der Slotjal M a il gine 
mit 15135 ¿B.=fR.=So. wird am 20. ©unt, oormittagS 
gegen 8 Uhr, auf der ¿Reede oor Soppot eintreffen 
und gegen 7 Uhr nachmittags wieder auslaufen.

_ 2. Ser S. „E a I g a r  i c" der SShite Star gine 
mit 16 063 ¿8 .-iR.»So. wird am 23. ©uii, oormittagS 
10 Uhr, am Marine=Koi)IenIager feftmattjett und 
nachmittags gegen 6 Uhr wieder anSlaufen.

3. Ser S. „¿Ranchi" der ¿Peitiitfular & Oriental 
Steam 9iao. Eo., mit 16 600 ¿B.=$R.»So. mtrö ant
4. 9lnguft, oormittagS, auf der ¿jfeede »or 3oppot 
anEcrn und abends, gegen. 7 Uhr, wieder anSlaufen.

4. Ser S. „ 9 I t I a n t i S "  der ¿Ropal M a il gine 
wird sunt sweiten M al am 22. 9luguft, oormittagS 
7 Uhr, auf der 3ieede oor Soppot feftmattjett und für 
20 Stunden dort liegen bleiben. .

5. Ser S. „ E a l g a r i c ' *  der SSfjite Star gine 
mit 16 063 ¿B.=3t.»So. wird am 26. 9Iuguft, oor* 
mittags 7 llh r, auf der 3ieede »or 3oppot anEerit 
und mitternadjt wieder anSlaufen.

6. Ser S. „ 9 l r a i t d o r a  Star" der ¿Blue Star
gute mit 12 847 94.»3!.»So. mird am 8. September, 
7 llh r, auf der 3ieede »or 3oppot eintreffen und 
oorauSfichtlich nachmittags gegen 6 Uhr roicderi an?» 
laufen, | j

Sie Sampfer, welche nach 3oppot Eomntcn, lie* 
gen sirta 500—1000 Meter nom 3öppoter Seefteg 
entfernt und werden die 91uSfchtffung und ¿Sieder* 
einfehiffung der ¿Paffagiere mit eigenen Motor» 
¿Pinaffen »ornehmen. 9tIS örtlicher SBertreter der 
¿Peninfular & Oriental Steam=3tao. Eo., werden die 
Sampfer „Sianttji" und '„9trandora Star" PPn uns 
Eiariert, während der ¿Ronat SJtail gine=Santpfer 
„9ltlantiS" und der ¿Sßite Star gine-Sampfer 
„Ealgaric" im 2luftrage der ¿Sßite Star gine durch 
uns ebenfalls Eiariert merden. Sie ßanbarrange» 
ments für alle Sampfer liegen sunt größten Seil in 
ßättden der ©irnta ¿BergeutSEe, Sansig, als 
¿Bertrcter twit Sijoö. EooE & Son, .rodttje in 58er.: 
btnditug mit der Sansiger ¿BcrtehrSsentrolc die 
¿Befichtignttgen ¡mrcbfübrejt wird. ES treffen mit 
jedem Sampfer sitfa 400 bis 500 ¿Paffagiere ein.
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Sftan fifet in ctttem Safe. ©§ ift weit über gcbu 
lttjr. Sängft wollte matt ltad) £>aitfc gehen, aber 
braußett fiatfcl)t ber 'Jîegett ait Ôic ©cheiben. aSieI= 
leicöt wirb eS tu einer ©icrfelftitube beffer. — —

Xa gebt öie X tir uuö ein fleütcr ßuttge tr itt 
tttë Safé. Stuf öen erften ©lief febon w irft bteb Äirtb 
erfcôiitternô. Auê Bern Waffen, fdjmaien ©efidjt 
flauen ein paar übergroße, ftnntpfe Augen. Xaê 
.'paar ift fiatfcljnaß, ôte ©ruft mit einem äerfranj» 
tett ititte l fo fpärlicb bebeeft, baß ôaê mißc Äürper» 
eben ju  feben ift. 3mifcbeu ©trumpf nnö Cwbcbett 
Weißt ein ßtnger Breit frei.

Xte« arme ©efeböpf gebt non Sofat «u Sofal 
ttttb uerfauft Aofclftnctt. 9îacf)tb! ©8 »erfauft Apfel» 
finen, um cd lättgft fefifafett müßte, c8 gebt, su 
Beutfdt, itt ber Wfttfit betteln ttnb mirb — Welictcfjt 
- in feiner traurigen Acrmlicbfeit Wer ttttb ba 
einen mitieiöigen 3Jicttftbcit fittben.

Itnb mit öiefent ®inbe geben attberc, finb attbere 
unterroegb mit ©eilcbeitfträußchett, mit ©übern, mit 
©treicbbüljertx — fie alte Weben burd) bie ©traßen, 
ntiiffen ficb bie Stacht um bie Obren ftbfageit, muffen 
Betteln.

33ir  haben in SDctnaiß sablreicbe Säoölfabrtseiu» 
rtefitmtgett, nnb w ir haben in Xatt3 tgAitjficf) tbb et)ö r» 
öen, bie gewiß auch auf fWc&e Xittge ibr Augenmcrf 
Stt richten haben.

Unter alten Untftänöen muffen biefe Stetten ba» 
für forgen, baß öiefem ©lettb ein ©nbe Bereitet mirb. 
Sb gebt nicht an, bah sehn» ober smölfiährige fftn» 
ber auf biefe ©Seife berunterfontmeu uttb oerfünt» 
tnern. ©So ein ©eöitrfttis für einen foldjen ©erlauf 
non Sofal su 2ofaI oortiegt, mirb man in ber $0* 
rnttie ieutanb attöerS finbett ntiiffen, ber biefett 
Raubet crleöigt. ft itt ber gehören nachts itt« ©ett 
nnb nicht auf bie Strafte! ©3-

SBottmnntel nnb legt ihn ficb forgfäittg über bett 
.ftopf. Xan.xt mirb baS ßenfter geöffnet . • . nnb 
®grr ßriebrid) raucht im UntcrfeeBoot feine ge» 
liebte Sigarre.

Sonft ift er »ottfommen gefitub, erfreut ficb 
lebhaften SIppetitS, ein harter nnb eitergifcher 
tlttatttt int Xienft, geheiratet uttb hat niemals Be 
werft, bah bie ©arbinen sunifch lächeln, ©eben 
geht alles — eS liegt eben meiftenS nur am fmtnb» 
liehen ©Sitten! Alwert.

f f ia f fe h u n d e fc h a u  i n  E lb in g

Xer Xattsiger ftt)ttoIogett=ßlttb (XftK.) int Slaitctt
fab auf feiner fttionatSmitgliebertierfammlnug attt 
11. b. an. im 'Jleftaurant „Siobeusotteru" niete 
ßreuitöe beb DiaifehunbcfportS nerfantmelt. iJactj 
©rftattiing Bes ©erichtS über ©ereinSattgelegen= 
beiten nahm ber ©erfammlungg'leiter Ba§ SSort unö 
Berichtete über bie bunöefportliiöen ©eranftaltungcit 
MefeS Sommers in ber Oftmarf. ®r appellierte an 
ben SportSgeift ber ©creinSmitgiteber ttttb Bat bie 
Satalog=5Hafiel)un&etcl)au ant 18. 5Jlai itt_ SiBittac 
recht sahireich su befänden. SS mürbe befdiloffeu,. 
eine ©etncinfchaftSfahrt su »eranftalten, ba für 
biefe eine ©reiBcrntnßiguttg in ßragc fotnnti. älicl 
Bungen ttnb jebe AuSfunft iiBer bie ßafirt gibt Bis 
sum 10. iütai bie ©efchäftSftettc beS ffiÄS. ß m u  
ruf 516 87.

B r u n o  Runge
Langfuhr, 3äschkentaler Weg 46a

T e l .  4 * 3  S S

Zentralheizunsen, Warmwasserversorgungen 
sanitäre Anlagen, Neuanlagen, Erweiterungen 
Reparaturen. Lieber 10000 Anlagen ausgeführt.

Was ich Iah wrd erlebte
SLnijchen Jfrrs und ‘Verfland
Tic  Briten.

'AVo tmr mettigeu Sagen fahett bie aJienfchcu.. .  
fo aus uttb heute, ba muh man fie immer mieber 
«Hieben, bemt — meifj ©oti, bie erften SiugcOromn 
tett )ittö su Bettmnbern. ©teptifri) beutt jeber stoar 
suerft noch: $as biBchett ©ottne . . .  — ba aber bie 
ßarbc eine ttochmaligc ©rtifung fiegreich befteht, 
hat Nt« flopffchüttcln feinen ©rneef mehr. 3t?as ba 
ift, bleibt!

Oie smeite ßrage ift bann: Ob man fclbft 
fchott? Uttb an •önitfe greifen bie tpiinbe suerft nach 
beut ©piegel . . . uttb man mcift nicht fo recht, ©ich 
leicht ift es auch nur }tt bttnfel tut 3immer? Aber 
matt mcift bann immer noch nicht fo recht — nnb 
fotnmt fiel) rnie ftetS eltt roeuig benachteiligt oor.

iüeshalß muffen öie äußeren, benu immer s«= 
erft? ©cbciitt ihnen bie ©onne heller unö märrner? 
©ottte eS auch bei Bieter ©erteiimtg fchott mtgc= 
recht sugehen?

SSahr ift ieöenfattS, baB fogar mein ßreuttö 
©Mibelnt fo ein munberfchöneS, gefuttbeS ©rounrot 
auf ben IBangen hat — unb ber ift bod) wahrhaftig 
fein ©Janbertwgel., .  ©ans gerecht fchetnt es alfo 
bei ber ©erteiimtg tuubridteittlicb bod) nicht su su* 
gehen.

NB. 3 «rürfsumeifen finb bte ansügltd)ett Weben 
oerichiebener ©erfonen, baB man fich lebt halb nicht 
mehr ben spctlS su mafd)en Brauche . . • bemt 
©raun beefe ©d)mars fchr gut. ©o weit finb mir 
rotrflirfj ttod) nicht.

*

U 3 in bei* ßljc.
©ott fehlt? bett aJtann fräftig unb ftarf nnb legte 

ihm gleidjsettig bie ©orgett fü r bie (intähnntg ber 
ganrüte attf bie ©tfntltent. OaS ift ein Ausgleich, 
an Öen fiel) bie SAäntter gewöhnt haben . . . ober 
ßunggefettc bleiben, ttnb ©ott gab beut Sttatttte bie 
§rau sur ©eite — fein, lieblid), sart oon ßtgttr 
Aufterbettt gab er ber ßrwu bie ©eelc- ßa, bie 
©eele ift baS A ttnb O ber ßratt — ein unheimlich 
entpfinölicher ©eiSmograph- ßeöeS ©rsittern heiftt: 
Achtung, ©roBaufttahme! ©in liebenbeS SSort fautt 
fo örjap für bie fehleitbc Silla — ein SuB reich» 
liehet Ausgleich für ntattgelnöc Stttaffen im ©chivtt 
fein, ©in Oidjter aber, beit ßnllfeberhaltcr in ber 
ßauft, bie linfe .’pattb auf Bern flopfettöcn €>ersett 
(unb bie ©ebanfen Bet ber tiicfläuftgeit eighl oon 
breiuuösmansig aJianuffripten unö einer © itt: um 
(Jnnfenöimg BeS WiiifportoS) fchrieb: ©ic ttmfdjlau» 
gen fich, alles Steine ber Söelt faui hiuter ihnen itt 
baS Afeer ber aBertlofigfeit . . . ttnb fie hatten fid) 
fo ließ.

SDiU biefet ©eminheit im C’ ersen,' treten w ir 
burd) ba» Ärantor einer ©he, oerfteden uttS ftill 
Witter bent Sofa uttb fehen uns neugierig tun: 
i>ert nnb ßrcttt ßriehrld) haben fich btefeS ftitte 
•t»eim im Britten ©toef auf Waten geschaffen unb 
fomntett fdtledjthiu miteinattnber ans. -f>e_rr 
ßriebrich »erbtent, uttb ßrau ßriebrid) fagt, fie 
halte eS sufamnten. ßör ©atte hat leine Sorgen, 
©elb aus Bern ^Portemonnaie su oerlterett

bemt er fielst nur welches am 9WotiaiSerften. ©r 
miberfpricht feinet ßratt in biefer Angelegenheit 
and) itidjt, baut wer ittchf td)tottitmett Eautt, fpriitgt 
itt feinen ßlitB — er fei bemt eilt ©elbftutörber. . .

©ietteidit werben oicle tunt Bett ©eögnfctt haben, 
■'öcrrtt ßrieörid) fei täglich unter biefett llinffänbett 
eigentlid) lnifcrabel stt Wtute r-a b e r ihnt geht eS, 
wenn auch nicht mit Sorte, fo Bod) lächelttb. OaS 
macht bie ©croohnheit . . • uttb bie tittpottierettbe 
(feinerjeit .nnhefauntc) ©röpe, ber er in ber Sirdje 
ßa" getagt hat. Uttb bann: ©ewig, ßtnta ßriebririj 

hält ihren Wlatttt ittrs, aber lieb hat fie ihn fchott 
auf ihre Art. Xa gibt es fo manche lleßerrafdtmtg, 
wenn er nach •fäaufc fommt. ©eroärmtc Pantoffeln, 
sunt ©etfpiel — baS ift fd)Dtt eine ©adle. Ober 
febett fireitng plinfett mit boppeltem 3uder. SSenu 
eS nid)t gefdmtacfloS wäre, fid) in alter Defiettliidp 
Eelt bie ßiitger su belecfett. . •

Als attberer ©orsug fet ttod) fürs bie wttnber- 
bare Wuße beS ßheirtebenS su .'battfc ermähnt, äöer 
fenttf baS © liicf,' niemals ettt böieS, niemals ein 
lattieS Sport hören su miiffen? Alles regelt fid) in 
biefer ©he mit Bern „So mirb eS gemacht . . ." non 
ßrnta ßrtebneh. Itnb fagt öeo — fo heiBt ber ©hĉ  
mann, ben ©ott, roic eingangs ermähnt, ftarf uttb 
fräftig fdjttf — irgenbweldje AJorte, bie matt für 
eine Wteimtng nnfehen fönnte, bann lächelt ßtnta 

. , uttb fichcrlich hat fie fie and) gehört,
©egen biefe nieten ©orsüge, an beneit nur ein 

attber norbeiiehen fatttt, hat Ceo natürlid) auch 
einige Wadjtetlc ciufnttichett nttiffen, A3 ent gegeben 
mirb, Bern mirb auch gettomtnen . . .! Unb biefe 
©hilofophic ift immer noch beffev, als bie ber 

toifer, bie bei einem abgeriffeiten ■ibofenfnepf attf

®pppcifouäcit auf öent Sangen Sffavft.
Am erften Ofterfelertag wirb ber Wert tutet gefana» 

nerein Sibertas gemeittfam mit ber .«apette ber 
©diuhpoliset üt ber WUttagSseit ab 12 Uhr nor'Bern 
ArtttShof ein tprontenabctübnsert geben, mt Bern 
neue, roirfungSoolle ©höre su ©ehör gebracht- wer» 
Bett. 3 « ber Seitiutg teilen fid) bie .'perrat Wiufif- 
birefior ©ruft ©tieberih ttnb ©Ijormeiftev äPaltcr 
itattft.

©rnennnngen stt Amtsporftchcttt.
Xcr •'Ctofbefipcr Abotf 5 d)attt p su ©ucffdjtu, 

iüvciS Xattstger .ööhe, ift sunt AmtSPovfteher beS 
AmtSbesirfS ©neffditn, i t r e is . Xansiger :t>öhc, auf 
bte Toner »ott 6 ßahren crintttitt. ,

Xer ©ofttuipeftor i. :)i. ßoWutncö ]iiti  e ro e r t 
sn ©oibbototh, StretS Xansiger ,spöl)c, ift sunt Amts» 
»orftchett BeS AmtSbesirfS ©obbomife, streis San 
Siger ©öße, auf bie Xatter »ott 6 ßabrett ernannt.

Se i Xattsiger <tof hat auch für bie beibett Öfter» 
feiertage für ein »orsügltri)e§ fprogratntn geforgt. 
Alt bei beit ß-eicrtagat fittbet ber beliebte Sattstee 
mit ©orfübrungep ftatt. AbettbS bann ©efellfdjafts» 
tans mit ^Programm. Auf bie »orsügli#c Äüchc, 
unter Settung beS uettett .fiücfiatmciftcrS, fei be» 
fottbcrS. Wngcrotefen. (Siche Ansage.)

Schrvediiche SBündhölseer
XaS 3 ü n b h o l s nt o n o-p o l ift am XiettSiag 

tmnt Xattsiger ©otfStag itt Brüter Sefung reraß» 
fchiebet morbett. ¡¡SJir 'werben alfo itt abiehoarer 
3 eit fehmebtfd)e ¿fünbljölser »erbrauthett. . yiad) 
© intritt in bie XageSorbnung erfiärte ber beütfd)» 
nationale Abgeorbnete Uarftttfch u, a.:

XaS 3 it 11 b ma r et tut o tuvp »(g e f c ö ift bie fonfeqitente 
ßoige Be« bereits attt 24. ßebruar sroifdjen Bern ba» 
maligen ©enat ber 2infSfoalitiou uttb Term 
Strenger abgcfchioff eiten 3 ünbtoaratmonopol»er» 
trage«. 3 mectS ©rfüllttug btefeS ©ertrageS ift bie 
bamaligc xünfSEoatition »erbinbtich bie ©erpfiid)» 
tttng eingegangen, BaS 3 ünbwarenmouupolgefeh 
ituterhälb einer beftimmten Stift, ttttb stoar bis 
Stint 23. April biefes ßahres, burd) Bett ©olfStag 
S«r Annahme su bringen. Ser ©ertrag enthält

im ©cfet)*•* “ "»■ -*» •» "6« fever 8,«R,, Ä  Äßriebridt nutö auch gemiffc Wadjteilc mit itt bett 
Stauf nehmen’ — -itnb wetttt matt gerecht feilt will, 
hängen fie weniger mit eittent SAachtübergriff fet 
tter ©attin, als mit Sinkest sttiantmat, bie ein 
3 eid)Ctt ttttfercr fortgefchritteuen Sittltuv ftttb, Atte 
©hemätttter, bie ßeo ßriehrich* itt weitem ©itttte 
©ruber ftttb, werben es feist bereits miffat. 3a» 
wobt — bie ©aröinctc •

©arbittett haben 3JHttiotten ßrettttbe, eS ftttb bie 
TaitSfrattett — ttttb fie haben einen ß-eittb: Sie 
3tgarre. ßn feiner ßnnggefettenseit hat Terr 
ßriebridt auch mal eine au ber anbereu angeftccft. 
Xamit ift eS heute ttidjtS mehr . . . eS geht auf bte 
©arbinen. ßaft hätte es ttttt bie. Söfmtg btefeS 
'Problems böfc SPorte gegeben, aber matt bat fiel) 
geeinigt, (3n biefer ©he einigt matt fleh, falange 
ßrma fprieht, immer.) Tcrr 2eo ßriebrid), ttarfev 
ttnb fräftlger Wiantt, Bett ©ott icfjuf, barf icfiett 
Wadi mittag battf biefe ©iniguttg . . . am offenen 
ßenfter eine 3 igarrc rauchen. Aber nur am affe» 
nett ßenfter!

Unb tut ©Unter? ©emifi, baS hat anfangs eint» 
ges ñopfserBrechen gemacht, Aber roostt haben mir 
bie utobertte Tech »iE baS Unterfeeboot sunt ©ei» 
fpiel? ßa, feben ©ie, baS ift eine glänseitbe ©rfitt» 
bttttg . . . ttttb itt ber ßrieönchfcbett ©hc mirb fie 
fogar Bett armen ©arbinen sum ©erteil, .^ttt AJitt» 
ier, ba nimmt Terr ßriebridt eben feinen biefett

Sit befcßltc&en, S ic Oppofitiousparieieu.haben 
webet »ott bett ©evtraflooerlrnttöliutgcit »or 
fthliiB BeS ©ertrageS steuntnis erhalten,' noch bei- 
benfelßcn tttitgcroirf't, ebettfo nicht BaS ©efeh auf 
geftellt unb eingebracht. Sie beuifchttationale ßraf» 
üott hat wegen stoei befanbei« fdtmertotegenber 
©ebenfeit, uttb «mar hinfichtlich ber ©erpflichtttng 
ber ßreiett ©tabt Sattsig für sottfreie ©tnfuhr uttb 
hinfichtlich BeS etwaigen ©rfapuuternehmens 3u  
fid)eritngen beS nerautmortlichen ©enators uttb BeS 
'Präfibeitten BeS ©ettaiS erhalten, bafs biefe ©c 
ftimiituitgett fid) feineSfattS suitngmtftett ber ßreiett 

labt Sansig auStotrfen rocrbctt. ® ir  ftetten Bi-eS 
hiermit nnSbrücfltd) feft.

Sie (s)rünbc innerpötlitifd)cr 9iatur, bi-c bie 
Sentfdjnationalc ßvaftipit bewegen, baS ©efel) in 
britter* l'cfttttg attsititeljntcn, fittb »ott fchwerwie» 
geubfter ©ebettiuttg. AStirbc bie beutfchnationale 
ßraftiou nicht baS ©erautmortlidtfcttögefnhl 
sur Annahme biefS 3 ünbtiarenmonopolgefefeeS auf» 
bringen, bann ift bamit su redtttett, baft in aller» 
ftirsefler ß rift infolge Pöttiger stan etil ehre bie ©o= 
Siairctttiter, .ftleiureutner uttb alle biefenigett, bie 
ŚPohlfahrtSeinpfftnger fittb, ihre sum briitgenöften 
Sehen notmeitöigcu Wlittel nicht  erhalten. Sie 
Xeutfchttationale ßraftion fühlt fid) alb ©ertreterin 
einer fiaaiScrhaltenbctt Oppofitiou ocrpflidjlet, trof) 
aller ©ebenfen ttttb ©orbehalte itt ber Britten

Sefttttg f ü r  bas Sünbholswarenmottopol su 
ftimnten.

Xer _ Äommunift fp 1 e n i f o to f f i poleiuificrte 
gegen bie beutfchnationale ©rflärung, mährenb bie 
Wationallißeralen burd) Bett Abgeorbneten 
© r e t t n c r  erftären lieftett, bau fie smar gr t t t t  b» 
f ä_h l i  d) c ©eg n e r  j e b e n Ai o n o p o t s feien, 
bafe aber bie ©taatSnotwenbigfeit fie swittae, biefer 
©orlagc ihre ©timtnen su geben. Xer Abfeorbncie 
© l a u t e r  forbertc Anfffärung über bie ©ernten» 
bttttg ber iUcilliottett, worauf ßinansfcitator X r,
3 a nt tt i t) e r erfiärte, bte ©ermettbung bei,,
©elbeS föttttc, tx a d) . f e i n e r  p e r f ö n t i c h e n  
ÜAein ttttg , , sttr Abbcrtttttg beS XefisitS oon 
1926, sur AbbecEnng »ott ©ritaöfdtein»©er»
binblid)fcifeit uttb sttr Abbeifuttg oon ©ctriebS« 
mittelfchulben bienett. Xer Weft »ott 1,25 Afttttoncn 
föttntc für ein Airleih-epvogratttut für befottbere 
Bweefe »ermenbet roerbett. Xer beuffcWibcralc Ab» 
georbnelc ß e t» e l o t» f £ i mtberfprach ber An» 
fchanttug feines ©orrebnerS uttb erfiärte tt. a.: eut» 
tPeber ntüMett bte Ausgaben bc« ©talS »erringerf, 
ober bie ©(ttnahnten »ermehrt toerbrn. Xtc Anleihe 
Sttr ©ercintguttg alter ©erbittblicfttpiien su »er» 
wettben, fei unrichtig, ßinansfenator X r. Sam» 
n i ö e r  erwibette: ,,©ic haben bie ©ctpoettbuitg 
beS ©elbeS ja itt ber Taub burd) baS Ajtletßc» 
enttächtigtutgSgefel). Soßaib ©ie einen etttjpr¥lbcii- 
ben ©tat attffiettcu, haben ©ie unter Uraftäubett öps 
sause ©elb sur geroüttfehten ©erroenbung frei. Wä<£ 
einer fdjarfen ©rflärung BeS Abg. Wahn äußerte 
Abg. ß e r o e l o r o f f t :  Xie Xatfadye, baB matt aus 
Attleibcittitieitt ttidtt ©chulbett abbeefett motte, ton» 
Berit AttSgabett, ntüffe als fpitmpmiftfdjaft besetd)» 
net werben, ©r »erlange eilte ßüttöige ©rflärung 
babitt, Baft bie Anleihegelber sur Abbecfttttg fchmc» 
bettber ©chulbett »ermenbet würben. Xarattf würbe 
baS ©iefeft in britter Sefung in einfacher Abftims 
tnung mit ben ©ittnnteu ber Xentfchuationalen, ber 
Wationattiberalen, beS 3 entrumS, ber Stbcralctt, 
ber ©camtengruppe ttttb ber Abgeorbneten 3gr«fc 
ttttb Vctttfc attgenontmett. ©S entfpann fid) eine 
längere Xebattc wegen ber großen fointnuniftifchett 
Anfrage über bte ©erhinberttng einer fommttnifti» 
fchett ©erfammlung, bte ©enaior A r c s u n f f t be» 
antwortete. Senator X r. SB i e r c t n i f  i »S e i f c t . 
gab attf eilten fotttmunifttfeheu Antrag wegen ber 
ftreifenben ßanbarbeiter bie ©rflärung ab, baft c« 
fich habet um eine teilt politifche Slgitation gehatts 
beit» habe, ber ©enat fände ben babitrcf) ertPeibSfoS 
geworbenen Arbeitern bie ©rmerbSIotennnter» 
ftühmtg nicht sahiett. Xic ©etneittbett mürben jebod) 
augemieten, bie ©perrfriftett su fürsett, ttttt 
bie Betroffenen 'Arbeiter früher in ben ©eititß ber 
llnterftütjung fomntett su, laffen. ©S fpradj-en fo»; 
bann ttod) bie Abg. Sifchnemfft ttttb Toltufetb gegen 
ben Senator BeS ßnttertt. Xarattf oertagte fid) baS 
Taus auf unßeftimmte 3 eit.

Aus unterem Jnierenlenhreife
©«rbcreititttgSattfialt Al e n f ift, göttlgSberg At., 

^tPufltaftc 18.
3 nt leptcit ©ctjutialtr ertetdjtcn 0 1 Schüler  bet Sin* 

ftatt t 5 t Siel .  (SS beftanfica beim Aro». EcfmlloHcgtum 
tu Arüftinge (baturttet 0 Xatttctt) Me Wetfeprüfung 
(Abitur), 9 (bovitttter 5 Samen) bte 'Prüfung für bte 
0 lüDlcifc uttb an ber A lt ft a l t  fäuttlicfie 14 Prüflinge 
bte WcirfjSoerbattbiprüfuitg. -7 Schüler (barunter S Samen) 
tonnten Aufnahmeprüfungen auf höhere Schulen mit 
(irfotfl abtcgeit. ßnSbefonbere beftanbett ittt Aiär) b. ß. 
10 Cberprimaner bie Sleifcprüfuitg: Terbert ©árbtfe, ÍM» 
nigäberg; CSfar SBöltnfc, Stöffel; flarl ©rau«, Spcf; 28re» 
tter itentting, Wlaüilfrft, ßrciftaat Sattsig; ß-rip .ööpftter, 
Sebnoörett; Urfttla WefcUcr, Sattgfg; (Pcrfjarb Poop, Slö* 
uigsberg; Paul Websumcit, Aorfitten; C'etns Wetchmann, 
Auenftelu; (Peotg Schuls, SSenfotufeit; Platins Sibtcf, 
fiöttigSßcrg; ffiäthe ÁSermter, pittfattett; iftich SBitta» 
tnotoffi, ßöuigsbcrg; Çerbert SSUintüp, Santtenutalbc.,

Julius G oldstein
Junkergasse 2, gegenüber der M ark th a lle

B il l ig e  B e z u g s q u e lle  fü r  K u r z * ,  W e i ß *  u n d  W o l lw a r e n  

H e r r e n a r t ik e l ,  D a m e n w ä s c h e ,  S t r ü m p fe  u n d  T r ik o t a g e n

H e iiiç re  G eist& osse '*W/3L
Erstes Spezialhaus am Platze * *  œ

R e p a r a t u r - W e r k s t ä t t e  \ Geyr, tsn j

Für B r ille n , K le m m e r  
T h e a te rg llis e r

fie h r. Penner
O p t ik  Langer Markt 6 F o to

% Solinssr
Stahl waren 

Alpaka- und Wellner 
Silber-Bestecke

N ickelwaren in gröflter Auswahl

Pelzmäntel
Herrenpelze 
Damenpelze
ln g roßer A usw ahl 
In vielen P reis lagen

Paul Radtke
Qr. W o llw e b e rg as ie  11

Richard Meis
1 ,1  Schleiferei
1 Langer Markt 1 X X
|  I  J . 1 Hing. W}tili«usche Gasse |  i  L

S i a d i f ß e a i e r - T P r o g r a m m

Drucksachen
liefert prompt und preiswert

A. W. Kafemann q . m. t>. h .
DANZIG, Ket ter hagergasse  4.

Sonntag, den 20. April (Qster- 
sonnftig), abends' Uhr. 
(Dauerkarten haben keine
Gültigkeit.) Preise B Oper. 
„Tosca.“

Montag, den 21. April (Osler, 
mentag), abends Uhr:
(Dauerkarten haben keine
Gültigkeit.) Preise B Oper, 
Zum 1, Male: „Jettehen 
Gebert,“ Singspiel in 8 Akten 
von Willi Wolff ipid Martin 
Ziekol. Musik v. Walter Kollo. 

Dienstag, den 22. April, abds. 
7y, Uliv: (Dauerk. Serie II.) 
Preise > B Schauspiel. „Die 
andere Seite.“

Mittwoch, den 23. April, abds. 
l ' / t  Uhr: (Dauerkart. Serie I.) 
Treise B Oper. „Eine Ball
nacht.“

Donnerstag, den 24, April,
abends 7¡4 Uhr: (Dauerkarten

Serie I I I , )  Preise B Schau
spiel „Die Frau, die jeder 
sucht.“

Frejtag, den 23. April, abends
7 Uhr: (Dauerk- Serie IV .) 
Preise B Oper. „Zgr und 
Zlmmermamt.“

Sonnabend, den 26. April, abds. 
7% Uhr: (Dauerkarten haben 
keine Gültigkeit.) Geschloss. 
Vorstellung für denABühnen- 
V olksbund.

Sonntag, den 27. April, abends 
7% Uhr: (Dauerkarten haben 
keine Gültigkeit.) Preise A 
Oper. 1. Gastspiel Eva Lieben
berg, Berlin. Neu einstudiert: 
„Carmen.“ Große Oper ja 
4 Akteur von Georges Bizet, 
(Carmen: Eva Liebenberg als 
Gast.)

1 % ^
c > ‘

J p

Grand Prix und 
Ctold- MetlaiHe« auf 
den Ausstellungen 

in Nifcja und Florenz 1929
•’J*

MINOS
Qualitätsware* Präzisionsarbeit 

kei ne  Mussenware
Von K ü n s t l e r n  von Weltruf 

- bestens empfohlen!

Günstigste Kaufbedingungen

HE1NR1CHSDQRFF
Pianoforte-Fstarik 

Poggenpfuhl 76 <• Fabrik O hra.

Trauringe,
túsenlos,

in jeder Preislase

Uhren,Gold-, Silber
und Alfenidwaren 
Geschenk-Artikel

S |  A m u  Merhf Uhrmacher und Juwelier,
a KdG R v  j f  ndUll., nur Dreitgasse 28, Ecke GoltKdimiedeitasse.

O tto  E n terle ln
I l l t f l t  I Í 3 i 9 M ü l t t t i i
gegenüber der Matzkuuscheii Gasse 

empfiehlt seine

eleganten Herren- und 
Damen-Frisiersalons

Moderne Frisuren für Bubikopf 
und langes Haar

„Ruso"- Dauerwellen“

vorrätig In der Buchhandlung

L I. Kafnani U l i
D a n z i g ,  Ketterhagergasse 4



Danjiger SonnśagS'3cUung Simniog, ôen 20. fipril 1930,

¿Dmisthjer ffiörSe
fn Dauzig. Gulden wurden 

notiert für:
16.

Geld 4Brlef 1
17.

Geld
4.
Briet

Schock London . . 25.007« 25.007» 25.017* 25.01%
Bankr?t«n:

100 Peiiîhsmark •. 122.60 122.90 — —
100 Zloty . . . .................
. amerk. Dollar (v. 5—100)

57.62 57.77 57.63 57.77— . ■— —
l amer Doll. (v. ^00—1000) — — 4--

Tel. Auszahlung:
25.007»f.ondon 1 Pfd. Sterling . 25.01 25.01 25.007*— —

Neuyork 1 Dollar . .»•»•/. —- — — —•
H.ollarid 100 Gulden » 
5Uricn 100 Franken .. .

206.54 207.06 — <—
■v — — —

Paris 300 Francs . . . . . . — —v»
Riiissel 100 Belgra . . . . — •—*
Helsinfffoib 100 fin. Mark --- •— fear
Stockholm 100 Kronen . . — — —>r
Kopenhagen 100 Kronen . — — — _
Dsio 100 K ro n e n ............. .. -** — —
Warschau 100 Zloty . . . 57.60 57.75 57.60 57.74

A ra tlid ie  W ertp ap ie rku rse  in  D anzig .
G — Geld, B =  Brief, bez =  bezahlt, ebzG =  etwas 
bezahlt Geld. ebzB =  etwas bezahlt Brief. *  =  repartiert.

In  Danzigei Gulden wurden 
notiert für: 16. 4.

Einsehl dei Stüekzlnseu
7% hyp ffe-t, Dzg. Stadtanl. 1925 

Danz. Staats (Tabakmonopol-)
Anleihe von 27.......................

5% Roggenrentenbriefe.................
Aussch! der Stückzinsen 

8% Dzg. Hypoth.-Bauk-Komm.-Obl. 
8®/b I)zg. llyp.-Pfaudbr. Serie 1-̂ 9 

10—18
7% Dzg. Hyp. Ifandbr. Serie 19—26 

Serie 27—30
(5% Danziger Hypoth..Pfandbriefe 

Aktien
Danziger Prjval-Action Bank . . . 
Bank *vou Danzig
Panziger Hypotheken-Bauk AG. . 
Dzg. Rank f, 11a* idei n Gewerbe
Aktieiieertifikate der Danziger 

Tabak-Monopol AG. . . . . . . .

97.50 G

93.50 5z G

100.50 bzG 
100 B
92.50 G
92.50 G

104.75 B 
155 G

130 B

162 G

17. 4.

97.50 O 

94.00 bz

»  
92’A G 

927a bz G

1047. « 
155G 
136 g 
130B
162 g

Sb?$eptdc ‘lllünmiverte
rite« Umsätze in der dreitägigen Börsenwoche waren 

gering, da durch die christlichen und jüdischen Oslerfeier- 
tage die Geschäftstätigkeit klein war. Die englische Wäh
rung ermäßigte sich um % P. Scheck London ging von 
G 25.01 auf 25,00)4 und Auszahlung London von 25.01% 
auf 25.00% zurück. Zlotynoten waren zuletzt mit 57.70 und 
Auszahlung Warschau mit 57.67 gehandelt, 3 P billiger als 
in der Vorwoche. Die deutsche Währung wurde unver
ändert gehandelt. Der Preis für Dollarnoten liegt bei 
G 5.13%.

Wertpapiere
Nennenswerte Umsätze sind nicht bekannt geworden, 

kproz. Hypothekenpfandbriefe zogen im Preise an. Gruppe 
1--9 wurde bis G 101% und Gruppe 10—18 bis 101 be
zahlt. Auch in 7proz, Hypotbekenpfandbriefen kamen 
einige Umsätze zustand?. Der Preis liegt bei G 92%. Bank 
von Danzig war bei einem Kurs von G 155 Geld umsatzlos. 
Die Anteile der Danziger Privat-Actien-Bank wurden zwi
schen G 104%—104% genannt. Unverändert war Danziger 
Hypotheken-Bank hei G 136.— Geld und Bank für Handel 
und Gewerbe bei 130 Brief. Bei den Berechtigungsscheinen 
an Dartziger Tabakmonopol-Aktien ist keine Preisverände
rung eingetreten. Von den Freiverkehrswerten liegen 
Zuckeraktien weiter im Angebot. Für Vorkriegspfandbriefe 
des Danziger Hypothekenvereins hörte man einen Preis um 
160 G.
Qelreide

Die Osterfeiertage brachten kaum eine Veränderung 
gegen die Vorwoche. Trotzdem verliefen die Tage recht 
unruhig, weil über neue deutsche Zollsätze beraten und 
beschlossen wurde. Der Weizenzoll soll auf M. 15.— er
höht werden. In Deutschland ist die Frage aufgeworfen, ob 
für polnischen Weizen der früher festgesetzte Kampfzoll

von M. 10.— in Frage kommt, oder der Weizenzoll, der 
inzwischen auf M. 12.— bzcv. 15.— erhöht ist, in Anwen
dung kommt. Anzunehmen ist, daß night der Kampfzoll, 
sondern der inzwischen erhöhte Zoll berechnet wird. An 
den europäischen Häfen ist inzwischen eine Steigerung für 
sofort erhältlichen W e i z e n  eingetreten, weil man in 
Deutschland vor der neuen Zollerhöhung noch greifbare 
Ware kaufen will. Für R o g g e n  gab es nur geringe Ab
satzmöglichkeit. Der Artikel liegt sehr ruhig. Die Roggen
ausfuhr war im März noch niedriger als im Februar. Dabei 
ist anzunehmen, daß es sich lediglich um die Erfüllung 
alter Abschlüsse handelt. Man folgert deshalb in Deutsch
land, daß das deutsch-polnische Roggenabkommen ein 
völliger Fehlschlag ist. G e r s t e  zeigte keine Veränderung. 
H a f e r  bleibt weiter gefragt. Für H ü  1 s e n f r Uc h t e 
war geringe Nachfrage von Deutschland, weil man mit 
einer Erhöhung des Zolles rechnet. Allerdings kommt nur 
greifbare Ware in Frage, die am 22. d. M. an der Grenze 
eintrifft, weil die neuen Zollsätze in der Nacht vom 23. zum 
24. April in Kraft treten sollen. Die Märkte für K l e e 
s a a t e n  u n d  F u t t e r m i t t e l  zeigen keine Ver
änderung.

¿Danmiger 3teringsmochenherhM
vom 12. bis 19. April 1930.

(Originalbericht.)
Y a r m o u t h - ,  S c h o t t e n -  u n d  N o r w e g e r 

h e r i n g e .  Durch die bevorstehenden Osterfeiertage wur
den die Verladungen von den hiesigen Lägern in dieser 
Woche etwas beeinträchtigt. Die Markttendenz blieb jedoch 
weiter fest, und auch die Preise haben sich nicht verändert. 
Wie zu erwarten ist, werden sich die geringen Bestände in 
Yarmouthheringen und auch die Läger in guten, haltbaren 
Schottenheringen nach den Feiertagen weiter. reduzieren.

Nach den amtlichen Seriellen stellt sich der Export von 
Norwegen vom 1, Januar d. J. wie folgt: 76 479 To. Vaar- 
heringe, 3003 To. entgrätete Heringe, 205 735 To. Sloe- 
heringe, 18 647 To. Fett- und Schneideheringe. Wie die amt
lichen Feststellungen in Norwegen ergehen haben, steigert 
sich der Export, besonders von Sloe- und Vaarheringen von 
Woche zu Woche ziemlich bedeutend, was darauf zuriiek- 
zuführen ist, daß die Russen fortlaufend größere Posten 
von ihren gekauften Beständen verladen lassen. Die Markt
lage in Norwegen ist daher weiter fest.

Dagegen liegt der hiesige Markt für Norwegerheringe 
augenblicklich ziemlich leblos, so daß auch die Verladungen 
dementsprechend gering gewesen sind. Die heutigen Notie-

rungen lauten bei Waggonladungen wie folgt: Yarmouth 
erste Trademark Matfuils sh 52/- bis 52/6, Jo. Matties 
sh 52/- bis 52/6, Yarmouth gewöhnliche Marken Matfuils 
sh 51/- bis 51/6, do. Matties sh 51/- bis 51/6, Ostküsten 
erste Trademarken Matfuils sh 52/-, do. Matties sh 50/-, 
Shetland erste Trademark Matfuils sh 49/- bis 50/-, 
do. Matties sh 48/- bis 49/-, Crownmatties sh 49/- bis 50/., 
Tornbeliies sh 37/- bis 38/-, Large Matjes, je nach Qual., 
sh 65/- bis 75/-, Selected Matjes, je nach Qualität, sh 60/- 
bis 70/- per 2/2 Tonnen.

Norwegische 1929er Sloeheringe 5/600er sh 22/-, ,  700er 
sh 23/-, norwegische 1929er Vaarheringe 5/60er sh 21/-, 
6/700er sh 22/-, norwegische 1930er Sloeheringe 5/600er 
sh 24/6, 6/700er sh 25/6, norwegische 1929er Schneide
heringe 30/40er sh 44/-, 40/50er sh 43/-, 50/60er sh 42/-.

Sämtliche Notierungen verstellen sich frei Bahn oder frei 
Dampfer Danzig transito.

Wiriichaflsnaehrichten aus Polen
J i o n k u r i e  u n d  ‘J n lo lv e n m e n  i n  iP o le n

Der Kaufmann E d w a r d  M e t t  n e r, Inhaber der 
Firma A. Mettner, Schönsee (Kowalewo), hat beim Kreis
gericht um Zahlungsaufschub nachgesucht. —- Die Firma 
E r n s t  S c h m e l l e r ,  Färberei, Lodz, Kiünskistr. 192, 
erhielt Zahlungsaufschub bis 8. Juli 1930. — I s r a e l  
S i e n n i c k i ,  Herstellung von Woli- und Halbwollwaren, 
Lodz, Gesuoh um Zahlungsaufschub. — W ł a d y s ł a w  
O r c h O l s k i ,  Konfektion, Dirschau, Zahlungsaufschub 
bis 25. Juni. — B o l e s ł a w  K  o z 1 o w i c z, Wäschefabrik, 
Posen, ul. Wielka 19/20, Gerichtsaufsicht nach sechs
monatiger Dauer aufgehoben. — G e b r ,  S c h w a l b e ,  
Konfektion, Lodz, Petrik'auer Straße 85, Zahlungsaufschub 
bis 8. Juli. — S a i m a n  Z y g m u n d  R o t a f i e ,  Seiden
warengeschäft, Warschau, Nowolipie 26, für fallit erklärt, 
Trotzdem andauernd schwere Wirtschaftslage.

¡P o le n s  A u ß e n h a n d e l  a k t i v
Trotzdem andauernd schwere Wirtschaftslage.

Die Handelsbilanz für den Monat März weist folgendes 
Ergebnis auf; Es wurden Waren im Werte von 194,96 MI1L 
Zloty eingeführt und für 21t,1 Millionen Zloty ausgeführt. 
Der Aktivsaldo beträgt demnach 26 Millionen Zioty. Für 
das erste Vierteljahr 1 <430 ergibt sich demnach ein Aktivum 
von 64,3 Millionen gegenüber dem vorjährigen Passivem 
von 247,4 Millionen Zloty, doch kann der aktive Außen

3)er ‘Umfdilag in ïDmmig, Qdingen und äHrfcfiaii
r o u  S o n n a b e n d ,  d e n  1 2 . A p r i l ,  b is  7 r  e i la g ,  d e n  18. A p r i l

I. Kohle. Es wurden umgfeladen;
Sonnabend Sonntag Montag 

Wagg. To. W. To. W. To.
In  Danzig: 90S 15798 323 5369 759 14345
In  Gdingen: 314 5 203 336 6277 692 11475
In  Dirschau: — — — — . — —

A . E x p o r t :

Dienstag 
W. To.

In  Gdingen: 5
II. Übrige Massenladungen. Es wurden umgeschlagen: 

Waggons in D a n z i g  
a  S, M. P. M. D. F. Zu«.

Getreide . . .  .164 54 205 169 181 154 18 945
Z ucker...........22 — 14 11 5 — — 52
Holz . . . . . . .  199 -  275 224 172 148 -  1018
Andere Güter 79 — 59 53 73 74 — 338

Mittwoch Donnerstag Freitag Zusammen
w . To. w. To. w To. Wagg, To

1203 20435 631 11938 177 3 268 5132 90 611
615 10 886 543 9 302 522 8 763 3497 60 088

3. 3 M- 14 D, 17 M - 19 D- 17 F. 2 Zus, 87
5 9 10 11 9 10 „ 59

S. S.
Getreide . .  . .  — —
Zucker . . . . .  19
H o lz ............... • —
Andere Güter 10

Waggons in G d i n g e  
M. D. M. D.

-  24 24 17

n:
F Zus. 

16 105

-  1 6 13 1 46 77

Waggons über D a n z i g :
ß .  I m p o r t :

s. s.
Erze 133 —
Schrott , ,  . . 13 —
Düngemittel 28 —
Andere Güter 67 —

Waggons iiher G d i n g e n
M. D. M. D. F. Zus. s. s. . M. D. M. D. F. Zus.
88 39 41 — — 301 E r z e ............. — — - — — — — —
10 10 7 — — 40 Schrott . . . . 59 10 8 17 5 33 — 102

5 39 29 39 — ' 140 Düngemittel — — 6 2 1 8 9
33 54 60 49 — 263 Andere Güter 11 — 20 13 19 4 3 75

handel über die Schwere der Situation nicht,hinwegtäuschen, 
zumal da im Vorjahre im ersten . aliresvierte! infolge der 
großen Fröste außergewöhnliche Zustände herrschten, die 
die Exportbewegung stark hemmten.

*
Berliner Ostdevisen vom 17. April. Warschau 46.87% G., 

47.07% Br., Kattowitz und Posen 46.85 Geld, 47.05 Brief, 
Kowno 41.76 Geld, 41.84 Brief, große poin. Noten 46.70 G., 
47.10 Brief.

iBerliner Hletallberichl
Elnkaufs-Altmetallpreise für den Großhandel, je nach 

Menge, Beschaffenheit und Liefernngsmodus, bei kleineren 
Mengen Abschlag von Mk. 3.— bis 4.— per 100 kg: Alt
kupfer 122—125, Altrotguß 110—112, Messingspäne 76—78, 
Gußmessing 80—82, Messingblechabfall 95—96, Altzink 
21—*23, neue Zinkabfälle 25—27, Altweichblei 28—30, Alu
miniumblechabfälle 98—99 % 130—112, Altlötzinn 30 %
Sammelware 110—120. *

berliner Produltlenberiehl
Amtliche Notierungen in RM per 1000 kg: Weizen mark. 

264—269, Mai 281%, Juli 291, Sept. 272%—273, Tendenz 
fester, Roggen märk. 166—169, Mai 182—180%, Juli 195% 
bis 193%, Sept. 202%—201%, matter, Gerste 188-200, 
Futtergerste 175—177, ruhig, Hafer mark, 162—170, Mai 
180—178%, Juli 191—190, Sept. 191%, schwächer.

Für 100 kg; Weizenmehl 29%—37%, ruhig, Roggenmehl 
24—27, ruhig, Weizenkleie 10%—11, still, Roggenkleie 
10%—11%, still, Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 
20—23, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—19, Acker- 
höhnen 15%—17, Wicken 20—22%, Lupinen, blaue 15—16, 
gelbe 20—22%, Serradelle 31—34, Rapskuchen 14—15, Lein
kuchen 19—19%, Trockenschnitzel 8.20—8.80, Soja
extraktionsschrot 15.10—16, Kartoffelflocken 15.20—15.70, 
Speisekartoffeln, weiße 1.30—1,60, rote 1,40—1,80, gelb- 
fleischige 2,40—2.70, Fabrikkartoffe'n 7—7%.

Allgemeine Tendenz; ruhig.

Wodtenberidtl von den deutfdien 
Sehlachlviehmärklen

Das Geschäft au den deutschen Schlaclitviehmärkien 
stand in der Berichtswoche, die allerdings nur vier Tage 
umfaßt, da auch heute der Markt überall ausfiel, unter Ein
wirkung der bevorstehenden Feiertage, was sich auch schon 
In den Aiiftriebszahlen zeigte. Diese genügten aber all
gemein dem vorhandenen Bedarf. Beim Vergleichen der 
nachstehenden Auftriebszahlen ist die verkürzte Beriehts- 
woche zu berücksichtigen. E i wurden aufgetriefcen; Rinder 
17 300 (18 600), Kälber 3(1600 (21 700), Schafe 9500 (8200), 
Schweine 85 000 (78 600).

Der Rindermarkt zeigte einen nur gedrückten Geschäfts
gang. Ochsen und Kühe mußten teils im Preise nachgehen, 
wenn sich auch meist die bisherigen Preise behaupteten. 
Bullen dagegen waren gut gefragt.

Nachstehend Preise in Reichsmark pro 50 kg Lebend-
gewicht:

Rinder Kälber Schafe Schweine
Berlin 22—59 40—78 40—63 58—68
Breslau 26—53 51—78 45—65 56—65
Dresden 27—58 50—83 50—66 60—71
Düsseldorf 25—64 50—86 — 66—71
Essen 32—64 52—115 48—60 56—72
Frankfurt M. 39—62 64—86 40—50 64—69
Hamburg 16—61 35—88 — 50—64
Karlsruhe 16—59 60—82 — 50—73
Kiel 21—59

30—62
28-116 62—70 44—64

Köln 60—112 58—62 57-72
Leipzig
Mannheim

28—60 53—80 50—65 60—70
16—60 54—85 45—47 52—69

München 18-57 70—88 — 52—74
Stuttgart 18—53 60—85 59—7*

Verlag: A. W. Kafemann, G. m. b. H„ Danzig. Verantwort
lich: Verlagsdirektor Hermann Jatzke. Verantwortlich
für Politik, Handel. Wirtschaft, Schiffahrt. Feuilleton und 
Allgemeines; Hermann Jatzke. für den städtischen und 
freistaatl. Teil, für Ostdienst und Ostsport: ErnBt Czelnath. 
für den Anzeigenteil: Paul Vanseiow. Druck: Fuchs & Cie.

Sämtliche in Danzig.

SieviienSSörSe
Telegr. Auszahlg.
Reiohsb.-Disk, , . 
Buen. Aires Pes.
Kanada , ...........
Japan , . ,  . Yen 
Kairo ägypt, Pf. 
Konstant. Pf. St. 
London . . Pf. St. 
Neuyork . . Doll. 
Rio de Janeiro .
Uruguay ...........
Amsterdam , FI.
A th e n ........... Dr,
Belgien . . Belga
Bukarest ...........
Budapest Pengö 
Danzig . . .  100 G 
Helsingfors fn. M. 
Italien . . . Lira 
Jugoslawien Din. 
Kopenhagen Kr. 
Lissabon Escuto
Oslo ........... Kr.
Paris . . . Franc 
Prag . . . .  Kr. 
ReykjaviklOOisl.K 
Biga . . 100 Latt 
Schweiz . Frank 
Sofia . . .. Leva 
Spanien Pesetas 
Stockholm , Kr. 
Talinn lOOestn.K. 
W ie n ........... Kr.

Dk 
5_

548

3
9
i*
6
6V.
7
7

b
5
8
6 
3
10 
5Va
3%

6

Geld 16. 
1.630 
4.183 
2.068 

20.875

20.338
4.1855

0.490
3.896

168.27
5.445

58.425
2.493
73.13 
81.37

10.539
21.950

7.412
112.07 

18.78
112.08 

16 41
12.397

92.14 
80.74

81.145
3.034
52.47

112.51
111.53
58.977

4. Brief 
1.634 
4.191 
2.072 

20.915

20.398
4.1935

0.492
3.904

168.61
5.455

58.545
2.497
73.27
81.57 

10.559
21.99
7.426

112.29 
18.82

112.29 
16.45

12.417
92.32
80.90

81.305
3.040
52.57 

112.73 
111 75 
59.097

Geld 17.4. Brief 
1.633 1.637
4.184
2.070
20.87

20.354
4.1860

0.490
3.896

168.34
5.435

58.415
2.492
73.43
81.39 

10.539 
21.945

7.412
112.08

18.78
112.06
16.405

iffl
80.74 

81.145 
3 034
52.40 

112.50 
111.53

58.93

4.192
2.074
2091

20.394
4.1940

O 9ol
168.68

5.445

5! : ü
73.27
81.55

10.559

27:426
112.30

18.82
112.23
16.445

80.90
81.305

3.040
52.50

112.72
111.75
59.10

Jtmtliche 3)evi$en vom 17, und 19. Jlpril

« • *  i • • 
• M i t «  

i • « * ft h •

-m»*»

Z O R
Auszahlungen

Paris ..............
London . • • , t ,  
Neuyork , , , , ,  
Brüssel 
Mailand 
Madrid ,
Holland 
Berlin ,
Wien , . 
Stockholm . . . .
O slo ...................
Kopenhagen . ,
S o f ia .................
Prag . . . . . . .
Warschau . , . .  
Budapest . . * > 
Belgrad . . . s ,
Athen ..............
Konstantinopel 
Bukarest . . . . 
Helsingfors . . , 
Bnenos Aires .

I  C  H
17. 4. 
20.22 
25,08 

515.80 
72.00 
27.04% 
64.50 

207.40 
123.10 

72.70 
138.7C
138.15
138.15 

374 
15.28 
57.83 
90.20 
912%
669
245
307
13.00

201

19 4.

.5
¡2

S T O C K H O L M

K O P E N H A G E N
London . . . . .  . .
N euyo rk ..............
Berlin .............. ..
P a r is ...................
Antwerpen , , . . 
Zürich . . . . . . .
Rom ...................
Antwerpen . . . . 
Stockholm . . . . .
O slo ................... .
Helsingfors . ,  , .
Prag ........... .. .  .
Wien . . . . . . . .

Auszahlungen 17. 4. 
1« non.

19. 4. Auszahlungen 
Berlin ................

ftft ft9.5/o London
Paris
Brüssel . . — . . . 
SüJlVVCl/lll P ld Ixt)

14B2
52.00 i

Neuyork ..............
Paris . ♦ » ...........

Amsterdam . . . . 
Kopenhagen . . .

149:60
i m

UCO Schweiz . h • « . • 
Italien . . . . . . .

Washington . . . . 
Helsingfors . . . . 
Rom 
Prag

372.2:5
19.55
11.05

5
£

Oslo . . . . . . . . .
Kopenhagen . , ,
Stockholm...........
Wien . . ..............
Prag . . ..............

A M S T

L O N D O N

18.16
Neuyork ..............
P a r is ................... -

373.75 Belgien........... .. . l-v
89.20 I t a l ie n ................. mm
14.74 3* Holland . . . . . . mm
52.22 CD Deutschland . . . mmm
72.50 w S chw eiz.............. mm
19.68 S p an ien ........... .. mm

150.40 *1 Kopenhagen . , . —
100.47V» <6 Stockholm........... •—
100.05 O slo ........... .. . r • mm

943 Lissabon.............. ' "V
11.10 Helsingfors . »« .
52.72 Prag ...................

m
34.837» 

5
- 1 8  
.37% 

26.07% 
39.00 
18.16% 
18.08% 
18.16% 

108.25 
193.02 
164%

Termin Dotierungen
per ultimo April 1930.

Allg.Dt.Cd.-A. 
Bar. Buk.-Vor. 
Blu.Hdls.-Ges. 
Cz. u. Priv.-B. 
Dmst. u.Dt.-B. 
Deutsche Diso. 
Presd, Bank . 
Aktg, f. Vkrw. 
Allg. Lokal- u.

Kraft , . . . 
Hbg.-Am. Pk. 
Hbg.-Südam. 
Dampfscb. . . 
Hansa Dpfseh, 
Nordd. Lloyd 
Allg. Elk.-Ges. 
Bemberg . . . 
Bergmann El, 
Buderus Esw. 
Omp. Hispano 
Daimler-Benz 
Dt. Erdöl . . 
I. G. Farbind, 
Feit. & Guill. 
Glskrch. Bgw. 
Harn. Bergb. 
Ph. Holzmaun

1617

1097»

17. 4. 
116%

m v !
161%
230%
150
145%1257»
170
1147«

Ilse Bergbau . 
Kali Aschlhn. 
R. Karstadt . 
Klöckner Wk. 
Köln - Neuess.

Bgw. . . . , 
Mansf. Bergb. 
Moptecatim . 
Oselil. Eis.-Bd. 
Obacht. Kksw. 
Ostwerke , ,  . 
Phöuix Bergb, 
Polyphonwrk, 
Rh. Stahhvrk. 
Rütgerswerke 
Salzdetf, Kali 
Schuck. & Co. 

'SchuUUeiü- 
Patzenhofer 

Siem.SsHalske 
Svenska . . .  . 
Leonh, T ie tz, 
Ver.Stahlwrk. 
Westeregeln 

Alkali . . . 
Zellstoff- 

Waidhof . .

16. 4. 
! 231%

137%
104

I I I s'«

Ä
290
n 5 7 .
73

3907»
191

2967»
255%
358
154

98%

230%

188%

iBerliner SSörfe vom ^Montag, den in.April, bis ¿Donnerstag, den 17. April
Am Sreilag mul Sonnabend vor Ostern keine SSörfe

F e s t v e r z i n s l i c h e  W e r t e
5% Danziger 

Rogg.-R.-Br.
Danziger 

Tab.-Monop.
8% Danz.Hyp.- 

Pfdbr. 8.1-9 
8% do. S. 10-18 
7% do. S. 19-26 
7% do. S. 27-30 
8% do. S. 1 
4.3%, 3% Wpr. 
ritt.Pfdb.m.D 

4.3%, 3% Wpr.
ritt. Pfdbr. u.

4,3%. 3% Wpr.

senk Pfbr.

Montg.
6.65

Dienst.
6.65

Mittw.
6.68

Donnt.
6.68

Freitg.

102
102

93.10
102
93.10

101.75
101.90
93.50

101.80
101.90
93.60

87% 88 88V* 8H25

4 4 4 4

- - mm -

7 7 7 7
— — — —

B a n k a k t i e n

Bftftü Hk
1. f. Branind. 160 
iank v.Danzig -
lärm. Bankv. 1357»
5eri.Hand.;G. 1777a 
iom.u.Priv.-B 162 
)anz. Prlv.-B. —
)z.Hyp--Bank 138 
trmst.u.Nat.B 240% 
leutsoheDisc, 1517* 
dresdner Bk. 147 /* 
litteld. Bdkr. 223 
leichsbank . 2947ii
Vien. Bankv. 117« 117» 117s 1178

136%
160

1287a
178
1627«
107%

2I 07»
1517«
147
223

Wk

HP
1.57

135
177
1617»
106
138
230 ,w
223

2?SI

m
1577*

138
230

łf6 V‘

Samh-Ain.-F,
‘ g. 8ü '

S c k i î î a h r t s a k t i e n

_ g ü d a m .  
TIansa Dpfseh. 
Neptun Dsch. 
Nordd. Lloyd 
Verein. Elbe .

AE-Kungtz.Ak 
Afkum nlat. . 
Adler PortL . 
AEG. Vorz. . 
ĄEG. LU. B 
Augsb.-Nbg. . 
Aschaff. Pap. 
J. P. Bemberg 
Bendix Hel»b.

115 1157*
172%
1627»
125
1157a

1127»
171%

1:
I n d u s t r i e a k t i e n

V
767»

15Ö

119%ią
767*

Hk

1167*m
77

1467»

m
72

757.
154
148

Sonna.
Jul. Berger. .
Bergmann El. 
Berlin-Borsig 
Beri. Dmpfm. 
Brl.Gub. Hutf. 
Berl.Holz-Opt. 
Brl.-Karlsrh.I 
Bet. u. Moub. 
Brem. Vulcan 
Brown Bower. 
Buderus Eisen 
E. Busch opt.

Chem. Heyden 
Crjst, Unmack 
Comp.Hispano 
Cvne. Bergbau
Gont. Gummi.
Cpntii Dessau

Paiin'er Mot. 
Dt. Babcock &
Wilcox .........
Dtseh. Erdöl ,
- Kabel . . . . .
- Linoleum . .
- Wolle .........
Dürkopp-Wk. 
do. Vorz,-Akt. 
Dyekerhoff &

Widmann . •
Dynam. Nobel

Eintr. Braunk 
Elektr. Liefer. 
El. Li. u. Kr. 
Engelh. Brau.

Farb.-Industr. 
Feldm. Papier 
Felten S Guil. 
Flöth. Masch. 
Fraust.Zuoker 
FroebelnZuck.

Gelsenk. Bgw. 
G. f. ei. Unt. 

. Glanz,. Zucker 
Guano - Werke

Hacketbal Dr.
H aged a.........
Hamb. Elekt. 
Hammersen . 
Hann. M.Ege/ä. 
Harp. Bergb,

Frettg, Sönna.

42 43 42%

116 116 ,
103% 102% 101%

76 77% 76
255 257 253

13% 12% 11

29% 29% 29%

108 110% 111
84% 84% 83

29%

Hirsch. Kupf. 
Hoesch Eisen 
Hohenlohe-W. 
Ph. Holzmaun 
Hotel Discii . 
Huta Broslau 
C. M. Hutsch

Ilse Bergbau. 
do. Genuß ..  
Industriebau . 
JunghansGbr.

ali Aschrsl. 
arstadt AG. 

Klöckner-W. . 
Köln-N.-Essen 
Königsh. Lgb. 
Gebr. Körting

Lahmeyer . ,  
I-aiirahütte . . 
Lindes Eism. 
C, Lindström 
Lingner-Wk. . 
C, Lorenz . ..
Mannesmann . 
Mansf. Bergb. 
M.StarkeHoff.
- Buckau . . . . .
- Kappel . . .  . 
Mech.W.Lind. 
Merk. Woliw. 
Matallbank . . 
M eyer Kau Ln 
Karl Mez . . .  
Mjmosa AG. . 
Minimax . . .  . 
Mix & Genest 
Motor Deutz.

Nationalauto . 
Nordd. Wolle

Obers. Eisbdf.
- Kokswerke . 
Orenstein &

Koppel
Ostpr. Dpmw. 
Ostwerke . . ,

Phönix Bergb. 
Pinn, Mühlen 
Ju). Pintseh. 
Ppege - Etektr.

Freitg. Sonna.
Polyphon-Wk. 
Pomm. Eisen. 
PrangDmpfm. 
J. O. Preuß .

Rathg. Wagg, 
Eli. Braunk..

Stahlwerke , 
Riebeek Mont. 
Rosenth. Pprz. 
Rositz. Zucker 
Riickforth, F. 
Rüigefswerke

Sachsenworke
• Vorzüge . . ,  
Salzdetfurth .
Sgrotti .........
Sehering Cb. 
Schis. Bgb.Zk.
• Bgw. Beath.
, Cellulose , . .  
Sehubert&Slz. 
Sehuckert . . .  
Sehnltheiss-

Patzenhofer 
Sicm.&Halske 
S)oman-8aIpf. 
Sleinf. Wagg. 
Stett-Öiiei’-W.
• Portland . .  
Stöhr & Co. . 
Stolberg Zink 
Strals. Spielk, 
Svenska Akt.

Tei. Berliner . 
Leonh. Tietz 
Transradio .

Union Bau ,,
- Chem. Prod,
- Gießerei . .  ,

Ver, Glanzet.
-  G u m b in n e n  .
- Stahlwerke , 
Voigt Häeffn.

Wanderer-W. 
Wayss&Freit. 
Westeregeln .
Zellst. Waidh, 
Zuckerfabrik 

Bast'enhurg.

Frei tg.

99
218

49 I 52 5
92 92% 91

223 I 230 I 229
191

Sonha

-  I - i

m
192 I 188 I 188 

36 1 39% I 397*
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O b , ł*  Sperrt.
Schwache Stürmer — keine ‘Sore
Spielvereinigung ¡Kemel Siegt 2 :0  (0:0)

Naeß oielern, oielern Negeit feßien ßaS ©efett» 
fcöaftSfpteX Sporte ereilt 1919 Neufaßrwaffer—Spiel» 
Bereinigung Memel in legier Minute ßoeß noeß ein 
©rfolg tuercen an wotteiP. Ungefäßr 1500 gut auf» 
gelegte Sufcßauer gaßen ßen füaijnten — die erfien 
aeßn Minuten Brachten fpamtenßen, intereffanten 
unß weeßfelnden ftampf, ßei ausgeprägten Seiftun» 
gen. Unß dann aerfiörte eine Balde Stunde iroft» 
lofen NegenS jede Stimmung. Ser aufgeroeießte 
Vlaß ftellte immer größere Slttforöerungen an Me 
Spieler — fie, wurden entmutigt, tieften ßen Satt 
in  auSiicßtöreicßen Situationen oft laufen, woßin er 
wollte . . . unß ftecEten BeißerfeitS Bereits 20 Minu» 
ten por Scßluft ßie Hoffnung auf Sieg erficßtltcß auf. 
Memel mar Bann ßie gliictlicßere Partei unß gewann 
ßen Stampf, ßer ßrei Minuten oor ßem StBpfiff noeß 
0 : 0 ftanß, gänjlicß unerwartet mit 2 : 0.

Man muß das ganje Spiel unter ßen oorßer er» 
wäßnten ©eficßtSpunlten Betrachten. Sie ßernor» 
ftecßenßften Mertmaie waren awei suoerläffige 33er» 
teißigungsßollwerfe unß awei Säuferreißen, ßie niel 
Müße auf Secfitng unß 9tufBan nerwanßten. Scö» 
terer Mannfcßaftöteil war fogar in ßer Sanaiger 
Gif, was ßie ©inaelfpieler anBetrifft, etwas Beffer 
Befeßt, wenn aueß ©ite geftern lange Seit nötig 
ßatte, um ins Spiel au iomnten. Sie Sturmreißen 
Beißer Mannfeßaften ßingegen fpielten wenig üBer 
jeugenß. ©in gewiffeS tplus war ßier allerdings auf 
feiten ßer ©äfte feftjuftellen, ßie wenigftenS eifriger 
feßoifen. 2tnßerßem nerftanßen ßie Memeler Stür 
mer eS, ßaS Spiel oft erfoigoerfprecßenßer in ßie 
Streite au gießen unß fo gefährlicher ju  werden.

SBaS ßen Sanaiger Sturm angeßt, fo war er in 
erfter Sinie ßer Memeler ©intennamtfeßaft gegen» 
tiBer iörperlicß ftari im Siatßieil. SSenn er ßicfeS 
Minus ßureß porBilßiicßen ©ifer mettäumaeßen per 
fueßte, fo wird man ßem ßie Slnerfennung nießt per» 
fagen. SlnßererfeitS ßatte man außerdem aBer aueß

ftets ßen ©inßrucf, daß fein einaiger ßer günf 
eigentlich rießtig wußte was er wollte. So fam es 
denn aueß immer wieder au oerfeßlten Angriffen: 
Man fpielte üBer ßie glügel, wenn Beiße Slußen» 
ftütmer doppelt Bewacßt waren — oder man 
„würgte" totfießer innen, wenn ßier ßer ©egner mit 
fünf Mann perteißigte. SmeifelloS ßatte ßer Mittel» 
ftürmer geftern m it ßem ©alBrecßten unß aueß mit 
dem ©alßlinten oft feine ließe Slot. grnmer wieder 
erfannten Beiße feine Slßficßten nießt, fpielten au 
langfam oder üBerneroöS unß ßielten oor allem nie» 
rnalS ßen Vatt! Sie günf, die ja woßl anfammen 
BleiBen werden, füllten Bei feinem SrainingSaBenß 
ißres Vereins fehlen.

Sic Beften ©inaelfpieler waren auf Sandiger 
Seite ßer Sorwart Vußl (ißn tr ifft an ßen Beißen 
©rfolgen nur unwefentließe Scßulß), ßie Beißen 33er» 
leidiger unß ßie Beißen Außenläufer. Vei Memel 
gefielen BefonßerS ßie 33erteißigung, ßer rechte 
SluBenftürmer, und in ßer erften Spielßäifte aueß 
ßer Mittelläufer.

Ser ftampf felBft mar troß ßeS feßfeeßien Stoßens 
feßr fcßnell, unß Beiße Mannfeßaften fämpften BiS 
an ßen Nanß ßer ©rfcßöpfung. ©nergie und Sempo» 
fteigerung gaßen ßaneBen ßem Sportuerein 1919 
Neufaßrmaffer gewiffe 33orteile — die ©äfte jeßten 
dafür feßr energifcß ißre größere ftorpertraft ein, 
87- Minuten waren Beiße Verteidigungen ßie uner» 
fcßütterlicßen Veßerrfcßer ßer fträfteuerßäitniffe. gn 
ßen leßten ßrei erwifeßte dann MemeiS NecßtS» 
außen freifteßenß eine glante, unß ein ßurtß ßen 
Mittelläufer oerwanßelter Strafftoß, Bet ßem 33ußl 
ßie Sicßt oerßeeft war, Brachte ßaS an ßiefer Seit 
non niemand meßr erwartete ©rgeBniS oon 2 : 0 
für die Spielpereinigung Mentet. 33ie immer war 
ßier unfer fpecß ßie Sonne ßeS ©egnerS.

Grieß Noßße.

u**-- .. :

fefete fieß Sanad) Ser 8««  in  Vetoeguttg, um  ßte innere 
©faßt au paffierett. gnfo lge e ilte t ( tr il le n  poltaetltcfjen 
Verordnung, ntinßeften® 25 sUieter Slßftattß turn gaßrer au 
gaßrer e in juBalten, tarn gerade gier ßer Befonßere ge» 
fcßiloffene E tja ra lte r ßer g a ß tt wenig aut © eliu ttg , aumal 
ßer BeBörßticß oerorßttete SBitndeftaBftand feßr oft ßutd) 
Beit ©traßennerteBr, tnêBefondere Bet iüteuaungen, exßeß» 
lief) ßeftetßert wurde. ® rft Beim IteBerfcßretten ßer Santi» 
meile am ¡DIitmer $ o r, oor allem auf ßer g a j r t  dutch ßte

SfXIee uttß Sattßfußr, Bot ftä) ßen ißaffanten ßag e ittß ru ifö i 
ootle ©cßaufpiet ettte® ßletcßmägißen, in  fdfimer ©efcßlofo 
fenßeit faßreußen Sötotorraßjuße®, ßer faft fä m tli^  fteß aus 
ßleidfartißett SPiafißinen aufammenfepte. 3 nt ,6oteI tWono» 
pol in  8oppot, ßem B ie l ßer S lnfafirt, Begrüßte Bet ßer 
kaffeetafel ßer SSorftpenße ©  t  o e ct ßie aafilteicf) eri^ic=t 
ttenen SDtitßließer unß ©äfte unß ßaB ßer Hoffnung Slus» 
ßrudl, ßaß ßie non fo prädjtißem .^Better Begünftißte erfte 
SHuBoeranftaXtunfl ßiefe® 3ial)teS citt nute® Beicßeu fü r  
ßa® roeitere ©elinßett ßer fportlicöen ÜiuBucranftaltuttßen. 
in  ßiefem Saßte fe in  möge. Um ßte fonnißen 3!ad)mittaß§»i, 
ftunßen rccfjt außaunupen, mürße ßen ie iltteBm evn an«< 
Beimßeftellt, fi® m it oßer otme iKotorraß Bernmautum» 
mein, um  fpäter toießer am S ie l a«m ßemütlicffen Sei«' 
fammenfein aufammenautreffen. Saß tatfädjlid) j« r  ner«< 
aBreßeten S e it ßie größte Stnaaßl ßer îc iln c ltm e r inS 
.Çotel fölonopol aurüdfanß, toar ein fdjöner Semei® ßafür, 
tote feßr neBen Bent © port ßie ©efe lliß tett im- -Çatlep« 
e iuB  ßeftBäpt ttnß gepfleßt tttirß.

Sport Vorjjchau
berliner Oberliga als
ÇPreuften und Wacker OU in 3)anmig

Wiachdenkliches der Woche
ftufcbailtunbe.

Sn ßer Sanaiger guiBallrunße tra t m it ßen 
Spielen ßeS perfloffenen Sonntags eine gewiffe 
Störung ein. fßreuüen gelang eS in  einem feßönen 
unß fcl>neilen Spiel, in  dem Beiße Mannfcßaften 
wäßrenß der erften iedfaig M inuten gute unß wie» 
ßer einmal mitreifsenBe Öeiftung aeigten, gegen die 
SdfitBpoliaei 2 :2  au fpielen und fieß fo aus der 
SlBfHegSgefaör au Bringen. Sind) ©eßania genxtnn 
gegen ©attfa 1 : 0 unß fomrnt fü r ßen SlBftieg nießt 
meßr in  Stenge. Siefen Sieg nerßanfte ßie ©eßania» 
Mannfcßaft allerdings nur der unerfißütterlitßcn 
SiuBe ißreS SSerteißigerS Srofäniewffi, ßer aeit« 
weife allein den getarnten f3anfa»Stunn ßielt. Qwr 
ßen Sißftieg fommen jeßt nur noeß Öanfa unß die 
Scßuispoliaei in  Stage. — erfte Slnmärter aatf ßen 
aweiten Sßlata find naeß wie oor ©eßania unß der 
©aUfpiet unß ©iStaüf»33erein, .der am Sonntag in 
S irüßau weilte und gegen lln fa  2 : 0 fiegte.

Sn der A»filaffe fcßiug SportfluB Soppot SBacicr 
'4:2, C lioa  fiegte in  der B=.stl<tffe üßer OleiißS» 
fotonie 3 :1 . Ön der C4iktfie fcßiug der 33oftfport= 
nerein feinen ©egner Oftmarf m it 7 :2  Soren.
£otfeg.

S er Sanaiger €wc!cp=,ßluB trug am perfloffenen 
Sonntag drei ©eiellidjaftSfpieie aus unß tonnte fiel) 
in  allen fiegreieß Beßaupten. SlllerßingS marßte ßer 
•öotfetHÜlu&Boppot ßer 1. iütannfcßaft ßeS Sö©- ßen 
Sieg durcßaitS nießt leicßt, denn noeß wenige Mi« 
nuten nor ScßluB füßrte ßer Sanaiger .f)ociep=filuB 
teßiglicß 1 :0  — dann gelang fcßließilicß ßoeß noeß 
ein 3 : 0»Sieg. S ie aweite Mannfcßaft ße§ Sanaiger 
i>ocfep=.fltußS feßlug naeß üBerlegenem Spiel ßie 
erfte oon fRot«3Beiß m it 2 :0 , und ßie Samen ßeS 
Sanaiger ©ocietpfihtBS fiegten üßer die Samenelf 
non fRot=SSei§ m it 5 :3.
S». £ßra Srctötucifter.
S». 9iettfft^rn>affer auößef^altet.

S ie  ©ntfeßeißungSipieie in  ßer §anßöallmeifter 
feßaft des Surnfreifeg Oforßoften, ßte am Sonntag 
in  ilönigSBerg öureßgefüßrt wurden, Braeßten ßen 
Bieißen Beteiligten Sanaiger Mannfeßaften nur 
einen Seilerfoitg. S er Snrnoerein Dßra tonnte in 
ßer ©anßBallentfcßeißung ßer grauen den Mtn.

S iif it  m it 4 :3  Befiegen und fo ßen SreiSmeifter« 
tite l erringen. Slußerordentlicß üBerrafcßenß tarn 
ßingegen die Htteßerlage ßeS So. SieufaßrwafferS, 
ßer Pom Männerturn=®erein SönigSBerg m it nießt 
weniger als 13:3 Soren gefcßlagen naeß ©aufe ge» 
feßiclt wurde. SBenn ßie Sanaiger aueß awei ©r« 
fatjfpieler in  ißren fReißen ßatten, fo ift ßiefe 9tie= 
ßerlage ßoeß einer der ftärfften Scßlage, ßie Satt« 
aigS Sum er feit langem erßalten ßaBen. SBir 
fpreeßen im üBrigen noeß an anderer Stelle unfereS 
‘©latteS üßer ßiefe Mießcrlage.
$ani»ßaU in Sanätg.

SaS .©anßßallgefellfefiaftSfpiei ©oeßmeifter Ma» 
rienßurg —  33attfpiel» und ©iSIaufoerein faß die 
©äfte nerßient m it 5 :2  fiegreieß. gm Dtunßenfpiel 
fcßiug Sllt=33etri ßen SolIBuuß m it 7 :2  Soren, 33ei 
ßen Surnern fcßiug die erfte MannfiSaft ßeS Sitrn» 
oereinS Sleufaßrwaffer die erfte Gif des Sunt» 
oereinS O ßra, m it 9:2,  der Männerturnoerein 
3teuteicß fiegte üßer den Surn» nnß geeßtoerein 
m it 6 :3  Soren.
10 3 « ijre  g u g ettd au S fcß u ft.

S ie  geier des ae'ßnjaßrigen fBefteßenS des San» 
aiger g'ugenßanSfdßuffeS geftaltete fidj au^ einem 
ßefonderen ©ßrentag fü r den Seiter ßeS gugenß 
auSfcßuffeS, Sam crifi, der dem SluSfdßuß, wie im 
„£Dft=Sport" auSfüßrließ ßerießtet wurde, e&enfafiS 
feit aeßn gal)reit angeßört. 33iele Gßrungen, die 
ßem Oßmann Sam erfti gnteil wurden — ©lücf» 
wunfcßfcßreiBen des Senats, die ©ßrennaßel deS 
ilreifeS nnß Slnßenfen oon den 33ereitten Seßnß» 
poliaei unß 91 eufaßrwaffer, werden ißnt am Beften 
geaeigt ßaBen, wie reftloS feine Sätigteit üBeraü 
anertaftnt wird- S ie äBünfdje, daß Sam erfti dem 
Sanaiger Sport noiß lange erßalten BleiBen möge, 
tann der „Dfi»Sport" nur nnterftreicßeu.
SBosfteg ©e&antaS.

Ser Mannfc&afigfampf int 33orcit, den ©edanta 
und der ipoliaeifportpereiu fiötttgSBcrg auSirugen, 
Bracßte der Sanaiger Mannfcßaft einen perdienten 
10 : 6 ©rfolg. S ie  Stüßen ©eßaniaS waren SSianga, 
gtadtfe, 9lntowfii, 33loci unß 33inßainS.

Mucker.

SaS gu&BattgefeHfcßaftSfpiet, das der Sanaiger 
SpprtlluB am erften Cftcrfeieriag gegen den 33er» 
Itner gußBaltflub ißreußen austrägt, ift foaufagert 
für die Mannfeßaft die 33eloßuung für den 38ieider» 
aufftieg in die Siga. Sltteiu aus ßiefem ©runde 
darf man feßon p o u  ßer ©If ein Spiel erwarten, 
Bei ßem ßie Manufeßaft jede Minute auf Sieg ein» 
geftetlt fein wird. SIBer ßem ©egner geßt gerade 
itt ©efcüfeßaftSfpielen ein feßr guter Dïuf uorauS, 
außerdem findet man in feinen Steißen die Stüßen 
der 33erliner Stäßtemannfcßaft 33rinf, Soßemaun 
und ainiadf. Sie ©erliner werden ießeufaüs Be« 
müßt fein, in  Sanaig fräftig Dfterßafe a« fpielen, 
der Sanaiger SporttluB weiß aBer, daß es um 
eßreupolie Vertretung ßeS Sanaiger gußöalifporiS 
geßt. 33or dem Spiel treffen fteß die gugenßmantt» 
fcßafteu nom ©l&inger Sportuerein 05 unß umn 
Sanaiger SporttluB. Ser berliner g©. Preußen 
fpielt in  folgender Slufftelluttg: Slpfel, SSttger, 
SBoS&lecß, ©üBner, ßnoop, Sodentann, Stitter, 
Scßula, .©aeger, 33rmt und Slolact.

Preußen V rr lin  fiegte gegen fRafenfport ißreußen 
SöntgSberg 8 : 1 -

33.u.e3S. — 3S<ufet- 04.
91 nt aweiten Ofterfeitertag gißt cS dann gieteß» 

falls eine Selttateffe, SBacter 04 33erlitt, ß'er HIuB, 
ßer SenniS Sforuffia Bereits in ßiefem gaßre faft 
die 9lßieiIungSmeifterfißaft ftreitig gemaeßt ßatte, 
tr it t  gegen den Vallfpiel» und ©iSIaufoerein an. 
Man darf dtefer sSerltner Mannfcßaft teine ße= 
fonderen 36orte des So&eS porauSfcßicEcn, ißre G'r 
folge in der leßien Seit fpreeßen für fieß. Seßr er» 
freut wird man awMfellos fein, daß man enßlicß

Vleue Sorgen:

.flueh im Handball
Sie 13: 3=9ließer'Iage, die der Suntoerein 9leu= 

faßrtpaffer am leßten Sountag gegen den Männer« 
inntoerein ÄöuigSBerg einftecten mußte, — per» 
feßiedene unerwartete Niederlagen der Sanaiger 
©cßu&potiaei in legier Seit, lenten die 9lufmert» 
famteit aller fntereffierien Stellen auf SanaigS 
•©and&ülifport, und man muß feßon fagen, daß eS 
feßr forgenoolle Singen find, die oor der Seßluß« 
folgerung unermarteter Greigniffe fteßen. ©inau 
tomrnt üßer etwas anderes: Sie poliaei Stettin 
Bat gerade am perfloffenen Sonntag gegen den 
Seutfcßett Met fier, die Votiaei 9f erlin, einen glän» 
aenden SlefttungSerfoIg eraielt, murße fte doeß nur 
m it 10 : 7 Soren geicßlagen.

©erade diefeS ©rgeßniS, das die poliaei Stettins 
errang, Beleneßtet die Situation ficßerlicß am deut» 
IMlften. S ie Sanaiger Scßußpoliaei, die leider nur 
oom grünen Sifeß aus Valtenmeifter geworden ift, 
muß am uäcßften Sonntag gleicßfaüs in Sanaig 
gegen ßie poliaei 33erlin iu  der Vorrunde um die 
Seutfcße Meifterfeßaft anireten und ßat nun eine 
feßr feßwere Verantwortung an tragen, denn matt 
wird im ValtenoerBanß oon ißr als Valtemneifter 
gleidrfatlS ein äßnließeS ©rgeßniS erwarten, wie eS 
feie SMiiei Stettin eraielte. Sicßer wird ßie Scßuß» 
poliaei in  ßiefem Spiel ißr VefteS geBen, ßoeß iaffen 
die ©rgeBniffe Sanaiger Mannfeßaften — aueß 
daSreuige deS SurnoereinS 9ieufaßrwaffer in  .tö» 
nigSßerg — itt der leisten Seit die g  rage naeß 
einem äßnlicßett SleßtuitgSerfolg, wie ißn Stettin 
eraielte, immerßiu potliowmen offen.

Sa man foltße g  tagen feßon fo früßaeitig wie 
mögließ onfeßueiden foH, Baßen w ir Bereits ßeute 
die Nufmertfamfeit auf diefe neuen Sanaiger 
Sorgen geleuit. ViSfier fouuten w ir immer feft» 
fteïïen, daß der ©andBatlfport in  Sanaig in oofler 
Guiwidluug Begriffen war, unß eS muß auf feßen 
galt oermießeu werden, daß }eßt plößließ ein Still» 
ftanß eintritt. BefonßerS au Begrüßen ift eS aus

in Sanaig wieder einen Sturm feßen tann, der ßie 
Scßußfreußigfeit noeß nießt oertoren ßat. Slucß für 
den ValifpieL unß ©iSIaufoerein g ilt die gleieße 
Maßnttng wie für den Sanaiger SporttluB: Von 
ßer erften Bis aur teßten Minute energifeß Eämpfcn, 
denn w ir ßa&en SteßtungSerfolge meßr denn ie 
nötig, ©ter ßat aueß ßaS Sanaiger VuBIitum feine 
SlufgoBe es fotC der Manufeßaft ein TtatEeS 3lüd« 
groß fein!

Von den 11 Spielern ßer Mannfeßaft find feeßS 
3iepr-«Spieler ßeS VerBanßeS VrandenBurgifcßer 
33attfpielpereine. S rei oott Bleien, nämließ ßer lintc 
Verteidiger, der ©alßrecßtc fowie der Mittel« 
ftürmer ßaBen Bei der Vorfcßtnßrunße um den 
VuttdeSpotal in Stettin in  V.33.V.=Mannfcßaft mit» 
aefptelt.

© fte rs ^ O ife iitu t ’n ie r .
SaS Oiter»©octet)iurnter des Sanaiger ©öden» 

Eln&S wird ßeute unß morgen auf der S.atnpfßaßtt 
Nießerftaßt mit einer großen Neiße oott Vegepnutt» 
gen fortgefeßt. 91m Ofterfonniag finden auf dem 
©auptpiaß am Vor» und Naeßmütag Pier wießltge 
Spiele ftatt, auf dem Spielfeld' 2 werden gar fieBen 
intereffanie .Kämpfe ßurcßgefüßrt. Ser Dflermott» 
tag Bringt auf dem ©auptpta^ am Vor* unß 3iacß» 
mittag drei toießiige Kämpfe, auf dem Spielfeld 2 
werden gleießfalls oier Vegegnungen dureßgefüßrü.

NcttfaBrwafiei: — SSiitom Stolp.
Ser Sanaiger gußBattmeifter SV. 1919 Neufaßrs 

waffer weilt ßeute Bet Vttiorta StoIp a« einem ®e=e 
feHfcßaftSfpiel.

Qaloppfport während der Feiertage
SBäßrenß cS im Oftcn noeß fittt ift, ßat ßer 

©aloppfport in Seutfcßlanß Bereits Pütt eingefeßt. 
2tn Beißen -Ofterfeiertagen werden auf oerfeßießenen 
größeren und mittleren .flößen, ßie für Bett Nenn» 
fport ftets oott Veßeutung waren, Nennen gelaufen, 
fo in SreSden, ftüln, grantfurt a. M., ©elfen» 
fireßen unß EarlS'ßorft. gn S r e S ß e n  w ird , am 
Dfter=Sonntag der © ß r e n p r e i S  = 91 uSg l e i cß  
(GßrenpreiS und 7000 Mt.) gelaufen. SaS Nennen 
ift offen für pterjäßrige unß ältere Pferde, eS geßt 
üBer 1800 Meier. Unter ßien auteßt fteßengeBlieBe» 
nen Nferßen Befindet fteß maneßer ältere, Bewäßrte 
ftämpe. 9lm auSficßtSreicßften erfrfjeinen gSlam, 
SBaifenfnaBe II uttß VompefuS. — g n J t ö l n  wird 
n. a. ßer ® ö I n e r  g  r ü ß i a ß r S a u S g I e i cß ent» 
feßießen (1600 Meter), ©ier trägt ßer fünfiäßrige 
Siiaiiart) gaßrtaufenß a«>ar das ßöeßfte ©ewießt,

uerdi-ent aBer infolge feiner Vergangenßeit die 
meifte Veacßtung. SaS ©eftüt Mnßlingßooen fendet 
Seitftcnt (55 Hilogr.) und ©itienBerg (53 Xtilogr.) 
ittS Sreffeu, die «eBcit dem SSattacß otel Beaeßtet 
wurden. 9luc& der 4iäßrige ©engft 9tPiBuS (60/2 
fiilogr.) ift nießt au üBerfeßen. 9tm D ft e r « 
m o n t a g  wird dann in S t an l Sßo r f t  der JDfter« 
p r e i S  (©ßrenpreiS und 12 000 Mt.), ein gagß» 
rennen üßer 3400 Meier gelaufen, für das Starofto, 
Mareßefa nnß Statt ©önwelt mit ManneStreuc in 
erfter Sinie, fowie 2tffuan in Vetracßt fommen.

9tnl SonnerStag gewann in ftartsßorft der aueß 
ßier nießt nwBefamite Pieriäßrige ©engft Naraße- 
marfeß das ©iirßenrennen ßer Vierfäßrigen in  
uBerlegener gorm unter SSolff mit fteßen Sängen 
gegen Midgard, die ißnt das SeBen aettmetfe reißt 
feßwer maeßte.

Turner kämpfen um die Wleifterfchaft
Srtttätö— 33erlitt.

Nun ßaBen die ©andßatter der S.S. ißre aeßn 
fireiSgruppennteifter ermittelt nnß tonnen ißre 
Vorrunde um ßie ßentfeße Meifterfeßaft am 4. Mai 
austragen. Ser Norßßeutfcße Meifter, Spandau 60, 
tr ifft auf den ftüttigsBerger Mio., unß ßer Mio- 
Vraunfcßweig ßat die Vrerncr Surngemeinde a«m 
©egner erßalten. Ser So. Äre.felB=Vocßum fpielt 
gegen die VMiaei=granffnrt a. M-, Vorwärts» 
VreSlan gegen S.S.V. Seipaig 67. Ser Verteidiger 
der Meifterfeßaft, So. grieieußeim=SndwigSßafett 
muß fiel) den 98eg in die ämifcßenrnttßc üßer den 
©ßlinger S.S-V. Baßnen.

2tücß die Surnerinnen ftreiten am gleüßen Sage 
um ißre Meifterfeßaft. Nur die Samen des Surnet» 
Bundes Ulm dürfen feiern; fie tommen fpfetfrei in  
ßie Swifeßenrunße. Sie V.S. muß mit ßem So. 
Sanaig»Cßra fertig werden, und ßer SurnfluB 
©annooer ßat ßen feßweren ftampf mit den meßr» 
faeßen Meifterinnen der .©amBurger Surnerfeßaft 
(VarmBect=UßIenßorft) au Befteßen. Sie Sg. SBitten 
und der Sn. Maina 1817 find die ©egner des dritten 
Spieles, unß ßie Verteidigerinnen ßeS SitelS, Vor» 
märtS=VreSIaxt, treffen auf die Surngemeinde 
Seipaig=Sinßen.

ßtefen ©efießtSpunften ßerauS, daß jeßt gerade ßer 
ScßeiIena-©außBattfurfeS in Sanaig a&geßaiten 
wird — ßoffenttieß ift fein ©rfolg ein neuer SSeg 
für den gortfeßritt unß den Nnfcßlnß an die Spiel» 
ftärfe der anderen ßeutfeßen SaußeSperBänßel

__________ E. R.

Weuer ffiuderverein
Unter ßem Namen Nußer=©luB „©anfa" murße 

in Sanaig ein neuer Nußerflufi gegründet. Ser 
Verein perfügt Bereits ÜBer ein ßüBfcßeS 33 aff er» 
grnnßftüd an ßer alten Mottlau mit VootSßauS, 
fomie üßer einige Voote, unß ift Baßer in  der Sage, 
Bereits in den nätßften Sagen mit der Nnder« 
tätigfeit Beginnen au tonnen. Sie Mitgltederaaßt 
Beträgt ßeute Bereits 20 ©erren. Sie 9tnfcßaffnng 
meiterer Voote fteßt Beoor, da die erforderlicßen 
gelßticßen M ite i oorßanßen find.

Sie ftiußfarBett find weiß»grün unß awar Befteßt 
ßie gtagge aus meißern Untergrund mit einem oon 
tinfS unten naeß reeßts oßen ßitrcßaogenen grünen 
Querßatfen. gn der Unten oßeren ©cte ßer gtagge 
fteßen ßie Vucßftaßen R c H 1930, wäßrenß in der 
reeßten uttieren ©cte die Sanaiger ftogge naeßge» 
aeidjnet ift. SaS Nußertritot ift oottftändtg weiß, 
wäßrenß ß;ie Müße weiß mit grünem ftttopf unß 
mit einer ioeißsgrünen geßreßiett Seßnur eingefaßt 
ift.

Orient ¡Kopenhagen — 3)diC, U : U

fflarleyClub
Sag SlttfaBrett 6eS ©arrep«(5tuB§ Sanam, 9t.®.9t.(S., 

ont oetflannettett ©ontttaa ncftaltete fttl) an ‘einer itnpofatt» 
ten Siittt&cieButtß fü r  Seit iRototrflß fport. ©et ftrnßlctt&etii 
Sottttettfcijetn oerfittttittelten ftd) etwa 50 gaßtaeuße auf 
öem S ta rtp lap  35Sie6enwatt, tao auttäcBft eilte pßoto« 
ßtapgifiße ©efatttlaufttagnte erfolgte, g n  langfattter gagxt

©inen gilänaenden 2lufiatt naßnt am gretiag daS 
erfte in  großem Naßmen ftattfinßenße Sanaigei 
internationale ©oetepturnier. SaS 33etter, ßaS der 
Veranftaltung wenig günftige Neripettioen eröff« 
neie, wtrtte fieß noeß nießt iu ßem Maße aus, Baß 
der Spürt erßeßließ gelitten Balte. Ser Vlaß 1 tnar 
ja glatt unß Stürae ereigneten fieß gerade Bei dem 
Spiel £>rient=ftopeußagen reeßt ßäuftg, doeß gtw 
gen ©legana und Scßncttigteit der Spiele dadureß 
teineSwegS oerloren.

M it Spannung erwartete man daS Sreffeu der 
Sanaiger gegen ftopenßagen. Sanaig ßatte feine 
Mannfcßaft ßur«ß anoei 2[SfofpieIer oerftärtt, die 
der Befte Seil der ©If waren, ©eroorragenßen 2ln« 
teil an dem Unentfcßieden ßaite der Sanaiger Sor» 
wart. Sie dänifeße Mannicßaft enttäufeßte etwas, 
g fir Befter Seil war ßer Sturm (der ©alßltnie er« 
wies fieß als feßwaeß) und die gäuferreiße. Sie Ver« 
teißigung feßuf maneß ßrenaließe Stinatton ourd) 
ßaS aeitoerlierende Stoppen der Vätte mit oen 
©änden. gn turaer 2Utfeinanßerfolge feßoß prient 
drei Sore, um Bann ftari naeßantaffen. 3wci Sore 
auf ßer ©egenfeite fielen ßureß den 9iStomann, 
awei ßm-dß den Sanaiger Miitelftürmer. Grft. gegen 
Scßluß gelang ßer 2luSgIeicß.

Sie anderen Spiele am goeitag ßatten folgende 
©rgeBniffe:

Samen Stettiner ©oeleo = ftfitß — Sanaiger 
ScmtiS«ftluß 9loi=33eiß 11 : 1.
. SenniS=ftluB SSeftenß Verlin — ftönigSBergcr 
©octen«ft luB 1 : 0,

Samen Seßwermer SenniS» nnß ©oefen=ftluB
Sanaiger ©oclco«ft'lnB 12 : o.

Männer»Surnperetn Seßweßt ai ß. O, — 9ISto
iHinitfSßerg.,0 5.

Scßweriner SenniS» und ©octen=ft'IuB II —¡ 
Sanaiger SenniS»ftlüb Not=3Beife 0 :  0.

intoniere ftönigS&erg — Sanaiger ©oáewftluB II
2 : 2 .

¡Seßwerjner SenniS» unß ©ocEeipftluB I — V.f.ft. 
ftönigSBerg 2 : 2.

Stettiner ©ocieipftlitB I — Nafenfport Preußen
ftßnigSßerg 3 : 1.

©eitern wurden die Spiele m it weiteren Vegcg-- 
nitngen fortgefeßt. SSir werden üBer die ©rgeBniffe 
ßiefer Spiele unß daS gefamte Surnier nott) in 
nuferer näcßften 9tnSgaBe Bericßtett.

A c h t u n ä ?  S p o r t l e r !

Fußballkampf
2. Osterfeiertag Schupoplatz 3 Uhr nachm.

F. C. Wacher 0 4 — Ballspiel- und E islasf-Vn
(Berlin, Oberliga) (Danzig, Liga)

Niedrige Eintrittspreise



Oonstget Sonntflgs-3eitung Sonntag, iten 20. April 1930.

JIM es wartet auf die Sonne
$ ie  ftäbtifcßen ©eebäbcr finí» gelüftet.

©in SSinter liegt Butter uns. Penn and) Ser 
Srüßting fid) Sag unt 3ktg Sinter ©egenfcßauern 
»erftedt, fo wirb er eines Soges Sod) rote ein junger 
He iS ntit ©onncnfdjcin unö aufgeörocßenen Knojpeti 
nur uns treten. SttieS ift Bereit, Sen lebenSfroßen 
Süngling au empfangen. 2tud) in unfern ftäötifdjen 
©eebäScrit © t e t t f a u ,  ©röf -en,  Heu Bube 
unö P e i d j f  e l mü n ö e ,  roie in Sem Ueblitfjcu 
O l i n o  finö alte ©orbcreitungen für Sie fommenöe 
©aifon BeenSet. 8'eßt geßt es an Sie unmittetBare 
©inrict)tung Ser ©eebäSer. Sie großen Umbauten 
in  33 r ö f e n. Sie ttnS Sen
© rofjfu rgarten oßtte St&fpemtng

geben, roerSen an ©egittn 5er ©aifou fertiggefteflt 
fein. Somit ift ein Beißer, tangerfeßnter Puufcß 
Ser Sanjiger ©eoölfetmtg ©rfüüung geworben. 
Hoffcntlitf) — SaS Sarf an Siefer ©teEe nielteidjt ge» 
fugt roerSen — roirS mon auf ©eiten 6er ©tragen* 
Baßn nun and) Sen U m ft e i g e u e r  E e fj r  nadj 
© r ö f e n  non Sen Sroiidjenftationen, rote Hatße 
Stilee, Hpßagenroeg Bis ßinattf sur ¿turne, ein» 
führen.

Ser Sie ginn Ser ©aifon Sängt natürlich non Sen 
Saunen SeS Herrn über gut unö fcßledjt Petter, 
Sem alten ©eiruS, aß. Ser porgefeßene Sermin für 
Sie © r ö f f n u n g„ Ser 1. 3  u n i, roürSe natürtidj 
früher gelegt roerSen, wenn Sa,S Petter feßon au 
einem früßeren 8'eitpunft einen ©aSebeirteb mög» 
ließ madßt-

Um für altes gerüftet au fein, finö große unö 
umfangreiche ©orarßetten nötig geroefen. ©on Ser 
Snfianöfeßung Ser ©tranSförße ßiS aur ©inrtä)» 
iuug 5er ©aSejetle, non Ser ©rüfttng Ser ©ettuugS» 
ftation BIS aur Stnftellung SeS nötigen ©erfonats, 
non 5er SluSgaBe Ser SgaSeEarten Bis sur ©ad» 
Prüfung Ser ©eeftege roar maudjeS au tun, ßiS altes 
Happte.

Unö fcßließttcß nodj Sie © e 11«me. ©ie ift ja 
Ser Künöer für alt SaS, roas mir in SanjigS Um» 
geßitng fo niel unö fo feßön ßaBen, ©S fommt aueß 
Bei Sen ftaStifcßen ©eeßä&ern Saranf an, Sie 
3  r  e m ö e n n a tß S  a n a i  g 8 U m g e b u n g  a« 
füßren. Semt Sie tfremöen Bringen ©elö, Penn 
man nur tedjnei, Saß 4000 auswärtige ©aSegäfte

Sreiiicß muß Sa audj Ser 23oßnungSnatßroeiS ge»

regelt fein, uns SaS ift audj roieöerunt Stnfgaße 5er 
©erroattung, Sie arodj ßierin altes Bereit Bat.

$ü r n  e u 6 u ö e roirS man BeSauem iönnen, 
Saß eS aueß in  Siefent 3oßre nod) nießt Sie §aßr= 
unfere ftäStifcßen ©eeßäöer auffutßen, fo fließt Surcß 
fie, fdjtedjt gereeßnet, minSeftenS
eine äfiittton ©ulbcn nadj Sandig,
Sie nerftßie&enen Seiten Ser ©eoölferüitg jugute 
Eomnten. ©enter EenSroeri ift. Saß Sie ftäStifdßen 
Kur» unö ©eeßäöer Eeine ¿ t u r t a j e  erßeßen.

ftraße aum ©tronö ßat, man roirS mit einem leiten 
©eufaer audj SaS 3eßlen SeS projeitierten Kur» 
ßaufeS in weuBitSe nermiffen. Stßer man roirS fidj 
aufrieSengeßen rnüffen un& ßoffen, Saß im nätßften 
Saßre — ntetteid)t — meßr ©elS in Sem ©iaSifädet 
fein roirS»

Silles roartet auf Sicß, ließe ©onne, Su fottft nnS 
Sen Srüßiing Bringen, Sen ©ommer tiinSen unö 
SaS SSaffcr in Ser ©ee erroärmen! SBir roerSen 
jeöen ©onntag ßinanSfaßren an Sie ©ee uns Sen 
Ringer inS SSaffer fteden, Bis eS fo roeit ift!

R a u h e n

am Wepiunsbrunnen
28entt non ©eneöig eraäßtt roirS, roirS man "tcß 

immer oom SJiarfuSpIaß Beritßten unö non Sen 
nieten Saußett eraäßten, Sie fidj auf S’ efem ©laße 
ßernminmmetn, fieß Sag für 2lag Beftaunen, att= 
gaffen unö füttern taffen. Unfer Oanaig, SaS man 
nießt umifonft norSifcßeS ©eneSig nennt, ßat aueß 
ßierin ein ©teicßeS au Bieten.

©ewiß finö ©ie feßon einmal mittags üBer Settl 
Sangen fDtartt gegangen, roenn. im StrtuSßof Sie 
©eireiöeßörfe tagt unS auf Sen ©eifdjlägen nor öen< 
StrtuSßof ©etrciSetaufteifte ißre ©efcßäfte tätigen, 
ißt u ft er 5er au neriaufenSen 23are eingeßenS Be=t 
tradjten nnS unterfueßen uns fie Sann — Senn üßP 
Sroect ift erfüllt — Sen SdnBen anroerfen, Sie auf 
Siefen Stugenßiicf nietteießt feßon Sen ganaen ©or= 
mittag märten! ©ie Saßen Sann geroiß feßen fün=< 
nen, roie gierig Sie $außen fieß auf Sie ©örner 
ftüraten, roie fie non Sen umltegenSen ®ätßern unöi 
aus Sen ©ifeßen SeS StrtuSßofeS eitigft ßerunter=e 
geflogen tarnen unö nun pietten uns fraßen un&! 
fraßen unö pidten. ©S feßeint ißnen au munSen, 
uns fie feßeinen große Sümmerfätte au fein. Sie 
Uaußcn! ©onft roürSen fie nießt fo mißgünftig auf 
Sie wenigen ©paßen ßerunterfeßen. Sie eBenfattS 
Siefe günftige ©elegeußeit nießt norßeigeßen Iaffett 
rootten unö and) ißren junger au ftitten geSenfen 
— eS jeöotß nießt immer iönnen.

Qßre großen ©iuaten, Sie SauBeit, perfueßen im=e 
mer roieöer, fie ju  perfeßeueßen unS au pertreißen. 
Slßer aueß rtuter fid) feßeinen Sie Saußen fieß nießt 
attauoicl au gönnen. ©S fießt fo aus, als oB fie, 
menn fie glauben, SaS ¿tornßäufcßen ißreS SiaeßBarS 
fei größer als SaS eigene, feßieunigfi au Sem Siacß̂  
ßarn ßcrüöerßüpfen.

®te SlanBeu füßten fieß auf Sem Sangen tütarft 
mie au ^aufe. ©ie taffen fidj nießt ftören »on Sem 
gcraöe tn Sief er Seit leBßaften ©erfeßr in  ißter 
ItmgeBung, fie fümmern fieß nießt um SaS ©eplarne 
5er Ser ißnen frennSIidj gefinnten •fjanSetSIeute, 
nießt um SaS ©eftinget Ser etetriießen ©traßero» 
fiaßnen, ja fetßft Saun, menn ein Stuto mit ftarfem 
©eßupe Sießt an ißnen »orBeifäßrt, ßalten fie rooßt 
einen StugenBtief in tßrem ©epiefe inne, ßüpfen: 
pietteießt aueß einige ©eßrttte roeiter, um Saun mie« 
5er in Ser nießt nur Bei ißnen io BetieBten ©e» 
feßäftignng fortaufaßren. 3 ft öier ©orrat erfeßöpft 
nnS finö fie gefättigt, Samt fliegen fie aurücf in  tßre 
ßäuSIteßen ©emädter, S. ß. in Sie ©den, Söcßer unö 
Jiifcßeit nuferer nieten Zürnte mtS SH retten, mo fie 
ißre SSoßnungen ßaßen. ©efara-

11111 ~______ I

® ic «eneröffnetc fvtftßerei=2iuSftcltung im 8ait5cSmufe«m, Seßloit Ctiua.
Sürjltiß  toutSe int SonSeStnufeunt, ©eßloß iOIioa, ein n eu «  Dtaunt in Ser SlSteüung für Sie Stuttur» 

gefeßießte SeS ®anäiger 2anSe@ eröffnet, ©r ift Ser ©arftetiung SeS ®anätger gtfdjercnoefenS getniSntet. ®ie  
StuSfteUung nmrSe ntit Unterftüpung SeS aBeftpreufnfcßen g-ifeßereSStereinS neranftattet unS aetgt SöioSeHc »on 
gifcßerSooten, Piepen, Stngeln, ©(ßleufenantagen unS ftifißSrutanitatten. Stn Seit ÜBänSen Sängen SBilSer ntit 

Sarftethtiigcn aus Scnt ©olfSteScu Ser ®anatger gifeßer.

9n aller Stille wird
ä)ie MnheHälte für die ‘toten aller ytonfeffioneii — ‘Der Urnenhain 
als eriter au f dem SBenlralfriedhof

Srotfdjen Sen ©ergen unS Sälern nott ©rentau 
Uttö 3äftßtentat, öort, wo ßinter ©tIBerßammer 
auf Sem Braunen ©oöen SeS ßügiigen ©etänöeS 
ein paar weiße ©raBfteine un& tannenumtegte ®rä= 
Ber Sen itetnen 3’iieSßof Ser Strmen nott ©über* 
ßamnter anaeigen, Sort etwa Bereitet fidj in aller 
©iiUc ein großes 2Berf für Oanaig nor, SaS in 
jahrelanger StrBeit, ©tüd für ©tüd alintäßtieß feiner 
©ottenöung entgegengeßt. ©S ift
5er 3e»*H>Ifrte5ßof für ®ro&:®anätßf
Ser tn Siefen fdjötten, ftitten ©ergen angelegt roirS. 
©etten ßört man etwas non Sem ©tanö Ser 3tr= 
Beiten, unö Sodt roirS unabtäffig roeitergearbeitet 
an Sem großen ©tan, Bis er, oielleicßt nießt in atlau 
ferner 3utunft, 23irfltdjteit fein roirS?

2Bie w e i t  m a n  j e ß t  m i t  Sen S t r Be i t e n  
t  ft ? ©S geßt, toie gefagt, nur ©cßritt für ©djritt 
»orroärts, roeit Sie ©littet feßlett ntt& weil matt Ser 
3latur nid)t Befeßlen iann, ©ättme fo nnS fo feßnett 
roaeßfen, $eden groß roerSen unö ©ärtnereianlagett 
in  lüraefter Seit entfteßen au laßen. Stßer in Siefent 
Öaßre roerSen Surdj Sie ©taötoerorönetenoerfamm= 
tung nermnttieß roieöer einige ©umnten BeroiEigt 
roerSen, Sie Sann für Sie © d j a f f u n g  SeS 
^ a u p t r o e g e S  uns Sie ^ e r r a f f e n  Ser  ?tn= 
t age  perroanöt roerSen foEen. ©Setter roirS man 
Sann in Siefent Saßre an Sen nötigen 2lufforftmtgen 
arbeiten unö ftdß Ser ©ftege Ser Befteßenöen ©ftan= 
jungen anneßmen.

3)aS ©anae ift geöatßt als ein einaiger © r ü t t  = 
g ü r t e t  im Stnfcßluß an Seit 3äftß£entater SBalö. 
®ie ©tagen tn Ser neuen grie&ßofSanlage, Sie man 
guöem noeß »on $eden umfrieöen mtE, roerSen Sie 
©raBfteine in  ein grünes ©eroanö einßüEen, fo Saß

man auS Ser nießt wißen roirS, tn Stefern
©leer non iteden unö ©äumen einen 3-rieößof nor 
ft^  an ßaBen.
Sie fRatttttttai in 5e» ©taSt
«nö SaS Stnroacßfen Ser einaetnen gneößöfe ßat Sen 
©lau non Ser ©cßaffung SeS ScntralfrieößofeS ent= 
fteßen taffen, ©r roirS Sie Soten aEer Äonfeßionen 
a«r teßten Üluße in fid) aufneßmen. Sie nötigen 
©auten, eine o&er meßrere SrauerßaEen, Sie 
SeidßenßaEen, SaS $auS SeS grieößofoerroalterS, 
Sie Stntegung einer ©ärtneret mit Sen Saaugeßört= 
gen ©aulidjieiten — alt SaS roirS fpäteren 3aßren 
oorßeßalten Btetßen. 3unä(ßft ift man Saßet, Ser 
neuen 3tie&ßofSantage eine ißrem ©ßaraiter ent= 
fpredjenöe Umraßmung au fdßaffen.

Stttmäßttd) roerSen Sie jeßt befteßenSeu SrieSßöfe 
aufgefüEt fein — eS mag ßter un& Sa noS) etnige 
3aßre geßen —, aber Sann foE iein neuer Srteößof 
errießtet fein.

@8 ift nidjt auSgefdjtoßen, Saß ein Seit SeS 
neuen SentratfrieSßofeS bereits im nätßften 3  aß re 
feiner ©eftimmung übergeben roirS.
Ser Untettljatit -
5er fid) an Sem Krematorium Befinöet, ift feßr Hein 
unö Bietet nidjt meßr ntet ©laß für Sie Stufnaßme 
Ser Urnen. @r iann naeß einem 3aßre fdßon nießt 
meßr aufnaßmefäßtg fetn. Sann roiE man Sen 
U r n e n ß a i t t a t S e r f t e t t n a d ß & e m 8 e n t r a t =  
f r i e ö ß o f  l egen.  DB in fpäteren 3aßren Sann 
audj SaS Krematorium feinen ©laß ßterßin medjfetn 
mtrö, ift aroar jeßt nod) nießt norauSaufeßen, tiegt 
aber tmmerßtu tm ©ereteß SeS ©löglidßen. •  ©a-

Jllles machte in Siern
Stennen, Ojfferfiafen, Schokoladenfabriken
, ©ierittftation aEüBeraE! -ijüßner nnS Dfter= 

ßafen legen fdjon rooeßentang im 9tMor5. S)ic 
©cßoEoiaöenfaBriten taten ein UeBriges unS ßaBen 
’Quder, ©laraipan, KaEao, ©lan&etn unö ©utter 
aentnerroeife oerBraudjt. ®er ©eifenfabritant ßat 
fo tange im ftiEen gebrütet, Bis er SaS ©i atS ©e» 
fießtSfeife auf Sen ©tarlt Bringen tonnte. 2(ber 
taffen w ir aE Siefe Smitationen Beifeite uns Be» 
feßäftigen w ir uns ntit Sen ritßiiggeßenSen £üßner= 
efem. Stucß Sen Dfterßafen rnüffen w ir nnS fort» 
Senten, Senn feine EteöenSart, er müße Seit fäüßuern 
Beim ©ierlegen ßetfeu, roeit fie eS fonft nidjt feßaffen 
iönmten, ift nießts atS eitle 28idjtigtueret. Untere 
Brauen §ilßner ßaBen eS nodj jeöeS 3aßr ocr» 
ftanSen, unteren DfterBeSarf prompt uns BtEig an 
BefrkSigen.
850 ITlillionen ¡Hühnereier
roerSen in Sen Dflertagen in SeuifdßtanS auf» 
geBradjt. ©ie roerSen getcdjt, gefärbt, uerrüßrt o&er 
»erbaden, Senn neben Sem füßen KorB mit Sen far» 
ßtgen ©iern roiE ie&e Samitie audj ißren guten 
DfterEutßen ßaBen. 9ttfo in S5eutfdjfanS fommt Sem» 
Kdtß in  Sen Dftertagen auf eine ©erfon, gana gteieß 
ob ©äugting oSer ©reiS, faft eine ©lan&et ©ier. 
©tauben w ir Sem ©tatiftifer ans ®entfcßtan& — er 
roirS ja feine ©ecßnnng nitßt gera&e am 1. 9tprit 
uufgefteEt ßaBen — unö übertragen fie auf unfern 
yrteiftaat, uns Ser ®anaiger möge ftd) Bei Sem 
Sauten. Ser Dftergfoden nor 9tngen ßalten, Saß 
6 ©hEionen ©ier in 400 000 ©lägen au ©raße ge» 
tragen roerSen. ©lau fann fid) aber nun Siefer 
Setcßeuproaeifton nießt Sie taitfenö unS aBcriaufenÖ 
Braunen un& ftaniülperbrämien ©djotoInSenßafen 
roegSenfen, sie ißre Sbotter gefüEten KinSer rooßt 
l«n.Sage„pteltet<|t. aueß. gaoößen,. üBerleben, Mtteß^

und Seifenfieder
ließ aber Socß Senfet&eu SSeg aEeS SrStfcßen geßen 
rnüffen.
Hott der 3)anstiger Tierproduktion

©atürtieß retcßeit Sie non nuferen „freißaattidjen" 
öüßnern gelegten ©ier nießt aus, um uuieren uer» 
roößnten Dftermagen au Beiriebigen. ©eträgt ja Sie 
SaßreSproSuftion Ser runö 288 000 ©tüd ©eftüget, 
Sie w ir im tireiftaat ßaBen, nießt niet über 20 ©littio» 
nen ©ier. - © lit Siefer ©iermenge fann nießt mal 
Sie Själfte SeS ©e&arfs ge&edt roer&en. ©lau ßat 
erreeßnet, Saß 25 ©ItEionen ©ier jäßriid) aus Sem 
9iu8Ian&e, in Stefern 3aE aus ©ommereEen uns Ser 
Kafeßußei, Beaogen merSen rnüffen. ®er BiEigere 
©reiS Ser eingefüßrten ©ier ift immerßin ein 9trgu= 
ment, SaS niete Hausfrauen auf Sie maßt Befferen, 
aber Safür ein ober aroei ©fennig teueren ©ier 
oerateßten läßt. Stuf Siefe 9trt ßat fieß Ser ßöcßft 
fnriofe SuftanS ergeben, Saß 3>anaig troß Ser ßoßen 
©eanfprndjung SeS ©ierimports fetßft einen immer 
Beträcßilitßer roeröenSen
Export an Qualitätseiern
aufroeift. ©od) furiofer ift Sabei Ser ©reiSunter» 
feßieö. ©o Beaaßtt SonSon für ein ©anaiger ©i frei 
2)anaiger Hafen 11,3 ©fennig im ©roßißanSelSpreiS 
roäßrenS Ser KleinßanSetSpreis für Sie in ®anaig 
aus ©ommereEen eingefüßrien ©ier nidjt meßr als 
8 ©fennig Beträgt. ®a Ser 35anaiger ©eftügetaücßter 
aber au Siefent ©reife nidjt mal Sie ©efteßungS» 
foften aufbringett fann, legt er fidj meßr uns mießr 
auf Sen ©rportßanöel unö auf Siefe 23eife ner» 
fcßminiSet SaS ®anaiger DuatitäiSei immer meßr 
unS nteßt,
. pelarius,;

£erchenfang — Frühling sklang — SUütenmauber !
^ rü ß lin g  rotiß’S iw  ©atten.

23enn Sie erfte Sercße nom Blauen Himmel ißr 
fdtmetteruSeS Sieb janußaenS über Sie $ lu r a« unS 
ßerab fdjaEen läßt, Sann roirS felbft Sem traurig» 
ften froß ums Hera, Semt w ir alte rotffen, Saß Ser 
ifrüßiiug Sa ift. ®er ootle 3ubetflang SeS Setta 
tft’S nod) nidjt, nein, erft Ser leife fcßücßterne Stuf» 
taft aum neuen ©rroaeßen in ©eele mtö ©arten.

©ereitS Sie faßten ©lütenbüfcße nnS ©äurne 
taffen Sie aarte ©radjt Ser fdßroeEen&en Knofpen 
Surißfdjimmern unö füßren uns SaS 23unöer 
grünen SebenS roieöer neu an ©emüte. Sie erften 
Braunroten, Btauigrünen ober roten 3ugenSfaxBen 
Ser ©proffen un& ©tätter flingen miteinanSer BIS 
in Sen fpäten Srüßting ßinein. © lit merfronrSiger 
Kraft Srängen aneß Heine ©fianaeu aus Sem 
©oöen. 9(it maneßer ©teEe im ©eet plaßt ptößtieß 
Siefer, unS nur aßnen fann man, wer Sott er» 
fdjeinen mtE. 9tE SiefeS Knofpen Sa Sranßen ift 
eine ©cßönßeitSroett für fid).
So treten Srofn^BIüten 5emor,
Blattlos aus 5er minterfatten ©röe, atS roüd)fe ßter 
tautereS ©otS. ©ie tuen ftd) aufammen mit 
S r attbenß tja a i nt ßen, ©cßiteegiöddjen, ©eiltßen,
Himmetfcßtüifetd)en nnS Sem fteinen SeBerBIüm» 
eßen, um einen Seppidj nott faum geaßuter Farben» 
praeßt au weben. ©atS finö autß Sie ©eroäffer non 
SotterBinmen uns ©ergfßmetnnitßt im titßten 
9tetßerBtau umfränat. ©cßou fdjmeicßetn roarme 
3-rüßtingStüfte fd)roaraBraunen ©täSdjenloden unS 
rafdjetn int alten SauB Ser ©neßen unö @id)en.
SSilöe ©Imnen nnß © räfer enffpriefeen &ent 

©oben,
Sroeige unö ©attfeit färben ftd) aEmäßlidj.

Ser nor furaent ttoeß faßte, ftraud)Bepflanate 
Sann ßat ftd) in  eine got&ene 23attS nerroanSett. 
SSic ift fo ctmaS möglidj? ©eßt ßinauS unS fdßaut 
eud) Sie ©tütenmaffen Ser Sorfßtßien an.

Ser Käßtßenbeßang Ser ©irfen, ©rlen, 
©appeln, Hafetn, mit feinem iReidjtunt gelBgrüner 
ßiS faßlbrauner S-arbett fün&en als ©orfpiet Sie 
grüne Herrlidßfeit an.

-Äl.

giekordarbeiter
im täglichen £eben
Sie Scnottipifttn.

©lan ßat auSgerecßnet, wieoiel ©leiten ein 
©riefiräger in feinem ©ernf aurüdtegt, man ßat 
feftgefteEt, mientel Kilometer ©emegungen Ser 9trm 
einer Selepßontftin ntadjt. 2Btr moEen einmal naeß» 
redjnen, ob eine fleißige ©tenoippiftin nidjt aueß 
Slnfprudj Saranf ßat, tn Sie Eteiße Siefer „EtcforS» 
arbeiter" eingereißt au roerSen. .

23aS muß eine fleißige ©tenotttpiftin Beute 
leiften? SSir moEen ßierßei nitßt Sie îfrage unter» 
indien, roeldjeS ©laß fie an ©if&ung ßaBen muß, 
wenn fie jugfeidj and) eine tücßtige ©eEretärin fein 
roiE, ober róenn non ißr, roas ßeute nießt meßr 
feiten ift. Sie Kenntnis einer ober nteßrerer 
ÿremSîpradjeit »erlangt roirS. 2Bir rooEen Bier 
nur Sie rein pßpfütße 2lrbeit SeS ©lafcßinen» 
fcßretBenS uttterfucßen.

Eleßmcn roir an, Saß eine fleißige ©tenotßpiftin 
in 5er ©tun&e etma 3750 BtS 4000 9lnfd)Iäge in 5er 
©iunöe auf Ser ©eßreibmafeßine ntadjt. Sie g-ingcr, 
Sie ßierBei unabläfftg ßin» unö ßergleiten, »on 
'einem ©udjftaBen aum anSern, legen Bei Siefer 9ln= 
aaßl non ^nfißlägen etma 250 ©leter jurüd. ©lat 
8 ©htnöen maeßt 2 K i l o m e t e r  p r o  Sag !
Ser ©ieitograpß.

8 nm ©lafcßinettf^rtiben geßört SaS Steno» 
grapßterett p ie  SaS 91 aum §3# P e r int fanf»

©atS Bilöen ©rintelit Sid>te, rote nnS gelbe 
©lütenfifien. 8mnter neue, f<ßon ßaibpergeffene 
©InmeniBefannte erfcßlteßen fieß. Ehtr einige non 
Sen nieten möcßte id) ßerporßeben.
Hßaätntßett ««5 bic erfiett Snlpeit
Beginnen Sie ©eete mit. frifeßen Partien luftig au, 
umfäumen. SnftenSe weiße ESaraiffen unb gelbe 
Dftertitien treten ßinan uns erßoßen in föftlicßem 
©tanae Sie Seftftimmnng. 2tncß fie rooEen ner=< 
fünöen: — Ser grüßling ift Sa!

Sie S a m ilie  Ser StnriEet, - Siefer »orneßmeti 
©rimetart, in  Btaßtila, rofa ober famtfeßroara et* 
feßeint uttö erfreut uns m it ißrem ©lütenaanber.

Penn aber Ser ©djlcßSortt aus feiner P in teP  
ruße erroaeßt. Sann miffen w ir, ießt ift es ©oE» 
früßting. ©eine int P in ter fo traurig SunHett 
Sroeige feßäumen förmtidj über in  weißen ©tüten»! 
roeEen.
SSel^ß’ teic^ften gPü^ItitggetlebettS
fpenSen uns atSSann Sie DBftgeßöIae. 9tuS jeöen 
gut gepflegten ©auerngarten gueEett weiße unö 
rofa ©tütenrootEen Suftig empor. Öekßter PhtS 
feßüttet roeitßin ©tütenidjnee oon Siefen ©äumen, 
gteießfam atS moEten fie nerbeden SeS PinterS 
Puttöen unS Peß’.

SaS ßörf)fte 8oB ieSotß SeS reifenöen ©oEfritß-t 
tingS, m it feinem unerfcßöpfltd)en ©eBen unö' 
©eßenfen an ©tüteni&uft un& Sxtrbenfreubigfeit, 
»er&ient Sie SdteScrölüte. Kein anberer ©traud) 
aaubert uns SaS ©HS SeS fonntgen 3rüßting3 fo 
nor 2lugen rote Ser tvlicber. PaS wäre rooßt ein 
©arten oßne foldjett iftieSeraaußer.

©oEer ©rgriffenßeit Betradjten fontit oerfteßenSe 
©lenfeßen Sie grüßtingSroett mit ißre'r ©radit.

ItnS ieSer — and) Ser 9termfte — Sarf feßauett 
non Stefern Üleitßtum, wenn er nur roiE. D mögen 
Sod) aEe ©lenfdjen rooEen! Sn Befcßef&enem ©Säße 
roirS fidj Siefer ober jener »on PalS unS Stur 
in  feine ©äße ßoten, roirS Samit fetn trauriges. 
Hera nodj einmal aufiaudjaen taffen.

©o rußt in  Ser ©atur SaS ©tüd Ser ©fenfdjßett, 
SipIom»©arteniBauittfpeHor 

©.tß n e d = Sattaig,

ntättnifd>ett ©etrieb ßeute nid)t ftenoigrapßieretti 
Eann, fommt fo teidjt faum norroärtS. ©lan Senfe 
ftd) einmal Sie atr&eit eines Setepßon=©teito» 
grapßen! ©eine HauS formt ttad) Sem ©eßörten 
Suriß Sen Sraßt Sie fteinen Seidjen, Sie, überfeßt. 
Sie ©udjftaBen unS ©itben SarfteEen in  Sen potU 
tifeßen ober aEgemeinen 2frtiteln einer Seitung. 
@r muß wenigftens 300 ©itben in Ser ©linuie 
feßreiben fönnen, menn er feft im ©attet ftßen mtE, 
300 ©itben in Ser ©Hunte finö gteiiß, fdjiedri« 
gereeßnet, 600 ©udjftaBen. 3n Ser ©tnn&e fittS SaS 
36 000 ©ueßftafien. ©un tpirö ein Stelepßotw 
©tenograpß Surd)id)nittticl) nott feinen 8 ©tun&ert 
2Va ©tunSen am Setepßon fißen, ntadjt runö 90 000 
©udjftaBen, Sie er in 150 ©limiten aufauneßnten ßat# 
©ieEeidjt erfdjeint SaS Siefent oSer jenem wenig, 
©erfudte er, meßr au feßreiben! @S ift nießt teidjt!,1 j

Aus unierem UnferenlenUreife
Slttflcttoptifcr ©enget, 6er fiefannte unö erfaBreue 

©»eataltft auf 6em eöe&iete 6er utoöernen 2lugenopti{ 
(eigenes 9{efra£tortum ©aitaig, .fjuitöegaife 16), öex aus 
gefuuößcitttcßen atüdficßteit fe it längerer S e it in  feinem 
Soeaiatgefißäft felbft n id jt tä tig  fetn tonnte, fteßt iep i 
wieöer m it fetnent ganaen Können als beratenöer gaeß» 
ntann in  a lten -gtagen öer ©eBBUfe öen geßt» unö Stlterö« 
fießtigen aut 2?erfügitng. 28ie ie ß r.ö ie  unöeötngte ©ot» 
luenöigEcit 6er Jtugenprüfung auf SeßfeBIer befteßt, ßat • 
Jtugenoptiüer Senget öcö öfteren öitrcß ffn ie ra te  ßiitge* 
loiefett. ffir b itte t alte tßerfonen, ötc Stueifct über öen 3u» 
ftanö iß rer Slugeit ßaben, »ertraüengooE au tßm au £o_um 
»nett, fein ©«tną »erbürgt ßeioiiienßafte SOeöienuna, ,



Dmtjiger Sonntags'̂ cining Sonntag, den 20. £!;;ï H 5930.

di&^amherSmnkmimhma.
Was i  agen Sie das ti?

ts-tiijcicfeungen, ftrasctt uu& Slnticcrteu tcet&citjfoiienloä 
»etäijcutlidjt, (ofctn fte uidjt pultti(djet, tclisio(cr oocr 
aafiBfciser »frl ftttö. SSit cvMtten «»t auf
einfcitta bcjifjtiebenejn SticfSosctt. ®»c Sidjrtftiettttna.

fragen:
‘U r la u b  für Mutisirauen

Siebe Seferinnen!
3<b raeiö, Safe ich Seine neue fyrage hiermit an» 

fdjneibe, ben» bag Problem beS •imuofroucmtrkutbs 
ift getoifi fo alt, rote cg .ivauSfrauen gibt, M ir  w ill 
ober jebeinen, als wenn man immer roieber unb 
roieber an öiefe S-roge Ijerougcbeii muh, benn bte 
grau Sann unb muß fdjliehlicb mit bemfeiben medit 
ihren Urlaub »erlangen rote der Mann, bei es tue 
Begreifen roürbe, wollte man ihm diefeS Mecbt etn 
emsiges M al fdjmäletn. '

S ie  aber folt eine J&auSfrmt 3« ihrem Urlaub 
tommen? §at fte ein Mäbdjett im C>auS, bann wirb 
bie Söfttng biefer 5-ragc roobt faum ©djroierig» 
feiten bereiten. © ie aber, roentt bie danSfpau in 
ihrer ©irtid&aft allein auf ftcfj geftellt ift unb aroet 
Heine Sünder jn  »erforgen bat? ©etade einer 
folcben Hausfrau ift älitäipattnung am nöltgften, 
roo aber feit fic bie SHnbcr taffen, roaS gefchieht mit 
feer Sirtfcbaft, roer »erforgt ben Mann, roentt attcb 
bie M itte l io fnapp finb, baft cS nicht möglich tft, 
ibn im Meftaurant fpeifen 31t laffen?

Scib eine non ben ocrebriett Sefertunen etnett 
Mat, wie am bcflctt unb gitidlicbfiett bie Urlaubs» 
frage für bie -fumSfr-cm gelöft roerbett famt?

3rau ©Ife.

ÜSöfer Jttalfch
-Seit einem halben 3<>h*c bin icb mit einem iun» 

gen Menfrfjen beintlicl) oerlobt. S ir  beide haben 
unS gern unb rooilen roarten, bis bie Seit 3nr -t>ei» 
rat ba ift. Cf r ift noch recht jung, erft 23 Sabre unb 
nttiB ficb erft eine fiebere pofition febaffett. Mor 
einiger Seit bemerfte icb nun eine fühle imltung 
meiner ©ebroiegereliern, bie mid) febr in ©rftaunen 
fehle, ba icb m ir feiner ©cíjuíb bewußt war. Mor 
roentgen Sagen erfebien mein Merlobter, aufgeregt, 
mnb ergäblte mir, feine ©Ilern batten ihm meinet» 
roegen Morroürfe gemacht, ihm geraten, mich aufau» 
geben, ba fie über mich Schlechtes erfahren hätten 
irfro. 2dj lieft lieb gab mein Merlobter noch ßu, bafj 
aroet Samen mit feinen ©Ilern über mich gefprqdjen 
hätten unb roabrfchetnlid) 3«träger ber ©erüebte 
aeroefen finb- Sa id) mich oottfommen fcbulbloS 
fühle, nerfudtte id) bei meinen Schwiegereltern eine 
offene fSuSfpradje licxbeiaufübreit. ©te wurde mir 
nicht geroährt, w ir febieben noneinanber roiej?etnbe. 
Sind) mein Merlobter hält ficb feitbent aurücf, als 
hätte ich ibn tief gefränft.

©aS folt id) tun? ©oll id) bie heimliche Mer» 
fobung auflöfen ober in Öiebe unb ©üte »erfudjen, 
altes eingurenfen, roaS böfe Sungett nitSeinanber- 
gebraebt haben? ©bith.

*

Erholung im Sanatorium
©erte MUIeier. Sch bitte ©ie um folgenöen Mat 

Mein Mann, ber ftarf überarbeitet ift, braucht Muhe 
unb ©rbolung ber Meroett, obwohl er fonft gan* ge» 
funb ift. Sei) möchte mit ihm in etn Heines abgelcge-- 
neS Sanatorium in feböner Sannenroalbumgebung, 
roo aber gleichseitig ein geroiffeS Megime herrfchi 
in  Meaug auf ©rnäbntng, SageSetnteiiung, leichten 
©port, ©tjmnaftif ufro. Uns roitrbe Möhmen empfeb= 
len, als redjt billig, aber w ir roiffen feinen vaffert» 
ben Ort. ©S muh irgendwo in einem ge'chühten 
5Cft fein, benit roir folien fdjoit M itte Mai hin»

fahren. Sch wäre recht banfbar, wenn einige ber 
werten tiefer m ir mögltcbft halb einen Morfcl/lag 
machen Sonnten, ba id) gans ratlos bin, wohin- ®en 
Preis baebien roir pro Sag jtr fa  8—12- :itm£. ruc 
Perfon ansnroenben. Mofdja.

* ♦

Antworten:
Schöne Augen im £okal

3cb »erachte nicht baS Mäbdben, baS Männern tm 
Sofal fd)öne Slitgen macht. Smmerhin famt man baS 
©cbön»3lugen»mad)en als taft» unb rncffichtSioS be» 
jeiebnen, wenn baS Pfäbdjen, mie eS bie£ ber tfod 
ift, mit einem greunbe in baS Sofal gcfommeit tft. 
SaS ©d)ön»Slugen»macben erroedt ben Gcinbrud, bah 
baS Mäbcben mit feinem 3-remtbe nicht äufricben ift 
unb Umfdjau nad) einem befferen hält. ©S braucht 
auch nicht rote ein Mrummbär am Stfcfje au ftpen, 
wenn fein fyrxnnb fich mit bem ©d)ön=21ugcn=mad)en 
nicht etnnerftanben erflärt. © o ju  bat es einen 
g-reunb? ©enügt cS nicht, wenn baS Mäbcben 
e i ne m  Mann, unb jroar bemiettigeit, ber bte fd)ön» 
ften Singen gemacht ju  hoben roünfdjt, fchönc Slugen 
mad)t? Sora.

g. m. s.
©in ©ebraudjSmufter gibt es in Sattjig nidit; 

nur etn Patent. StefeS foftet 40 ©nlben Slitmelbe» 
gebühr unb sirfa 2 bis 3 ©ulbett MeröffentlcchungS»
foften im/©taatSanaeiger 

ÍÉanaiger patent
©cgcnftanbeS ber Slnmelbitng. ©ntfd)eiburtg bei

SaS Sanjiger patent fennt feine Prüfung bcS

Streitfragen liegt bem orbentitdjen ©eriebt ob. Sie 
PrioritätSfrtft beträgt, rote bei allen ber Patent» 
unión angefcblofferien Staaten, ein Qabr. SinfchrtU 
ber Slitmelbttug lautet: Sin baS Slmt fiir  gewerb
lichen MedjiSidjub beim StmiSgerid)t Saitaig.

Sa bei einer patenianmelbung getoiffe g-ormali» 
täten au beachten finb, rote beftimmie ScidmungS» 
gröhen, Slnsabl ber Megleitgaptere ufro-, bin ih  
gern bereit, Qbnen ©tnfiebt in baS Sanjiger Patent» 
gefetj unb baS bcutfdje ©ebraud)8mufteegeieh au 
geben, wenn ©te mich einmal auffuchen rooden- 
®ann 3bnen and) mit gutem 3fat bienen, ba felbft 
ótele ©adjen »atentamtlidj gefhüht habe unb alle 
Slnmclbnngen felbft »otläogcn habe.

QobanneS Sefcbuer, ©Icftrotedjnifer, 
MartboIomätftrd)engaffc 18.

9ch möchte m ir ein Aquarium  
anfehaffen

©er als Meuling mit ber Stguariumliebbaberei 
beginne» well, fange Hein an. ©tn nicht atlau großer 
»teredtger ©laSbebälter, entroeber aus e i ne m  
©tüd ober mit ©ifengcripoe wirb in einer §übc »oit 
etn bis sroei Singer breit mit ©artenerbe, möglidjft 
mit etwas Sorfmull ober $o l3foble gemtfd)t, ge 
füllt. Mach einer ©de ju  laffe man bie ©rbbede ab 
falten, fo bah tn ihr eine mulbenförmtgc Mertiefnng 
entftebt. Sarüber ftrenen roir einen Singe* breit 
fauber gefoulten ©eefanb. hierein »flanjen w ir 
©afferoflansen, befonöcrS MaHiSneria, ©ornfraut, 
©afferoeft. Sann ftellc man ein fleineS ©d)älcbcn 
in  ben Mebältcr unb fülle nun ganj oorfiebtig, fo 
bah feineSfallS ber Moben aufgeroüblt wirb, baS 
Slguarium mit SeitungSroaffer, baS roir »orber auf 
Simmertemperatur gebracht haben.

SUS Metoobner fommen bowoifächlicb SHd)c unb 
©dbnedett in Srage.

©tebt ber Mebälter fühl, fo befdjränfc man fid) 
auf cinbeimifd)e Stfcbe. ©olcbe finb bie etwas laug 
roeiligen ©olbfif^e unb fonfttge .Hat» tenar ten; 
tntereífanter finb. ©Irisen, ©cblantmbeiher, ©tetn» 
beiger, ©olbbarfe, ©cbleie- ©anj befonberS aber

empfiehlt heb int Siübiab* bie Pflege bcS ©tidi 
iittgS. ©eben roir baS farbenprächtige Männchen mit 
sroei bis brei ©eibdjen in einem nicht ganj flcitten 
Mebälter, fo baut baS Männchen am Moben ein 
Meft aus pflanjenietlen, tn bas ôte ©ter abgefept 
werben.

Sfaltblütlern rechnet. Saber bat jeher, ber ftdj 
einige biejer fleinett Seberoefen julegt, aud) bte 
Pfttdjt, ihnen beit SXufentbaltSvaum fo eiuäurid)ten, 
bah fte fid) b-aritt rooblfüblen, ber Slanarianer nennt 
baS „naturgemäh einridjtcn". Ser ©djroerpunft 
liegt al[o nicht barin, bah Sie einige Stfchc in 
einem ©afferbehälter .halten, fonbern, bah @ie bie» 
f-en Mlbälter, ber geeignet fein muh, mit ben rid)= 
ttgen ©afferpflausen bepflanjcn nub bte Sifd)c 
pflegen, b. b- ©ie müffen fie and) füttern, baS 
©offer muh, enffpreihenb ber Sitdwrt, bte richtige 
Semperatur haben, unb bie Sidjtocrbqltniffe mit ab» 
geftimmt fein, ©elbftoerftänblid) tnuf) bte ©efamt» 
gröhe beS M'ebälterS fid) in  einem Beftimittien Mer» 
lä ltn is  gur ©röhe ber Sifdje halten. SteS alle» 
oorauSgefeht, fallen ©te ficb nicht allein an bem 
Me fit) freuen unb fagett, „ich habe 31t •‘pattfc ein

U n s e r  O ste rgeschenk a n  d ie  H a u s f r a u  !

Preisabbau!

Kathreiners Malzkaffee

Kneipp.
D i«  1 P f und -O rig ina lpackung  ko«tet je tz t n u r  70  P fg. D ie  V2 P fu n d -O rig in a lp a ckun g  k o ite t je tz t n u r  3 7  Pfg.

fiönnen roir ben Mebälter and) im © inter auf 
eine Semperatur »on 10 BtS 18 ©rab ©elfiuS bal» 
ten, fo iönnett roir aud) auSlänbifcbc Sifdje bülten. 
SI1S foldje ftnö befonberS »orjufcblagen bte retjen» 
ben fleitten ©upptS, bte ©olbplattpS, bei gröberen 
Mebältern ble ©ájroertftfcbe. Sille bret oermebren ftcb 
leicht unb Bringen lebende Sunge sur ©eit. Sttrcb 
ihr munteres ©ptel nnb ihre Sa*benpracht merben 
fte nufer ©ntäüdcit erregen, ©egen ein heraus» 
fpringen febüpen roir bie Sifdie bureb eine herüber» 
gelegte ©laSplatte. Ser Mebälter muh möglicbh 
hell fteheu. Sonne ift briitgenb roüufchenSrocrt, 
uamentltd) für bte auSlättbifchen Sihhe. ©egen 
Semperaturfchroanïungen finó aüe Stídro f*h* emp» 
ftnblid). ©ed)feln w ir baS trübe geworbene ©affer, 
fo muh baS neue auf bie Semperatur beS alten 
gebradjt merben.

Sin Sutter geben roir allen Sifdlot ©rbroürmcr 
(©cbpträen), bte rotr in einer Mlecbbücbfe in einem 
©emifcb »on ©rbe, ©anb nnb ein wenig in Mild) 
abge£od)ter £afcrfIoden fid) »ermebren laffen.

SUS fonftigeS Satter ïommett fein serfebntttene 
fleine Diegenroürmer, fein gefcbabieS rohes 9ltnb» 
fleifd) nnb als HtnftlidjeS Sifd)futter ©aroil uitb 
piScibin in S*age. Man füttere täglid), aber nie 
mehr als fofort gefreffen wirb.

Slbreffen für Mebälter, Sifdie, pflansen, ©xb= 
roiirmer finben mir in Síguartenseitfdjrtften, aber 
and) häufig in ben Sandiger Seiiungen. ©»entnefl 
ift Meitritt 31t einem Slgttaricnoerein raüid).

Mon Sdmcden, bte w ir iit ©iefeitgraben felbft 
fangen, finb empfehlenswert bie bet Sanjtg als 
©eltenbeit »orEommettbe ge l be  Iebenbgebärenbe 
©untpfbedelfd)nede unb bte poftbornfdjnedc.

©ebnedett finb nicht nur intereffant, fonbern 
reintgett ben Mebälter »on Sllgen urtb bem übrig» 
gebliebenen Sutter. S r. ©iegfrteb Mumie.

Sieber ©iHibglö fo einfatb tft die ©ache
benit bocii nidjt. Sie S ’fdie gehören Betauntlfd) auch 
311 ben lebenden ©efen, wenn man fie auch i«  ben

fdjöit eingerid)teteS Slguarium, fontm, fich dir ba» 
mal an", nein, ©ie faßen fich oor baS Meden fehsa 
unb iit  Muhe bie SUdie nnb ihre SebcnSgcroobn- 
beiten beobadjtett. ©ie werben fid) wunbern, roaS 
©ie alles ba erfdmtten werben- ©rft bann, roentt 
©ie St'eube an biefem ©ebanen, an btefem Meob» 
achten haben, bann find ©ie ein richtiger Signa» 
rianer, b. b- ein Srcunö ber Statur. Senn gerabe 
baS Slguarium bietet bem Siaturfreunb tn_ aller» 
oollfommenbiter ©eife ©elegetrheit, bem ©eicbebeu 
in ber Statur feine ©ebetmniffe abanlaufcben.

Mcc richtiger ©inridjtung nnb rid)tiger Mefehuug 
fteßt baS Slguarium ein »ollfontmen in fich abgc» 
fcbloffeneS ©tüdd)en Statur bar, eS ift ber ©ee in t' 
¿immer. Meint Sortidjreitcn Sbrer Meobad)tungcit 
unb ber tenntniffe biefes ©eeS im 3ti«nicr werben 
©ie finben, bah öiefe fogenannten SMiblüter 3«* 
PaarungSseit febr „beihblüttg" fein iönnen, ja fo 
temperamentooll, bah oft einer tot auf bem Plaije 
bleibt. 3cb »erroeife b-a nur auf die inbifdien 
Sampffifdje, bie in  ihrer Heimat 3»r SluStragung 
»on Sämpfeit fte nicht werben, ähnlich roie bie iiäbnc 
in  ©»anien. Sah eS »ielc Sitten »on Sifdjen gibt, 
bie lebende Smtge 3«r ©eit bringen, dqh eS Sifdie 
gibt, in ihre Sttngcn tut SJcaul auSbrüten, bah eS 
Süd)e gibt, bei betten bte ©Item eine gans »orbtlb» 
Iid)e Mnttpflcge anSüben, möge hier ttttr »ur Sltt» 
rcgttng gefagt fein. SllleS, was ©ie in  biefer Me-' 
Siebung roiffen wollen, erfahren ©ie im Mereiu für 
Stguarien» unb Serrarieniunbe, ber ieben brüten 
Montag, abends 8% Uhr, im €>ote! Monopol, 
irnndegaffe, feine ©ibiutg abbält, 31t der ©te als 
©aft hiermit freunblichit eingeladen merben. ©oll» 
ten ©te iebod) su jung fein unb 3bre ©Itern 3bnen 
eine Seititabmc nid)t geftatten, fo mirb a. 35- iw rr 
Sttmelter Siidjter, Strma Sanatger, Sanggaffc, ba 
5er Unteraeidjitete au meitig Seit bat, gern bereit 
fein, fofern ©te untere ©ntnbfähe befolgen mollen, 
Shnen mit Mat und Sat anr ©eite au fteben.

S e i f i g ,
Morfihcnbcr des MeretnS für Slgitaricn» und 

Serrarieniunbe.

ta te n  Sie an 1 t  F lia lm g a ita te ?
Chem. Rein igungsanstalt

Fifüerei Kraatz
reinigt 

färbt 
wäscht

Ihre Garderoben, Teppiche, Läufer, Portieren, 
Gardinen, Bettdecken, Felle, Tischdecken, Lampen

schirme usw. bitte abgeben in den Filialen 
’Jonkergasse 12 Langfuhr, Hanptstr. 118
Matzkausche Gasse i  Hauptstr. 39
III. Damm 6 Oliva, Schloßgarten 23
Langgarten (Eck e Mattenbuden)
Elisabethkirchengasse (ueb. U.T.) ^oppot, Seestraße 42 
AltstSdtischer Graben 48/49 Tczew und Starogard.

Fabrik D a n z ig -O h ra , Telephon 285 73

TeppichHlopferei
Plisseebrennerei

Bettfedernreinigung
Neuestes Verfahren für Färberei 

von Lederjacken, Ledermänteln, Leder
bekleidung jeder Art

G arantie fü r w ertvo lle  Sachen
Schnellste, bekannt erstklassige Bedienung.
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W Ä  ICH E-AUI STATT UN GEN.

AII6UW MOMEIRgti.. ■
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Aus der ¿Rechtspraxis des ¿Kaufmanns
Verschlechterung der £iquidität =
Vermögens ent fchiidigung im Sinne des Sirafrechls

W ir entnehmen den Mitteilungen der Industrie- und 
Handelskammer Berlin vom 10. April 1930:

ln einem Urteil vom 18. März 1930 hatte sich der
1. Strafsenat des Reichsgerichts — Alitenz. 1 D 243/30 — 
mit der Frage zu beschäftigen, was man unter einem ab
sichtlichen Handeln zum Nachteil einer Genossenschaft zu 
verstehen hat. Der Vorstand einer Genossenschaft hatte sich 
selbst Kredite in Höhe von insgesamt 8—9000 RM gewählt, 
die mit den Zinsen ca. 13 000 RM erreichten. Er besaß ein 
Vermögen von 50 000 RM. Gleichwohl wurde er wegen Un
treue nach § 146 des Genossenschaftsgesetzes verurteilt. 
Ein Nachteil für die Genossenschaft sei vorhanden, wenn 
deren Vermögen nach der Entnahme der Kredite einen ge
ringeren Wert als vorher hatte. Der Wert der Forde
rungen gegen den Angeklagten sei durch das Fehlen jeder 
Sicherheit gemindert gewesen. Auch die Tatsache, daß er 
genügend Vermögen hatte, um seine Schuld zu decken, 
beseitigt die Schädigung nicht. Eine kleine Genossenschaft, 
die Bankgeschäfte betreibt und etwa 6000—7000 RM Spar
einlagen habe, dürfe nicht nur das Vermögen ihrer 
Schuldner (die sogenannte Bonität) ins Auge fassen, son
dern müsse auch auf eine gewisse Flüssigkeit (Liquidität) 
ihrer Mittel Bedacht nehmen, die es ihr ermögliche, den

W ic h tig e  S insze lm m dels fragen
Ueber dieses aktuelle Thema machte in der letzten JTT- 

gliederversammlung des Vereins des Breslauer Einzelhandels 
der Chefredakteur der „Textilzeitung“, Berlin, Dr. J ü n k e, 
nach der „Ostdeutschen Wirtschaftszeitung“ beachtens
werte Ausführungen.

Das zunehmende
Erlahmen der ¿Kaufkraft
so führte der Redner u. a. aus, ist nicht mehr das iin z e l-  
symptom einer besonders geschwächten und notleidenden 
Einzelregion, sondern das Charakteristikum der gesamten 
deutschen Wirtschaft. Zur Hebung der Kaufkraft fordert 
der Einzelhandel eine systematische Ausgabensenkung bei 
Reich, Ländern und Kommunen. Je mehr in den nächsten 
Jahren Deutschland mit einer Verengung des ausländischen 
Kreditmarktes rechnen muß, desto mehr ist es seine 
Pflicht, j e d e n  n o c h  so l e i s e n  A n s a t z  e i n e r  
K a p i t a l b i l d u n g s m ö g l i c h k e i t  zu  v e r s t ä r -  

-k e n, und das ist, so wie die Dinge heute liegen, aur auf 
dem Wege b e h ö r d l i c h e r  S p a r s a m k e i t  möglich. 
Und nur auf diesem Wege kann zusätzliche Kaufkraft ge
schaffen werden, die das deutsche Wirtschaftsleben wieder 
Hnkurbelt. Die Einkommen bis zu 8000 Mark jährlich bilden 
das Rückgrat der steuerlichen Aufbringung in Deutschland. 
Diese Gruppe aber ist diejenige, für die früher der Begriff 
des Spargroschens eine Selbstverständlichkeit bildete, die 
mit ihrem Konsum der deutschen Wirtschaft gleichmäßige 
Beschäftigung überwiesen hat und die daher letzten Endes 
ausschlaggebend für die gesamte Entwicklung der Kon
junktur, soweit sie auf dem Konsum beruht, ist. Und nur, 
wenn es gelingt, durch Drosselung der Ausgaben diese 
Gruppe kaufkräftiger zu machen, wird eine Periode neuer 
wirtschaftlicher Anregung und Belebung erreicht. Man 
braucht hierbei nur an die Zusammenhänge zwischen Steuer
politik, von der die Kaufkraft abhängig ist, und der
ÍKreditpolitik des £ieferanten
Zu erinnern; zwar stört im Augenblick kein Konditionen
krieg das Geschäft, und fast in allen Gruppen herrscht 
Konditionenfriede, a b e r  es s o l l  n u r  a u f  d e n  M e i 
n u n g s s t r e i t  ü b e r  d e n  E i  g e n t  u m s v o r b e h a l t  
d e s  L i e f e r a n t e n  h i n  g e w i e s e n  w e r d e n ,  um zu 
zeigen, wohin die Dinge zwangsläufig ihren Weg nehmen. 
Zum Leidwesen und zum Schaden des normal einkaufenden 
und normal kalkulierenden Kaufmanns betätigt
der Schleudcrer
eich gerade jetzt w i l d e r  d e n n  j e;  die Dinge würden 
sich auch hier besser gestalten, wenn durch Stärkung der 
Kaufkraft Industrie und Großhandel s t ä r k e r e n

laufenden Ansprüchen gerecht zu werden. Mit einer Höhe 
der Spareinlagen von etwa 7000 RM stehe aber die Schuld 
eines einzelnen Genossen von 13 000 RM nicht im Einklang. 
Das Landgericht nehme an, daß der Angeklagte trotz 
seines Besitzes nicht darauf vertrauen konnte, jederzeit 
oder doch in kürzester Frist seine Schuld an die Kasse ab
zudecken, weil er als Landwirt und Händler, der selbst in 
mannigfachen Geschäftsverbindungen stehe, durch unvor
hergesehene Zwischenfälle in schwierige Lagen kommen 
könne. Daraus ergebe sich, daß auch seine Mittel keines
wegs flüssig, sondern in Forderungen und sonst festgelegt 
seien, so daß die Kasse, wenn sie der an ihn geliehenen 
Gelder für ihre Geschäftszwecke bedürfe, auf jederzeitige 
oder auch nur auf baldige Rückzahlung nicht rechnen 
könne. Er hätte ja auch die Zinsen nicht gezahlt, sondern 
zuni Kapital schlagen lassen, und erst 1928 Sicherheiten 
— diese auch nur in der Form geldlich nicht sofort ver
wertbarer Bürgschaften — beigebracht. Bei dieser Sach
lage und bei der dadurch stark verminderten Flüssigkeit 
der Mittel der Kasse, die von diesem Schuldner einen ver
hältnismäßig hohen Betrag zu fordein hatte, konnte das 
Landgericht ohne Rechtsirrtum ein Handeln zum Nachteil 
der Kasse als gegeben ansehen. (C 3799 30.)

S t b u t t  g e g e n ü b e r  d e n  R a m s c h a n g e b o t e n  
erhalten würden.

So siebt sich der Einzelhandel in der wahrhaft nicht 
beneiden?werten Lage, sich dieser strukturell bereits ge
schwächten und durch die Steuerpolitik der Regierung 
nicht entAsteien Kaufkraft tagtäglich neu anzupassen. Das 
allgemeine Mittel, das dem Einzelhandel zur Anwendung 
mit Recht empfohlen wird, lautet:

’fllaifenartikel und ‘Ulaffenabfais.
Aber der Eitareibandel hat längst erkannt, daß es mit einer 
schematischer. Anwendung dieser Parole nicht sein Be
wenden haber-i kann. Rein theoretisch steht dem Massen
artikel der Q u a l i t ä t s a r t i k e l  gegenüber; auf lange 
Jahre hinaus dürfte für das deutsche Exportgeschäft n u r  
d i e s e r  Q u a l i t ä t s a r t i k e l  a u s s c h l a g g e b e n d e  
B e d e u t u i  g h a b e n, weil er allein die kalkulatorischen 
Aufschläge, die auf der abgabenüberlasteten deutschen 
Produktion ruhen, verträgt. Für den Einzelhandel an sich 
hat dagegen dieser Qualitätsartikel, dessen Preise nicht 
mit der Kaufkraft in Einklang stehen, seine Gefahren und 
kann gar zu leicht die erhoffte Absatzbelebung zu einer 
Absatzstockung machen. Der Einzelhandel ist auf. die 
relative Qualität angewiesen, die sich automatisch der 
Kaufkraft anpaßt und mit dem qualitativen Inhalt auch das 
preisliche Niveau wahrt. Der Amerikaner produziert nicht, 
um dann seine Produktion zu verkaufen, sondern er stu
diert die Frage,

tcas er verkaufen kann
und dementsprechend rechnend produzieren muß. Durch 
diese systematische Marktbeobachtung gelingt es ihm, den 
engen Kontakt zwischen Warengattung, Qualität und 
Preisen, die der Kaufkraft angepaßt sind, herzustellen, und 
umgekehrt hat es sich der Handel zuqj Prinzip gemacht, 
diese Gesetze der Marktbeobachtung unter allen Umständen 
zu respektieren. In  D e u t s c h l a n d  i s t  m a n  n o c h  
n i c h t  so w e i t ,  aber man darf davon überzeugt sein, 
daß über kurz oder lang auch in dieser Beziehung K a u f -  
m e t h o d i k  und die K a u f m o r a l  s i c h  ä n d e r n  
w e r d e n .

Dr. J u c k e  ging im letzten Teil seiner Ausführungen 
namentlich auf

die ‘tVarcnhausfrage
ein, die ja für Breslau durch die Eröffnung des Waren
hauses Wertheim besonders akut geworden ist. Er ist der 
Ansicht, daß durch Neueröffnung dieses Großbetriebes das 
Geschäftsleben günstig beeinflußt wird, und daß in abseh
barer Zeit schon die Tatsache sich bemerkbar machen wird,

daß das Warenhaus anregend auf den Konsum wirkt und 
damit auch dem Einzelhandel neue Anregung zuleitet. 
Selbstverständlich setze die Konkurrenz eines Warenhauses 
voraus, daß jeder Einzelhändler nicht nur die Pflicht tue, 
die für ihn selbstverständlich sei, sondern daß er darüber 
hinaus ganz anders als bisher den Rhythmus seines Ge
schäfts studiere und zu meistern bemühe. Nehme man an, 
daß ein Verkäufer durchschnittlich im Jahr für 20 000 Mk. 
verkaufen müsse, so werde auch das kleinste Geschäft Rück
sicht zu nehmen haben, daß dementsprechend seine an
deren Spesen berechnet würden. Für Kasse, Hausdiener,

tim stn feinem Qelde m  kommen
Die gegenwärtige Wirtschaftslage bringt es mit sich, 

daß der Gläubiger oft. erst im Wege der Klage bzw. durch 
Zahlungsbefehl gegen den Schuldner Vorgehen muß, um zu 
seinem Gelde zu kommen. Nicht selten zeigt sich jedoch, 
daß die aus dem gegen den Schuldner erstrittenen Urteil 
vorgenommene Zwangsvollstreckung nicht zur Befriedigung 
des Gläubigers führt, da alle oder wenigstens der größte 
Teil der bei dem Schuldner Vorgefundenen Vormögens- 
gegenstände angeblich dritten Personen, und zwar 
meistens Verwandten des Schuldners gehören, denen sie 
vom Schuldner übereignet sind. So z. B. kommt es häufig 
vor, daß die Ehefrau des Schuldners die Freigabe der von 
dem Gläubiger bei dem Schuldner gepfändeten Sachen ver
langt, weil diese ihr als Sicherheit für eine Darlehnsforde
rung usw. übereignet sind.

Es wird deshalb besonders in Gläubigerkreisen inter
essieren, daß man in solchen Fällen, in denen eine, wenn 
auch den gesetzlichen Erfordernissen erforderliche Ueber- 
eignung erfolgt ist, doch nicht alle Hoffnung aufzugeben 
braucht, da dem Gläubiger oft noch die Bestimmungen des 
Anfechtungsgesetzes dazu verhelfen können, trotz der er
folgten Uebereignüng aus den gepfändeten Gegenständen 
Befriedigung zu erlangen.

¿Der Anfechtung unterliegen
gemäß g 3 des Anfechtungsgesetzes:

1. Rechtshandlungen, welche der Schuldner in der dem 
andern Teile bekannten Absicht seine Gläubiger zu be
nachteiligen, vorgenommen hat;

2. die in dem letzten Jahre vor der Anfechtung ge
schlossenen entgeltlichen Verträge des Schuldners mit 
seinem Ehegatten, vor oder während der Ehe, mit seinen 
oder, seines Ehegatten Verwandten in auf- und absteigender 
Linie, mit seinen oder seines Ehegatten voll und halb
bürtigen Geschwistern oder mit dem Ehegatten einer dieser 
Personen, sofern durch den Abschluß des Vertrages die 
Gläubiger des Schuldners benachteiligt werden und der 
andere Teil nicht beweist, daß ihm zur Zeit des Vertrags
abschlusses eine Absicht des Schuldners, die Gläubiger zu 
benachteiligen, nicht bekannt war;

3. die in dem letzten Jahre vor der Anfechtung von dem 
Schuldner vorgenommenen unentgeltlichen Verfügungen, 
sofern nicht dieselben gebräuchliche Gelegenheitsgeschenke 
zum Gegenstand hatten; *

4. die in den letzten zwei Jahren vor der Anfechtung 
von dem Schuldner vorgenommenen unentgeltlichen Ver
fügungen zugunsten seines Ehegatten.

Anfechtungsberechtigt ift jeder 
Gläubiger,
der einen vollstreckbaren Schuldtitel erlangt hat, und dessen 
Forderung fällig ist, sofern die Zwangsvollstreckung in das 
Vermögen des Schuldners nicht zu einer vollständigen Be
friedigung des Gläubigers geführt hat, oder anzunehmen 
istj daß sie zu einer solchen nicht führen würde.

Die Geltendmachung der Anfechtung erfolgt durch Er
hebung einer Anfechtungsklage, Widerklage oder als Ein
rede im Prozeß.

In  d em  o b e n e r w ä h n t e n  u n d  s e h r  h ä u f i g  
v o r k o m m e n d e n  F a l l e ,  i n  d e m  d i e  E h e f r a u  
d e s  S c h u l d n e r s  d i e  F r e i g a b e  d e r  v o n  d e m  
G l ä u b i g e r  g e p f ä n d e t e n  G e g e n s t ä n d e  v e r 
l a n g t ,  w e i l  s i e  i h r  ü b e r e i g n e t  s i n d ,  b r a u c h t  
d e r  G l ä u b i g e r  i m P r o z e ß  n u r  z u  e r k l ä r e n ,  
d a ß  e r  d i e  U e b e r e i g n ü n g  a n f e c h t e .  D i e  
E h e f r a u  m u ß  d a n n  b e w e i s e n ,  d a ß  s i e  d i e
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Bestmögliche Verzinsung (5387 
von Gulden, Reichsmark, Dollar und Pfund

Atelier, Buchhalter dürfen eben im Verhältnis zum andern 
Personal nicht mehr als 15 Prozent aufgebracht werden, 
und diese Verhältniszahl bleibe seijist dann konstant, wenn 
bei einem größeren Geschäft sich zu den Nebenkräften 
bereits Expedition, Warenannahme usw. hinzugesellten. 
Der Einzelhandel jedenfalls müßte in der Lage sein, durch 
Spesenbegrenzung die gleichen Preise wie das Warenhaus 
fordern zu können, wobei er aber den Vorteil für sich an
setzen könne, persönlicher sich seiner Kundschaft zu wid
men und die gefühlsmäßigen Chancen im traditionellen 
Verkehr mit der Stammkundschaft auszunutzen.

A b s i c h t ,  d i e  G l ä u b i g e r  zu  b e n a c h t e i l i g e n ,  
n i c h t  k a n n t e .  D i e  B e w e i s f ü h r u n g  w i r d  
m e i s t e n s  n i c h t  l e i c h t  s e i n .

Es würde an dieser Stelle zu weit führen und ist auch 
nicht beabsichtigt, auf sämtliche Einzelheiten und Fälle 
einzugehen, in denen ein Vorgehen auf Grund des Au- 
feclitungsgesetzes geboten erscheint. Diese Zeilen sollen 
lediglich den Zweck haben, den nicht genügend juristisch 
geschulten Gläubiger darauf aufmerksam zu machen, daß 
man den
vom Schuldner rorgenommenen 
¿Kechlshaudl ungen
und Rechtsgeschäften, insbesondere Uebereignungen, durch 
die sein Vermögen der Zwangsvollstreckung entzogen wird, 
n i c h t  i m m e r  m a c h t l o s  g e g e n ü b e r s t e h t .  
Dem Schuldner soll gezeigt werden, daß die zum Abschluß 
von Verträgen aufgewendete Mühe, Zelt und Kosten um
sonst sind, wenn diese mit Verwandten geschlossen werden 
und die Gläubiger dadurch benachteiligt werden sollen. 
Außerdem macht sich der Schuldner auch wegen Voll- 
treckungsvereitelung (g 283 StGB.) evtl, auch noch wegen 
Betruges strafbar.

Im Anschluß an die vorstehenden Ausführungen soll 
noch kurz auf
die Entfernung im ¿Konkurfe
eingegangen werden.

Die für den Konkurs in den §§ 31 und 32 der Konkurs- 
ordnung aufgeführten Anfechtungsbestimmungen ent
sprechen den oben geuannten Vorschriften im Anfechtungs
gesetz, außerdem enthält die Konkursordnung im § 30 noch 
eine besondere, nur dem Konkursrecht eigentümliche An- 
fechtur.gsvorschrift. Danach sind anfechtbar:

1. Die nach der Zahlungseinstellung oder dem Anträge 
auf Eröffnung des Verfahrens von dem Gemeinschuldner 
eingegangenen Rechtsgeschäfte, durch die die Konkurs
gläubiger benachteiligt werden, z. B. Verkauf einer Sache 
unter Wert, Darlehnsgewährung usw., wenn dem andern 
Teil zu der Zeit als er das Geschäft einging, die Zahlungs
einstellung oder der Eröffnungsantrag bekannt war; sowie 
die nach der Zahlungseinstellung oder dem Eröffnungs- 
antrage erfolgten Rechtshandlungen, die einem Konkurs
gläubiger Sicherung oder Befriedigung gewähren, wenn dem 
Gläubiger zu der Zeit, als die Handlung erfolgte, die 
Zahlungseinstellung oder der Eröffnungsantrag be
kannt war;

2. die nach der Zahlungseinstellung odec dem Anträge 
auf Eröffnung des Verfahren oder in den letzten 10 Tagen 
vor der Zahlungseinstellung oder dem Eröffnungsantrage 
erfolgten Rechtshandlungen, welche einem Konkursgläubiger 
eine Sicherung oder Befriedigung gewähren, die er nicht 
oder nicht in der Art, oder nicht zu der Zeit zu be
anspruchen hatte, sofern er nicht beweist, daß ihm zur Zeit 
der Handlung weder die Zahlungseinstellung und der Er
öffnungsantrag, noch eine Absicht des Gemeinschuldners, 
ihn vor den übrigen Gläubigern zu begünstigen, be
kannt war.

Rechtshandlungen in obigem Sinne sind z. B. Bezah
lung noch nicht fälliger Schulden, Bezahlung in Waren 
statt in Geld. Eine Mitwirkung des Schuldners ist hier 
jedoch nicht erforderlich, daher ist als Rechshandlung auch 
die Zwangsvollstreckung anzusehen. Demgemäß muß der 
Gläubiger, der in den letzten 10 Tagen vor Zahlungs
einstellung gepfändet hat, damit rechnen, daß seine auf Grund 
eines unanfechtbaren erwirkten Schuldtitels vorgenommene 
Pfändung mit Erfolg angefoebten wird, wenn er nicht den

Kaufkraft und

Anfechtung
•Die leiste lllaflnahme des Gläubigers,

I lm  den Itettbemerb 
im Einseihandel

Wie die Konj.-Korr. bereits 
melden konnte, hat der Sonder
ausschuß zur Regelung von 
Wettbewerbsfragen bei der 
Hauptgemeinschaft des deut
schen Einzelhandels unmittelbar 
nach seiner Konstituierung die 
Arbeit aufgenommen. Aus 
der Reihe der bisherigen Gut
achten sei u. a. erwähnt;

Verbotenes Nachschieben ist 
der Bezug und die Auslieferung 
von Waren, die nicht zur Aus
verkaufsmasse gehören.

Mit der Auffassung eines ehr
baren Kaufmannes Ist es nicht 
vereinbar, daß eine Firma Preis
ausschreiben, die leicht lösbar 
sind, veranstaltet und dabei an
kündigt, daß die an der Lösung 
des Preisausschreibens beteilig
ten Personen zu der Preisver
teilung in die Geschäfstsräume 
eingeladen und dort kostenlos 
bewirtet werden.

Ein Gewerbetreibender, der, 
einen Ausverkauf zwecks Auf
gabe des Betriebes in Aussicht 
nimmt, soll Bestellungen nur 
noch in dem Rahmen aufgeben, 
der eine Fortführung seines 
Geschäftes in regelmäßigen! 
Umfange bis zum Beginn ¿3$ 
AMxerkirate* gmügUcht,. s N
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Beweis gemäß § 30 Ziffer 
sich durch die Pfändur

2 erbringen kann, denn er hat 
nach Zahlungseinstellung eine 

Sicherung verschafft, die er nicht in der Art und nicht zu 
der Zeit zu beansp.uchen hatte. Somit ist es zwecklos, 
wenn, wie es häufiger geschieht, einzelne Gläubiger nach 
Kenntnis der Zahlungseinstellung noch in letzter Stunde 
durch eine schnelle Pfändung eine möglichst volle Befriedi
gung wegen ihres Anspruches sich außerhalb des Konkurs
verfahrens sichern wollen.

Tr. jur. Sterbert Stönig, Datisiig.

Qeldnehmer gejucht
D ie  niedrigsten (jeldfiitae ¡eil 19/3

Von einem Umschwünge am Geldmarkt, wie er aus 
London und Neuyork in der letzten Zeit angekündigt 
wurde, ist in Deutschland nichts zu bemerken. Im Gegen
teil, die billigen Geldsätze in der zweiten Hälfte des März 
sind in den letzten Wochen noch unterboten worden, im 
Durchschnitt aller Geldsätze um etwa ein halbes Prozent. 
M o n a t s g e l d  ist nach einer Feststellung der „Köln. 
Ztg.“ vom 11. April von 6—7%, % am Ende des vorigen 
Monats auf etwa 5% —7 %, W a r e n w e c h s e l  sind von 
5% auf 4% % zurückgegangen. Die Reichsbank hat den 
freien Geldmarkt noch nicht in die Hand bekommen. Ihr 
Kreditspielraum bleibt weiter u n a u s g e n ü t z t .  Der 
Wechselbestand, zum Märzultimo bescheiden aufgefüllt, 
schmilzt zusammen, der Goldvorrat ist inzwischen beträcht
lich weitergestiegen. Die Diskontermäßigung ist bisher 
wirkungslos geblieben. E i n e  n e u e  D i s k o n t 
e r m ä ß i g u n g  i s t  f ä l l i g  u n d  w i r d  k o m m e n ,  
w e n n  d i e  g e g e n w ä r t i g e n  G e l d  V e r h ä l t n i s s e  
v o n  l ä n g e r e r  D a u e r  s i n d .  Die in London, Neuyork 
und Paris erwartete Diskontermäßigung ist mit Rücksicht 
auf die allerdings geringfügige Geldversteifung ausgeblieben. 
In der ersten Aprilhälfte hat nur die Schweiz den Diskont 
gesenkt. So hat sich in der ersten Aprilhälfte ein Ausgleich 
zwischen der deutschen und maßgebenden internationalen 
Geldsätzen durchgesetzt, durch den das Zinsgefälle am 
Geldmarkt um ein gutes halbes Prozent geringer geworden 
ist. Diese erfreuliche Entwicklung hat einen w e n i g  e r 
f r e u l i c h e n  G r u n d .  Das Ausland hat einen Teil 
seines Geldüberflusses an uns abgegeben. Geld in Hülle 
und Fülle, aber d ie  W i r t s c h a f t  b l e i b t  i n  d e r  
D e p r e s s i o n ,  a l s  w ä r e  d e r  K o n j u n k t u r 
m e c h a n i s m u s  e i n g e r o s t e t .  Die Stockung ist nur 
scheinbar. Tatsächlich setzt sich, wenn auch nicht mehr in 
stürmischem Tempo, der Ausgleich fort. Er ist allerdings 
nicht mehr so sichtbar, weil er sich nicht mehr auf den 
Markt der Festverzinslichen an der Börse konzentriert, son
dern auf b r e i t e r e r  G r u n d l a g e  und mit vorsichtiger 
Auswahl der Anlagemöglichkeiten vollzieht. Die spontane 
Hausse für Festverzinsliche hat eine U n m e n g e  
l a t e n t e n  A n l e i h e b e d a r f s  w a c h g e r u f e n ,  der 
erst aus dem Weg geräumt werden muß, ehe die Geld
erleichterung eine wirksame Erleichterung der Zinssätze 
am Kapitalmarkt bringen kann.

Schnelldampfer „Europa“ und „Siremen“
in englijcher ¿Betrachtung

iMapitalbildung und Steuerfyflem
Dr. Paul K e m p n e r, der Mitinhaber des Bankhauses 

M e n d e l s s o h n  & Co., B e r l i n ,  veröffentlicht in Nr. 14 
des „Bank-Archivs“ eine eingehende kritische Würdigung 
der gleichbetitelten Veröffentlichung der F r i e d r i c h -  
L i s t - G e s e l l s c h a f t  auf der letzten Tar lg der 
Gesellschaft in Bad Eilsen. Der sehr sorgfältig ,.!, in ihren 
Folgerungen behautsamen Besprechung der verschiedenen 
Reden entnehmen wir einige Schlußsätze, die charakte
ristisch sind für den Geäst, der auf d>:er sehr ergebnis
reichen Tagung herrschte: „Ich will laich hier darauf be 
schränken, zu der Debatte in Bad Eilsen zu bemerken, daß 
nicht bloß das stets angeführte . .ofitinteresse des Unter
nehmers ein schwer ersetzliches Antriebsmoment ist, s o n 
d e r n  m e h r  n o c h  d a s  p e r s  « l i e h e  V e r l u s t 
w a g n i s .  Erfahrungen der letzten Zeit lehren vielleicht 
weniger, daß der Staat nicht wirtschaften kann, daß Be
amte nicht industriell denken können, a ls  d a ß  d e r  
S t a a t  n o t w e n d i g  n i c h t  d e n  V e r l u s t  t r ä g t ,  
d e n  e r  v e r u r s a c h t .  Eine Behörde — man verzeihe 
die Banalität — macht fast nie bankerott.

Die- Höhe der öffentlichen Ausgaben ist, wie L u t h e r  
betont hat, das eigentlich Entscheidende in unserem 
öffentlichen Haushalt. Solange wir auf dem Standpunkt 
stehen, daß privatwirtsebaftiiehe Kapitalbildung notwendig 
ist — und das taten auf der Konferenz Vertreter aller 
Gruppen —, w i r d  d i e  S e n k u n g  d e r  ö f f e n t 
l i c h e n  A u s g a b e n  a u f  l ä n g e r e  S i c h t  mehr zur 
Förderung der privaten Kapitalbildung beitragen müssen 
als der bloße Umbau des Besteuerungssystems. Die Er
setzung einer die Kapitalbildung stärker hemmenden und 
abschreckenden Steuerart durch eine andere, sie weniger 
beeinträchtigende, ist w i c h t i g ,  aber allein n i c h t  ent- 
s c h e i d e n d .  Es war neben Prof. P a 1 y i gerade 
P o p i t z ,  der die Frage mit aller Schärfe aufgeworfen und 
sie als Zentralpunkt der ganzen Diskussion bezeichnet hat, 
ob wir denn w i r k l i c h  z u r  E r f ü l l u n g  zu R e c h t  
b e s t e h e n d e r  A u f g a b e n  v o n  R e i c h ,  L ä n d e r n  
u n d  Ger ne  in d e n  s o v i e l  S t e u e r n  a u s  u n s e r e r  
W i r t s c h a f t  h e r a u s z i e h e n  m ü s s e n ,  w i e  w i r  
es t u n .  Die Antwort geht, kurz zusammengefaßt, dahin, 
daß geradezu entscheidende Ersparnisse d u r c h  d i e  
R e f o r m  u n s e r e r  V e r w a l t u n g  e r z i e l t  w e r d e n  
k ö n n e  n.“

Sin intereffanter Vergleich
In der englischen Schiffbau-Zeitschrift „The Shipbuilder“ 

ist ein Aufsatz unter dem Stichwort Schnelldampfer 
„Europa“ und „Bremen“ zum Abdruck gelangt, der in 
interessanter Weise die neuesten deutschen Schnelldampfer 
und Träger des Blauen Bandes miteinander vergleicht.

Die „W e s e r - Z e i t u n g “ bringt eine gute Ueber- 
setzung dieses Aufsatzes, dem wir folgendes entnehmen:

llnterfchiede
snvifchen „¡Bremen“ und Europa“

Da der Auftrag der beiden Schiffe gleichzeitig und der 
Stapellauf innerhalb 24 Stunden aufeinander erfolgte und 
beide Modelle in dem gleichen Versuchstank geprüpft wur
den, so mag es dem Laien und sogar auch dem einseitigeren 
Techniker erscheinen, als ob die „Bremen“ und „Europa“ 
praktisch die gleichen wesentlichsten Merkmale besitzen. 
Tatsächlich ist dies nicht der Fall. Möglicherweise kann es 
als feststehend gelten, daß noch n ie  z w e i  s o l c h e  
g r o ß e n  S c h w e s t e r n s c h i f f e  g e b a u t  w o r d e n  
s i n d ,  d i e  v o n e i n a n d e r  s o l c h e  b e m e r k e n s 
w e r t e n  U n t e r s c h i e d e  h i n s i c h t l i c h  d e r  
S c h i f f s b a u k o n s t r u k t i o n  u n d  M a s c h i n e n 
a n l a g e  a u f  w e i s e n .

Die „Bremen“ — wie ja allgemein bekannt ist — wurde 
von der Act.-Ges. „Weser“, der Deutschen Schiff- und 
Maschinenbau-AG. bzw. Deschimag, gebaut, und auch mit 
der Maschinenanlage ausgerüstet. Die Antriebsmaschinen 
wurden durch den großen Schiffsmaschinen-Konstrukteur 
Prof. Dr. D. Bauer konstruiert. Die „Europa“ wurde von 
der Firma Bichm & Voß, Hamburg, gebaut und auch mit 
Maschinen ausgerüstet; diese Werft besitzt als Konstrukteur 
des „Leviathan“ und „Majestic“ große Erfahrungen. Die 
Maschinen der „Europa“ wurden durch den gleichfalls be
deutenden Maschinenkonstrukteur Dr. Frahm konstruiert.

Wenn wir, abgesehen von der Maschinenanlage, zunächst 
das Schiff an und für sich betrachten, so kann man
sagen, daß

der Stumpf der „Europa“
strengere Linien zeigt, als der der „Bremen“. In dem letzt
genannten Schiff ist, wie erinnerlich sein wird, die Außen
haut in den Stößen unter Wasser nach vorne liegend an
geordnet — ein neues und noch nicht erprobtes Ver
fahren — während die Außenhaut der „Europa“ normal aus- 
gefiihrt ist. Auf der „Bremen“ ist ein Oertz-Ruder ein
gebaut, wohingegen auf der „Europa“ ein übliches Balance- 
Ruder zum Einbau gelangt ist, während die gleiche Auf
merksamkeit augenscheinlich bei beiden Schiffen der

Stedusiierung des 11 iudiri der flau des
durch sorgfältig abgerundete Aufbauten und durch Ver
meidung einer unnötigen Anzahl exponierter Ventilator
köpfe gewidmet worden ist. So ist der „Fallende Regen
tropfen“ =  Querschnitt der „Bremen“-Schornsteine auf der 
„Europa“ nicht zur Anwendung gelangt, indem die Schorn 
steine dieses Schiffes sehr flach, aber mit elliptischem 
Querschnitt sind. Die Länge, Breite und Tiefe beider Schiffe 
wirken, auf .den ersten Blick gesehen, übereinstimmend, 
aber im Profil betrachtet, zeigen sich gewisse unterschied
liche Kontraste, die dem Auge des scharfen Beobachters 
auffallen. Der „Bulb“-Bug der „Europa“ ist voller und 
stumpfnasiger als der der „Bremen“, und das ln Hamburg 
gebaute Schiff scheint einen viel ausgesprocheneren Sprung 
als die „Bremen“, besonders vorne, zu haben. Zu diesem 
ausgesprochenen Sprung im Vorschiff kommt noch die See 
Eigenschaft der „Europa“, besonders bei hoher Geschwin
digkeit und bei hoher See hinzu. Die „Europa“ scheint nicht 
so tief im Wasser zu liegen, als das in Bremen gebaute 
Schiff, jedoch so paradox es auch sein mag, gewinnt man 
den bestimmten Eindruck, als wenn die „Europa“ höhere 
Aufbauten, besonders zwischen den Schornsteinen habe, 
wo die Höhe um ein Deck größer als die bei der „Bremen“ 
erscheint. Das mag zum Teil darin liegen, daß das Flug
zeug mit einer Katapult-Einrichtung auf der „Europa“ 
fehlt, obgleich die erforderlichen Einrichtungen ursprüng
lich vorhanden waren. Das Kreuzerheck der „Europa“ 
scheint etwas graziöser zu sein, als das der „Bremen“. Bei 
beiden Schiffen sind gemeinsam Frahmsche Schlingertanks 
eingebaut sowie auch Dehnungsfalten auf dem oberen Pro
menadendeck bzw. Bootsdeck, unterteilte Schornsteine und 
ganz große eiserne Rettungsboote in Welin-Maclachlan- 
Davits. Außenhaut und Decksbeplattung bestehen in aus
gedehntem Maße aus Spezial-Qualitäts-Stahl von hoher 
Dehnungsfähigkeit, während der Deplacements-Koeffizient 
mit 0,58 angenommen werden kann; dies gilt auch im 
wesentlichen für die „Europa“, wobei die beiden Schiffs 
Werften in jedem Falle einen gewissen Spielraum in bezug 
auf die Schiffsform gelassen haben. Hinzu kommen noch 
Material-Unterschiede in bezug auf die neuesten wichtigsten 
Materialstärken.

Die „Europa“ hat bereits ihre unzweifelhafte Beschaffen
heit durch die Verbesserung des Rekords auf der Jungfern
reise der „Bremen“ während der westlichen Ueberfahrt um 
36 Minuten bewiesen und besonders dadurch, daß das Wetter 
auf dieser Reise nicht so günstig war, wie das während 
der Jungfernreise der „Bremen“. Hinzu kommt noch, daß 
die „Europa“ im Gegensatz zu der „Bremen“ die Winter 
route benutzt hat, die etwa 70 Seemeilen länger ist, als der 
Sommerweg. Immerhin ist es wohl nicht zu viel, wenn man 
sagt, daß die Schiffsingenieure der ganzen Welt mit großem 
Interesse die wechselseitigen Leistungen dieser beiden 
epochemachenden Schiffe beobachten.

Ton den ¿Hamburger Warenmärkten
(Von unserem Sonderberichterstatter.)

V>endenmen auf dem Weltmarkt
S t e t i g :  Baumwolle, Wolle, Jute, Getreide, Oele, Oel- 

saaten, Kaffee, Kakao.
S c h w an k e nd: Kupfer, Blei, Zink, Häute, Flachs, Roh

seide, Hopfen, Gummi.
S c h w a c h :  Kohle, Eisen, Schrott, Zinn, Butter.
Die Lage der internationalen Warenmärkte hat noch 

keine grundlegende Besserung erfahre!!. Die Produktion 
der meisten Rohstoffe übersteigt weiterhin nicht unerheblich 
den Bedarf, so daß die Vorräte bei den Erzeugern größten
teils weiter anwaehsen. Wenn sich trotzdem in dem ver
flossenen Berichtsabschnitt lur mehrere pflanzliche Roh
stoffe und Getreide Preiserholungen durchsetzen konnten, 
so dürften hierfür stärkere Aktivität der Spekulation und 
Meinungskäufe der schlecht versorgten Konsumenten, die 
in den letzten Monaten nur ihren notwendigsten Bedarf 
deckten, die Hauptursachen darstellen. Die Kursaufbesse
rungen, die sich während des Monats März für verschiedene 
Waren, besonders für farbige Metalle, ergaben, gingen unter 
dem Druck der unverändert ungünstigen statistischen 
Position großenteils wieder verloren. (Dresdner Bank.)

Vcrar.cchaffungen in Erwartung der Annahme der Zoll
vorlagen durch den Reichstag sind nur in ganz geringem 
Umfange vorgenommen worden, so daß sich das Geschäft 
in der abgelaufenen Woche nicht weiter belebt hat; durch 
die bevorstehende Preiserhöhung befürchtet man im Gegen
teil noch eine Einschrumpfung des Geschäftsganges. Die 
Preisbewegung unterlag keinen großen Schwankungen; die 
Zahlungsweise bleibt schleppend.
Jluf dem internationalen getreidemarkt
ist ein merklicher Preisrückgang für Weizen zu ver 
zeichnen, in Chikago ist Mai-Weizen um 7 auf 107,87 Dollar
cents für den Bushel zurückgegangen.
Jluf dem deutfclien getreidemarkt
hat die Zoilreglung die Spannung zwischen Inland- und 
Auslandpreis noch w e i t e r  v e r s c h ä r f t ,  das Angebot 
aus dem Inland bleibt geringfügig, obwohl noch 6,2 % der 
Ernte an Winterweizen m e h r  zum Verkauf verfügbar sind, 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Andererseits halten 
sich allerdings auch die Abnehmer infolge des schlechten 
Mehlabsatzes zurück, trotzdem hat die Schiele-Hausse 
weitere leichte Fortschritte gemacht; greifbarer Weizen 
notiert RM 264—267 (+  2), greifbarer Roggen RM 166 bis 
169 (+  3). Am Lieferungsmarkt war Weizen Mai RM 277 
(+  3,50), Juli RM 286 (+  6), September RM 269,50 (+  3,50); 
Roggen Mai RM 182,50 (+  1,50), Juli RM 194,50 (+  2,50), 
September RM 202 (+  10,50), in dieser Steigerung für Sep 
tember-Roggen scheinen die Bestrebungen, die Anbaufläche 
mit Sommerroggen einzuschfänken, zum Ausdruck zu 
kommen, obwohl die Bedeutung des Sommerroggens gegen 
Winterroggen nur gering ist. Am Cifmarkt notiert Mani
toba Weizen I  loko 12,50 (— 0,10) Gulden für 100 kg. Aus
landsgerste kostet in Flamburg RM 95 (— 10), Mais greifbar 
wurde nicht notiert. Die Feldbestellung gellt im übrigen 
unter recht günstigen Verhältnissen vor sich und ist zum 
Teil schon weit fortgeschritten.
Am SEnckermarkl
herrschte abwartende Haltung, einige Deckungen bewirkten 
im Zusammenhang mit einer kleinen Besserung am Welt
markt ein leichtes Anziehen der Preise, die aber auf das 
Aufhören der kubanischen Zuckervertriebsorganisation 
wieder verlorenging; April RM 8,20 B., RM 8 G. (unv.), Mai 
RM 8,10 bez. (— 7%, Pf.). In Verbrauchszucker hat sich 
der Osterbedarf nur sehr wenig geltend gemacht, die Preise 
blieben unverändert RM 26,12 bis 26,65.
Auf den Siolonialicarenmärkten
ist K a f f e e  von der Aufnahme der 100-Millionen-Dollar- 
Anleihe in Neuyork gegen Verpfändung der Valorisations- 
bestände kaum beeinflußt worden, obwohl das Kaffee
verteidigungsinstitut die Bedingung eingegangen ist, daß 
vom neuen Kaffeejahr ab, dem 1. Juli, keine weiteren Ein
lagerungen mehr vorgenommen werden; das läßt auf 
Realisationsbestrebungen schließen. Der Preis gab etwa 
1 Pf. nach; Mai 44 B., 43 G.; im Lokogeschäft war etwas 
bessere Nachfrage des Konsums zu verzeichnen, ohne daß 
die Preise daven beeinflußt wurden.
Sn Stakao
war das Geschäft bei etwas weichender Tendenz klein, auch 
die Fabriken nahmen nur wenig Einkäufe vor; Accra 
schwimmend 38 s (— % s), Bahia superior April/Mai 40% s 
(— 2% s), Thom6 superior April/Mai 40% (— %) s.
Steis
wird aus dem Osten fester gemeldet, was zu Eindeckungen 
durch die inländische Kundschaft und zumal zu erhöhtem 
Export geführt hat. Die Preise konnten infolgedessen 
leicht anziehen.
getviirsie .
hatten nur kleine Preisschwankungen zu verzeichnen, einige 
Aufträge lagen aus Amerika vor, Pfeffer kommt aus dem 
Osten fester.
Jii getrockneten Südfrüchten
zeigte sich einige Nachfrage nach Sultanas, die merklich 
anzogen, auch andere Artikel waren gefragt, mit Ausnahme 
von Pflaumen, die etwas nachgaben.

Im einzelnen kosten am
Stamburger Stolonialrcarenmarkt
in RM für 50 kg, alles verzollt: Maisstärkepuder 22%—24, 
Kartoffelmehl 15—17, Sagomehl 22%—30, Tapioka 28—41 (4, 
Reis Birma 16%—17%, Rangoon 18—1S%, Moulmein 23 
bis 24, Bassein 19—21, Italienischer 21—23, Patna 22—35, 
Java 32—38, Blue rose 26 —27%, Carolina 32—34, Bruch 
15%—17, Reismehl 17—22, Reisstärke 35—52, Aepfel getr. 
52%—72, Birnen kalif. 62—105, Aprikosen 77—137, Pfirsiche 
76—88, Prünellen loko 76—79, Pflaumen kalif. 3S%—76,

i Pflaumen im Ursprungsland gepackt 63—85, Mischobst 
kalif, 56—85, Kirschen getr, 45—65, Rosinen Sultana ß6.

bis 77%, Rosinen kalif. 30—43, Korinthen 40—47, Sukkade 
115—136, Mandeln süß 140—220, bitter 150—200, Kokos 
geraspelt 40—48, Pfeffer weiß 210—240, schwarz 180—220, 
Piment 155—185, Kardamom 600—710, Muskatnüsse 175 bis 
255, Kaneel ganz 280—300, gemahlen 240—345, Kümmel 
47—60, Gelbsenf 32—45, Kaffee roh Santos 138—186, roh 
Guatemala 176—238, gebrannt Santos 174—230, gebrannt 
Guatemala 215—285, Tee 285—650, Speiseöl 52—75, Schmalz 
amerik. 62—64, dänisches 64—66.

Bei uneinheitlicher Preisgestaltung war die Tendenz für
Oele und Sette
weiter ruhig: Leinöl RM 96 (+  1), Rüböl RM 90 (+  2), 
Kokosöl RM 74 (— 1), Palmkernöl RM 68 (unv.), Palmöl 
62 (+  2), Sojaöl RM 67 (unv.), Rizinusöl RM 88—84 (unv.), 
alles für 100 kg.

Geschäft und Preise waren auf dem Markt für
Chemikalien
gegenüber der Vorwoche unverändert. E x p o r t -  
C h e m i k a l i e n  hatten unergiebiges Geschäft. Weinstein
säure und Zitronensäure sind im Preis zurückgegangen, 
und nur nominell, da infolge der starken italienischen, 
spanischen und englischen Konkurrenz die inländischen 
Verbraucher Zurückhaltung beobachten.
Am ‘Eextilienmarkl
hat B a u m w o l l e  einen Teil der früheren Befestigung 
wieder eingebüßt, da angesichts der enttäuschenden Mel
dungen über den Verbrauch Liquidationen vorgenommen 
wurden. Der Bremer Lokopreis ging um 49 Punkte auf 
17,48 Dollarcents für ein engl. Pfund zurück. Die Industrie 
kaufte nur den notwendigsten Bedarf, so daß in Bremen 
das Platz- und Einfuhrgeschäft sehr ruhig war. Ost
indische Baumwolle ln Hamburg gab um 20 Punkte auf 
5,70 d für fine Oomra Standard I  loko nach.
Am IVollmarkt
lagen größere inländische Nachfragen vor, doch waren die 
Gebote noch so niedrig, daß das Geschäft nur klein blieb, 
etwas lebhafter lag das Kammzuggeschäft. Die Nachfrage 
auf den inzwischen abgeschlossenen Londoner Versteige
rungen bleibt bis zuletzt gut.
Jute
hat die Befestigung, die auf Verhandlungen zur Herab
setzung der Arbeitszeit in Indien eingetreten war, wieder 
eingebüßt, nachdem sie ergebnislos abgebrochen wurden; 
der Preis für erste Marken März/April war schließlich fast 
unverändert 24% £ für 1016 kg.
Der Stautfchukmarkt
blieb geschäftslos, die weitere Zunahme der Londoner 
Bestände (in letzter Woche um 856 auf 72 333 Tonnen) und 
die geringere amerikanische Verbrauchsmeldung drückten 
etwas auf den Preis, Termine sind etwa 2% Pf. niedriger, 
April RM 1,37% B.. RM 1,32)4 G., Lokoware 7%, (— %) d 
für ein engl. Pfund.

Hausbesitzer und Gewerbebank
e. G. m. b. H.

D anzig , K a rre n w a ll 7

Bank des organisierten Hausbesitzes

S'ilr eilige £efer
3n gedrängter Würste 
HVas die Woche brachte 
MONTAG.

Anstieg der Lodzer Wechselproteste. Nach Erhebungen 
der statistischen Abteilung des Magistrats sind bei den 
Lodzer Notaren im März d. J. insgesamt 43 566 Wechsel 
in Höhe von 11 269 000 Zloty protestiert worden. Hiervon 
wurden ohne Protestausführung eingelöst 12183 Wechsel 
in .Höhe von 6 981 000 Zloty. — Im Vergleich zum Februar 
d. J. ist die Zahl der Wechselproteste um 7042 Stück 
g e s t i e g e n ,  die Summe hat sich dagegen um 2 335 000 
Zloty erhöht.

Nach den bisherigen Angaben haben die polnischen 
Staatsbahnen im F e b r u a r  d. J. 11 064 744 Reisende be
fördert (gegen Januar weniger 9,9 Prozent). An G ü t e r -  
f r a c h t e n  wurden im Februar 5 073 784 To. befördert, 
gegen Januar Rückgang um 25 Prozent. Vor allem sind 
die Kohlenfrachten zurückgegangen. — Der Kohlenexport 
über Danzig und Gdingen ist im Februar ebenfalls zurück
gegangen und betrug 621 034 To., d. s. um  23  P r o z e n t  
w e n i g e r ,  als im Januar d. J. Hiervon wurden über 
Danzig 403 084 und über Gdingen 217 950 To. ausgeführt. — 
Die G e s a m t a u s f u h r  a u s  P o l e n  über sämtliche 
Eisenbahngrenzstellen und Häfen betrug im Februar 92 392 
Waggons (15-Tonnen-Waggons), gegen Januar Verminde
rung um 14,7 Prozent. — Die G e s a m t e i n f u h r  n a c h  
P o l e n  über die Eisenbahngrenzstellen und Häfen bezifferte 
sich im Februar auf 17 961 Waggons, gegen Januar eine 
Verminderung um 7,3 Prozent. — Der städtische Schlacht, 
hof in K a t t o w i t z  hat im Jahre 1929 nach.^England, 
Österreich und der Tschechoslowakei insgesamt 48 000 
Baconschweine bei einer Gesamtzahl von 109 533 geschlach
teten Schweinen exportiert. Ueberdies hat dieser Schlacht
hof nach denselben Ländern 226 Waggons Rinder und 1094 
Fässer gesalzene Därme ausgeführt.

Die Industriellen in Pommerellen und Posen kündigen 
Lohnherabsetzungen an.

In der Lodzer Textilindustrie zeigt sich eine leichte 
saisonmäßige Belebung.

DIENSTAG.
Der Allgemeine Danziger Industrie-Verband e. V. hielt 

am 8. d. M. seine diesjährige Generalversammlung im 
Sitzungssaale der Handelskammer ab. Der Verbands
geschäftsführer Dr. Mau hielt einen ausführlichen Vortrag 
über die Entwicklung der Danziger Industrie in den letzten 
zehn Jahren und über die Tätigkeit des Verbandes im Jahre 
1929. In den Vorstand wurden gewählt: die Herren Kliewer 
(Vorsitzender), Peters, Dr. Meinecke, Brenner, Neubauer, 
Winkler, May, Jellinek, Cleinow, Direktor Brenner ist aus 
Gesundheitsrücksichten vom Vorsitz zurüekgetreten, nach
dem er diesen mehrere Jahre erfolgreich verwaltet hatte.

Die Bilanz der B a n k  P o l s k i  weist in der ersten 
Aprildekade d. J. einen Goldvorrat von 702 030 000 Zloty 
aus, d. h. um 124 000 mehr, als in der vorhergehenden 
Dekade. Das Wechsclportefeuille ist gesunken um 
14 790 000 Zloty und beträgt 608 802 000 Zloty.

Das polnische Industrie- und Handelsministerium hat in 
den Oberschlesischen Vereinigten Hütten, Königshütte und 
Laurahütte, sechs Vollportalkräne zur Verladung von 
Massengütern im Hafen von Gdingen in Auftrag gegeben. 
Die bestellten Kräne werden sogenannte Ausfallkräne sein, 
ähnlich wie die bereits bestehenden acht Ladekrane, die vor 
einem Jahr von der Danziger Werft geliefert wurden. Die 
Lieferung des ersten Ladekrans soll Ende August d. J, 
erfolgen.

MITTWOCH.
In der Generalversammlung der Hamburg-Amerika-Linie 

und in einer gleichzeitigen des Norddeutschen Lloyd wur
den die Fusionsverträge Hapag-Lloyd einstimmig genehmigt.

Vom Getreidemarkt werden Preisrückgänge gemeldet.
Der Feinblech-Verband hat beschlossen, die Grundpreise 

für Handelsfeinbleche auf 172,50 M. pro Tonne und für 
kastengeglühte Feinbleche auf 182,50 M. festzusetzen, was 
gegenüber den bisher vereinbarten Mindestpreisen eine Er
höhung um 5 Mark bedeutet.

Im Februar wurden in Polen insgesamt 4903 Zisternen 
Petroleum gewonnen, d. h. um 648 Zisternen weniger, als 
im Januar d. J. Am 28. Februar d. J. beliefen sich die 
Rohölvorräte auf 2189 Zisternen.

DONNERSTAG.
Der Ausweis der Bank von Danzig vom 15. April 1930 

zeigt eine Abnahme des Wechselportefeuilles um 2,5 Millio
nen Gulden. Die gesetzliche Kerndeckung des Noten
umlaufs beträgt 38 Prozent, die Zusatzdeckung durch 
deckungsfähige Wechsel und Metallgeld 70,8 %, und die 
gesetzliche Gesamtdeckung des Notenumlaufs 108,8 %.

The Anglo Asiatic Co. Ltd. London, Filiale Danzig. Das 
Geschäftsjahr 1929 erbrachte einen Gewinn von 41 663,54 G. 
Der Warenumsatz ist einschließlich diverser Gewinnposten 
und erhaltener Zinsen mit 1 430 150 G verzeichnet.

Danziger Allgemeine Verkehrsbank Aktiengesellschaft, 
Danzig-Langfuhr. Das Geschäftsjahr 1929 verzeichnet einen 
Bruttogewinn von 76 628,15 Gulden und einen Reingewinn 
von 1101,32 Gulden.

Verbandsstoff-Aktiengesellschaft Danzig. Die Bilanz per 
31. Dezember 1929 verzeichnet einen Reingewinn von 
10 055,06 Gulden.

Walter & Fleck Aktiengesellschaft. Die Bilanz per 
31. Dezember 1929 verzeichnet einschließlich des Vortrages 
aus 1928 (8949,47 Gulden) einen Gewinn für 1929 in Höhe 
von 41 637,18 Gulden, also einen G e s a m t g e w i n n  v o n  
5 0 5 8 6,6 5 G u l d e n .

Die Handelskammer bittet uns, folgende Mitteilung zu 
veröffentlichen: In der polnischen Presse, insbesondere der 

Gazeta Polska“ wird die Behauptung aufgestellt, daß 
maßgebende Danziger Wirtschaftskreise sich für die Ein
führung der Zlotywährung in Danzig einsetzen. Diese Be
hauptung ist völlig aus der Luft gegriffen. Sie wird offen
sichtlich aufgestellt in dem Bestreben, den polnischen 
Wünschen nach Einführung der Zlotywährung in Danzig 
eine Unterlage zu verschaffen. Die Danziger Wirtschaft 
lehnt den polnischen Wunsch nach Einführung der Zloty
währung in klarer Erkenntnis der verhängnisvollen Kon
sequenzen mit größter Entschiedenheit ab.

Der Ausfuhrzoll für Roggen- und _ Weizenkleie aus 'der 
Position 221 des Ausfuhrzolltarifs ist weiter bis zum 
31. Mai 1930 einschließlich aufgehoben.

ANGLO - BALTIC LINE
Regelmäßige Post-, Passagier- und Frachtverbindung

nach M em el: nach L ib au :
Dienstags mit D. „ B a lta v ia “  Dienstags mit D. „ B a lto n ia “

vierzehntägig vierzehntägig

nach London direkt: 
regelmäßig jeden Freitag von Neufahrwasser.

FUr die Kabinenkiasse werden Rundreisekarten Danzig— 
London-Danzig zu bedeutend ermäßigten Preisen ausgegeben.
Die Dampfer löschen am Hay’s Wharf, „London Bridge“ .

Passagier- und Güteranmeldungen erbitten

United Baltic Corporation Ltd., Danzis
Hundegasse 67*68. Telefon Nr. 22241. Telegramme: „Unibaltico“

Spedition
Lagerei
Umschlag
Versicherung

Emil B e re  n z D“ i ar!in'eDanzig-Königsberg 
und Kowno

Tel. 280 34 und 280 35
S c h ä f e r e i  1 9

Danziasr Sdiifiahrlskontor G. m. b. H.
Danzig, Elisabethwall 9

Fernsprecher: Sammelnnmmer258 51 
Telegr.-Adr.: Navigation
Schiffsm aklerei

Regelmäßiger wöchentlicher 
Passagier-Schnelldampfer-Verkehr 
von Danzig-Neufahrwasser nach:

HeiII und London

J
bei

A. W. Kafemann o.m.b.H. I
Buchhandl., Ketterhagergasse 5 j



¿an.ygct Sonntags-3citung Sonntag, í>en 20. flpril 193w.

^ a M z k m L & r.e M m ifík u , J m ím ie lím .
¡Kühles OHerrveUer

3m Saufe ber Xeßten 3Bo#e ßat fi# über Seutfcß* 
taub ei« Stefbracfgebtet feftgefeßt, baß gan  erheb» 
licfie gtegenmengen gcBrad)t ßat «ttb tto# örrngt 
SBäßrenb anerft »ott ©iiboft ßeranfttttenbe 28arm= 
tu ft in  Cfi’bcutidjlimb auSrcgnete, erhält jeßt ber 
SBeften bnr# Antransport oon fitßler fßolarluft 
Stieberfßläge. 68 bürfien im allgemeinen über 20 
JDtidimeter Befallen fein. Sie ßuftbrudoerieiluttg 
&eigi ein auSgebeßnteS froß roeftliri) ber ©rttifßen 
3nfetn non 770 SJüttimeter, non bem in  gefßXoffe* 
ner ©trömung »out CftgtünLanbrnecr üßpt ©#ott» 
Ionb unb Qtanfrei# ficr HaXtluftftrom über baS 
mttteilänMfße ädeex etnmüu&et. Sie SBarmluft» 
ftrömung ift BtS ttad) Dlußlanb auriidgewißen un& 
fßott fe|x fßroatf). Sa fiibttß non 3Stanb baS

froßbrudgeßict auf bei ©orberfette einex Spflone 
aß gebaut wirb, wirb fiel) bei ©ßwerpnUft beb me ft« 
lieben Boßen SrudS nach ©üben »eilagertt un& ble 
Bisher nörbliße Strömung bei ©rittfßen Snfeln 
in eine norbweftliße manbeln. Sie Semperaturen, 
Bie BtSßer oßne flattere Sßwattfungen fid) awtfßen 
7 unb 10 ©rab Bewegten, büxften am Sage erÇeBIicï) 
anftetgen, dagegen naßts nodj tmmex fef>x niebrig 
fein.

fr a m B tt t  g. den 17. April 1930.
Deffentlidjex SBetterbienft.

*

©onutaß, ben 20. Slprit: ©ewölit, »orüBergeßereb 
auftiäienb, fpätex roiebex auneßntenbc Srü&ung, 
fílmale nmlaufenbe SBtnbe, feßr fiißl.

Montag, ben 21. April: Unbeftänbig.

Qemüfe ift su ieuer
3n Stitrm unb SRegett naît bnS Cfterfeft.

Dca# nmnbcxuoHcn ©orfrüfjIingStagen ift b a» 
SBetter leibex untgef# logea unb mander ©aftwirt 
auf bem Sanbe wirb mit fotgenoodero freraen iiber* 
lesen, ob ex Sonate für bie Hü#e eintaufen fod 
ober nid)t. Senn eS ift bo# eût gto&eS Dtififo, fid) 
für awci gefttage mit SBaten eittaubeden, menu bel 
buttbSmiferablem SBetter niemanb tnb Ç-exie fafjrt. 
SûgU ift baâ ©emüfe no# su teuer. ©8 gibt. ja 
munbexfcbbnen ©pinat für 70 S, otjne ben gertng» 
ften Sfbfdd, at&er ba ailes ttafe ift, farta rnan iljn  nid)t 
aufbewabren.

M o  hier . . .  J
W er dort * . . .?

Stopf-ben, 9ißabarbcr, für ae ©taugen, 80 ©, iaußc 
1,10 @, SRa&ieScßen 25 ©, ©ßwarawttraCIn 00 » , 
Mohrrüben ©futtb 15 Sß, tüotfobl .15 sf.i, SSeiBfoßl 
8 S, SSirfittiS 15 'S, ©xünfoßt 15 unb 20 S, ©eüexic 
Sfitnb 60 S, tote yiit&en Sfunb 15 S, Sitxonen 
3—4  ©tüc£ 30 S. ober ©tücf 10 S, 2 ©tüct 25 S, bas 
ift immer nod) ein orofser Sorteil, baß bei ben 
teuren Oßftpxeifen, bie fo teßenSnotmenbisen 
Sitxonen menißftenS au Bejatjilen finb. Suttei jurn 
Stoßen 1,50—1,70 @, fxtfdje Saubßutter 1,80 unb 
1,90 ©, ©iex, mit ■fbiußttci auf baS naßenbe f?eft, 
1,75 ©. ©eflüßel max nid)t oiel ooxßanben unb redft 
fxäftiß im Steife. SaS äOBft bat cigeuttid) nur 
Slepfel in nerfdjiebenen ©orten jux StuSmaßt, burd)= 
WnitUicß 70-80 S-

Ser Srifcßmarft ßatte feßr ftßöne ©edjte 1,10 ßiS 
1,30 © pro Sfunb, ©d)Ieie 2,20—2,60 ©, Stole 2,50 
ßiS 3 ©, Söreffen 1,10 ©, Saxfe 90 S unb 1,10 ©, 
Stoße 90 S, Sauber 1,10 ©, Dnappen 80. S. Staui  ̂
Barfe 90 S, geringe jnm ©inlegen 8—12 ©tü<J l  ®, 
ytändjexftunbern Sfunb 1,80 im ©unb 1,10 @, 
Stnit 3,50 ©, ©tremet 6,50 ©, ©iicfitnge 80 S, 
©proiten 40 S.

3)an§tiger &ilmfpiegel
©eftern Begann ber mit großer ©pannmtg ex= 

martete 3anntngS»Sonfitm „Ser Blaue ©ngel". 
S ie erften Stuffüßiunaen mürben aud) in  Sanaig 
ntit großem ©eifatt aufgenommen. SaS Sußlitum 
mar Befleiftext. SSir tommen in  unferet näcßften 
StuSgaße auf ben 8'ifm auxßct.

^ a fia g e = S $ e a ie r .
„SaS ©eßmeigen im SSatbe", ßubmig ©angßoferS 

Befannter tftoman, mürbe perfitmi unb ift jn r  Seit 
im Saffage=Sßeafer au feßen. ©in padenbeS Srama 
ans ben ©eigen mit ben Sienfcßen unb Selben» 
feßaften ©angßoferS rottt oor ben Singen ber Su* 
feßauer aß. $er»oraußeßien ift autß bie sute Sßoto* 
grapßie. StIS ameiter 3 ilm  läuft ber ©atanSreiter. 
Çintergrnnb btefer fpannenben .Çanblung ift baS 
bant&are SMnSmitien. ©in Siogramm atfo, beffen 
©efurß jn  empfeßten ift.

•

äDßeons « u i Gben=Sßeater.
SaS (Dfierprogramm Bringt ein gana großes 

©ttmmeri „SaS SageBntß einer ©erforenen", baS 
bureß bie SarftettungStunft ber ©roof, bei Sar= 
ftetterin ber ixmptrolte in bem Sttm „©ücßfe ber 
Sanbora" an einem fettenen ©rlcßniS mirb. 3 eber, 
ber ben gleicßnamigen fRoman »on Stargaretße 
¡©ößme iennt, mirb oon bem treffltcß nadßgeaetcßne* 
ten tÇittn Begciftert fein.

©Ioria=Sßeater. *
SaS neue Srografttut ftettt beit firimiiiatlfilm 

„Ser 3 wf-d) mit bier SJiaSfe" itt ben Siittetpunft. 
Sianuffriptoerfaffer biefeS Stints ift ©ngtottbS unb 
oietteidtt and) ber ganaen Sdett Beritßmtefter Stri* 
minatfd)riftfteKer ©bsar SBaliacc unb barnit ift 
eigentlicß* and) f^on altes über ben fjilm flefagt. 
©pannung unb fettfattouelieS ©efrijciien ßaiten ben 
Sufcßauet non ber erften Bis aur teßten Slinute 
außer altem, Saneßen mirb „Sie meiße ©cl)weiter 
pon ©t. ©ettß" geaeigt.

\  #
g ü m p a la fi Sanöfitßr. ,

Ser J&anptfcßtager ift bie Beliebte Sonfitm* 
Operette: ,pt8ten, bu ©tobt ber Sieber." ©in ©tüd 
leBenbigeS 28ten tritt ßier »or unfern Stagen auf, 
töftlidje ©über roden an ber Seinroanb »orüßer 
»om ©rittging, »on 28iener SJinftf, »on 23ietter ©e* 
müttießfeit. ©iS au bem fleinften SJtitfpieter finb 
bie Dioden faßelßaft gut Befeßt. SJian ifi aufrieben 
unb freut fidj, ein fo gutes Programm au feßeu.

fpiaîatmettBemerB Söatßoper.
.fßcibtngSfelb preiSgetrönt.

SBie mir Böten, Bat ber Sanaiger äRater 0ci> 
bingSfetb Bei bem SSeitBetocrb nm baS ©tafat für 
bie SBatboper ben erften ©reis erBatten.

Hurt: ,^ado, ßuno? ©nbtteß ftnbet man ©te. 
©te mären in Soppot?"

Ütttto; „3a, id) erfußr bort, baß bie 28aßl beS 
netten OBerßauptS »on Soppot jeßt oom ©enat Be» 
[tätigt morben ift. DBerbürgermetfter S r. Semerenß 
guS yioftoc£=28arttcmüube tr itt feinen ©ofiett maßr= 
idjetnlid) ©nbe biefeS ©tonaiS att. Hennen ©te 
üßrigeu» ben HreiSamtSrat ©uttertin? ©r ßat »or 
menigen Sagen ein fetteneS 3uBitäum feiern tön* 
nen: 45 3aßre ift i>err ©uttertin ©eamter, baoon 
35 3aßre im Sienfte beS HreifeS Sanaiger Stiebe» 
rmtg. Sie ©ßrmtgen, bie bem 3nBitar auteü mnr» 
ben, maren, mie ©ie fid) bettfen föatnen, nießt 
gering."

Hurt: „3u  btefen Sagen Beging ia and) ber 
bentfeße ©eneratfonint Sreißer ». Sßermann ein 
Sw&üäum. ©eit fünf 3aßren »ertritt er baS 
Seutfcße Di ei dt in Sanaig. Ser ©enat ßat in einem 
ßeralicß empfuttbenen ©lüdrottnfdriritrei&ett für bie 
im 3ntereffe SanaigS geleifteiett Sienfte innerhalb 
btefen fünf 3aßre feinen Sauf attSgefprocßen."

Htttto: >,3n ber »ergangenen 23od)e ift üBrigenS 
and) bie i>odiaeit im öaufe ©cßtd>an geßatten mor* 
ben. Sie einjige Socßter beS »erftorßenen 3n* 
ßaBers ber ©d)icßau«28er£e Harin ©artfon ßat fteß 
mit bem Stptom^Sngeuieur ©Berßarb 23eftpßal, ber 
an ber Sedjnifcßen £>od)id)ttle in Sanaig boatert, 
»ermäßlt."

Huri: ,^®as giBt eS fonft noiß neues?"
Hnno: „©efueßett ©te bie GßteBontfißiSittSfteI 

tuug Bei ©tuntpf uub ©oßn. Ser Hüuftiex ßat baS 
alte Sattatgg tu ber ißm eigenen feinfiatrigen SBetfe 
feftgeßaiteu. ©eim Slttfdfaueu biefer ©itber ent* 
bedt mau Sanaig neu."

Huri: „.fraßen ©te »ott bem ferneren ttngtüd im 
frafen geßört? stüratieß mürben in bem Saberaum 
beS fdimebifißett SampferS „3rei)" amet Strßeiter 
»ott eittem ßeraBfadenben ©reifer feßmer »erteßt. 
©S fießt feßr Böfe mit ben ©erleßungen aus."

Huuo: „Sinn, bie ttnfätte neßmen fein ©ube. 3n 
Hrieffoßl in  ber Sanaiger Siiebcrtmg fpielten Sin* 
bei in  einem Baufädigen ©eßättbe, atS ptößtieß ein 
Hucßetofen aufammenftürate un& einen adjt 3aßre 
alten ©dßüler tmter fid) Begrüß. Ser Hl eine mar 
fofort tot."

Hurt: „©eftern fußr id) burd) baS ©dfper ©e* 
Biet. Sort ßat ja ein »erßeerenber ©ranb gemütet. 
©tma 8000 Onabratmeter Diafcn faden »erßrannt 
fein."

frado, frado, Harfreüag ßat fid) übrigens auf 
ber freußuber ©traße ein ftßmereS Ungtüd ereignet, 
©in 3leifd)crmeifter fußr auf ber feßtüpfrigen 
©traße mit feinem Hraftmagen gegen einen ©aum. 
©mein mitfaßrenben Sleifeßergefeden murbett Bei&e 
Oßerfcßentet gebroeßen, ein anberer BtieB oßn* 
mäeßtig auf ber ©traß liegen. Sraurtge Oftern!

Hnno: Stlfo bann ftßöneu ©ruß an 3rau Stf« 
unb aderfeüS ein frößiitßeS 3eftt 38erbet 3ßr au 
beu ffeieiiagen ßetaeu? 3Bie? 3cß fod feine ©cßerae 
maeßen? Slßer Bitte, Bei ber Semperatur? Stuf 
SSieberßören! ______________ _
Aus unierm iJutereffenlenkreis

SlttrijaitS 33rofcn. .fjerr gtodauer, Jet ießtge QnßaBet 
6c§ JiwrBaufeä ©röfeti, ntadjt ttt 6et Stnsetge ie t  Beuttgett 
StuSgaBe Betamtt, Baß att Betten ffetertagen fflonseit tm 
gurßauS ift. frerr StoHauer ift Bett tDetteften Sretfen 
BeftenS Beiannt. Stmß im  neuen fraufe tft fetn oBerfteS 
^Srtnatp, Jen ©äften ftets BaS öefte au Bteten.

ffienovieri rechtzeitig die Wohnung und das Staus
9nnen und Jiußen
&arbe und £icht in den t e i l t

Wenzel & Mühle
Farben, Oelfarben, Lacke, Firnis, 

Bohnermasse
An der Schneidemühle 8/9 Telephon 24137

Fritz Palm
Klempner-u. Installateurmeister

L A N G F U H R
Ander Abtsmühle 3 a Tel. 420 58

Anlagen für Kanalisation, 
Wasser- und Gasleitung  
Bauklempnerei

Û
K u r t  S c h a lk e , Gartenbaubetrieb
Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 32 — Telephon 424 97

Einrichtung, Bepflanzung und Pflege 
der Grabstellen im Urnenhain des Krematoriums

Û

Wohnung und £ebensftil¥)
Sage mir, mie 3)u m ohnfl------------
und ich Sage 3)ir, wer 3)u bift

SaS erfte mießtige 23ort über unfere SBoßnung 
ßat, fdjott eße mir über ißre ©iuritßtuttg natßbeufeu 
föttueu. ein anberer gefprod)en, uämtieß ber 31 r  cß t» 
t e f i .  ©r ßat ben ©ruubriß uub ben Slufriß feft* 
gelegt uub ßat bamit feßan feßr meitgeßenb iiBer 
ben ©ßarafter uufereS freimeS perfügt. SaS geigt 
fid) aum ©etfpiel, wenn man Bebenft, mie_ wichtig 
eS ift, oB bie ©obettflftdje eines DtaitmeS im rieß* 
ttgen ©ertjättuib ju  feinet fröße fteßt, Unb weiter» 
ßin tft

„Me 9lrt beS CidjteinfadS"
»on großer ©ebeutung. 2Rtt Sfied)t fagt © taf Hnno 
frärbeuBerg: ,S)aS SageSXid)!, mie es bureß baS 
3enfter entlädt, rießtig fü r biie ©tedung beS äRoßi» 
IiarS ttußBar au machen, ift eines ber großen ©e- 
Beitmtiffe beS 2SoßnfituftlerS." ©S ift aum ©ei* 
fptei faft immer falfd), bureß muffige äRößelftüde, 
bie man iu  bie mäße beS SenftcrS ftettt, ben ßidjt* 
einfad au Perfüraeu. 3alfd) ift eS aueß, bie ßaupt* 
fäcßlicßften ©tßgetegenßeiten beS DiaumeS fo au 
fteden, baß ber baiauf ©ißettbe ins Stcßit feßen 
muß. ©r muß baS Sicht im 9lüden ßaBett, baimit er 
ein uolleS ©üb oon bem Üiaurn unb inSBefonbere 
au# oon bem SBattbfdjtttud gemtnnt, eßenfo wie tm 
SirBeüSaimmer ber ©cßreiitifcß ftets fo aus 3eufter 
geftedt merbeu muß, baß bais Sidjt »on IlnfS uaeß 
re#iS fällt, bamit bie red)te franb feinen ©cßatten 
mirft. Unb fo muß in  mattdjerlei frinfteßi Bei ber 
äüößlieruug ber 3Boßtträume auf beu fridfietufaß 
9tüdfid)t genommen merbeu; am heften bureß praf* 
tifeße ©rproBung. 97lan fod ba einiges ©jpertmen* 
üeren, wenn es aueß müßeood ift, nießt feßenen. 

©elBftoerftänblicß fommt neben ber 3arBe au<ß 
„bie SPinfternng ber Sapete" 

in  ©etraeßt- Slrnß ßier ift eine rein optifeße uub

DanzigerHolzindustrie „Vistula“ .
- A ktiengesellschaft-----------------------------

- Danzig-Langfuhr, Kastanienweg 4. Tel. 41783 -

Bau- und Tischlerhölzer 
Sperrplatten » Furniere _ u

■ = = = »

eine meßr pftjdjologifdje 28trfung au unterfcßeibett, 
SBaS bie optifdje aäirfung angeßt, fo wirb man 
natürlicß für fleine 9iäume au# fleiue aJtufter, für 
große 9iäume im adgemeinen größere ädufter »er« 
wenben. 3m üBrigeu ift baS stuftet feßr w i#tig in 
Beaug auf bie 3rage, oß man bem 9laum eine eie* 
gante »ber Behäbige, eine f#wuug»ode ober nü#» 
terne, eine heitere ober emfte, eine gebiegene ober 
meßr Bicarré 9tote au gehen wttnf#t. Sei#teS, ela» 
iti|#eS Dtanfenwerf fp ri# t natürlt# baS ©emüt 
anbers an, als ein bi#teS, ftrenges 3Jtufter_ auS 
geometrif#en 9Roti»en. ©S gibt pßantaftifeße 
Sittictt unb nii#tcrn Befottnene Sittien; eS gibt 
ddufter, bie frtf#  atnb fräfttg mtrfen, unb anbere, 
bie aärtti# unb empfinbfam ftnb. frier ntuß atfo 
eine

„genatte nnb forgfame SBaßl" *
eittfeßen; eine 28aßt, bie ittSBefoubere au# in ©e» 
tra#t aießt, wie ft# baS gewäßlie SJtufter iu  SarBe 
unb Sefor aut 38efenSart beS ©ewoßnerS »erßält. 
Senn btefen mi#ügen ^5nnft bürfen w ir Bet ber 
©inri#tung unferer 23aßnung feinen SXugeuBItd 
oergeffen: Sie 28oßttuttg fod n i# t nur gef#mad* 
»od, fte ntuß au# u n f e r e  SBoßnung fein, ©ie fod 
fo »iel aXS mögit# ben © tü nuferes SBefenS tra
gen; fie fod perfönli#e Prägung hohen. Sa heißt 
es immer wieber: ©ineS f# td i ft# n i# t für ade. 
9ti#t baS, was für ben ©mpfattgS» unb SBofinraum 
»on äüüders fo »orneßm unb ftimmnngSood w irft, 
paßt au# für ben 9taum »on äJieter ober ©#nlae. 
®S ift mit ber SBoßnung n i# t anbers wie mit ber 
Hleibttog: ©ie muß mit bem Stuf treten, bem 
ßehenSftil, ber ©emütSart beS ©eftßers auf ferne 
SBetfe üßereittfttmmen,

,Hunft ßat mit bem
frattörai,

ja mit bem franbwerf überhaupt ni#t8 au tun." 
StugeftreBt wirb dafür äußerfte praftif#e ©rau#« 
harfeit unb hngtenif#e Smedmäßigfeit, nnb btcS 
bur# bie fnappfte, tc#nif# einwaubfiete Söfnng. 
meine ©tedungnaßme an biefer ©tüBewegnng bte 
gegenwärtig mödjtig nm fi# greift, mö#te t# fnra 
baßin aufammenfaffen, baß i#  fie feineSwegS »on 
»omßerein aßteßnen, aBer an# nt#t als etn fdjon 
errei#teS unb ßaftBareS ©rgeBniS anfeßen mo#te. 
Sia wtr in einem Bettalter ber Se#ntf XeBen, tft 
nicßtS bagegen einauwettben, baß bie rein te#nif#e 
SôfnngSweife au# auf bie Singe bei SBoßnung au» 
gewenbet wirb. ©tedei#t läßt fi# babur# einiges 
aur ©erßidtgitng beS frauSrateS erreichen, ©teil» 
Ie i#t läßt fi# eine ©ttilaftung unfereS frauSrateS 
»ott üBerftüffigcr Scfaratton eraiclcn, eine weitere 
©ereittfa#uttg ber 3ormenfpra#e, eine wettere 
freranateßnng ber Sc#nif aur amedmffßigeren ©e-
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ftolittug unferer SBoßttungen. Sagegen glaube uß 
ni# i, baß fi#  baS ©anae bes menf#li#en SBoßnenS 
jemars bloß auf bie rabifalc, einfeitige „Bwed * 
Formel wirb bringen Xaffen. Sie weni#ti#e SBoß* 
nung fod n i# t nur eine fa#It#e ©orrid)tnng aur 
©rfüdnng elementarer ©ebürfniffe fein, aXS ba 
finb: ©ffen, Srinfen, ©ißen, Siegen, Strbeiien, 
©#tafen, ©#uß »or SBinb unb SBetter. Ser menfd 
ftedt an feine ©eßaufttug an# anbere 3tnflprn#e; 
3tnfprü#e beS ©emüteS, 3Xufprü#e beS ©#önßeitS« 
finneS. ©r wid ©eßagen, SBärme, Stimmung, 
©eine Singen woden etwas feX)en, fetn SaftgefnM 
wid angenehm berührt werben. Hut3: Ser SRenf# 
wid, baß feine Umgehung 3ornt unb ©mnheßfeit 
habe, baß fte eine „SSelt" fei unb niß t etn bloßer 
Slpparat, ber ihn, ben mcnf#ett felßer, aur bloßen 
,,©a#c" begrabiert.

*) SlttS ôetn QuBUaumëBattb bei Seitfißrtft Stunft att» 
3ttnetibeforatton. »erlag: Sttesanber flo#, Sarmltabt, ,
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IZzamauôjcUmJ^Jeit
Arbeitslofen-Sbemonftration 
in ¡Radom

Stet »ergattgetten gteütag tm t 3106 o m inet 
•Sdxutplaö gewalttätiger SteßeitSioiettBemottftra» 
iümett, Bie ftd) gegen Ben 3Ji<xgiftrat Bet ©taBi 
SRaBtrat ridjteten. Sroifcßett 10 nnB 11 Ußr not» 
mittags fummelten ftd) am 31 at häufe eine Stegaßl 
SürßeitSIofer, BaupttäcBIicß S t a u e n ,  Bie ftd) eilt» 
geht ins Sintere BeS ÜiaißmifeS Begoß eit nnB Bott 
Ben ©ißttttgSfactl Bet ©taBtoetorBneten cittttaßmen. 
SBon Biet aus Brangen fte in einer Slitgaßl oon 
einigen Smaitgig mit ©efcßrei in  BaS SlmtSgimmet 
Bes ©ta&tptäfiBenten ©tgecgnaromffi, Bedrängten 
ißrt nnB erlaubten ißm iticßt, ficf) »tmt $Iaß gu 
tiißten, ®ie StoIfSmenge, Bie auf Bet ©träte »er» 
fummelt mat, wuchs an, unB als Bie ©Bemannet 
Bet »erfammelten Stauen erfdjienen, Begann ein 
©tutm auf Bie Smt BeS ütatBaufeS, Bie aus 2}or= 
ftcßt »erfcBioffeu murBe. Unter Bern Sruci BeS 3Xu= 
ifturmS Brach Bte £ ü r uuB Bie ÜJtenge Braug in  
BaS Snnete. ©S märe unweigerlich gu gräteten 
ltnrußen gefommen, wenn nictft Bie Nötiget, Be» 
ritten unB gn Snt, in  einer gräteten Stegaßl, Bie 
S>emonftraitten gerftreut Batte-

Jugendliche wollen eine Jiirche in die £u fl fprengen
© tote ©preugftoff&teBftäßle. <- ® ie Solge »on $ ttt ter tteppenromcttten. — ©eplante StnfBt in§ Stegs 
lanb. — Hucßtßaits fü r einen Stcßtgeßttiäßrige»!

Dr. £. SeutBen (¡D&erfcßlef.)
SSelcß getaBegu oerBängniSooKen © influ t 

© ä) u n B t  o m a n e auf Bie ©ntmicitnng 3ugettB= 
lieber BaBen iönnen, geigt mieBet einmal eine ge» 
taBegn erfcßütientBe ißerßan&Iuttg »or Bern ©rmei» 
terten ©cijöffengeticBt, not Bern ficB Bet ISiäßrtge 
Eüalergeßilfe © o n f d j i o r e i  megen SBerBrecßenS 
gegen BaS ©prengfioffgefeß unB GtnBrucßSireßftaßls 
gn »erautmorten ßat.

©S BanBelt fieß um einen ©ittBrucB in Bie ©premg» 
ftoffíammer Bet öeinifcgruBe, an Bern ftcfj noch gmei 
fttgenBIicße SBurfcßen Beteiligt Batten, Bie ittgwtfcßeu 
Bereits not Bern 3ugeu6gericßt a&geurieilt motben 
finB. ©oufeßtorei Bagegen mar ïutg oor Bet Sat 
18 Sa Bte a lt geworben.

®ie Brei ShttfcBen mären gemetnfam in Bie 
©orengftofffammer 6er öehtttjgruBc etnge&rungen 
unB Batten aus iBr •
42 SgnajnitiMtronen, 11 SDiontentgünBet nnb

800 SpreugEapfeltt

getanBt. 3»t Stella«® an ©rinnetungen aus rneßr 
als gmeifelßaftet fRomanleftüte mntBett Bie tollften 
ißläne gefcßmieBet. Sn erifter Sinie fottte Ber fßfarrer 
©trg»Bn» oon ©t. $»agtniß gegmungen werben, an 
einer Beftimmten ©teile 500 tDlarl nieBerguIegen, 
fonft mürbe, fo Biet es in  Bern (Schreib en an iBn,
Bte ©t.s#oagiutJjsÄtrdje in  bie Snft geforengt
merBen. SXIS Bte Sterfdßen BaS ©elb an Bern anS» 
gemalten Sßlaß aßßolen wollten, mürben fie ge» 
fcBnappt. ätianB fanB noch ißiätte Bei iBnen, nacB 
Benen Bei einem ©inBrucB in  eine SaBrif ebenfalls 
©prengftoff »erroanBt merBen füllte ufm.

©onfcßtoref wollte mit Bern erbeuteten ©eXB nacB 
Statten fließen.

®aS ©erid&t oerurteilte Ben SugenbtiiBen, 6er 
läcßelnB meinte, er fönne ja Bocß ni<Bt gn Bart Be» 
ftraft merBen, Ba er ntcßi oottjäBrig fei, gu Ber ge» 
feßlicß guläffigen SOtinBeititrafe oon 1 SaBr SutBi» 
Baus. Sür Bte Hälfte Ber ©träfe foE er megen fei» 
ner*SugenB iBemäBrungSfrift erBalten.

‘Unlerichrift
enthüllt einUlordgehcimnis

$ent nie&eröfterreitBtfiBen .ilrimittalami gelang 
eS Biefer Sage, einen Äriminatfait aufgnilären, Ber 
ficB inmolen aB-gefoiett Bat unB oBne BieSorfcBungS» 
arBeit BeS SanBieSEriminalamteS maBrfcBeinticB für 
immer nngefüBnt ge&Ite&en märe. ©S ftnB faft gtoei 
SaBre Ber, Bat Ber San&mirt i&aibala anS Samoroto 
in  ißoXeu auf ratfetBafte SSeife oerfcBmuttBen ift. 
Ser SBer&acBt riegtete fi<B auf Bie ©elieBte BeS Sattß» 
toirtes iOcarie Äotmatat, BocB ionute fein SiemeiS» 
momeut gegen fie gefunBeu merBen. SSor einigen 
Sttonateu erBielt nun ein SkrmanBter BeS SSer» 
fcBtoitnBeiten einen Sfrief, Ber oou Bern Sermifieit 
unterfertigt mar. Ser ©rief eutBielt Bte Sluffor« 
Bentng, einen Bern ©atSaia geBß rigen ©etgmaniet 
oon Ber ETcarie floema tat gn oeriangen unB Bafür 
iBr als ©ntidmbigung gmei EEorgen ©runB üBer» 
fdgrctB-eit gn taffen. S ief er moftertöfe ©rief trug 
Ben ©oftftempet ©Bergaffin. ©'S mar fiar, fiat Ber 
Sl&iemfier nid&t mit B’em ©ermitten i&entifcg ift. 
’•inerauf Beutete fcBott Bie aXS gefäXfcBt erfannte Hit» 
terfcBrtft. SXIS SXBfenBer BeS ©riefeS murBe oom 
SamSeSfriminalamt ein gemiffer SiicranBer .ffitt 
auSgeforicBt, Ber aus ©oien ftammt. ff it t  gaB an, 
Ben ©rief auf SBunfcB feiner in  ^olen lefiettfi'ett 
©cBmefter Slttrta ffitt, einer Steun&in Ber SXiaria 
ftrijmalaf, anfgegeBen gu BaBen. ihm  fcBIot ficB 
Bie Sette Ber SnBigten. Stnna ff it t  unB SEEaria 
ffotmalaf murBe ange&glten nn& Bie letjterc legte 
Balb BaS ©eftän&niS aB, Bat Ben Sanfimirt ein ge» 
mtffer ©Bitfo Oonia auf iBr ©etreißen ermorBei Bat.

‘Ungewöhnlicher Torfall
©ine fi-er ©aitotftratcn SBiXnaS mar unlängft 

Ber ©cßattplaß eines nngemöBnliiBen ©orfaES. Sn 
einem Ber Säufer Batte Ber 59iäßrige penftonierie 
©parfaffenBeamie Soßann ß i e f t t i a f  im B r i t »  
t e n  © i o e f m e r f  eine Befcßeiöene SSoßnung inne. 
Giefttiaf l i t t  fett längerer Seit an einer feßmeren 
Eieroenfraufßeit unB mutte BeSmegen VA Saßre 
iin einer Srrenanftalt gnBringem ©ineS EJtorgenS 
erlitt er plößlicß einen SoBfMüäanfaE — gerrit Bie 
©etfßegüge in Se^en, BemoXierte Bte SBoßnnngS» 
gegenftänBe, nnb eße fein Bei ißm moBnenBer 
¡28jäBriger ©oßn BerBeieilen fonnie, ftürgte er fteß 
o o l l f t ä n b i g  u n B e f l e i B e t  a u s  Bern Sen» 
f t  er  auf Ben f?of. SBäßrenb Ber pou ©ntfeßen er» 
griffene ©oßn auf Ben ©of lief nnb um ©ilfe rief, 
Begegnete er gn feinem ©tarnten auf Ber erften 
Steppe feinem fegt PoEftänBig BernBigten ©ater, 
Ber im ©egriff mar, miefier in  Bie SSoßnung gu» 
tüdgufeßren. Ser SoBfüißtige e rlitt ni cßt  Bie 
g e r i n g  ft en © e r l e ^ n n g e n .  Ser ßetßeige» 
rnfene Slrgt fteEte nur eine innerlicBe ©rfegütte» 
Pttng unB eine ©uutoerleßung an einem S « t feft. 
©iefniaf murBe nacB Bern ffranEen&auie geßracBt.

Verlogene grauen I Shejkandale in Silland
Ser „©epaler ©oie" fcgreiBt:
Ser Regierung ift aus SeEin eine pon gaßl» 

reießen Stauen untergeießnete ©ingaße gngegangen, 
in  Ber Bte XlntergeicBnerinnen fttf) Barüßer Be» 
feßmeren. Bat tßre '.Ui nun er fie mit ißren ffinBern 
BöSroiEig oerlaffett ßätten unB mit anBeren Stauen 
gnfammengegogen mären, oßne tßnen un& Ben ffitt» 
Bern trgenBmelcße lUitrfei gttnt SeBenSnnterBaXt gn 
gemaßten. Süudj gertcBilicB fei gegen Bte 'JJiämter 
nießts auêgurtcBfett, Ba fie ihr ©ermögen gu per» 
Bergen nnb gu oerfcßieBen miffen uttfi fieß iefier feft» 
BefoilBcten SXrBeit enthalten, fo Bat autß Bas ©eßalt 
nicht mit ©efcßlag Belegt merBen famt. Sie Stauen 
Bitten Bie ©egierung um geieijgeßeriicßc 3Jiat=

nahmen. Bi# Bie ©erangieXtnng Ber EEänner mettig» 
ftens gur ©eftreitung BeS SeBenSnnterßaXts Ber 
fftnBer fidferfteEen. StuS Ben Säten ergibt ftd). Bat 
manche Ber UnfergeicBnertunen gegmungen finB, 
mehrere fíente ffinBer Burcl) tßre SXrBeit gu erßal» 
ten. Sie ©tngaBe, Bie non 6er Oiegierung Bern 
©il&uttgê» unB ©ogiaXmitttfter üBergeßen morBen 
ift, foE Ben EEaierialien ;füt Sie SXBänBerung BeS 
SitrforgegefeBes Beigefügt merBen. ©s Befteßt Ber 
©lau, in fiiefeS eine ©eftimmung eingufügen, laut 
6er EHättuer, Bie nicht für Ben Unterhalt ihrer Sa» 
milien forgett, gmangSmeife in  einem SlrBeitSßaufe 
interniert merBen fönnen, mo&ei tßr SlrBeitsIoßn 
gum SeBenSunterBalt tßter fiinßer nermenBet mer» 
Ben foE. /

dm dlampic m il ftabakfchmugglern
S ie  ©olfëntenge a tta ïie rt bte fpoltje i.
Sie gurüdgef^lagene ©cßtnngglerBanbe Befinbet fidj hinter ©djtot unB ©leget

SoBg, 16. SIpril. ©eit längerer Seit Beoßadjtete 
Bie ©oXtgei in ßoBg BaS §attg in  Ber uXtca fiofctnfgft 
Sir 2, Bttrcß oertraultcße OJictteilungen Barauf auf» 
merffam gemacht, Bat ftd) Bier Bie Sentrale einer 
©cßmugglerßanBe BefinBen foEte, Bie gang ©ölen 
mit ©cßmugglermaren oerforgie, ßauptfächlicß mit 
Beutfcßem SaBaf. Ser ffommanBant 5er ©oXigei» 
mache Befehlet Bie ©anBe feftguneßmen unB orBnete 
in 6er SBoßnitug eines gemtffen ©ator eine •'pan»» 
fueßung an. Siefe oerlief jeBocß oßne Oiefultat. 
©BenfaES murBe in 6er SSoBttung BeS gmetten ©er» 
Bäcßtigen, SBIaBiSIanS Sacß, feine Mer&äcßttgc SBare 
gefumBen. Sn Biefer Soit oerteilten fidj Bte ©often, 
moBei Ber eine auf Bern öofe BtieB, Bie BetBen an» 
Beren ©often jeBodj meitere ■'patcSfitdjungen in  oer» 
fcßieBenen SSoßnungen untemaßmen. Surcß einen

©fiff würben Bie ©oltgiften nach Bern f?ofe alar» 
miert. ôter fanBen fie ißren ÄameraBen, Ber im 
©egriff ftanB. Bie Süre gnm SIBort anfguBrecßett. 
Sen gemeinfamew©emüßungen gelang eS, Bie Süre 
auSgußeBen unb Bie ©cßmnigglerin ©utfomffa feft» 
gmeßmen, Bei Ber fteß 40 ffilo  gefcßmuggelter 
SaBafmare oorfanB. SBäßrenB BeS Sranêportê Ber 
Strretierten Eam eS unoerßofft gu ftürmiießett SluS» 
¡feßreitnngen. Sie oor Bern öaufe angefammelte 
©oXfSmenge, Bte ftdß aus' mehreren ßunBert ©er» 
fönen gufammenfeßte, marf fieß auf Bie ©oXigiften 
nnB Befreite Bie ©eßmuggterin unb nahm Ben 
©oXigiften auch Bie fonfigierte SSare m*eg. ©tue 
©tunBe fpäter erfeßien eine größere ©oXigeiaßtei» 
Inng, Bie feßlietlicß Bie gange ©cßmugglerBan&e oer» 
haftete.

Groffleuer in Warfchau
SBarfcßatt, 17, SIpril. Sn einer Bet lebten Oiädjte 

Brach in Bern ©ieBel BeS öaufeS, in  melcßent fieß 
eines Ber größten ©efcßäfte SBaridjauS, Bte Be» 
fannte ÄonfeftionSfirma ©. ô e r f e ,  an Ben ©ira» 
ten ©larfcßalfotofEa nn& Äre&ptowa Befinbet, ein 
Seuer ans. Stuf Ben erften Seueralarm eilten aEe 
SIBtetlungen Ber SBarfcßauer Seuermeßren ßerBei. 
Sie ©ettungSaftion Begann um 2.20 Ußr, als BaS 
Seuer feßon Ben gangen Sadjftußl BeBroßte. 3m 
Britten ©toef fielen Ber teilmeifen ©ernießiung

mertooEe prioate SBoßnungSanSfiatfungett an» 
Beim. 3n Ben SlrBeitSräumen oerBrannien Piele 
©äßmafeßinen nnB EEaterial, BaS gur ©erarBetiung 
Bienen foEte. Ser ©efamtfcßaBen mirb auf unge» 
faßt A ©liEion Slotß gefcßäßt. S ie Seuermeßr 
ar&eitete angeftreugt unb mit BemunberungS» 
mürBtger Slitfopferung, unB niele Seuerroeßrleute 
erlitten ßierBei mehr ober meniger fernere ©ranB» 
oerleßungen.

Erft erwürgt, dann erhängt
Stäche bet ©ßefran?

Stet 18. b. ©I., gegen ©lorgen, fanB man in 
einem öaufe in  ^oßenfalga einen aufgeßängten 
©letticßen. ©S murBe feftgefteEt, Baß Ber Sote Ber 
¡Steß etter Sofef Sarfomfft ift. SCEe umlaufenlfien 
.©erüeßte, Baß es fieß um einen ©eUBftmorB ßan&elt, 
imurBen Burcß Bie geridjiSärgtlidje ffiommiffion 
miBerlegt unB feftgefteEt, Baß Sarfomffi guerft er» 
würgt unb nacßträglicß cmtfgeßängt murBe. Ser 
©eröaeßt fiel naeß SluSfagen Ber ©eßmägertn BeS 
©rmorBeten auf Beffen Sran.

ätetrttgerifche Jllmofenfammlcr
S ie ©teBerlaffung Ber ©eßmeftern fü r Unßetl» 

¡Bare in  ©ofen teilte Ber ©oltgei m it, Baß feit einer 
gemtffen Seit eine unBefannte Stau SSoßnuugen 
auffueße nttB fteß als SJiaria SßifnierofEa auSgeBe. 
©te miE Bte ituftne einer Ber ©ieBcrlaffnngS» 
feßmeftent. fein unB fü r BaS -öeim .tleiber fam» 
mein, ©or Ber angeBIicßett SBifniernffa w irb ge* 
toam t; fie ift ungefähr 28 Saßre alt, oerfügt über 
eine große ©erefifamfeit unB ©emanBtßeit uttfi ift 
oefleibet m it einem feßroargen $ut, grauen SJiantcI 
unb Sntterfragen. ©ie ift Brünett unb Bat eine oon 
©ßenmatiSmuS oerfrüppelte reeßte ■'panö. — ©on 
einem äßnlicßen ©cßminBXer mirB aus ® n e f e n 
Bertdjiet. ©S murBe Bort am ©onnaBettß ein ge» 
toiffet © iloefter ©ogafcgpf angeßaXten, Ber angeB» 
ließ in  ©ofen woßmt. ©r tra t als £  Io  ft er» 
b r  n B e r auf unb fammelte ©elBBeträge fü r BaS 
SEifftonSflO'fter in  ©germinff. ©r trug Bei fieß ein 
if>eft, baS m tt Bern ©iegel BeS genannten ÄlofterS 
oerfeßen mar.

Ï00 Stotp ©eloßmtng erßält Berienige, Ber Ben 
Sätet angeigt, Ber Bie ©ßamffeeßämmcßett auf Ber 
ÄreiScßanffee ©oBomo—©raßorno (©oßau—©raßau) 
oom JXtlometerftein 0,7 Bis 0,9 un& ©orgeeßomo— 
Cfomo—Ccppel (©orBgicßom—Dffomo—Dcppel) ge» 
rtoßlen Bat. Sie SJiitteilung ift Bern fireiSmegeamt 
in  ©targarB gn machen. S ie genaue ©teEe BeS 
SieBftaßl Begeicßnen Bie SreiSmegemeifter©ied)oroffi 
in  ©oßomo unb ^arptnfft in  ©foreg (©furg).
3 « bet ©emalt von SKäbdjenljättblern.

3n OBerfcßleften mttrBen gmei 3Jiä&cßen, nnb 
'gmar Bie 14jäßrige ©IfrieBe Srattcf ttnB Bie 18jäß» 
rige ÖuBmifa Dioroaf anS Ber 3iäße ©eutßenS, auf 
Ber ©träte oon EEäBcßenßänBIern anfgegreffen unb 
m it Bern Stuto nach ©eutßen unb oon Bier nach beut» 
ießett öäfen oerfcßleppt.

&euersbrünfte
S. 3n ©uB e Bei ©iogtlno Brach auf Bern ©elänbe 

Bes ©ntSBefißerS © ß p l e m f f  i  Seuer aus, BaS Bte 
©eßeune mit Ben gefantten ©etreiBeoorräten oer» 
nießtete, Ser ©cßaBen Beträgt über 26 000 Slotp, Ber 
teilmeife Burcß Bie ©erfteßetung gebeeft ift,

»

S. ©in äßnXi^eS Seuer oernidjtete in © l o f r e  
Bei ©logilno BaS SBoßnßauS nttB Ben ©ießftaE BeS 
SanBmirtS © H c c g o r e f .  Ser ©cßabett Beträ,gt 
Bier 20̂ )00 Slotp.

S. Slucß Bei S r e m e f f e n  mütete Biefer Sage 
ein ©roßfeuer. Stuf utterflärlicße SBetfe B ra i in 
Ber ©eßeune BeS SanömirtS SIBolf Sacßar i aS  
Seuer aus, Bern Bte ©eßeune gum Opfer fiel.

*

Sn © t e r n i o n f a  int Steife Se r npen  (©egirf 
©ofen) oerBrannte auf Bern ©nie BeS .öermatttt 
Serften eine Selbfcßettne mit einem Snßalt oon 
girfa 500 3entner ungebroießeneu ©oggens un& mit 
girfa 300 Beniner ©troß. Ser ©djaBen mirb auf 
80 000 Slotp gefcßäßt. Ser ©raub murBe Burcß gmet 
SnaBen oerurfaißt, Bie aus ©iemioufa ftammeu 
unb Bie oorßer in  Ber ©eßettne fpielten.

*

©tu arößere Sener entftanB in  Ber oergangenen 
SBodje in  S e S n i a n f a ,  S r  e i S 3  n o m r a g I a m, 
Bei Bern ©eftßet ©iartin Olofgaf. ©s oerBrannte ein 
©taE unB ©(ßeune mit Srefcß» un& ö?cffelmafdjttte 
tm SBerte oon 5000 Blotp. Ser ©efcßä&igte nimmt 
©ran&ftifiung an, Ba eine anbere Xtrfacße nicht feft» 
gefteEt merBen fonnte.

Ein unerklärlicher, roher Torfäll
hat fieß in  Ber Eiäße oon Steffa ereignet. 3« einem 
SBalBe üßerfiel Ber 19jäßrige Sttecßi 38 i  f o m f f i 
Sie 72jäßrtge SSttme ©tronffa unb oerüBte an ißr 
ein ©ittlidffeitSoerßrecBett. Ser Sätet, Ber Bte 
Slucßt ergriffen hatte, fonnte feftgenommen merBen.

¡furchtbarer ¡Racheakt
S. Sn © 11 e I  n o ereignete fieß Biefer Sage ein 

furchtbarer ©adjeaft. Ser ©auSroirt 28 u r ß fam 
mit feinem ©inmoßner © u l g i n f f i  in ©treit. 
©läßlich paefte Ber ©auSmtrt feinen ©egner nnb 
•fiWsf Ä  bk £ï.ept>ê Seïunter. .©Mlgtefit mutig la

feßmet oerteßt, Bat er in roentgen ©liuuten ftarB. 
Ser Säter murBe perBaftet.

32 Stück Tieh verbrannt
Ser ©cfißer erfdjiett fuß.

©or einigen Sagen Brach in Bern ©ieß» unb 
©ferfieftaE BeS ©uiSBefißers Otto S u r  in © i 11 au 
(Sreis EieiBeuBurg) ein ©dmBenfeuer aus. Sur, ein 
aEgemein gerühmter SauBmirt, hatte guerft BaS 
Seuer entbeclt unb fonnte fämtlicße ©ferBe unB 
©cßafe aus Bern ©taE reiten. EI IS er in Ben ©ieß» 
ftaE moEte, hatten Bte Stammen BaS ©cßättbc Be» 
reitS toiaX erfatt. 13 Süße, 1 ©uEe, 16 ©tücf Sung» 
oieß, 2 Kälber fielen Ben Slammeu gum Opfer. Etecß 
Bte Switerrorräte uuB BaS tote Snoentar fouuten 
nicht meßr gerettet merbevt unb oerBrannteu. EXIS 
Sus fetn ©ieß im Brenuenben ©taE faß, ging er in 
feiner ©ergweiflung ins 3immer unb fdjot i'idß mit 
einer ©tftole eine ángel burcß’ ben- ®opf. Ser Sob 
mar auf ber ©teEe eingeireten. Sin Ber ©rauBfteEe 
erfdjicncn fünf Seuerfprißen, bie bie anBeren ©e= 
BänBe oor Ber ©ernidftung feßüßten. Ser ©cßaben 
beläuft fid) auf cima 20 00 3ieid)Smarf unb ift gum 
größten Seil Burcß ©erfteßetung gebeeft. Sie amt» 
ließen ©rmittelnngen üBer Bte llrfacße BeS ©taubes 
fonnten noch nicht gnm SIBfcßluß geBracßt werben. 
©S liegt aber mutmaßließ ©ranbftiftung oor.

fJJtitfuttgSftelle für ittttge ©thanfpielcr tttth 
©änger.

Ser Seutfcßex ©üßnenoeretn, bie Organifation 
Ber ©üßnenleiter nnb bie ©enoffenfeßaft Seuifcßer 
©üßnettangeßörigen, bie Organtfation ber ©dßau» 
fpieler, ßaBen eine ©teEe gur Särberung beS ge» 
eigneten ElatßwucßfeS am beuifeßen Sßeaier ge» 
feßaffen, M  ßat Bte ©laßnaßmen gn treffen, Bie im 
Sntereffe BeS SßeaterunterridjtS» unb ©rüfungS» 
mefenS notroenbig fittb.

Sie ©rüfrntg für Slnfänger im ©ißaufpiel, Oper 
unb Operette in i f  ö n i g S B e r g t. © r. finbet am 
30. SIpril im Eleuen ©cßaufpielßauS um 16 Ußr 
ftatt.

Sie Stnmelbung gut ©rüfung ift fcßriftltcß an 
•^errn 3utenbant Sr- Srtß 3 e ß n e r ,  ÄönigSBerg 
i. ©r„ Elenes ©cßaufpielßauS, Bis gum 25. Stpril 
eittgnretcßen. 3«ftänbig ift bte ©rüfungSfteEe, in 
Beren ©egirf Ber ©rüfling entmeBer feinett 38oßn= 
ftß ßat ober im leßten ■öaiBiaßr feinen ftättBigen 
Stufewtßgit geh#| hat,

Soititfci<, Pon 2Ö. Hpril S53JM

Ser ©lelBung ift ein feXBftperfaßter SeBenSIauf 
Beignfügen. Ser Seutfcße ©üßnenoerein ßat fteß 
»erpflicßtet, feinen ©litglieBern gu empfehlen, an 
ihren Sßeatern nur folcße SarfteEer angufteEen, 
oon Benen entmeBer BaS SlBgangSgeugntS einer 
ftaatiießen ober einer »on BeiBen Organifationen 
amerfannten Sßeaterfcßule ober BaS »on einem 
©rüfnngSanSfcßuß auSgefteEte SeugniS »orgelegt 
merBen fann.

¡freie Stellen
in  Ben Staatlichen SirBettêoermttttengêfteEen nn& 

ihren EleBcnfteBen:
©ei Ber ©taatlicßen StrBeitSpermittlungSfteEe 

© o f e n :  1 ©lecßanifer fü r Uhren unb fü r SSerf» 
geuge fü r ©rauereten. — ©ei Ber ©taatlicßen Sir» 
BettSoermtitlungSfteEe ©  r  o m B e r  g: 65 Steht» 
feßer m it eigenem 38erfgeng. — ©ei Ber ©taatlicßen 
SlrßettSoermttlungSfteEe O f t t o w o  (©egirf ©o» 
fen): 15 ©atfonarBetterininett, 3 SienftmäBcßen.
©ei Ber SlrBeitS»ermittInngS»Ele'6enfteEe © n e f  en: 
2 Snecßte, 1 ö irte , 4 SienfimäBcßen m it Socßen fü r 
bte ©iaßt, 6 SienftmäBcßen fü r Sanbrnirte auf BaS 
S brf, 5 Stfguifiteüre. — ©ei Ber ©taatlicßen Str» 
Betts»ermittlnugS = EleBenfteEe 3  n o w r  a g X a m :
5 ®necßte fü r BaS S o rf gu Sanbmirten, 2 © lelfer 
(felBftänBig). - r  ©ei Ber ©taatlicßen Steßeitsper» 
mttttmtgS»EleBenfteEe ©ßoBg ieg  (Siolmar In ©o= 
fen): 9 .ilnedjte, 3 ©ntfeßen gum güttexn BeS©teßeS,
6 meiBIicße StenftBoten fü r SanBmirte fü r BaS
S orf, 1 SienftmäBcßen fü r Bie ©ta&t, 1 StenftmäB» 
eßen m it Sfocßfenntniffen fü r ein ©ormerf. — ©ei 
Ber ©taatlidfen SI tB et t S »e rn ti 11 lu n gS »EleBenft e II e
El o m » » S  o m 11'  cß e I (3ceu=SomtfcßeIj : 9 weiß»
Itfße öauSBtenftBoten, 2 ihteeßte. — ©et Ber ©taat» 
ließen SlrBeitSoermittlungS » EleBenfteEe ß e f g n o 
(ßiffa, ©eg. ©ofen): 1 ^rifeurgeßtiife, 1 ©eßmetger» 
geßilfe (felBftänBig), 1 Siener fü r ein ©alaiS (felB» 
fttittB’ig), 5 SlrBeiter auf Sepntat m it 3 ©cßarmer» 
fern, 1 ©erwalter gu ©ferBen m it 2 ©eßatwerfetn, 
2 ©teßßirten auf Sepntat m it eigenett öelfetn, 30 
StenftBoten fü r Bie ©iaBt unb fü r Bas S orf, 13 
tinedite fü r 8anB.mirte. — ©ei Ber SlrBeitSoermitt» 
InngS»EleBenfteEe Ä e p n o (Sempeu, ©eg. ©oten) : 
8 Xtnedjte fü r ÖanBmirte fü r BaS S orf, 3 roeiblicße 
StenftBoten fü r ßanbmirte fü r BaS S orf. — 
3 r e i e  © t e i l e n  f ü r  ß e ß r l t n g e .  ©et ber 
SlnBettSoermittIungS»EleBenfteEe ß e f g n o  (Stffa, 
©egirf ©ofen): 3 ©cßmtieBeleßrlinge, 1 Stfcßlerleßt» 
Itng. 3 ©cßweigerleßrlinge.

fRafieïtttcffct: heeuhet hie ^ttmitienftreUigleiteu.
SIm 13. SIpril murBe Ber ©oitgeiBerettfcßaftSBiettfi 

in  3Barfdau uaeß Ben ©aracXeu BeS ©taBttetXS 
Soltborg BeorBert, wo einer oon Ben (S tumo intern, 
Ber SlrBeiter ©iftorgalftemicg, fteß mit Bern Elafier» 
meffer Ben •palé Burcßi^nitten hatte, öulfiemiecg 
murBe in fcßwerperleßtem SuftauBe naeß Bern Äran» 
fenßauS geBracßt. Ste Urfacße BeS ©elßftroorBoer» 
fücßes »xire« Samilienftreitigfeitett,

Jlnzeigcpflicht über anfteckende 
Tierkrankheiten

Ser Sanörat beS ÄretfeS » r o n t B e r g  nta^t fol» 
flenöeä Seiamct:

@8 ift »telfacß Beobachtet toorbett, baß bie Sefißer »ott 
Steren mtt ben Sßorfct;riften ber änsetaepflicBt ttber auä» 
aeBrocßene SierErauEijetten forote üBer ben aierbadjt oon 
¡Sranííjeiten, bte ber StngeißepfticBt unterließen, noctj nteßt 
ßenitßenb Belannt fittb. 3 n  otelen gättett laufen nämiteß 
bte Stngeißen an bte ©emetnbeoorfteöer Bgre. ba§ © fulgen* 
amt ein, bie bann oon biefen SBcBürben erft an ben Sanb» 
rat Bjm. an bie 'flottäecocrtrialtunß roeiterßeleitet merben. 
Surcß biefe Strt beS unauläffißen aierfaBrenä mtrb ba§ 
Einfcßrettcn ber ä«ftänbißeu ©cBörbeu in  ben metften 
gatten oerfpatet, beren rtufßaße eg ift, bie Urfacße ber 
Strantßett fo feßnett alg mößXicß feft^nftetten, bie entfpre» 
(ßenben ©icßerBettSmafroaljmen gn treffen unb fü r bte 
fdjnette SJeEämpfttnß ber Stnftedunß gu ferßen. mtrb 
beSBalB baran erinnert, baß im  ©inne beb ©efeßeS be§ 
Strt. £0 ber Cerorbnunß beb »Präfibcnten ber BtepuBItE 
Pont 22. Slußnft 1929 oon ber ©eiämpfunß ber anfteden» 
ben SterfranEIjetten (©efe»BI. ber SRepuBIiE polen 9lr. 77, 
Pof. *673) bie SBefiger oon Sieren, fomie alle btejentßen, 
bie m it Sieren tn äterüßruttß Eommen, fei e§ alb $änb» 
ler ufm., ober Eraft ifjreS StmteS in  ben ©emetnben, non 
bem SlubBrucß ber nadpteBcnben anftedenben SierEranf» 
Beiten foroie oon bem SSerbacßt berfelBen bie näcBfte gn» 
ftanbiße poItgeiBeBßrbe ober unmittelbar bab Sanbratb* 
amt unoergüßltcB gu BenaißricBttßen BaBen Bet: 1. Httilg« 
Btanb, 2. Sunßenpeft Betm §ornoteb, 3. SBIafeniraniBetten, 
4. SranbfcBtoären, 5. SSurmtranfßetten, 6. Stnftedung beb 
SStlbeb fomte beb J&ornoteBb, 7. offener SuBetfuiofe Bei 
SItnbern (ber öuttße, ©uter, ©eBärmntter unb ber ©e» 
barme), 8. 3to»EranEBcit Bet ©tnßufern, 7. ©^afBIattern, 
10. Slnftedung Bet 3ucBt6enßften, H - ©efcBrnüIfte Bei pfer» 
ben unb atinboieß, 12. Sträße Bet ©tnBufern unb ©dßafen, 
18. Soffrout, 14. ©cßiDetitefeucße, 15. ©eßmetnerottauf, 
16. ©eflüßelißolera unb ftüBnerfeuiße. ©b mtrb Bemerft, 
baß berjeniße, ber bte Stnmelbmtß ber SterEranEßett bem 
©emeinbeoorfteßer Bgm. bem ©cßulgenamt unterBreitet, 
anftatt ber näcßften poligctBeßörbe Bgm. unmtttelBar bem 
Sanbratbamt, nteßt nur ba§ 9Iecßt auf ärgtlicße ©Ufe oer» 
lie rt Bgm. Eeine ©ntfcpbißuuß fü r ßefattene Stere erßält, 
er otelmeßr gur ©erantmortuuß unb ©träfe ßeranßegoßeu 
mirb megen ntCßt oorfcßriftbmäßtger Stnmelbuuß in  bet 
oorßefcßrieBenen Sett ber anftedenben SterEranEßeit an 
bab guftänbige poltgetamt Bgm. bab Sanbratbamt. Per» 
fonett, bie Siere Befißen, muffen ßletcßgeitiß m it ber Slu» 
melbunß ber anftedenben SiranEßetten 1. bte EranEen uub 
oerbäcßtißen Siere oon ben ßefunben Sieren aBfonbern, 
barnit btefe ttießt ßlelcßfattb anßeftedt merben, 2. bte Eran» 
Een Siete nidjt anßetßalB ißreb ©eßöfteb fierattSfüßren,
3. ben Q u tritt oon perfonen tu  bie ©tätte EranEer Stere 
gu oermeßren, außer ben Seßörben unb Peterinärärgten,
4. ßefattene nnb getötete Stere m it ber nötigen S?orficßt an 
©teilen gu oerßtaben, bamit ßefttnbe Stere m tt biefen 
nicht in  Serüßrunß Eommen.

UnBerüßrt oon biefer ©eEanntmacßung mtrb noch Be» 
EanntgeßeBen, baß fü r bte ©ürgermeifter, ©emetnbeoor» 
fteß er, ©cßulgenämter unb ©utboorfteßer bte Pflicht Be» 
fteßt, fofort bab guftänbiße Poltgetamt Bgm. bab Sanb» 
ratbamt oon einer anftedenben SranEßett gu Benadjrtcßti» 
gen, bte ber Slngeigepfltdft unterließen, alfo eBenfattb oon 
einer aubgeBtocßenen tRotlauf» ober ©eßmeinefeneße, fo» 
fern eb gu ihrer tenn tn ib  gelangt, baß in  ber Betreffen» 
ben Drtfcßaft ,fi(ß Bet ben Sieren Slngetcßen einer an» 
ftedenben granEßett BemerEBar machen unb ber ©eft»er 
biefer Stere Eeine Slngetße erftattet hat. ®ie ©ärger» 
meifter, ©emeinbeoorfteßer unb ©cßulgenämter merben cum 
gemiefen, btcfeb in  ortbüBlidjer SBeife ben ©erooßnem 
tßrer Ortfcßaften BeEanntgußeBen unb alle SierBeftßer auf 
bie Slngetßepfltcßt ßtngumetfen. ®te ©efißet oon ©utS» 
BegitEen finb barauf ßingumetfen, baß burcß bte häufige 
©eheimhaltung oon anftedenben SierEranEhetten burch 
ißre ®tenftBoten uub ®eputanten Eetne fCßnetten ©egen» 
maßnahmen gegen btefe firanfßeiten feitenb bet guftänbt» 
gen ©ehörben oorgenommen merben Eönneu unb btefe 
ihre SlrBeiter unb ®ienftBoten bahtn Belehren folien, baß 
e§ In ihrem eigenen gntereffe Hegt, menn fie tedjtgeitig 
bte Slnmetbung ber anftedenben SranEßctt Bet ber guftän» 
btgen ©ehörbe oeranlaffen unb baß e§ eßenfattS etne 
mora'lifdße Pflicht if t  gegenüBer ben anberen ©efihertt 
oon Steren. ®te SUdßterfüttung bet Pfltdßt ber Stnmelbung 
ber anftedenben .CEranEßeiten unterliegt einer ©efängniS» 
ftrafe oon fecß§ SBocßen ober einer ©elbftrafe oon 1000 31. 
SB er uorfäßlicß bem SlubBrucß ober ber ©erBrettung Beo 
anftedenben StranEheiten ©otfCßuB leiftet ober aBruhtltd) 
bie Stnmelbung unterläßt, mirb mtt einer ©cfängntSftrafe 
Btg gu 3 faß ten  Beftraft, außerbem Eamt auf etne ©elb^c 
ftrafe Bis 5000 Slot» erEannt merben. 3 ft betreß btefi 
Säten etne attgemetne mirtfchaftlicße ©efaßt unb ©teber» 
läge entftanben, mtrb ber ©chulbtge gn einer ©efärtgntS» 
ftrafe Bis gu 5 3aBren Beftraft, außerbem Eaun auf etné 
©elbftrafe oon 10 000 3Iot» erEannt merben. ©8 mtrb 
barauf ßingemiefeu, baß bie Scßulbigen m it bet gattgeu 
Strenge beS ©efeßeS unnacßßcßtttch gut ©erantmortmtg 
gegogen werbe«, ^


